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"VorATV^OT't.

Longtim iter est per praecepta, breve et

efficax per exempla. (Seneca, Epistola 6.)

Mit der Veröffentlichung des vorliegenden Notenbeilagebandes

erfüllt sich ein längst mit Vorliebe gehegter Wunsch des Ver-

legers. Der Plan, den inhaltschweren Text des leider viel zu

früh verstorbenen Verfassers durch eine Illustrirung mittelst wirk-

licher Musikdocumente zur Anschauung zu bringen, tauchte schon

vor der Herausgabe des dritten Bandes auf. Bereits im Jahre 1862

wurden mir von Seiten der Verlagshandlung die zu diesem Zwecke

von Ambros gesammelten und angelegten Partituren zur Begut-

achtung übergeben. Dieselbe stützten sich damals noch meist

auf die zwar gewählte aber kleine Sammlung Musicalien von

Ambros' Oheim, dem Hofrath von Kiesewetter in Wien, der für

einzelne Theile der Kunstgeschichte höchst interessante Belege zu

erwerben in der Lage war. Leider entbehrten diese Abschriften

aber meist der nöthigen Zuverlässigkeit und Correctheit, hatten

sich auch wohl nicht selten Behufs der practischen Ausführung,

eine Modificirung hie und da gefallen lassen müssen. Darum

glaubte ich nichts dringender anrathen zu müssen, als den wich-

tigsten Schauplatz der früheren Musikpflege, an welchen unsre

Kunstgeschichte nun einmal unwiderruflich auf immer geknüpft

sein wird, das Land der Kunst Italien ohne Säumen selbst auf-

zusuchen, nach allen Eichtungen, in allen Winkeln in grossen und

kleinen, öffentlichen und Kirchenbibliotheken zu durchsuchen und

zu durchstöbern, um aus den Quellen selbst unmittelbar das

lautere Stoffmaterial schöpfen zu können. Hatten doch eigene

Erfahrungen im Jahre 1846—47 mich gründlich belehrt, welche

Schätze dieses Land aufzuweisen habe. Dass dieser Rath nicht

unbeachtet blieb, im Gegentheil mehr als einmal zur Ausführung

gebracht wurde, somit die herrlichsten Früchte zeitigte, geht wohl

fast aus jeder Zeile des unvergleichlichen Textinhaltes zur Genüge
hervor. Jahre vergingen jedoch , ohne dass Ambros Zeit und
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Müsse gewann, das aufgespeicherte Material zu verarbeiten und an

die Fortsetzung der Arbeit nach dem Erscheinen des dritten Bandes

(1868) zu denken, obgleich es nicht an Mahnung fehlte, seine

eminente Arbeitskraft nicht zu zersplittern, sie vielmehr der hohen

Aufgabe auch weiter noch zu widmen. Einmal schien es auch,

als ob die Verwirklichung des Planes in der That nahe bevor-

stände. Es war zur Zeit der Holbeinausstellung in Dresden im

August des Jahres 1871. Dass Ambros bei dieser nicht fehlen

werde, war wohl vorauszusehen. Es wurde daher zwischen Am-
bros, dem Leipziger Verleger, Constantin Sander, und mir, eine

Zusammenkunft verabredet, bei welcher der weitere Plan im Detail

festgestellt werden sollte. Ambros verpflichtete sich protocollarisch

zu schleuniger Ausarbeitung des vierten Bandes, während die

Zusammenstellung und Redaction der Notenbeilagen meinen Hän-

den anvertraut wurde. Nun schien die Sache vollkommen ge-

sichert. Wie ein Blitzstrahl traf mich daher wenige Jahre da-

rauf (1876) die Todesnachricht. Die Hoffnung auf Vollendung

des Werkes war damit vernichtet. Die vierte Geschichte der

Musik sollte gleichwie ihre Vorgängerinnen von Martini, Forkel

und Fetis abermals Torso bleiben. Zwar erschien der vierte Band

Text, aber als opus posthumum, an welche die letzte Feile anzu-

legen ihm nicht vergönnt gewesen war. Die Verlagshandlung

glaubte nun, da au eine Fortsetzung des Textes über das 17. und

18. Jahrhundert hinaus unter diesen Umständen gar nicht zu

denken war, den Beilageband umsomehr fördern zu müssen, als

inzwischen die erste Auflage sich vergriffen hatte, und der Druck

der zweiten Auflage zu den ersten drei Bänden schon in vollem

Gange war. Somit begann unmittelbar nach der von mir besorgten

Correctur des dritten Bandes im December 1880 der Druck des

gegenwärtigen Beilagenbandes. Da derselbe einen Theil der noch

von Ambros angefertigten Partituren in sich aufgenommen hat,

mithin eine Doppelarbeit geworden ist, so begreift es sich, dass

der Antheil, den ein Jeder daran gehabt hat, möglichst sorgfältig

bemerkt werden musste. Es sind daher in dem allgemeinen Ver-

zeichnisse der Tonstücke zu einer jeden Nummer Bemerkungen
beigefügt worden, welche erstens über die Anfertigung der Par-

titurvorlage, zweitens über die Quelle, aus welcher dieselbe ge-

nommen ist, und endlich drittens über die Textstellung sowie

über sonstige geschichtliche oder redactionelle Zusätze Auskunft

geben. Ausserdem sind, um die Thätigkeit der verschiedenen

Hände anzuzeigen, alle Bemerkungen, die von Ambros herrühren,

mit der Chiffre A. unterzeichnet, während die meinigen sich unter
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dem Buchstaben K. bergen. Aus diesen Angaben geht zunächst

hervor, dass von den 85 Tonsätzen, die der Band überhaupt

enthält, ungefähr ein Drittheil — nämlich 26 Nummern — aus

dem Nachlasse von Ambros, dagegen die beiden andern Drittheile

— nämlich 59 Nummern — aus meiner Sammlung stammen.

Für die Gewinnung des hier gebotenen äusserst werthvoUen und

seltenen Notenmaterials sind fast sämmtliche öffentliche Bibliotheken

Italiens und Deutschlands von nur einiger Bedeutung herangezogen

und benutzt worden. Welch ungeahnte kostbare Ausbeute die Folge

davon gewesen ist, vermag die Sammlung selbst am Besten darzuthun.

Beispielsweise will ich nur einige der wichtigsten Funde hier namhaft

machen, so unter andern den noch gänzlich unbekannten, von mir

aufgefundenen Liedercodex Nr. 59 der Maglibecchiana in Florenz mit

270 meist dreistimmigen Liedern des 15. Jahrhunderts, die Perga-

menthandschrift Nr. 208 der Casanatenensis in Rom mit 116 Lie-

dern, die Incunabeln von Petrucci im Liceo filarmonico zu Bologna,

die beiden Liederhandschriften des Professor Base vi in Florenz

aus dem 15. Jahrb., die Manuscripte der Königl. Bibliothek zu

Dresden (vergleiche: Thomas Stoltzer, David Köler, Heinrich

Isaac u. a.), die Manuscripte und Druckwerke der Gymnasial-

bibliothek zu Zwickau (vergleiche: Leonhart Schröter, Matthias

Greitter u. s. w.), die Manuscripte der Stadtkirche zu Pirna (ver-

gleiche : Scandellus) und andere mehr. Die Verlagshandlung hat

aber auch keine Opfer und Mühen gescheut, um für besonders

wichtige handschriftliche und gedruckte im Privatbesitze befindliche

Documente das Benutzungs- und Veröffentlichungsrecht zu gewinnen.

Hier ist in erster Linie das werthvoUe Manuscript der Pi'oske-

Bischöfliehen Bibliothek in Regensburg zu erwähnen, das drei der

wichtigsten Nummern, nämlich das Salve regina zu 3 St. von

Hobrecht (Nr. 12), die Missa von Heinrich Finck, (Nr. 35) und

endlich die Motette: Illumina oculos von Heinrich Isaac (Nr. 38)

lieferte. Eine kurze Beschreibung dieser kostbaren Handschrift ist

der Bemerkung zu Nr. 12 des Verzeichnisses beigegeben. Die

Verlagshandlung ist daher dem Herrn Dr. Jacob, geistlichen Rath

in Regensburg, welcher die zur Veröffentlichung dieser Stücke

nöthige Bischöfliche Erlaubniss auszuwirken die Güte hatte, zu

dem aufrichtigsten Danke verpflichtet, den hiermit öffentlich aus-

zusprechen mir zur besondern Genugthuung gereicht. In gleicher

Weise schuldet die Verlagshandlnng dem Herrn Geheim. Medicinal-

rath Dr. Mettenheimer in Schwerin 1. M. (Leibarzt Sr. Königl.

Hoheit des Grossherzogs) für das gütigst ertheilte Benutzungsrecht

des in seinem Besitze befindlichen seltenen Druckwerkes mit vier-
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Stimmigen Motetten von Nicol. Gombert aus dem Jahre 1541 be-

sondern Dank. Auch dieser Sammlung, die sich in der Bemerkung

zu Nr. 33 des Verzeichnisses näher bezeichnet findet, wurden drei

sehr werthvolle Nummern, nämlich die Motette: Ave regina von

Gombert (Nr. 33), der Introitus: Exurge von dem in Deutschland

gänzlicli unbekannten Spanier Escobedo (Nr. 61) und endlich

die Motette: Sancte Antoni von Cristophero Morales (Nr, 62)

entnommen.

"Was die Auswahl der Tonstücke selbst nun betrifft, so lag

in erster Linie die Absicht zu Grunde, „ein Culturbild der an

Productivität so reichen Periode der Renaissance" (1.5. u. 16. Jahr-

hundert) zu liefern, das zugleich als der beste begleitende Führer

durch den an Gedankenreichthum hervorragenden Textband dienen

könne. Im Grossen und Ganzen war sie zwar durch die proto-

collarisch niedergelegte Vereinbarung in Dresden 1871 festgestellt

worden. Allein es machten sich von selbst einige Aenderungen

nothwendig, wie z. B. die Veröffentlichung des Miserere zu 5 Stim-

i/ien von Josquin durch Fr. Commer, das als Gegenstück zu dem

berühmten Stabat mater 5 vocum von Josquin zur Aufnahme pro-

grammmässig hatte gelangen sollen, einen Ersatz erheischte, der

in der Missa: pange lingua von demselben Autor gefunden wurde,

um die Lücke ebenbürtig auszufüllen. (Siehe auch die Bemerkung

zu Nr. 13 des Verzeichnisses.) Desgleichen beabsichtigte der vor-

liegende Notenbeilageband einen Ausgleich zwischen niederlän-

discher, italienischer und deutscher Coraposition anzubahnen, da

letztere im Vergleich zu den beiden ersteren bei der Textdispo-

sition entschieden im Nachtheil zu stehen schien. Darum finden

sich von den deutschen Componisten, wie von Isaac, Senfl, Hof-

heimer, Stoltzer, Scandellus, Walther, Greiter, Köler, Walliser

und Anderen geistliche und weltliche Stücke grösseren wie klei-

neren Umfanges gewiss nicht zum Schaden der Sammlung aufge-

nommen. Hierbei könnte es auffallen, dass ein deutscher Tonsetzer

gänzlich unberücksichtigt geblieben ist, dessen Name in vorderster

Reihe unter den deutschen Componisten glänzt. Das ist der Mün-

chener Orlandus Lassus. Von diesem berühmten Meister haben aber

die neuen Ausgaben alter Tonsätze, wie z. B. die von Franz Commer,

von Proske, von Schoeberlein und Riegel, von Dehn, Toepler und

Andern so viel schon veröifentlicht, dass bis zum Jahre 1877 die

Anzahl der Tonsätze sich auf 373 Stück belief, darunter ganze

Serien von Magnificats, Psalmen (z. B. die sieben Busspsalme von
Dehn oder die acht Magnificats auf die acht Kirchentöne von Proske).

Diese Anzahl noch mehr vielleicht auf Kosten anderer nicht un-
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ebenbürtiger Zeitgenossen vermehren zu helfen, hielt ich an diesem

Orte niclit für gerechtfertigt.

Auch bei einer ganzen Parthie der hier gebotenen Tonstücke

dürfte vielleicht über die Berechtigung zur Aufnahme eine Mei-

nungsverschiedenheit zu Tage treten. Ich meine die ganze Gruppe

dreistimmiger Tonsätze, weltlich, geistlich, mit und ohne Text.

Wer aber die Wichtigkeit jener Compositionsgattung für die Kunst-

entwicklung einigermassen erkannt hat, wird es mir sicher Dank
wissen, gerade diese Dreistimmigkeit, wenn auch nicht bevoi'zugt,

so doch stark betont zu haben.* Namentlich rechne ich darunter auch

die dreistimmigen Sätze ohne Text, unter denen sich wahre Perlen

schöner Melodik befinden. Ich erinnere nur an das Lied von Ghiselin:

la Alfonsina (Nr. 26, S. 190), ferner an das wunderschöne Lied

von Heinrich Isaac unter Nr. 41, d. (Seite 359.) mit dem köst-

lichen contrapunctichen Spiele ein und desselben Motivs, wo die

beiden Oberstimmen in Terzengängen der Unterstimme in kurzer.

Nachahmungsfolge gegenübergestellt sind. Freilich haben diese

Lieder leider keine Worte. Haben wir aber nicht auch „Lieder

ohne Worte", ohne uns daran zu stossen? —
In Bezug auf die Reihenfolge der Tonsetzer schliesst sich d(r

vorliegende Notenbeilageband dem Fortgange des dritten Textbandes

genau an, so wenig ich auch mit der darin aufgestellten Gruppirung

einverstanden sein kann, wie ich dies auch schon in der Besprechung

des vierten Bandes (siehe: Monatshefte, Jahrgang XI, 1879, Nr. 1,

Seite 6 u. f.) hervorgehoben habe. Es sind zu diesem Zwecke einem

jeden Tonstücke und Tonsetzer die nöthigen Nachweise der Seiten-

zahl unten beigefügt worden, um das Nachschlagen im Textbande zu

erleichtern. Dabei habe ich ein für alle Mal zu erinnern, dass die

Seitenzahlen sich stets auf die zweite Auflage des Textbandes

beziehen, die in der Seitenzahl nicht mit der ersten übereinstimmt.

Bei der Fassung und Wiedergabe der Tonsätze in Partitur

ist der Grundsatz festgehalten worden, dieselben nur in den Original-

schlüsseln, nicht in einem sogenannten Arrangement, am wenigsten

mit einem Klavierauszuge zu geben. Wenn den Tonwerken der

Werth eines wirklichen Documentes belassen bleiben sollte, so

durfte auch in dieser Beziehung eine Aenderung nicht vorgenommen

werden, zudem die Origintilschlüssel in eine Summe von besonderen

Eigenthümlichkeiten des älteren Tonsatzes Einsicht gewähren, die

bei einer Reducirung dem Leser vollständig verschlossen bliebe.

Auch ist der widerwärtige Process um die Schlüssel zudem bei-

nahe halb gewonnen, indem selbst die peinlichste Kritik alle drei

Schlüsselfamilien, nämlich den C Schlüssel, den G Schlüssel und den

* Anmerkung: Schon die Vorrede zu Carmina trium vocum, 1535. Formschneidor
spricht sich iu gleichem Sinne aus. [Siebe Eitner, Bibl. 1538, h. pag. 44.]



X Vorwort.

F Schlüssel bei der Zeichnung alter Tonsätze in der That schon

jetzt für unerlässlich hält. Sie verwirft nur die beliebige Be-

nutzung der drei Schlüsselgattungen auf den verschiedenen Linien.

Als ob ein wesentlicher Unterschied darin liegen könne, ob der

Schlüssel auf der ersten, zweiten, dritten oder jedweder andern

beliebigen Linie stehe. Soll der oberste Grundsatz im alten Ton-

satze zur Geltung kommen, Hülfslinien überhaupt gar nicht (— oder

nur äusserst beschränkt — ) zur Verwendung zu bringen, so muss

auch dieser letzte Punkt zugestanden werden. In einigen Fällen

der vorliegenden Sammlung ist der Nachweiss geliefert, dass ge-

wisse melodische Tongruppen, wenn die Hülfslinien vermieden

werden sollen, gar nicht anders als mit Benutzung der drei

Schlüsselfamilien auf fast allen Linien gegeben werden können.

Von der Wohlthat schon für das Auge, die eine solche Partitur

ohne Hülfslinien aufzeigt, überzeugt man sich erst lebhaft, wenn

man von dem entgegengesetzten Prinzipe, den C Schlüssel in den

G Schlüssel zu verwandeln, ein Beispiel zur Hand nimmt.

AVeitaus die grösste Schwierigkeit bot die Textstellung,

namentlich in denjenigen Tonsätzen, die der älteren Satzperiode

angehören, wo also die Tonreihe sich meist noch wenig gliedert,

vielmehr mit Melismen üppig verziert ist. Der Grund hiervon

liegt wohl darin, dass die ältere Textirungsweise des Gregori-

anischen Chorales, der mit dem Tonsatze dieser Epoche so eng

verwachsen ist, in einzelnen Punkten von der heutigen Lehre der

Textstellung wesentlich abweicht. Die ältere Lehre macht die

Textstellung von der Neumengruppe abhängig und gestattet auch

innerhalb der Silbe oder des Wortes einen Athemzug, wenn auch

unter beschränkenden Bedingungen. (Siehe darüber den werth-

voUen Aufsatz eines Ungenannten: „Vortragsweise des Choralge-

sanges" Gregoriusblatt, Jahrgang 6, 1881, Aachen, Nr. 4, Seite

37. u. f.) Dieselbe sagt ausdrücklich, dass Pausen, respective

Stelleu zum Athmen eintreten können und müssen, in der Mitte

eines Wortes, wenn die auf dasselbe zu singenden Noten aus vielen

Neumengruppen bestehen und zu zahlreich sind, um in einem Athem

gesungen zu werden. Nur ist in solchen Fällen nach dem alten

Schriftsteller Elias Salomon, Scientia artis musicae, cap. XL (siehe

Gerbert scriptores ecclesiastici Tom. III. p. 16— 64) sowie nach

alter Praxis die goldene Regel zu beachten, dass eine solche

Pause nie eintreten darf, wenn man unmittelbar nachher in einem

schon begonnenen Worte eine neue Silbe aussprechen muss. Re-

gula aurea: quod non debet fieri pausa, quando debet exprimi

syllaba inchoatae dictionis:) Die melodischen Phrasen sollen immer
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80 ausgeführt werden, dass das Ohr stets die Verbindung heraus-

hört. Um die Silben eines Wortes zu einem ganzen zu verbinden,

muss man sie möglichst in einem Athem singen. Da dies nicht

immer ausführbar ist, muss man zuweilen vor dem Ende eines

Wortes ein oder mehrere Male Athem holen. In diesem Falle

müssen die Pausen so vertheilt werden, dass man beim Theilen

der Melodie nicht die Silben isolirt. Um dies zu vermeiden, muss

man vor der folgenden Silbe drei oder vier Noten reserviren.

welche nach der Pause gesungen dem Zuhörer die Verbindung der

Silben erkennen lassen. Dasselbe gilt von den Verlängerungs-

noten, zwei Noten auf derselben Stufe und einer Silbe.

Nun scheint die Tonreihe des älteren Tonsatzes auf diese

Grundsätze und Vorschriften sich entschieden zu stützen, wie

einzelne Beispiele aus den vorliegenden Toustücken darthun mögen.

So textirt unter andern Brumel, Missa festivale Agnus Dei II,

Tenor, Seite 165, Tact 19 u. f.

-ö>^-^ zsi ^ etc.

Ag - nus De - i

ebendaselbst der Bass:

& f^ fÖ & (5< ö> ö».

:B=2=dt?
As -nus De

pfc -G— -^ etc.^^
ferner Heinrich FincTi im Patrem seiner Missa de beata virgine,

siehe Seite 256, Zeile 1, Tact 3—4 im Bass:

0)

5^^ -p-^^EÖ -fSU
etc.

-&^ Hs*^PT
om - ni - po - ten-teui fac - to - rem

ebendaselbst im Pleni sunt, Seite 267, System 4, Tact 32 u. f.

Tenor

:

^ jQ—^-tStl^

Ple

-fS-
-G—^gitrr"p"rF-^^fH^. :^Ll etc.
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desgleichen auch die beiden andern Stimmen derselben Stelle,

ferner P. de la Rue, im Sanctus seiner Missa: tous les regrets

Seite 137, System 3, Tact 16 n. f. Discant:

-42- ^^ir r
r F=^

<2- -^r

San ct\is.

Und diese Beispiele liessen sich leicht um das Doppyelte ver-

mehren. Unwillkürlich drängte sich also die Frage auf, ob die-

selben Regeln und Vorschriften, die für den Vortrag des Gregori-

anischen Chorales massgebend sind, auch im mehrstimmigen Ton-

satze bei der Textirung der einzelnen Tonreihe, die doch auch

aus dem Cantus Gregorianus nicht allein besteht, sondern melis-

matische Zusätze, respective Abweichungen enthält, in vollster

Strenge anwendbar wären und aufrecht gehalten werden müssen.

Unbeschadet des bekannten treffenden Spruches des Dichters Fo-

lengo: Sed tenor est vocum rector vel guida tonorum, nach welchem

der Gregorianische Choral (scilicet-Tenor) die Richtschnur für alle

Stimmen in Melodieführung, Phrasirung, Textirung u. s. w. ge-

nannt wird, glaube ich doch, dass eine sclavische Nachahmung

damit nicht gemeint sein kann, vielmehr dem einzelnen Falle

gegenüber sich die Textirung selbständig zu formuliren hat. Ich

konnte mich daher nicht entschliessen eine Textirung stricte aufzu-

nehmen, die unsrer Anschauungsweise so sehr zuwiderläuft. Ob es

mir gelungen ist bei den Tonstücken, die überhaupt gar keine, oder

nur sehr geringe Anhaltepunkte für die Textstellung boten, überall

das Richtige getroffen zu haben, wage ich nicht zu entscheiden.

Es muss genügen, das Beste gewollt zu haben.

Noch kann ich diesen Vorbericht nicht schliessen, ohne der

vielfachen Unterstützung zu gedenken, deren sich das Unterneh-

men auf das Zuvorkommendste von Seiten der Herren Bibliothekare

und Bibliotheksvorstände zu erfreuen gehabt hat. Zwang doch die

Nothwendigkeit nicht selten, die Gefälligkeit derselben bis aufs

Aeusserste in Anspruch zu nehmen. Vor allem muss ich hier dankend
gedenken des Herrn Gustos Julius Maier in München, Herrn Custos

Dr. Kopfermann in Berlin, Herrn Dr. Schnorr von Carolsfeld in

Dresden, Herrn Hofrath Dr. Försteraann ebendaselbst, Herrn Dr.
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Weickert in Zwickau, Herrn Cantor Biber in Pirna, und gewiss so

vieler Anderer noch, die meinem heimgegangenen Freunde Ambros

in Prag, Wien und Italien für den vorliegenden Zweck Unter-

stützung haben zu Theil werden lassen, mir jedoch unbekannt

geblieben sind. Sei ihnen allen bierfür der wärmste Dank aus-

gesprochen.

Nun zum Schluss noch eine Bemerkung allgemeiner Art. Die

Kunst der Vergangenheit weist, wie eine nur flüchtige Betrach-

tung der gegenwärtigen Documentensammlung augenscheinlich er-

giebt, ein so vollendetes nach den Gesetzen der Kunst und der

Schönheit so streng entwickeltes organisch gegliedertes Ganze auf,

dass dessen hoher Werth zu allen Zeiten Anspruch auf unsere

Würdigung zu erheben berechtigt ist. Zwar hat dieser Kunst-

gesang seine ihm gehörige Zeit gehabt, die nie wiederkehren wird.

Was einst vorzugsweise Musik gewesen, konnte mit der Zeit nur

als besondere Gattung an einen besondern Platz zurücktreten.

Aber uns den Genuss ihrer edelsten Früchte sichern und auf deren

Erhaltung dringen, müsste schon des starken Gegensatzes wegen,

im eigenen Interesse einer neu aufkommenden Praxis liegen, die

eine ältere nicht ungestraft bei Seite schieben kann, ohne ihren

Fortschritt mit einem empfindlichen Rückstände anzutreten. Es
ist die höchste Zeit für uns, endlich einmal mit einer gründlichen

Untei'suchung der Vergangenheitsmusik den Anfang zu machen,

nm zu sehen, wie unendlich viel vergessen worden ist, welche

Schätze der Schutt der Jahrhunderte birgt. Wir sorgen für die

Aufstellung alter Gemälde und Kunstwerke in Museen und Gal-

lerien. Haben wir nicht die gleiche Pflicht mit den alten Ton-
werken zu erfüllen, die sich in ihrer einfachen Erhabenheit des

Ausdruckes kühn mit den Werken der bildenden Künste messen
können? Nicht sowohl der Fortschritt in der Form, in ihrer Innern

und äussern Vollkommenheit und in der Mannigfaltigkeit ihrer

Mittel, als vielmehr die lange Reihe lebenskräftiger Formen, aus

denen sich die historische Existenz der Kunst zusammensetzt, die

Formenwelt der Kunst in ihrem Ganzen, das gewälirt dem Kunst-
freunde die höhere, die reinere Freude. Und dazu möge diese Aus-
wahl älterer Toriwerke beitragen, einen Einblick in den uner-

schöpflichen Reichthum des vorhandenen Kunstmaterials mit seinem
umfassenden Formenkreise zu gewinnen, auf deren Grund die

richtige Würdigung der grossen Vergangenheit erst erfolgen kann
Der Sammlung selbst ist wohl auf ihrem Lebensweg ein geeigneteres

Motto nicht mitzugeben, als der herrliche Sinnspruch unsers Dich-
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te.rfürsten Goethe, der die Unvergänglichkeit des Schönen in der

Kunst mit den wenigen inhaltsschweren W^orten zu besingen wusste:

Was in der Zeiten Bildersaal

Jemals ist trefflich gewesen,
Das wird immer einer einmal
"Wieder auffrischen und lesen.

Schwerin, im November 1881.

Otto Kade.



1. Joannes Okeghem,
(Siehe Ambros, Tom IH, S. 172.)

Nr. 1. Bruchstücke aus der Missa cujusvis toni, 2-

a. Sanctus 4 vocum

b. Benedictus 2 vocum

c. Qui venit 3 vocum

Seite

Dass der Ausdruck „cujusvis toni" oder .,ad omnem tonum", wie

Glarean diese Messe nennt, nicht nach moderner Anschauung auf jede

beliebige Dur- oder Molltonart anzuwenden, sondern im Sinne der altern

Solmisation aufzufassen sei, hat schon Ambros, Tom III, S. 177, nach-

gewiesen. Nach dieser endigte jeder Gesang in drei Hauptgattungen von
Tönen, nämlich entweder in re oder in mi, oder endlich in ut, also in A,

in D oder F. Glarean 1547 erläutert diese Regel auf fol. 454 durch

folgende Worte:

Idem Ockenheim Missam ad
omnem tonum (ita enim ipse no-

minat) composuit, cum ad treis

duntaxat voceis, seciindum treis

diatesseron species nulla inito clavi

composita, sed circulo dumtaxat
cum virgula interrogatoria vel li-

neam vel spatium notante. Ejus

Missae unum K^rie, ut ita dicam,

adponere placuit, ut Lector videret,

Tenorem ejus vel in ut, vel in re,

vel in mi exordiam habere posse.

[Dieser Ockenheim componirte
eine Messe: „ad omnem tonum"
(denn so nannte er sie selbst), indem

den drei Gattungen des Diatessaron

(nach Quarten) einrichtete, ohne
am Anfange einen Schlüssel vorzu-

zeichnen, sondern sie nur mit einem
Zirkel versah, welchem er ein Fra-

gezeichen beifügte, das die betref-

fende Linie oder den betreffenden

Zwischenraum (für den Aufangston)
anzeigt. Ein Kyrie dieser Messe
beliebte ihm auiE diese Weise, so

zu sagen, auszusetzen, damit der

Leser daraus erkennen möge, dass

dessen Tenor entweder in ut oder

in re oder in mi seinen Anfang neh-
men könne.]

er sie auf die drei Finaltöne je nach

Welche Töne nun unter dieser Bezeichnung zu verstehen seien, er-

läutert Glarean an einer anderen Stelle (Liber I, cap. XU. S. 31) aus-

führlich wie folgt:

Omnis cantus disinit aut in re,

aut in mi, aut in ut, et quidem
in ut vel connexo vel disjuncto.

Connexum apellant, quod fa habet
in b fa t!

mi, disjanctum quod in

mi. In re finiuntur eantus primi

et secundi modorum, in mi tertii

et quarti, et in ut connexo quinti

et sexti, ut nunc utuntur, disjuncto

septimi et Octavi Modorum. Quani-

vis enim primi et secundi Modorum
sedes sit D sol re tarnen saepius
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etiam G sol re ut, praesertim in 4
vocuni cantilenis, non tarnen absque
fa in b clave.

[Jede Composition endigt entweder
in re oder in mi, oder in ut, und
zwar in ut connexo (d. h. verbun-
denem Tonsystem) oder in ut dis-

juncto (getrenntem). Verbunden
nennt man es, wenn das fa auf b
fa mi quadrat. , disjunctum, wenn
es auf mi zu stehen kommt. In re

in mi die der dritten und vierten,

in ut connexo die der fünften und
sechsten, wie sie jetzt gebraucht
werden, und in ut disjuncto die der
siebenten und achten Octavengat-
tung. Denn obgleich der Sitz der
ersten und zweiten Octavengattung
auf D sol re steht, so doch häufiger

noch auf G sol re ut, namentlich in

Compositionen zu vier Stimmen,
dann jedoch nur mit fa auf b clave

(= mit dem b rotundum).]endigen sich die Compositionen der
ersten und zweiten Octavengattung,

Am schnellsten wird man sich darüber mit Hilfe der alten Solmi-
sationstabelle Klarheit zu verschaffen im Stande sein.

6
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den Schlusssatz obiger Bemerkung aus Glarean) oder auch (in D sei re)

in welcher unter andern das Salve Regina misericordiae gesetzt ist:

^^l^=»^-f-»- etc.

iSai vu Ke - gl - - na

in mi (E—) die dritte und vierte Octavengattung, in welcher
unter andern der Hvmnus:

^ :a=*=^ :«=C±
-

-

oder das Discubuit:
K^=K

Fange licgu-a glo-ri-o - si

gesetzt ist, und endlich

Uiscubu-it Je-sus

3a. in ut connexum (F., fa, ut) der fünfte und sechste Modus,
Lydisch (F— f mit h), in welchem Modus unter andern der

Versus zu dem Osterintroitus gesetzt ist:

i -9-r -—- :«=«: r-r

^
Versus: Herr, du hast mit Preis und Eh-reu
Gloria: Ehre sei dem Vater u. dem Sohn undhei -

ihn ge-krö - net.

li - gen Gei - ste.

3b. in ut disjunctum, Q-— g, der siebente und achte Modus
Mixolydisch, in welchem z. B. die beiden Introiten für

Weihnachten und Himmelfakrt gesetzt sind:

i
=^ ^t=V

Pu - er na - tus est no - bis

Uns ist ein Kind ge - bo - ren

Vi-ri Gali-lae
Ihr Männer von Ga - li lä

Dass je nach der Wahl dieser drei Finaltöne A, D oder F auch die

jedesmaligen Accidentalen wechseln müssen, hat Ambros ebenfalls schon
bemerkt. Um die an und für sich schon nicht ganz leicht lesbare Par-
titur nicht unnöthig zu belasten, habe ich nur die Accidentalen zu dem
Tone A beigefügt, weil dieser wohl darin die meiste Schwiei'igkeit bieten
dürfte. Dieselben sind jeder Zeit über die Noten in Klammer gestellt.

Das unter a gegebene Sanctus 4 vocum, nebst dem Osanna, sowe das qui
venit 3 vocum erscheinen hier zum ersten Male in Partitur, während
das kurze zweistimmige Benedictus sich schon im Glarean und in Forkel
T. II, S. 537, jedoch mit falscher Zeichenangabe findet.

Das Stück stammt aus der Vorlagensammlung von Ambros, wo e.s

sich ohne Quellenangabe oder sonstigem Nachweis vorfand. Ich habe
dasselbe mit dem Druckwerke: Liber quindecim Missarum, cf. Petrejus,
1.039 (nicht 1538, wie Schmid: Petrucci angiebt), nochmals verglichen.

Die Textstellung rührt von mir her, da der Originaldruck von
Petrejus nur die Anfangsworte zu jedem Satze giebt und die Vorlag«
von Ambros eine weitere Durchführung nicht aufzeigte.

Ambros, Geschichte der Musik. V.



XVIII Joaones ökeghem. — Jacob Hobrecbt.

Joannes Okeghem.
Nr, 2. Weltliches Lied: Je nay deul. 4 vocuin. Seite 10.

(Siehe: Ambros, Tom III, S. 180.)

Partiturvorlage von Ambros. Quelle: Canti cento cinquanta.
Petrucci, Venetiis, 1503. (ünicum der kaiserl. Bibliothek zu
Wien.) Text nur den obigen Anfangsworten nach vorhanden.

„ 3. Weltliches Lied: Lauter dantant, 3 vocum. Seite 12.

Partiturvorlage von Kade. Quelle: Codex No. 208 (S. 44) der
Casanatenensis in Rom, im Frühjahr 1873 eigenhändig daselbst
spartirt. Text nur den Anfangsworten nach vorhanden.

„ 4. Weltliches Lied: Se ne pas jeulx ... 3 vocum. 14.

Partiturvorlage von Kade. Quelle: Codex, 208 der Casanatenensis
in Rom, etc. wie bei No. 3. Text nur den Anfangsworten nach
vorhanden.

„ 5. Weltliches Lied: Se vostre ceur ... 3 vocum . 16.

Partiturvorlage von Kade. Quelle: Codex 208 der Casanatenensis
in Rom, etc. wie bei No. 3. Text nur den Anfangsworten nach
vorhanden.

„ G. Fuga trium vocum in Epidiatessaron 18.

Die gänzlich verfehlte Auflösung dieser Fuge bei Forkel, II,

S. 529, schien die Wiederaufnahme dieses Satzes wüuschens-
werth zu machen.

II. Jacob HobrecM.
(Siehe: Ambros, Tom III, S. 185.)

7. Ave regina, Motette zu 4 Stimmen 20.

Secunda Pars: Funde preces ad filium . . .

Partiturvorlage von Ambros. Quelle: Canti C. numero cento

cinquanta, Venetiis, Petrucci 1503, Fol. 3. Textstellung zu Pars
prima in der Vorlage bereits vorhanden, ob auch schon im
Original, ist wohl zweifelhaft. Für die Pars secunda musste
ich statt des im Original vorgeschriebenen Textbruchstückes:

Funde preces ad filium (siehe die Anmerkung zu Seite 24)^

dessen Fortsetzung mir bei der Redaction der Notenbeispiele

noch nicht zugänglich war, die gebräuchlichere Strophe: Gaude
virgo gloriosa aufnehmen, um das Tonstück nicht unvollendet

zu lassen. Noch während des Druckes spielte mir der Zufall

jedoch die Ergänzung dieser Stropiie in einer Motette von
Nie. Gombert, 4 vocum von 1541, in die Hände, so dass ich

hier an dieser Stelle die Lücke wenigstens nachträglich auszu-

füllen im Stande bin. Die ersten Strophen zu diesem Marien-

liede heissen daselbst:

1. Ave regina coelorum
Mater regis angelorum

Maria flos virginum
Velut rosa et lilium.
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2. Funde preces ad filium

Pro salute fidelium
Ave Maria Jesu digna
Ave dulcis et benigna.

Nr. 8. Weltliches Lied: Forsenlement, 4 vocum . . 29.

(Siehe Ambros III, S. 186.)

Partiturvorlage von Ambros. Quelle: Canti cento cinquanta,

Petrucci, Venetiis, 1503, fol. 41. Text im Originale nicht weiter

vorhanden. Das Lied spaltet sich in zwei Textvarianten:

a. Forseulement l'attente, que je meure (siehe die Fortsetzung

Monatsh. 1887, No. 4, pag. 59).

und b. Forseulement la mort sans nul autre attente de reconfort
soubz doloreuse tante. Ay pris se jour despitieuse demeure
comme celuy que desole Prochain de nuy et loing de son
attente. Handschrift Tschudi, siehe : Monatshefte, Jahrg. VI,
Tüo. 9, 1874, S. 132 u. f.

Es ist eines der Lieder, die am häufigsten musikalisch bearbeitet
wurden. Mir sind allein 18 Tonsätze von folgenden Tonsetzern bekannt*

Okeghem

Agricola, AI.

Reingot . .

Ghiselin . .

Brnmel . . . .

Pietre de la Rue.

9. de Orto

10. Pipelare . . . .

11. Coetanzo Festa .

12. Blankenmüller,
Georg.

13. Amt von Aich .

14. Incerti auctoris . .

4 vocum . .

3 _

4 „

4 „
4 „

(Nach Ambros 111;

S. 257). Nicht der-

selbe von No. 5.

4 vocum .... „
_ „ „

3 vocum Canti B. Petrucci u. Codex
(Nach Ambros 111, Basevi.

S. 241, mit der Lied-
melodie im Alt.)

3 vocum ....
(NachAmbr.,Tom.III, S.57.)

4 vocum . . . . „ „ „

von Aron in der Aggiunta del Toscanello er-

wähnt, aber noch nicht aufgefunden.

Codex Dijon, No. 24.

Codex Basevi, Florenz.
Canti 150, 1503, fol. 6.

„ fol. 24.

- „ „ fol. 38.

Codex Basevi, Florenz.

Codex Basevi, Florenz.

. Manusc.,No. 1516, sub. 131.

München. [Joerg Planken-
müller.J

. Nürnberg, Petrejus. 1541,

No. 73.

. Tricinia, Petrejus, 1541,

No. 78.

. Canti, 150, 1503, fol. 52.

. München, Msc. Coder 201,

sub. No. 2.

. Augsburg, Manusc. No. 18,

sub. 40. fol. 40-42.
. Für tiefe Stimmen, Kries-

stein, 1540, No. 43.

.
pag. 523.)

Mit dieser Zusammenstellung des gewiss noch nicht vollständigen
Liedermaterials habe ich nur Anregungen zu strengeren Forschungen,
an denen es uns auf diesem Gebiete noch so sehr gebricht, geben wollen.
Denn ich bin der festen Ueberzeugung, dass die vergleichenden Studien,
die sich auf anderen Gebieten so grossartiger Erfolge zu erfreuen haben,
auch unserem Kunststudium nur zum höchsten Vortheile gereichen dürften,
nicht blos im einzelnen Falle für das betreffende Stück oder Lied, sondern
für die Kunst im Allgemeinen, für die Kunstpflege einer ganzen Zeit.

15.

16.

17.

18.

Ancjnym . . .

Incerti auctoris .

Willaert, Adr.

3 vocum

8 .

3 „

(Siehe Ambros, Tom. Ill,



XX Jacob Hobrecht.

Nr. 9. Weltliches Lied ohne Text, 4 vocum . . Seite 34.

Aus der Partiturensamuilung von Kade. Quelle: Codex, 59 dei
Maglibecchiana zu Florenz, Unicum, gänzlich unbekannt, selbst
von Ambros nicht erwähnt. Ich fand diesen Codex im Frühjahre
1873 bei einem mehrwöchentlichen Aufenthalte in Florenz. Er
ist im Catalog miit der Bezeichnung: „Cantiunculae," versehen.
Die Handschrift in grosa Octav ist zwar gut und sehr deutlich,
aber ohne besondere künstlerische Ausschmückung. Sie enthält
die bedeutende Anzahl von 270 weltlichen, meist französischen
Liedern zu 3, 4 und 5 Stimmen von Tonsetzern aus dem Ende
des 15. Jahrhimderts. Kehrt auch ein grosser Theil derselben
in anderweitigen Quellen wieder, so liefert sie doch eine ?o
wesentliche Vermehrung des weltlichen Liedmaterials älterer
Zeit namentlich auch in qualitativer Beziehung, dass ich mir
eine besondere ausführlichere Mittheilung über diesen äusserst
werthvoUen Codex für einen andern Ort vorbehalten muss.

Dass das erste Motiv zu dem obigen Liede fast ganz mit dem
Anfang des Eitualmotivs: Virgo prudentissima übereinstimmt,
sei nur beiläufig erwähnt. Man vergleiche:

mo ^
Vir - go pru-den - tis - si - ma.

ff 10. "Weltliches Lied: La tortorella, 4 vocum. Seite 36.

Aus der Partiturensammlung von Kade. Quelle: Codex 59 der
Maglibecchiana in Florenz. (Siehe oben die Bemerkung zu No. 9.)

Text zwar im Original vorhanden, aber mehr andeutungsweise
als genau unter den Noten. Dennoch konnte ich mich nicht
entschliessen, das überaus zarte, duftige Liedchen, bei welchem
man das liebegirrende Taubenpärchen in Gesellschaft anderer
Genossinnen vom Dache herunterfliegen zu sehen meint (man
beachte nur die köstlichen absteigenden zwei- und dreistimmigen
Stellen in Tact 1—5 oder 31—35), in dieser unvollkommenen
Gestalt wiederzugeben. Darum suchte ich hie und da nach-
zuhelfen.

„ 11. Weltliches Lied: Se bien fait, 4 vocum . . . 40.

Aus der Partiturensammlung von Kade. Quelle: Codice Mem-
branaico V. 208, S. 110 der Casanatenensis in Rom. Eigen-
händig von mir im Frühjahr 1873 spavtirt. Text nur den
Anfangsworten nach vorhanden. Das erste Motiv zu diesem Liede
in fast gleicher Gestalt auch bei Heinrich Isaac (siehe die

Notenbeispiele unter Isaac). ebenfalls in einem vierstimmigen
Satze. Ob sich dadurch weitere Schlüsse auf das Lied wie
auf den vierstimmigen Satz ergeben dürften, lasse ich dahin-
gestellt. Wenn Ambros über dieses Lied von Hobrecht (siehe

Tom. III, S. 186) weniger günstig urtheilt, so geschieht das
wohl mit Unrecht. Mir will es scheinen, als ob dieses kleine
Kabinetsstü&k' Satzfeinheiten — wenn auch nicht durchgängig —
enthielte, wie z. B. von Tact 30 und 50. die es zu einem Muster-
stücke weltlicher Liedcomposition stempeln dürften.

„ 12. Salve regina, trium aequalium vocum .... 43,

In Partitur gebracht von Kade. Quelle: Manuscript der bischöf«

liehen Bibliothek Proske in Regensburg, Unicum.
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Diese ungemein werthvoUe handschriftliche Notensammlung
aus dem Ende des 15., spätestens aus dem Anfange des 16. Jahr-
hunderts, besteht aus drei sehr gut erhaltenen Stimmbänden
(Octav) mit braunem Ledereinband, auf welchem in reich ver-
verzierten Arabesken die Bezeichnung der Stimmgattungen
Prima vox, Secunda vox, Tertia vox eingepresst waren. Alle
darin enthaltenen Tonsätze sind daher zu 3 Stimmen, mit Aus-
nahme zweier Sätze zu 2 Stimmen. Der Inhalt ist kurz fol-
gender:

i. Auf der Rückseite des Deckelblattes: Regnum mundi, ohne Angabe
des Autors, 8 enggeschriebene Zeilen.

2. Illumina oculos meos .... Henricus Isaac (fol. 1»—Ib.)

Secunda Pars: Fac mecum signum ....
3. In domino confido, ohne Autorangabe fol. 2»-
4. Grates nunc omnes, 2 vocum „ 2^.
5. Missa Paschale . . . ohne Autorangabe „ 3.

6. Missa solenne ejusdem (?) „10b.
7. Missa stimmum .... ejusdem (?) „ 19 a.

8. Missa de beata virgine, ohne Autorangabe mit u^tjXov be-
zeichnet „28 b.

9. Missa .... (mit aötjkov bezeichnet)* „37a.
10. Veniens o sancte consolator „42 a.

11. Es wolle Gott uns gnädig sein (von späterer Hand) ... , 42 b.

12. Cum ascendissent ,
13. Salve Regina: Jacobus Hobrecht , 43b.
14. Resonet in laudibus . . . Joannes Stomius von Muling , , „48 b.

15. Sunt impleta ohne Autorangabe «49 a.

16. Dies est laetitiae . . mit tov avtov „50«.
17. Gelobet seist du Jesu Christ . . . {xov «dtov, roth) ... „ .50b.

18. Puer natus ejusdem authoris ... „ 51 «.

19. Surrexit Christus hodie (idem roth) „51b.
20. Wo Gott der Herr nicht . . 2 vocum (von späterer Hand) „ 52 b.

21. Missa de beata virgine. . . . Henricus Finck . . „ 53«.
22. Vater unser im Himmelreich . . . i von späterer Hand „ 63 a.

23. Nun freut euch lieben Christen gmein > „ 64*-

24. Wir glauben all an einen Gott . . | • . . „ 64*-

Das Papier ^u dieser Handschrift, das in allen drei Stimmbüchern
ausserordentlich kräftig und stark ist, hat als Wasserzeichen den Anker,
aber ohne Kreis, der mit Kreis vorzugsweise auf italienische Papier-
fabrikation hinweist. Einer Mittheilung zu Folge, die ich der Güte des
Herrn Dr. Jacob, geistlichen Raths in Regensburg, verdanke, kam das
Manuscript in den vierziger Jahren mittelst Kaufes von dem Antiquar
Butsch sen. in Augsburg in den Besitz des Canohicus Proske, der es

dann der bischöflichen Bibliothek vermachte. Dieser kostbaren Hand-
schrift sind nun die drei jedenfalls bedeutendsten und werthvoUsten
Nummern für den vorliegenden Beilageband entnommen worden, nämlich
das kurze, aber prächtige:

1. Illumina oculos meos von Henricus Isaac (siehe unter Isaac),

2. die Missa de beata virgine von Heinrich Finck (siehe unter
Finck) und endlich

3. Salve Regina von Jacobus Hobrecht.

Dieses herrliche Marienbild, eine Madonna mit dem Christkinde, zwar
nicht in Farben, doch in Tönen, ist die zweite grössere Composition
dieses Meisters, die in Deutschland neu im Druck erscheint, nachdem
seine unvergleichlich schöne Passion zu vier Stimmen, mit den überaus
feinen, lieblichen Umrissen, Linien und Zügen in Raymund Schlecht's
Geschichte der Musik als Belegstück Aufnahme gefunden hat. Hier wie

• Anmerkung: Findet sich auch in einem Manosc. der Breslauer Stadthlbl. mit der
Jabreisahl: 1519, ohne Angabe des Verfassers.
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dort bilden die einzelnen Motive des Ritualgesanges, der als Cantus fir-

mus einem Silberfaden gleich in das Stimmengewebe verflochten ist, die

Grund- und Strebepfeiler, auf denen das ganze Gebäude ruht. Die starre

Formenbildung, welche den Cantus firmus als lyrisch aufgeführten Melodie-

körper in älterer Compositionsweise nur einer Stimme anverferaut, um
welchen die übrigen Stimmen sich in schwach gegliederten Tonreihen,

die auf den Hauptgedanken nur geringen oder keinen Bezug nehmen,
als freie Arabesken herumranken, ist bei Weitem nicht in der Strenge
festgehalten, wie die Zeit dies wohl erwarten Hesse. Sie ist vielmehr
einer durchaus geschmeidigeren, mit dem Hauptmotiv mehr im Einklang
stehenden flüssigeren Formbildung gewichen. Ist auch die ältere Dar-
stellungsform keineswegs ganz beseitigt, wie z. B. bei den Worten: „in

hac lacrimarum valle" (siehe Seite 48, Notensystem 3 u. f.) das Haupt-
motiv in tiefer Lage der Bassstimme liegt — wahrscheinlich um die

Unergründlichkeit des Thränenthales zu veranschaulichen — um welches
in freien Contrapunkten die beiden anderen Stimmen sich herumbewegen,
so tritt doch eine innigere Verschmelzung des Chorales mit dem Ton-
satze zu auffällig zu Tage, um den wesentlichen Unterschied der Schreib-

weise nicht sofort erkennen zu lassen. Unstreitig erreicht der Tonsatz

bei den Worten: „ü Clemens, o pia" (siehe Seite 56) den Höhepunkt der
künstlerischen Leistung, wo das Hauptmotiv erst in langem, dann in

kürzern Noten imitatorisch in allen Stimmen auftritt, und endlich am
Schlüsse die drei Personen, wie die drei Könige aus dem Morgenlande,
einer unmittelbar hinter dem andern, sich herandrängen, ihre Verehrung
knieend mit gefalteten Händen der gebenedeiten Jungfrau darbringen.

Hier ist mit, von und trotz der Technik eine Weihe erreicht, die alle

contrapunktischen Künste vergessen macht. Ich stehe nicht an, die etwas
gewagte Behauptung aufzustellen, dass einer solchen Kunstleistung einst

ebenso die Anerkennung und Verehrung auch von Seiten des grösseren

Publikums entgegengebracht werden wird, wie sie jeder Feingebildete

den erhabenen Kunstwerken der altdeutschen Malerschule in der Boisse-

r^e'schen Sammlung in München schon jetzt entgegenbringt, die im An-
fange dieses Jahrhunderts ebenfalls noch eine terra incognita war. Hier
ist ein Wohlgemut in Tönen, ein Muttergottesbild von Hobrecht! —

Text und Melodie dieser Antiphon: Salve Regina rühren übrigens
von Hermannus Contractus her, der zu Sulgau in Schwaben im
Jahre 1013 als Graf von Vehringen geboren, im Jahre 1054 als Ordens-
mann von Reichenau verstarb. (Siehe Schubiger, die Sängerschule von
St. Gallen, S. 84 u. f.) Die Handschrift No. 33 des Klosters Einsiedeln
(ungefähr 1300 geschrieben) weicht textisch von der hier benutzten Lesart

nur an zwei Stellen ab, nämlich statt vita dulcedo zeichnet sie vitae
dulcedo, etc., und nach exilium schiebt sie das Wort benignum ein.

Das Originalmanuscript besass übrigens ausnahmsweise den besonderu
Vorzug, eine ungewöhnliche Sorgfalt und Genauigkeit in der Text-
stellung zu bieten, einen Vorzug, dessen sich die Druckwerke im
Anfange des 16. Jahrhunperts in der Regel in dem Grade nicht zu er-

freuen haben. Dieselbe war nicht nur vollständig vorhanden, sondern
auch mit wenig Ausnahmen so genau imter die Noten gestellt, dass eine
Aenderung nur in sehr seltenen Fällen geboten schien. Von diesem
Grundsatze bin ich selbst da nicht abgewichen, wo in Bezug auf die Me-
lismen und Neumengruppen des Cantus Gregorianus eine grössere Ueber-
einstimmung mit der Textstellung der anderen Stimmen in der Absicht
des Autors gelegen haben mag. Eine solche Stelle ist unter anderen
auf Seite 46, System 3, Tact 1 im Bass, wo das Manuscript textirt, wie
bei a. weiter unten angegeben ist, während die Textstellung bei b. sich
unbedingt näher an das Motiv des Gregorianischen Chorales angeschlossen
hätte, nämlich

:



Jacob Hobrecht. — Josquin de Pres. XXIII

P -i5>-^ -Ä^_Ö^_Ä.

a. Vi - ta

b. Vi ta.

Denn die Tonreihe ist nichts weiter als das nur massig erweiterte
Grundmotiv, das die letzte Silbe auch auf die letzte Note geschoben
wissen will.

Einer ähnlichen Gewissenhaftigkeit hielt ich mich auch in Bezug
auf die Schlüssel für verpflichtet. Diese wechseln in diesem Tonstücke
allerdings häufig, wodurch das Lesen der an und für sich nicht ganz
.leichten Partitur unleugbar erschwert wird. Dennoch konnte ich mich
nicht entschliessen , eine Aenderung, respective Reducirung auf unsere
F- und G-Schlüssel eintreten zu lassen. Es würden grössere Unbequem-
lichkeiten und Inconvenienzen daraus entstanden sein. Namentlich würden
die Hülfslinien, zu deren Vermeidung ja eben die drei Schlüssel-
familien (C-, F- und G-Schlüssel fast auf allen Linien) vorhanden sind,

in 80 übermässiger Weise zur Anwendung gekommen sein, dass ich
fürchtete, die Uebersichtlichkeit noch mehr zu beeinträchtigen. In wel-
chem Schlüssel hätte z. B. folgende Tonreihe (siehe Seite 58, Noten-

r^ S
System 3, Prima vox) ohne Hülfslinien gegeben werden können? Com-
positionsanlage und Schreibweise stehen hier in so inniger verwandt-
schaftlicher Beziehung zu einander, dass sie gar nicht von einander zu
trennen sind. Das Beispiel der neuen Ausgabe von Eccard's geistlichen
Liedern bei Breitkopf & Härtel, bei welcher die Altstimme (im G-
Schlüssel) selten auf das eigentliche Liniensystem zu stehen kommt,
sondern sich meist auf und zwischen den zwei- bis dreifach über-
einander gehäuften Hülfslinien hindurchwinden muss, hatte mich
zudem genügend davon abgeschreckt. Bei dem Gedanken vollends, dass
gegenwärtige Ausgabe für den Musikverständigen, der lernen will, be-
stimmt ist, schwand schliesslich jedes Bedenken. Ein in Terzen aufstei-

gendes Schlüssel System, wie es die drei Schlüssel C, G und ^ bieten,

kann doch unmöglich Schwierigkeiten bereiten und Ansto?s erregen, wo
jedes Schulknäblein noch ganz andere Schriftzeichen lernen muss.

in. Josquin de Pres.
(Siehe: Ambros, Tom III, S. 227.)

Nr. 13. Stabat mater dolorosa ... .5 vocum . . Seite 61.

Partiturvorlage von Ambros. Die Quellenwerke, aus denen
Ambros dieses Prachtstück der älteren Literatur zusammen-
stellte, sind:

1. Motetti della Corona, 1519. No. 6.

2. Liber selectarum cantionum, etc. 4. 5. 6. vocum, 1520.

Augsburg, fol: 157.

3. Secundus tomus novi operis, 4. 5. 6. vocum. Nürnberg,
Grapheus, 1538.
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4. Magriium opus musiciim. Nürnberg, Neuber, 1559. Ab-
theilung II, No. 1.

5. Gregorius Faber, Institutio musices. Basel, Petri, 1553.

Diesen fünf Vorlagen konnte ich eine der wichtigsten und
werthvollsten noch hinzufügen, nämlich den

6. Handschriftlichen Codex der Maglibecchiana in
Florenz de anno 1480,

den ich schon im Jahre 1847 bei meinem ersten Aufenthalte
in Italien daselb-t aufgefunden hatte.

Das vorliegende Stück ist zwar in dem belgischen Sammelwerke:
Tresor musicai, Maldeghera, Band III, 1867, No. 66, S. 27, schon ver-

öffentlicht. Allein diese Sammlung hat in Deutschland wenig Verbrei-
tung gefunden, da sie etwas theuer ist, [100—104 Seiten circa 16 Mark.]
Schwerer noch fällt in's Gewicht, dass der Herausgeber jede Angabe
über Quellennachweis verabsäumt, und man daher Alles, selbst die Ver-
setzungszeicheu, auf Treu und Glauben hinnehmen muss. Die vorliegende
Ausgabe, für deren Herstellung so viele und werthvolle Quellenwerke
zur Vorlage und Vergleichung gedient haben, kann daher füglich den
Anspruch auf eine zum ersten Male kritisch zusammengestellte Aus-
gabe erheben, wie sie eines solchen Hauptwerkes der Literatur und
eines solchen Meisters allein würdig ist.

Freilich hatte es im Plane des Autors wie des jetzigen Herausgebers
gelegen, diesem grossartigen Werke auch sein Gegenstück dazu das
berühmte Miserere von Josquin zu fünf Stimmen an die Seite zu stellen,

weil beide durch einzelne bedeutsame Züge, die sie in Anlage und Aus-
führung miteinander gemein haben, grosse innere Verwandtschaft auf-

zeigen. Allein diese Idee ward dadurch vereitelt, dass dieses Miserere
unter der Zeit von Fr. Commer zur Veröffentlichung kam, wodurch sich

eine Aenderimg des ursprünglichen Programmes vernothwendigte. Es
wurde statt dessen die folgende Nummer (14), die Missa: pange lingua,

4 vocum, dafür eingeschoben.
Was die Textstellung anlangt, so lag dieselbe in der Vorlage

von Ambros fertig vor. Inwieweit diese in den von Ambros benutzten
Quellenwerken schon vorbanden war, oder was von ihm hat zugefügt
werden müssen, vermag ich nicht anzugeben. Nur so viel ist zu bemer-
ken, dass die Textstellung im Tenor mit dem Cantus firmus des welt-
lichen Liedes: Comme femme nach der Nürnberger Ausgabe von 1538
von mir eingefügt worden ist, da die Vorlage in dieser Stimme nur die

zwei Worte: „Stabat Mater" aufwies, und zwar die Silbe „Sta" aut
der ersten Note des ersten Theiles, die Silbe „bat" auf der letzten
Note des ersten Theiles (mithin 84 Tacte weit von einander entfernt),

ferner die Silbe „Ma" auf der ersten Note der secunda pars, welcher
auf der drittletzten Note des zweiten Theiles (folglich 90 Tacte weit
aus einander gehalten) erst die Silbe „ter" nachfolgte. Das glaubte ich
nicht verantworten zu können. Darum nahm ich in dieser Stimme die
Textesworte auf, wie sie das Nürnberger Druckwerk von 1538 aufweist.
Im Uebrigen habe ich mir an dieser mit so grosser Mühe und Sorgfalt
von Ambros angefertigten Partitur in diesem Punkte eine weitere Aen-
derung nicht erlaubt, obgleich ich bei mehreren Stellen keineswegs mit
der Vorlage einverstanden sein kann. So würde ich, um nur einige
dieser Stellen herauszugreifen, Seite 66, System 3, Tact 58—61 im Dis-
cant und Alt die Worte „matrem si videret" z. B. so formulirt haben:

^n^ti^ etc.

2C

trem si vi - de - ret



Josquin de Pres,

oder: Seite 72, System I, Tact 28 im Bass:

XXV

S»^p^^^-^>-^=^^^ etc.

Christum De

ferner Part? secunda: Seite 71, System I, Tact 17—21, im Discant:

r -G^

rrr-rT?~H+=^^p'^^r^ -<a—ö^

- - cum ... lu - - - - - - - ge- am,

•oder Pars secunda, Seite 72, System I, Tact 28—33, Discant:

^fet^n̂^^^^^^^Wm
in aman - do . . Christum De - - - - - um . .

oder endlich: Pars secunda, Seite 72, System II, Tact 32—36, Quinta vox:

ii^^
£^^^^^^^.f=^

ut si - bi compla

Eine Beobachtung technischer Art kann ich schliesslich hier einzu-
schalten nicht unterlassen. Josquin verweadet nämlich in diesem Stücke
einen Intervallfortschritt innerhalb der melodischen Phrase, den die
spätere classische Zeit des Palestrinastiles sorgfältig zu vermeiden sucht,
nämlich den Sprung der grossen Sexte aufwärts, also z, B. von g— e.

(Siehe z. B. Prima Pars, Discant, Tact 86.) Josquin, der
y ^ grosse Bahnbrecher auf dem Gebiete der Melodik,
IQ; <g ' 1 scheint daher noch nicht so unbedingt von der Nothwen-
•^ r digkeit durchdrungen gewesen zu sein, sich die strengen
Grenzen aufzuerlegen, wie sie die spätere Zeit bedingte. Denn nicht
hier in diesem Stabat mater allein erscheint dieser grosse Sextensprung.
Er kommt auch z. B. in seiner Messe: super l'homme arme, im Credo, vor:

Discant =r«iz;srzizz -Ä>—

'^rj ^ ^^ etc.

fa - cta sunt.

Andere von ihm gewagte Fortschreitungen sind unter anderen itu

SanctuB derselben Messe:

o n-

Discant g:«i ^^m etc.

glo -ri-a

oder im Miserere der Missa: Ave maris stella, im Discant:

i :?z=i=
:i=n

mi - se-re
^



XXVI Josquin de Pres.

Schliesslich kann ich die Bemerkung hier beizufügen nicht unter-

lassen, dass der Riedel'sche Vei-ein in Leipzig am 27. Juni 1880 eine

Aufführung dieses Riesenwerkes veranstaltete, und zwar nach der Par-

titur, die von mir nach dem Florentiner Codex von 1480 im Jahre 1847

angefertigt worden war. Diese Handschrift giebt auch folgenden etwas
abweichenden Schluss von Tact 88 an [siehe Seite 78: System II].

-G^
r=f=

glo - ri - a. A

lik

:k^=Ä: ^
A -

9i -ö»—

9 ^-
=?=^- 1=S^

si glo A

Josquin de Pres.
(Siehe: Arnbros, Tom III, S. 222.)

Nr. 14. Missa pange lingua .... 4 vocum . . Seite 79.

Partiturvorlage von Kade. Quelle: Missae tredecim, quatuor
vocum, etc. Joannes Otto, Nürnberg 1539, No. 7. Textstel-
lung im Kyrie, Pleni sunt, Osanna, Benedictus, Agnus Dei I

und Agnus Dei II, nur den Anfangsworten nach, äusserst

mangelhaft und sporadisch, bisweilen sogar nur mit den An-
fangssilben angegeben, im Gloria wie im Patrem jedoch, mit
Ausnahme des Amen, bei welchem die Pausen und Eintritte

textisch nicht beachtet waren, ausserordentlich sorgfältig und
genau untergelegt.

Zu bemerken habe ich noch, dass die auf Seite 79 gegebene deutsche
üebersetzung dieses Hymnus: Pange lingua, aus dem Senfl'schen Ton-
satze von 1534: ,,Herr durch dein plut" noch ganzlich unbekannt zu

sein scheint, da sie wenigstens bei Wackernagel nicht zu finden ist.



Josquin de Pres. XX.VII

Josquin de Pres.
(Siehe: Ambros, Tom III, S. 235.)

Nr. 15. Weltliches Lied: Jai bien cause ... 6 vocum 125.

Partiturvorlage von Kade. Quelle: Sechs alte handschriftliche
Stimmhefte: Discant, Altus, Tenor, Bassus, Bassus secundus,
sexta vox, mit 10 französischen Liedern auf der Hamburger
Stadtbibliothek. (Näheres darüber: Serapeum 1859, No. 13
vom 15. Juli, Seite 203-207.)

Diese zehn Lieder sind:

1. Jai bien cause . . . . , Josquin.
2. Alligies moy, dolce piaisir brünette . . Barbe

(aucn im German. Museum zu Nürnberg).
3. Petite camusette Adrian Willaert.
i. Douleur me bat et tristesse „ ,,

5. Mille regrets de vous abandonner . . . Nicolaus Grombert.
6. Tout jour leal a ma maistresse Joannes Courtois.
7. Tous les plaisirs qne la terre supporte Benedictus.
8.' Si je suis en tristesse Lupi.
9. Je ne scay pas comment Benedictus.

10. Tout le confort de me jeunesse Courtois.

Obgleich die Stimmhefte von der Zeit etwas gelitten haben, so dass

einzelne Nummern (wie z. B. das wichtige Lied: Petite camusette von
Willaert) nicht mehr vollständig herzustellen sind, so besitzen sie doch
den seltenen Vorzug, den Text meist vollständig und correct zu enthal-

ten, der in älteren Druckwerken in der Regel nur den Anfangsworten
nach gegeben ist. Dies ist auch der Grund, warum ich das vorliegende

Lied trotz einiger schadhaften Stellen nach diesen Stimmheften hier

gebe, weil meines Wissens der Text zu demselben noch nicht bekannt
ist, obgleich das Lied in Melchior Kriessstein's Sammlung von 1540 ge-
druckt vorliegt.

Aus diesen handschriftlichen Stimmheften möge hier noch ein

andrer französischer Liedtext folgen, der in der Musikgeschichte des

französischen weltlichen Liedes eine nicht unbedeutende Rolle gespielt

hat und dennoch bis auf die Anfangsworte jetzt verklungen ist. Der-
selbe lautet:

^=a= -«5»- -<9-

^3! -&- t5>--6»-

Pe - ti - te ca-mu-set-te

ar-
Bi=s

a la mort m'avez mis Ro-bin et

-G-T—^ 1 1 <9—X-& ^
rJa:.

-(S2_

Ma - ri - on

-V9I-

Ro - bin et Ma-ri - on. [fehlt]

e . «9—«5>- -f9-

-x^
-a-o 1, g -G—

-&- -*»-

bras en bras Pe - ti - te ca - mu-set-te a la mort m'avez mis.

Die Textstellung zu dem hier gegebenen Liede: Jai bien cause
w.ar nur im Tenor vorhanden. Sie ergab sich aber für die anderen
Stimmen so naturgemäss, dass ich der Versuchung, auch in einer fremden

Sprache zu textiren, nicht zu widerstehen vermochte. Das Lied hat in-

zwischen mit dem Originaldrucke, Kriessstein Selectissimae nee non
familiarissimae etc. No. 31. 1540, Wien, verglichen und in den fraglichen

Stellen toxtisch wie musicalisch berichtigt werden können. Hiernach
sind die Tacte 11 bis 20 wie folgt zu lesen:
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11. 12.

Josquin de Pres.

13 14.

:^_

SF^t^ s*ö':^-: p
:t:

so-las et joi

-Pr'A ?^
SO - lasjai

îrä=̂

biencau-se

m.
Q-

-a—w- s^e^EE?

de la men-ter et de

SS ^^ f=
jai bien cau

§f^^£=t:i ^^SI^ö» :l2^

et delais* las et joi

x-~

t^^ Tf9-

1:5

de laisser

feEE^

so - las

16.

so - - las et joi

17.

Ffc^: -^

e jai bien cau

-«?- ^
et

^H-rl :t=:
_|fi.L. e

jai

^^^=zf.-fz

bien cau - se

~7?-

de la-men-

-^22-

-tfr

iilr=:

ser las

fei

i=^ 5^^
so - las

95.

Ü
et

jai

de lais

bien cause de la-

-ser so-las et

:t

et
£ ^5H£I

de lais - ser
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18. 19. 20.

m=^-
de h

m^ '^m.
ter et

=^=?=

mi=:^

men-ter

ĵoi

-fit-?ii-

^^ i9-'

de

(^

las et joi - e

£

£Ee
SO - las et

-fi^

lais-ser^
£

las

joi

1^

siehe die

Fortsetzung

aufSeite 127.

System I.

etc.

- etc.

etc.

etc.

- las et joi - e so - las et

Nr. 16. Weltliches Lied: Je say bien dire, 4 vocum. Seite 129.
(Siehe: Ambros III, S. 234.)

Pavtiturvorlage von Ambros. Quelle: Canti cento cinquanta,
fol. 65. Text nur den obigen Woi'ten nach vorbanden.

„ 17. Weltliches Lied: Adieu ines amours, 4 vocum. 131.

Partiturvorlage von Kade. Quelle: Codice Membranaico 0. V.
208, S. 106 der Casanatenensis in Rom. Eigenhändig spartirt

im Frühjahr 1873. Text nur den Anfangsworten nach vor-

handen. Von mir im Tenor nach Ambros III, S. 276, Zeile 10
von unten ergänzt.

„ 18. Weltliches Lied: Scaramella va alla guerra,
4 vocum 1.34.

Pavtiturvorlage von Kade. Quelle: Codex 59, Cantiunculae,
Unicum der Maglibecchiana in Florenz. Eigenhändig spartirt

im Frühjahr 1873. Text zwar vorhanden, aber so gut wie nicht
den Noten angepasst.

IV. Pierre de la Rue.
(Siehe: Ambros III, S. 238.)

19. Sanctus aus der Missa: tous les regrös, 4 vocum. 137,

Partiturvorlage von Kade. Quelle: Liberquindecira missarumetc.
Nürnberg, Petrejus, 1539, No. 9. Textstellung nur nach den
Anfangsworten der Sätze vorhanden. Sie hat von Gr md aus
geordnet werden müssen.



XXX Antonius Brumel. — Alexander Agricola. — Gaspar.

Nr. 20. salutaris hostia ... 4 vocum . . . Seite 144.

an SteHe des ersten Osanna in der Missa de St. Anna.

Partiturvorlage von Ambros. Quelle: Handschriftlicher Codex
der Ambraser Sammlung in Wien. Textstellung von Ambros.

Y. Antonius Brumel.
(Siehe: Ambros, Tom III, S. 243.)

21. Bruchstücke aus der Missa festivale . . 2—4 vocum. 146.

a. Crucifixus 3 vocum.
b. Et in spiritum sanctum 4 vocum.
c. Sanctus 4 vocum.
d. Pleni sunt coeli 2 vocum.
e. Osanna 4 vocum.
f. Benedictus 2 vocum.
g. Qui venit 2 vocum.
h. Agnus Dei 1 4 vocum.
i. Agnus Dei 11 4 vocum.
k. Agnus Dei III 4 vocum.

Partiturvorlage von Kade. Quelle : Liber quindecim etc., Nürn-
berg, Petrejus, 1539.

Textstellung für a. nur dem Anfangsworte nach vorhanden.
für b. vollständig und genau untergestellt.

für c. nur den Anfangsworten nach angegeben.
für d. nur den Stichworten nach angegeben.
für 6. nur den Anfangsworten nach vorhanden.
für f. und für Agnus Dei I, II und III desgl.

Glareau, Dodecachordon, 1547, pag. 297, spricht sich über
das Duo wie folgt aus: „Alterum exemplum Duüm An-
tonii Brumel ex Missa festivali | sie enim appellavit] doctum
juxta atque jucundunr et utraque voce Modum [scilicet Dorium]
pulcre repraesentans." K.

22. Eegina coeli 4 vocum 172.
Pars secunda: Resurrexit sicut dixit, AUeluja . . .

Partiturvorlage von Ambros. Quelle: Motetti A, Petrucci 1502.
Numero trentatre. Unicum der Bibliothek zu Bologna. Text-
stellung für Pars prima in der Vorlage vollständig gegeben,
für pars secunda nur sporadisch angedeutet.

Tl. Alexander Agricola.
(Siehe: Ambros, Tom III, S. 247.)

23. Weltliches Lied: Comme femme, 3 vocum . . 180.

Partiturvorlage von Ambros. Quelle: Canti cento ciuquanta.
Petrucci, 1503, fol: 147. ünicum der kaiserl. Bibliothek zu Wien.
Text nur den beiden Anfangsworten nach vorhanden.

TII. Gaspar.
(Siehe: Ambros, Tom III, S. 250.)

24. Motetto: Virgo Maria .... 4 vocam . . . 183.

Partiturvorlage von Ambros. Quelle: Motetti A, trentatre.
Petrucci, 1502. Unicum der Lyceumsbibliothek zu Bologna.
Text Stellung in der Vorlage gegeben.
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VIII. Loyset Compere.
(Siehe: Ambro?, Tom III, S. 252.)

Nr. 25. Weltliches Lied: Nous somraes de l'ordre de St. Ba»
bouin. 4 vocum Seite 186.

Partiturvorlage von Ambros. Quelle: Harmonice musices Odhe-
caton, Petnicci, 1501. Unicum der Lyceumsbibliothek zu Bologna.
(Liceo musicale in Bologna.) Text nicht weiter vorbanden.

IX. Johannes Ghiselin.
(Siehe: Ambros, Tom III, S. 257.)

26. Weltliches Lied: La Alfonsina ... .3 vocum 190»

Partiturvorlage von Ambros. Quelle: Harmonice musices Odbe-
catou, Petrucci, Venezia, 1501, fol. 87. Unicum der Lyceums-
bibliothek zu Bologna. Text nicht weiter vorhanden.

X. de Orto.
(Siehe: Ambros, Tom III, S. 258.)

,, 27. Ave Maria 4 vocum 19.3.

Partiturvorlage von Ambros. Quelle : Harmonice musices Odhe-
caton, Petrucci, 1501, fol. 1. Unicum der Lyceumsbibliothek
in Bologna. Textstellung zum grössten Theil in der Vorlage
vorhanden, nur hie und da von mir ergänzt.

„ 28. Letztes Agnus Del der Missa: mi-mi . . 4 vocum 198.

Partiturvorlage von Ambros. Quelle: Codex No. 1783 der k. k.

Hofbibliothek in Wien, ehemals im Besitze König Emanuel des
Grossen von Portugal 1495— 1521. Textstellung sehr unvoll-
ständig in der Vorlage vorhanden. Sie hat fast ganz neu ge-

ordnet werden müssen.»

XI. Franciscus de Layoile.
(Siehe: Ambros, Tom III, S. 276.)

„ 29. Salve virgo singularis: ad beatam Mariam virgineni

Anna, 4 vocum, ad aequales 201.

Partiturvorlage von Kade. Quelle: Contrapunctus seu figiu*ata

musica super piano cantu missarum solennium totius anni.

Cum Privilegio Regio per quinquennium ab Anno Domini 1528,
mense Augusto. Venum dantur Lugduni in edibus Stephani
guaynard prope divam virginem Mariara de Confort. Gross
Folio, 80 Brätter. Unicum der fiirstl. Wallerstein'schen Biblio-
thek zu Maihingen, jetzt in der königl. Bibliothek zu München.
(Näheres über dieses seltene Werk siehe: Monatshefte, Jahr-
gang II, vom Jahre 1870, S. 107 u. f.) Der Text zu diesem
Marienniotett scheint ganz unbekannt zu sein. Wenigsten»
kennen ihn Daniel wie Wackernagel nicht. Ob er über-
haupt vollständig vorliegt, ist fraglich. Denn die Textstellung



XXXIT Autonius Fevin. — Eleazar Genet.

war ganz im Allgemeinen angedeutet und jede Textzeile nur

einmal in den verschiedenen Stimmen gegeben. Dies reichte

aber insbesondere im Tenor, der den Cantus firmus zu führen

hat, offenbar nicht aus, indem die öfteren Wiederholungen ein

und derselben Note unmittelbar hintereinander einen raschen

Verbrauch von Textsilben mit sich brachten. Ich war daher
genöthigt, einzelne Zeilen oder Worte zu wiederholen, um für

die vielen gleichen Noten eine entsprechende Textbelegung
zu gewinnen.

Kr. 30. Pia ad Deum precatio: Media vita in morte sumus.
4 vocum, ad aequales Seite 204.

Partiturvorlage von Kade. Quelle wie bei No. 29. Textstellung
äusserst mangelhaft im Originale. Im Tenor, der den Cantus
firmus zu führen hat, ist sie nach Schubiger's Sängerschule
von St. Gallen (Beispiel No. 39), wo dieser Melodiekörper von
Notker Balbulus nach einem alten Codex (54:63) gegeben ist,

soweit die mehrfachen Abweichungen von Text und Melodie
es irgend zuliessen, ergänzt und geordnet worden.

XII. Antonius Fevin.
(Siehe: Ambros, Tom III, S. 279.)

31. Motette: Descende in liortum nieum . . 4 vocum 208.

Partiturvorlage von Ambros. Quelle: Cantiones selectissimae

nee non familiarissimae ultra centum, 2—8 vocum. Augsburg,
Melchior Kriessstein, 1540. Textstellung in der Vorlage voll-

ständig vorhanden.

XIII. Eleazar Genet, gen. Carpentras.
(Siehe: Ambro3, Tom III, S. 281.)

„ 32. Bruchstücke aus dem Libro II der Lamentationen,
3—4 vocum, ad aequales 212.

a. Incipit lamentatio Jeremiae . . 4 vocum.
b. Beth. Plorans ploravit . .

c. Non est qui consoletur . .

d. Omues auiici

e. Migravit Judas .....
f. Omues persecutores . . .

g. Jerusalem convertere . . .

Pavtiturvorlage von Kade. Quelle
(gänzlich unbekannt), 0. I. 30 der Casanatenensis in Rom.
Von mir spartirt daselbst im Frühjahr 1873. Textstellung im
Ganzen ziemlich genau im Originale ausgeführt. Im Satze f.

und g. Text nur in der Oberstimme vorhanden. Etwaige Ab-
weichungen von demselben sind im Notentexte durch Bemer-
kungen angegeben.

Obgleich die beiden Oberstimmen zu diesem Stücke im C-Schlüssel
auf der dritten Linie gezeichnet stehen, so versteht es sich doch von
selbst, dass darunter nicht etwa heutige Altisteu, sondern hohe Tenor-
stimmen zu denken sind, da bekanntlich der Alt in früherer Zeit nur
von Männerstimmen gesungen ward.

4 vocum.
. 3 vocum.
. 4 vocum.
. 3 vocum.
. 3 vocum.

4 vocum.

Handschrittlicher Codex
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Das Stück findet sich mit Ausnahme der Sätze sub. c d. und f. auch
gedruckt in: Piissimaf^ ac sacratissimae lamentationes Jeremiae Prophetae
nuper a variis auctoribus compositae: etc. Lutetiae apud Adrianum le

Ko3^ et Robertum Baillard: etc. 1557, fol. 2. Es steht daselbst eine

Quarte tiefer [in Fdur statt in Bdur] mit dem C-Schlüssel auf vierter

Linie -ri*?— für die beiden Oberstimmen, mit F-Schlüssel auf der dritten

i^f resp. vierten Linie : -^-
rf

für die beiden Unterstimmen. Klei-

nere Abweichungen sind im Text bemerkt. Grös-ere Verschiedenheiten
mögen hier folgen. Seite 217, Sj'stem I, von oben, Tact 25— 28 sind

im Druck:

25. 26. 27. 28.

^-b-
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XIV. Nicolaus Gombert.
(Siehe: Ambros, Tom III, S. 298.)

Nr. 33. Ave regina coelorura ... 4 vocum . . Seite 225.

fartiturvorläge von Kade. Quelle: Nicol. Gomberti, Mo-
tecta, 4 vocum. Venetiis, per Hier. Scotum, 1541, No. VII.

Unicum.
Jetziger Besitzer dieses seltenen Werkes ist Herr Gebeimer Medicinal-

rath Dr. Mettenheimer in Schwerin i. M., Leibarzt Sr. königl. Hoheit des
Grossherzogs. Das vollkommen gut erhaltene schöne Werk in vier Stimm-
büchern wAvd von einem Freunde des Besitzers, von Herrn Dr. Adolph
Torstrick aus Bremen, 1877 in Madrid aufgefunden, und bei dem er-

folgten Ableben des Finders dem jetzigen Besitzer geschenkt. Auf
Wunsch der Verlagshandlung ertheilte der derzeitige Inhaber in zuvor-
kommenster Weise die besondere Vergünstigung, das seltene Werk für
den gegenwärtigen Zweck durch Entnahme und Herausgabe einiger Ton-
sätze benutzen zu dürfen, wodurch der vorliegende ßeilageband um einige

äusserst werthvolle Zierden (siehe auch die Beilagen unter Escobedo
und Moral es aus demselben Werke) bereichert werden konnte. Ueber
das Werk selbst vergleiche man meine Anzeige in den Monatsheften,
Jahrgang X, 1878, Seite 65 u. f.

Die Textstellung ist im Originale mit grosser Sorgfalt angegeben.
Es versteht sich dabei jedoch von selbst, dass dennoch einzelne Aende-
rungen vorgenommen werden mussten, namentlich an den Stellen, wo
der Text gruppenweise auf die ersten Noten der Tonreihe aufeinander
gehäuft war, ohne auf die Unterbringung der Endsilbe Rücksicht zu
nehmen. Diese musste daher vorzugsweise in den Fällen, wo die Wieder-
holung ein und derselben Note am Ende der Tonreihe das Hinaus-
schieben der Schlusssilbe unbedingt verlangte, um eine oder mehrere
Stellen weiter rechts gestellt werden. Ein solcher Fall trat z. B. bei
der Stelle im Alt ein, Tact 95—100, wo das Original heisst wie sub a:

0)
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XYI. Henricus Finck-
(Siehe: Ambros, Tom III, S. 377.)

Nr. 35. Missa debeatavirgine,triiimaequaliumvocum. Seite 247.

Partiturvorlage von Kade. Quelle: Manuscript der Proske-
Bischöflichen Bibliothek in Regensburg, ünicum. (Siehe die
nähere Beschreibung dieser Handschrift bei No. 12, Salve regina
von Hobrecht.

Das hier gegebene Werk ist zunächet darum von hohem Werthe,
weil bis jetzt eine Messe von Heinrich Finck nicht bekannt ist, so thätig
dieser Meister auch sonst im Hymnenfache, in der geistlichen wie welt-

, liehen Liedcomposition gewesen ist. Sieht sich doch selbst Ambros zu
der Bemerkung (Tom III, Seite 378, Zeile 4 von oben) genöthigt: „So
ist auch von Heinrich Finck eine Messe nicht nachweisbar." Zu diesen
äusseren Gründen kommen aber auch innere, die das hochbedeutende
Werk uns werthvoll und schätzbar machen. Allerdings ist die Muse
unseres Meisters keine gefällige Schöne, die sich sofort auf den ersten
Anlauf ergiebt. Es wird der ernstesten und strengsten Hingabe bedürfen,
um diese spröde Jungfrau zu gewinnen. Einen um so nachhaltigeren
Eindruck bietet sie der Ausdauer. Muss auch zugegeben werden, dass
nicht alle Theile der vorliegenden Messe auf gleicher Höhe der Kunst-
leistung stöben, treten ohne Frage einzelne unfruchtbare Parthieen darin
sporadisch auf, so legt doch das ganze eigenthümliche Werk von dem
grossen Reichthum genialer Erfindungsgabe, getragen von hoher edler
schwungvoller Begeisterung des Autors, glänzendes Zeugniss ab. Ins-

besondere werden diejenigen Sätze und Parthieen, die nicht mit dem
besonderen Raffinement intricater Rhythmik angelegt sind, in sehr
wenig Ausnahmen, unter welche ich gleich den ersten Kyriesatz mit
dem charakteristischen staffelartigen Aufbau rechnen muss, unsere Hin-
gabe am raschesten gewinnen. Eigenthümlich sind meist die Schlüsse
der einzelnen Sätze, wie z. B. der Schluss des Benedictus mit dem Octaven-
au.gang der Terz des Grundtones in der Prima vox, ferner der tief-

ergreifende Schluss des ersten Agnus Dei auf dem Worte „miserere",
Bowie die Schlüsse vom Patreni und Gloria. Für die schwerwiegendsten
Sätze würde ich das erste Kyrie, das cum sancto spiritu und das Osanna
halten, wenngleich auch hier die melodische Gruppe der Tonreihe in

den einzelnen Stimmen durchaus mehr, als der harmonische Zusammen-
klang und Fortgang im Vordergrund der Beurtheilung stehen muss.

Dem ersten Kyrie im Tripeltact hat Finck die Bemerkung bei-

gefügt (wenn sie nicht etwa Zuthat des Schreibers ist): „Si quid difficilius

erit, in duplo canitor." (Wem dieser Satz zu schwer fallen sollte [scilicet

im Tripeltact], der nehme ihn im Zweiteltacte.) Es scheint, als od Finck
dem Vorurtheile seiner Zeitgenossen dadurch habe vorbeugen wollen,
die seine Arbeiten für schwierig und „seltsam" erklärten. Eine von
Hulrich Brätel vierstimmig bearbeitete Liedstrophe in den 65 deut-
schen Liedern, Peter Schöffer und Apiarius, sine anno (jedenfalls vom
Jahre 1536) beschuldigt geradezu Heinrich Finck einer schwierigen Satz-

weise. Ich lasse um so lieber diese Liedstrophe hier folgen, als sie auch
eine Kritik über drei andere gleichzeitige Meister ausübt, deren Schreib-
weise durch Stilproben hier dargelegt ist, die eine Prüfung, respective

Untersuchung wenigstens annäherungsweise ermöglichen.

Daselbst heist es:

So ich betracht vnd acht
der alten gsangk, mit dank
will ich jr kunst hoch preisen.

Den Ockeghem fürnem
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ist secv kunstreich, der gleich
thut Larue beweisen.
Sein scharpfFen sinn, Jos quin
acht ich subtil, vnd will

des Fincken kunst auch rüren,
braucht seltzam arth, verkarth
auflF frenibd maniev, wie schier
thut Alexander (Agricola) füreu.

Nun ist au und für sich Heinrich Finck's Schreibweise nicht com-
IiHcirtC" und schwierigei-, als die eines jeden Andern dieser Zeit. Seine
Tonreihb — ein wesentlich charakteristisches Merkmal der alten Com-
po.sition — ist noch ebenso wenig gegliedert und ebenso reich versetzt
mit üppig umrankenden Melismen, wie bei Hobrecht und Anderen. An
die elastische Gliederung derselben mit dem sparsamen Gebrauch des
Melisma ist hier wie dort, wenige Stellen ausgenommen, noch kaum zu
denken (man halte nur einen Satz aus der ciassischen Zeit, etwa von
Gombert z. B., dagegen), die contrapunctischen Künste sind hier wie
dort nicht mehr noch minder verwendet, denn das Kunststückchen
dieser Messe im Agnus Dei, No. II, bei welchem zwei Stimmen ein und
denselben Tonkörijer auszuführen haben, nur die eine Stimme um die

Hälfte langsamer als die andere, ist nicht eine Eigenthümlichkeit, die

Heinrich Finck allein zugeschrieben werden kann, sie kehrt fast bei
allen Meistern dieser Zeit wieder. Auch der gewaltige Umfang, den
seine Stimmen, namentlich die Prima vox, in Anspruch nehmen, ist keine
specifische Eigenthümlichkeit Fiuck's. Hobrecht benutzt seine Prima vox
beinahe ganz in demselben Umfange, nämlich vom unteren f bis in's

obere c, 12 Töne der Reihe nach, wie schon oben gezeigt. Finck erweitert

diese Zahl nur um einen Ton, nämlich vom unteren g bis in's obere e,

^ den er nur sehr vorübergehend der Imitation wegen be-

I

nutzt. Es kann also nur in der eigenartigen Verwendung
u. ^^ des ganzen Tonmaterials, nameatlich in der charakteristi-

H* ^ sehen Bildung der Tonreihe liegen, die seinen Zeitgenossen

I

Schwierigkeiten in der Ausführung bereitete. Und da ist

allerdings seine Führung eine so ausserordentlich kühne,
kräftige und ungewöhnliche, besonders in rhythmischer Beziehung eine

so „seltsame", dass das Augenmerk des Kenners vorzugsweise auf
diesen Punkt gelenkt werden muss. Welch ein Aufschwung gleich in

dem ersten Kyrie in der Prima vox bei den ersten vier Tacten. Die
ganze Octave vom unteren d— d wird in rascher Folge durchmessen.
Noch gewaltiger stürmt dieselbe Stimme von Tact 5— 8 in mehrfach
übereinander gestellten terrassenförmigen sprungweisen Intervallfortschrei-

tungen nach oben, während der weit natürlichere Seeundfortschritt
(weil einzig die melodische Folge) fast gar nicht an dieser Stelle in

Verwendung kommt. Wie anders ist dagegen die milder gehaltene,

nur auf Seeundfortschritt in Terzengängen gebaute Stelle aus dem Gloria

auf die Worte: Miserere nobis (Tact 95 - 105) oder das ganze Cum sancto

spiritu (Tact 126— 155) mit dem prachtvollen breit austönenden Amen
formulirt! Gerade der Vergleich zweier derartig grösserer Tonwerke,
wie das Salve Regina von Hobrecht und die vorliegende Missa von
Heinrich Finck, die unter gleicher Beschränkung der Kuustraittel von
zwei so hochbedeutenden Meistern geschaffen wurden, macht das Ein-

gehen in die Kunsttechnik, das hier nur leicht angedeutet, nicht aus-

geführt werden konnte, so interessant und lehrreich. Was der erste

an Milde, Innigkeit und Lieblichkeit besitzt, das ersetzt der andere durch
Kraft, Kühnheit und Stärke des Ausdrucks! — Was die Textstellung
anlangt, so bot das Originalmanuscript in diesem Tonstücke bei Weitem
nicht die Sorgfalt und Genauigkeit dar, wie bei dem Salve Regina von
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Hobrecht. Die Sätze: 1. Kyrie, Christe, Kyrie, 2. Pleni sunt und 3. die

drei Agnus Dei I, II und III, hatten nur die Anfangsworte. Dagegen
bedurften die folgenden Sätze: 1. Et in terra, 2. das Patrem und 3. das

Sanctus mit dem Üsanna, nur hie und da einer kleinen Nachhülfe. Dass

Heinrich Fink übrigens in den Jahren 151"2 bis 1513 Kapellmeister am
Würtembergischen Hofe war, hat ganz neuerdings Jos. Sittard in der

. Geschichte des Theaters und der Musik am Würtemberg. Hofe im
15—18. Jahrh." wohl zur Evidenz nachgewiesen.

XVn. Thomas Stoltzer.
(Siehe: Ambros, Tom III, S. 380.)

Nr. 36. Psalm 12: Hilf Herr, die Heylligen haben ab-

genommen ... 6 vocum Seite 280.
Pars I, Vers 1—5. Pars secunda, Vers 6—9.

Partiturvorlage von Kade. Quelle: Manuscriptsammlung der

königl. Bibliothek zu Dresden (Unicum), angekauft mit acht

anderen handschriftlichen Sammelwerken aus dem 16. Jahr-

hundert durch meine Vermittelungvon dem Antiquar Butsch pen.

in Augsburg im Jahre 1858. Ars musica, B. No. 1270, No. VIII.

Ambros kannte von diesem Meister nur die lateinischen Tonsätze.

Die deutschen waren ihm gänzlich unbekannt geblieben. Dass diese

letzteren aber ihrer hohen Bedeutung wegen einen wesentlichen Bestand-
theil der künstlerischen Wirksamkeit dieses Meisters bilden, habe ich

schon in einer Anmerkung zur neuen Auflage, Tom III, S. 381, ausge-

sprochen. Daselbst finden sie sich auch sämmtlich namhaft gemacht.
Stoltzer eröffnete diese Serie von Psalmen bearbeitungen im Jahre 1526

mit dem grossartigen Psalme 37: Erzürne Dich nicht über die Bösen etc.,

in sieben Abtheilungen zu 3—7 Stimmen. Diesem folgten noch Psalm 12:

Hilf, Herr, die Heiligen haben abgenommen etc. (siehe die vorliegende

Nummer), zu 6 Stimmen in zwei Abtheilungen, ferner der Psalm 86:

Herr neige Deine Ohren, zu 6 Stimmen in drei Abtheilungen, ferner der

Psalm 13: Herr wie lange willtu etc., zu 5 Stimmen in drei Abtheilungen
und endlich der Psalm 16: Bewahr mich Herr, zu 6 Stimmen in zwei
Abtheilungen, die sämmtlich von mir in Partitur gebracht sind. Ver-
gleiche über diese deutschen Psalmenbearbeitungen den Aufsatz von mir
über Stoltzer's Psalm 37: Noli aemulari, Monatshefte, Jahrg. VIII, 1876,

No. 11 und 12, wo auch eine Probe aus diesem Psalme als Beilage ge-

geben ist.

Der Text zu dem vorliegenden Psalme, dem offenbar die erste Lesart

der Luther'schen Psalmenübersetzung zu Grunde gelegt ist, weist nicht

unwesentliche Abweichungen im Ausdrucke von dem spätem Bibeltextt

auf. Noch grösser ist vielleicht die Verschiedenheit des Originals in

Bezug auf die Schreibweise, wo die sechs Stimmbücher unter sich eine

f
rosse Willkür aufzeigen. Selbst nicht einmal das einzelne Stimm-
uch bleibt der Schreibweise treu, sondern nimmt beliebig bei ein und

demselben Worte oft unmittelbar hintereinander verschiedene Ortho-
graphie an, dass es oft schwer hielt, das leitende einheitliche Princip

aus diesem Sprachgemengsel herauszufinden. So wechselte, um nur einige

der wesentlichsten Verschiedenheiten daraus hervorzuheben, das Original

z. B. ausrotten mit ausrotthen, handeln mit handien, erhöhet mit erhoben
werden, vnder mit vndther, whan oder wan mit wol, aus mit ausz, sye

mit sie, wyl mit will etc. Dieses Gemisch in der Schreibweise der ein-

zelnen Stimmbücher bei einer Partitur beizubehalten, hielt ich nicht
für gerathen. Vielmehr glaubte ich wenigstens eine Einheit erzielen und
eine Schreibweise wählen zu müssen, die dann in der ganzen Partitur
allgemein zur Anwendung zu bringen sei, um der leidigen Buntscheckig-
keit auf diese Weise vorzubeugen. Freilich hat dabei die unbedingte
Anlehnung an das Original in diesem Punkte hie und da eine Modi-



XXXVm Paulus Hoffheymer. — Henricus Tsaac.

fication erleiden müssen. Ich kann aber soviel mit Bestimmtheit ver-
sichern, dass die hier gegebene Schreibweise durchaus dem Originale in

«inem der verschiedenen Stimmbücher entnommen ist, wenn auch dieselbe
nicht in allen Stimmen bei ein und derselben Stelle gleichzeitig zu finden
sein dürfte. Als einen besonders glücklichen Umstand muss ich schliesslich

bezeichnen, dass mir die Druckbogen zu diesem Stücke während meines
Ferienaufenthaltes in Dresden im Juli d. J. zukamen, wo ich dieselben
nochmals mit den Originalstimmen vergleichen und die Correctur der-
selben mit dem Originalwerke in der Hand beschaffen konnte.

Die Textstellung selbst war mit sehr geringen Ausnahmen voll-

ständig und correct in den Originalstimmen vorhanden. Auch hier be-
stätigte sich die schon öfter gemachte Erfahrung, dass die Handschriften
bis um die Mitte des 16ten Jahrhunderts weit sorgfältiger in diesem Puncte
hergestellt sind, als die Druckwerke, die gerade bei den lateinischen
Werken dieses Meisters soviel zu wünschen übrig lassen. (Siehe die Be-
merkung von Ambros, Tom III, Seite 380, Anmerkung 2.)

XYIII. Paulus Hoffheymer.
(Siehe: Ambros, Tom III, S. 382.)

Nr. 37. Drei deutsche weltliche Lieder, 4 vocum. Seite 299.
a. Ach lieb mit leid,

b. Ich hab heimlich ergeben mich, und
c. Heins trauerns ist ... .

Partiturvorlage von Kade. Quelle: Ausszug guter alter vnd
newer Teutscher Liedlein, etc. Nürnberg, Forster, 1539. Tom. T.

No. 97, No. 49 und 91. Textstellung sehr unvollständig
vorhanden, meist nur im Tenor oder Discant eine Zeile.

XIX. Henricus Isaac (auch yzach geschrieben).
(Siehe: Ambros, III, S. 389 und f.)

Nr. 38. Motette: Illumina oculos meos . . . Trium aequalium

vocum . . . Secunda pars: Fac mecum Signum . S. 305.

Partiturvorlage von Kade, Quelle: Manuscript der Proske-
Bischöflichen Bibliothek in Regensburg, 3 Stimmhefte, Unicum.
(Siehe das Nähere über dasselbe in der Bemerkung zu Nr. 12
bei dem Salve Regina von Hobrecht, sowie im Vorwort.)

Dieser ungemein durchsiclitige, kostbare Satz ist die einzige mit
dem vollständigen Namen des Autors beglaubigte Composition von
E. Isaac in dieser Handschrift, während die anonymen meist mit äÖTjkov
bezeichneten Messen dieser Handschrift nur traditionell diesem Meister
zugeschrieben werden. Schreibweise wie andre Kennzeichen stellen aber
dieser Ueberlieferung starke Zweifel entgegen. Wahrscheinlich birgt
sich ein ganz andrer Tonsetzer hinter diesem: aörjXov. Aus dem Grunde
ist von der früher beabsichtigten Aufnahme einer dieser Messen mit
Recht hier wohl Abstand genommen worden. Die Textstellung ist, wie
schon oben bei dem ersten Stücke dieser köstlichen Handschritt bei dem
Salve regina von Hobrecht eis besonders werthvoll hervorgehoben werden
musste, auch bei dieser Nv^mmer meisterhaft, freilich sehr erleichtert
durch die knappe Gliederung der Tonreihe und durch den sparsamen
Gebrauch des Melisma, die einen Zweifel fast nirgends aufkommen
Hessen. Es brauchte daher nicht eine Silbe geändert zu werden.
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Im Uebrigen verweise ich, was das Leben und Wirken dieses ei-sten

deutschen Tonsetzers von namhafter Bedeutung betrifft, auf eine aus-

führlichere biographische Skizze von mir, die sich in dem Künstler- und
Gelehrtenlexikon der bairischen Acadeuiie der Wissenschaften unter
Artikel Isaac befindet.

Nr. 39. Zwei Motetten auf das Ritualmotiv: Virgo pru-
dentissima S. 314.

(Siehe: Ambros, III, 389.)

a. Christus filius Dei (eigentlich: Virgo prudentissiraa)

... 6 vocum. Secunda pars: Ergo te Deum patrem . . .

Partiturvorlage von Kade. Quelle: Secundus Tomus novi operis

musici, Johannes Otto, Nürnberg. 1538, Nr. 2.

Die Textstellung war im Originale ungenau, ja sogar sehr
flüchtig angegeben. Möglich, dass dieselbe durch Uebertragung
des veränderten Textes gelitten hat. So sind unter andern die

Ligaturen an einigen Stellen unbeachtet geblieben, wie z. B.

Pars secunda, Bass II, Tact 154— 156 zu den Worten: homo
tecum, ferner stimmt die Anzahl der Silben nicht immer mit
der betreffenden Tonreihe, entweder sind zu wenig Silben auf
mehrfache Wiederholung ein und derselben Note, wie z. B.

Secunda pars, Bass II, Tact 135— 139, wo bei den Worten
Christum nostrum der weitere Text für die Notenwiederholungen
fehlt, oder eine zu geringe Notenanzahl reichte nicht für die

Silbenanzahl aus, wie z. B. Pars secunda, Bass I, Tact 108 bei

dem Worte: remitte. Es hat daher die Textstellung fast

ganz neu hergestellt werden müssen. Bei einer im Original
wohl gänzlich corrumpirten Stelle (siehe: Pars II, Tact 124—132)
sah ich mich sogar genöthigt, eine zweite Textirung darunter
in Klammern zu stellen, weil die eigentliche Originaltextirung
mir völlig untauglich schien.

b. Virgo prudentissima ... 4 vocum . , . . S, 337,

Partiturvorlage von Kade. Quelle: Novum et insigne opus mu-
sicum, Joannes Otto, 1537, Nr. 37. Textstellung ebenfalls
nur sehr ungenau und flüchtig angegeben, so dass fast durch-
weg eine Umarbeitung sich veruothwendigte.

Nr. 40. Zwei Introiten de nativitate Jesu Christi nebst drei
Alleluja auf die Epistelverlesung ... 4 vocum.

a. Introitus: Puer natus est .... 4 vocum .... S. 341.

b. Introitus: Puernatus est (eine andre Fassung) 4 vocum S. 345.

c. Alleluja zu dem Officium de nativitate Jesu 4 vocum S. 349.

d. Alleluja zu dem Officium de nativitate Jesu (eine

andre Fassung) ... 4 vocum .... S. 350.

e. Alleluja zu dem Officium de circumcisione Domini

4 vocum . . . . S. 350.

Partiturvorlage von Kade. Quelle: Officiorum de nativitate etc:

Tomus primus, Georg Rhaw, Wittenberg, 1545. Der Introitus
sub b und die beiden Alleluja c und e auch in einer Manuscript-
sammlung der Königl. Bibliothek zu Dresden, Music» B. 265.

aber ohne Autorbezeichnung.
Die Textstellung bedurfte in allen obigen Nummern stark

der Nachhülfe.
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"Auch bei diesen Stücken erleichterte der Umstand, dass der Druck
dieser Nummern gerade in meinen Ferienaufenthalt in Dresden fiel, die

Correctur der Druckbogen wesentlich, die mit dem Originale in der

Hand nnn auf diese Weise erfolgen konnte. Ausser den schon im Notentext
bemerkten kleineren Abweichungen ergaben sich noch folgende grössere

:

1. Im Alt fehlten bei dem Introitus sub b die Worte „nomen
ejus" gänzlich, statt deren sich die Worte: magni consilii

wiederholt fanden.

i. Im Tenor desselben Stückes wichen folgende zwei Stellen in

Notirung und Textirung ab, nämlich:

Tact 38 — 40 und b

E^=^^s
con - si - - - - - li - i an - ge

Nr. 41. Vier weltliche Lieder: (henricus yzach).

a. Doppellied: Donna di dentro . . in Verbindung mit dem
Liede: Fortuna d'un gran tempo . . 4 vocum. S. 351.

b. Lied ohne Text .... 5 vocum . . . S. 355.

c. Lied ohne Text .... 4 vocum . . , S. 357.

d. Lied ohne Text .... 3 vocum . . . S. 359.

Partiturvorkge von Kade. Quelle für alle vier Lieder: Manu-
scriptcodex 59, der Maglibecchiana in Florenz Nr. 150. 164.

175 und 253. Der Codex ist noch gänzlich unbekannt. Die
Lieder von mir im Frühjahr 1873 spartirt.

Der Text zu dem sub a gegebenen Doppelliede: Donna di dentro
scheint noch ganz unbekannt zu sein. Ich stelle darum beide Lieder
einander gegenüber:

Donna di dentro della tua casa Fortuna d'un gran tempo
Son rose gigli e fiori Gran tempo mi se stato

Dammene di quella mazzachroca Totela io per la pretiosa
Ne sente ghusto alcuno (letzte Silbe undeutlich) gloriosa donna ma bella
Non mene dar troppo
Dammene una rosa.

Was das Lied sub b zu 5 Stimmen ohne Text anbelangt, so kann
ich die Vermuthung nicht ganz los werden, dass dieses Herne Meister-
stück im engsten Rahmen zu jener Gattung Lieder gehören müsse, die
für den Carneval in Florenz so vielfältig von Isaa.c geschaffen wurden
und unter der Bezeichnung „canti carnascialeschi" von Ambros (siehe
Tom III. S. 494, Anmerkung 1) erwähnt werden. Ist es doch, als ob
m.nn den Ausrufer von frischem Wasser, Apfelsinen, Weintrauben, Li-
monen: aqua fi-esca, aranci, limoni, comprate uva etc. aus dem Ton-
stücke selbst vernehmen sollte. Mindestens ist der schöne Melodiekörper
im Tenor, wenn er nicht dem Volksgesange entnommen ist, vollständig
eines Meisters v/ie Isaac würdigr.
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XX. Mathes Greiter.
(Siehe: Ambros, Ilf, S 406.)

Nr. 42. Weltliches deutsches Lied: Ich stund an einem Morgen
4 vocum . . S. 361.

Partitiirvorlage von Kade. Quelle: Gassenhawerlin, 1535, Nr. XV.
ünicum der Kathsbibliothek zu Zwickau.

Text nur im Tenor angeg^eben. Die andern 6 Strophen siehe:
Publication, Jahrgang II, 1874. Lieferung II, No. 73. S. 199.

Das Lied findet sich von den bedeutendsten Tonsetzern Deutschlands
gesetzt. Am öftersten hat sich Se nfl mit ihm beschäftigt, nämlich:
zweimal vierstimmig in Otts Liederbuche von 1.534, Nr. 22 und 25.

dann dreimal fünfstimmig ebendaselbst, Nr. 23, 24 tmd 26, und endlich
'dreimal dreistimmig, nämlich bei Formschneider 1538, Nr. 95, 96
und 67. An diese schliessen sich noch mit je einer Bearbeitung an:

1. Arnoldus de Brück, 6 vocum, in Verbindung mit dem
Doppelliede: Ade mit laid etc. und Ach Gott, wem soll ich

klagen, in Otts Liedersammlung von 1534, Nr. 3.

2. Heinrich Finck, 4 vocum, Finck's Lieder, 1536, Nr. 18.

3. Heinrich Isaac, 4 vocum, Ott's Liederbuch von 1544, Nr. 73.

4. Thomas Stoltzer, 2 vocum, in Rotenbacher: Bergkreyen
1551, Nr. 5 (dieselbe Bearbeitung auch in den Bicinien von 1545,

Tom I, Nr. 95, aber ohne Namen, und endlich
5. Incerti auctoris, 3 vocum, in Rotenbacher: ßergkreyen 1551,

Nr. 28.

Die Tonsätze von Ludwig Senfl, Heinrich Finck, Heinrich
Isäac und Math. Greiter haben alle, ein und denselben Melodie-

körper. Ob auch die übrigen, habe ich nicht ermitteln können.

XXI. David KÖler (aus Zwickau).
(Tin Ambros nicht genannt. Gehört in die Gruppe deutscher Kleiiimeister: Tom III, 8.406).

Nr. 43. Geistliches deutsches Lied: dw edler brun der
freuden ... 4 vocum . . von 1553 . . . . S. 303.

Partiturvorlage von Kade. Quelle: Manuscriptsammlung der

Königl. Bibliothek zu Dresden aus den Jahren 1546—1553.

(Unicum) Mus. Man. B. 1276. No. 23.

Den Text zu diesem geistlichen Liede, das in Wackernagel nicht

steht, veröffentlichte ich schon in den Monatsheften (siehe Jahrgang X,
1878. Nr. ^. S. 57). Der Tonsatz tritt hier zum ersten Male an die

Oeffentlichkeit.

Die Textstellung im Originale genau angegeben.
Da der Componist noch durchaus unbekannt ist (selbst Ffetis kennt

ihn nicht), so verweise ich auf die kurze biographische Skizze von mir
in dem Künstler- und Gelehrtenlexikon der bairischen Academie der

Wissenschaften. Eine kurze Zusauimenstelhing der ausser obigem Liede
mir bekannt gewordenen Compositionen dieses äusserst tüchtigen deut-

Bchen Kleinmeisters möge hier folgen:

1. Zehen Psalme Davids des Propheten mit vier, fünf vnd sechs

Stimmen gesetzt durch David Köler von Zwickau, Leipzig, Wolf-
gang Günther, Anno 1. 5. 5. 4.

1. Psalm 22: Mein Gott, warumb hast du mich verlassen 5 vocum
in sieben Abtheilungen.

2. Psalm 136: Danket dem Herrn, denn er ist freundlich 5 „

in 3 Abtheilungen.
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3. Psalm 58: Seid ihr denn stumm 5 u. 6 vocum,
3 Theile.

4. Psalm 2: Warum toben die Heiden 4 „

in 3 Abtheilungen.
5. Psalm 147: Preise Jerusalem dem Herren ... 4 „

in 2 Theilen.

6. Psalm 1: Wohl dem der nicht wandelt .... 5 „

2 Abtheilungen.
7. Psalm 110: Der Herr sprach zu meinem Herren . 5 „

2 Abtheilungen.
8. Psalm 15: Wer wird wonen in deiner Hütten . . 5 „

2 Abtheiluugen.
9. Psalm 3 : Ach Herre, wie ist meiner Feinde so viel 4 „

2 Abtheilungen.
10. Psalm 146: Lobe den Herrn meine Seele .... 4 ^

3 Abtheilungen.
Das Werk ist ein Unicum, das sich, auf der Zwickauer Biblio-

thek befindet.

Die Nr. II, Psalm 136: Danket dem Herren ... 5 vocum,
steht auch in der Manuscriptsammlung der Königl. Bibliothek
zu Dresdeu MusicaB. 1270, Nr.59, aber ohne Angabe des Autors.

2. Mis.-a super: Benedicta es coelorum . . . Josquini ... 7 vocum
Mauuscript der Rathsbibliothek zu Zwickau. Unicum.

3. Rosa florum gloria, 5 vocum, es 2. 1567, in dem Sammelwerke:
Suavissimae et jucundissimae harmoniae octo, quinque et quatuor
vocum ex duabus vocibus, a praestantissimis artificibua

hujus artis compositae, etc. demente Stephan! Buchaviense
M. D. LXVII. Nr. I. (BischöfFliche Bibliothek zu Eegensburg).

XXII. Arnoldus de Brück.
(Sielie: Ambros, Tom III, S. 410 mul f.)

Nr. 44. Zwei geistliche Tonsätze

a. du armer Judas ... 6 vocum . . . . S. 369.

Partiturvorlage von Ambros. Quelle: 121 newe Lieder,
Jobannes Ott, 1534, Nr. 17. Textstellung vollständig in der
Vorlage gegeben.

Ich habe diesem Stücke zwar ausser den Originalschlüsseln eine
Schlüsselserie vorgesetzt, um Anfängern die Uebersicht der Partitur zu
erleichtern. Es ist aber damit durchaus nicht gesagt, dass der Satz nun
auch in dieser tieferen Tonlage (nämlich: Ddur statt Fdur) zur Aus-
führung kommen könne. Für diese bleibt im Gegentheil die hohe Lage
in F durchaus wünschenswerth.

b. allmächtiger Gott: ... 5 vocum . . . . S. 377.

Partiturvorlage von Kade. Quelle: 123 Newe deutsche
Geistliche Gesenge, Georg Rhaw, Wittenberg 1544, Nr, 114. Text
nur im Teuor angegeben. Alle übrigen Stimmen haben ganz neu
textirt werden müssen.

Bei diesem Stücke bin ich zum ersten Male dem einmal angenom-
menen Principe untreu geworden, die Originalschlüssel unverändert zu
lassea.^ Ich habe hier den Discant II aus dem Gschlüssel auf der dritten
Linie in den Cschltissel auf der ersten Linie umgewandelt, weil beide
in der That identisch sind. Wem es um die Originalzeichnung zu thun
ist, braucht nur ohne eine Note zu verändern, den Gschlüssel auf der
dritten Linie wieder vorzusetzen.
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Nr. 45. Weltliches Deutsches Lied: Es geht gen diesem
sumer ... 4 vocura Seite 383.
Partiturvorlage von Ambros, Quelle: 121 newe Lieder,

Job. Ott, 1534. Nr. 4. Text Stellung in der Vorlage vorhanden.
Doch haben einige Stellen in Folge einer nochmaligen Ver-
gleichung mit dem Originale textisch gelindert werden müssen,
80 namentlich bei dem Ausrufe: oho! den Ambros anfänglich
in eine Wiederholung der Worte: „las einher gan" umge-
wandelt hatte.

XXHI. Ludwig Senfl.
(Siehe: Ambros, III, Seite 404.)

Nr. 46. Motette: Ave rosa sine spinis ... 5 vocum S. 385.
Auf das Volkslied: Comme femme gegründet.

Secunda Pars: Dominus tecum . . •. . . . S. 391.
(siehe Nr. 13 Stabat mater von Josquin auf Seile 61.)

Partiturvorlage von Ambros. Quelle: Novum et insigne opu.s

musicum, 6, 5, 4 vocum, etc. Nürnberg, Formschneider (Grapheus)
1537. Das ganze Stück ist in allen Stimmen nochmals mit dem
Originaldrucke von mir verglichen worden. Textstellung lag

in der Vorlage mit geringer Ausnahme fertig vorhanden vor,

obwohl der Originaldruck darin sehr mangelhaft ist. Auch in

diesem Stücke habe ich in Bezug auf den Schlüsselwechsel,
der ebenfalls häufig wiederkehrt, nicht selbständig und ge-

waltsam eingreifen wollen, sondern liess die Partitur in diesem
Puncte unverändert in dem Zustande, wie sie Ambros hinter-

lassen hatte. Die Gründe, die mich zu diesem Verfahren be-

stimmten, sind genau dieselben wie die bei Nr. 12 dem Salve

regina von Hobrecht ausführlich auseinander gesetzten.

Nr. 47. Zwei Frühlingslieder ... 4 vocum . . . S. 398.

a. Wol kumpt der Mai ....
b. Im Maien, im Maien.

Partiturvorlage von Kade. Q.uelle: 121 newe Lieder etc.

Johannes Ott, Nürnberg, Formschneider, 1534. Nr. 55 Nr. 95.

Textstellung ina: nur im Tenor vorhanden, bei b. im Tenor
und Bass vollständig, im Discant und Alt nur sporadisch an-

gegeben.
Senfl ist der letzte Vortreter der altern deutschen Liedcompo-

sition in ihrer reinsten Eigenthümlichkeit. Mit ihm schliesst sie beinahe
jäh ab; denn der Einfluss des italienischen Madrigals trat um die

Mitte des 16. Jahrhunderts so überwiegend in den Vordergrund, dass

unser ureigenstes Nationaleigenthum, unser deutsches weltliches Lied,

wenn auch nicht völlig verdrängt, so doch stark bei Seite geschoben
ward. Als besondre Eigenthümlichkeit dieser altern Compositionsgattung
muss bezeichnet werden, dass der Tonsatz weniger durch den Sympho-
nismus der einzelnen Tonreihen wirkt, als vielmehr durch einen ab-

geschlossenen, in einer einzelnen Stimme, meist im Tenor, für sich selbst

aufgeführten lyrischen Melodiekörper. In dieser Compositionsgattung
war Senfl unstreitig einer der begabtesten und fleissigsten Tonsetzer,

so dass man ihn wohl den Liedercomponist des 16. Jahrhunderts nennen
könnte. Seine Arbeiten auf dem Gebiete sind so zahlreich, dass sie ein

Studium für sich beanspruchen. Die sieben bedeutendsten Liedersamm-
lungen aus den Jahren 1534— 1544, von Ott (2), Egenolft' (2), Finck,

Förster und Peter SchöfFer enthalten nach Abrechnung der lateinischen
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und geistlichen Lieder circa 185 Nummern von ihm, von denen nur ein

ganz kleiner Theil als doppelt vorhanden ausscheidet Jedes dieser

Lieder ist ein in sich vollendetes Meisterwerk im engsten Rahmen.
Namentlich ist Senfl, abgesehen von seiner prachtvollen Melodik, gross

in der Contrapunctik zu diesen Liedern, worin er eine Mannigfaltigkeit

der Anordnung und des thematischen Baues entwickelt, die ein be-

sondres contrapunctisches System zusammen bilden, dessen rother Faden
nur durch die Vorlage sämmtlicher Arbeiten dieser Gattung erkannt
zu werden verspricht, um ihn wenigstens nach zwei Seiten hin zu vei--

treten, habe ich zwei Frühlingslieder herausgesucht, von denen dag

eine: „Wohl kommt der Mai" etc. als hoch .poetische zarte, duftige

Dichtung, das zweite: ,,Im Maien, im Maien, hört man die hauen kreen"
mehr als derber, humoristischer Spass der niedern Komik aufzufassen

ist, wobei das canonartige Nachtreten des Basses mit demselben
Thema des Tenors sein Guttheil zur Wirkung beitragen dürfte. Ob
Senfl zugleich auch als der Erfinder der Liedmelodieen, die er seinen
arbeiten unterlegt, zu bezeichnen ist, steht noch dahin. Bei mehreren
Bearbeitungen ist es erwiesen, dass er einen schon vorhandenen Melodie-
körper benutzt und verwendet hat, während umgekehrt wieder ein ganz
bestimmtes Zeugniss für seine- Autorschaft der Liedmelodie zu: „Mag
ich vnglück nicht widerstan" vorliegt, indem Georg Forster bei diesem
Tonsatze die Bemerkung hinzufügt „welchen ton etwan Ludwig Senfl
vor jaren gemacht hat". (Siehe: Forster, Theil I, Nr. 102, 1539). Erst
eine nähere Untersuchung wird den Antheil genauer festzustellen haben,
der unserm Meister als „Sänger" bei der Erfindung neuer Weisen zukommt.

Das sub a gegebene Lied: „Wohl kommt der Mai" findet sich auch
anderwärts behandelt, so von Orlando Lassus, 1583, vierstimmig von
Leonhart Lechner, 1577, bei beiden aber mit anderem Melodiekörper.
Nur Forster, 1539, Nr. 66, bringt dieselbe Tonreihe in einem vierst.

Tonsatze unter Grefinger's Namen, was aber nach Eitner, Bibliographie,

Seite 612, falsch ist, da dieser Tonsatz von Ludwig Senfl herrührt.

Das sub b angeführte Lied; „Im Maien" hat Senfl ausser der vor-

liegenden Bearbeitung noch zweimal immer mit derselben Liedweise
behandelt, nämlich bei Ott, 1534, Nr. 96 und 97, von denen Nr. 96
wieder in die Forster'sche Sammlung von 1540, Nr. 45 überging.

XXIY. Johann Walther.
(Siebe: Ambros, ni, S. 42l.)

Nr. 48. Zwei deutsche Lieder ....
a. Geistliches Lied: Holdseliger meins Hertzen

trost .... 6 vocum S. 404.

Partiturvorla^e von Kade. Quelle: Das christlich Kinderlied
Dr. Martini Lutheri: Erhalt vns Herr bei deinem Wort etc.

auffs new in sechs Stimmen; etc. durch Johan Walter,
Wittembergk, Johann Schwertel, 1566, Nr. XXI.

b. Ein newes Christliches Lied, dadurch Deutsch-
land zur Busse vermanet, Vierstimmig gemacht durch

Johann Walther, Gedruckt zu Wittemberg durch Ge-

orgen Rhaven Erben, 1561. Wach auff, wach auif, du

Deutschesland, du hast genug geschlafen etc. (26 Strophen

Text) . S. 419.

Partiturvorlage von Kade. Quelle: fliegendes gedrucktes Blatt

1561, mit obigem Titel; Originaldruck in meinem Besitze.
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Die mehr als kühle Beuitheilung der Walther'schen Thätigkeit

jowohl bei Ambros, als auch weit mehr noch bei v. Winterfeld hat

mich jeder Zeit veranlasst, die Ehrenrettung dieses tüchtigen Meisters

zu übernehmen. (Siehe darüber unter andern meine Schrift über: Le
Maistre, 1862. Seite 103, ferner die Vorrede zu der von mir besorgten

neuen Ausgabe des Walther'schen Gesangbuches von 1524 in den Publi-

cationen Band VII, 1878, sowie auch Luthercodex 1871 und mehrfach
anderwärts.) Auch habe ich meine Anschauung jeder Zeit mit Belegen

aus den Werken dieses Meisters zu erhärten gesucht. Doch immer ver-

geblich. (Man vergleiche darüber die Recension des Luthercodex, Monats-

hefte V. 1873, S. 732.) Trotzdem nun, dass mit eingewurzelten Vor
urtheilen schwer kämpfen ist, namentlich wenn, Avie jener Recensent ea

thut, mit der Waffe der Quint- und Octavparallele der Boden ver-

theidigt wird, als ob der ältere Tonsatz nicht nach ganz andern Factoren

bemessen werden müsste, so kann ich doch die Gelegenheit nicht vorüber

gehen lassen, auf den viel und oft verkannten Meister wiederzurückzu-

konimen. Drängt doch der ganze vorliegende Zusammenhang, sowie die

ihn umgebende Tonsetzergruppe gebieterisch auf ihn wieder hin. Und
zwar lag es mir hier vorzugsweise daran, ein oder das andere Beispiel

von einer Kunstthätigkeit aufzustellen, die dem ganzen Leben und Wirken
Walther's fern lag, um ihn von einer beinahe ganz neuen Seite betrachten

zu können. Ich meine die nicht streng kirchliche oder geistliche Com-
position, welcher Walter sich während seiner Amtsthätigkeit zuzuwenden
keine oder nur wenig Zeit und Gelegenheit hatte. Nur später erst, nach-

dem er sich von der amtlichen Wirksamkeit in seine stille Torgauer
Beschaulichkeit seit dem Jahre 1554 hinübergeflüchtet hatte, fanl er

Müsse, sich auch der Gelegenheitscomposition (— denn als solche

möchte ich trotz der Abwehr des Autors selbst die beiden hier gegebenen
Stücke am liebsten bezeichnen — ) zu widmen. Zu dem Ende habe ich

zwei Liedbearbeitungen ausgewählt, die ein halb geistliches halb welt-

liches Gepräge, das letztere Lied sogar mehr eine politische Färbung
an sich tragen. Das unter a. gegebene Lied zu 6 Stimmen zeigt auch
schon in der Anlage, bei weichet drei hohe und drei tiefe Stiuimen

fast durchgängig einander gegenübergestellt sind, einen von sämmtlichen
Arbeiten Walther's gänzlich verschiedenen Charakter. Dass er diesem

Liede auch äusserlich eine Ausnahmestellung angewiesen hat, zeigt schon

die Art der Veröffentlichung. Walther hat es als letzte Nummer ganz

am Ende in unscheinbaren Winkel der sehr bedeutenden Sammlung
geistlicher deutscher wie lateinischer Antiphonen und Lieder von 1566

gestellt, deren Schreibweise nicht das Mindeste mit der Lied- und Zeileu-

composition des vorliegenden gemein hat. Welchen Werth er nun auf

diese Sammlung legte, zeigt die Vorrede, an deren Schlüsse er in die

Worte ausbricht: „Solche Geseng wil ich alhn Gottesfürchtigcn Canto-

ribus, die Christum und das reine Wort Gottes lieben, als zu meinem
V^alete mitgetheilt haben"; etc. Dass Walther selbst das Gefühl hatte,

man könne dieses ttark an das Liebeslied streifende Lied: Holdseliger

meins Hertzen Trost, etc. auch wirklich in weltlichem Sinne auffassen

und deuten, beweist die Bemerkung, die er Vorsicht« halber beizufügen

sich gezwungen sah:

Dis Liedlein, obs wol Weltlich scheint

Wird alles Geistlich doch gemeint.

Von wem die Dichtung zu diesem Liede herrührt ist noch fraglich.

Zwar steht sie unmittelbar nach den beiden Nummern, die ausnahmsweise
mit der Chiffer I.W. in die.-em Druckwerke bezeichnet sind, was sich

nur auf die Dichtung beziehen kann, da der Tonsatz selbstverständlich

von J. Walther herrührt, wie auch Mützell (geistliche Lieder der evan-
srelischen Kirche, 1. S. 384), sowie Wackernagel (siehe Tom: III, Nr. 228.
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S. 205) annehmen. Wackeruagel dehnt sogar diese Autorschaft auch auf
das vorliegende, nicht mit der Chiffer 1. W. bezeichnete Lied aus.

Michael Praetorius giebt dieses Lied zwar auch in seinen: Musae
Sioniae, Tom. VII. 1609, Nr. 213 und 214, aber in einer reducirten völlig,
überarbeiteten Gestalt, nämlich erstens nur vierstimmig, dann zweitens
ohne die beiden letzten Strophen Text.

Ob die grossen Anfangsbuchstaben, mit welchen mehrere Worte im
Original-Drucke durch fette Schrift ausgezeichnet sind, eine besondere
Bedeutung haben, konnte ich nicht ermitteln. Auf die Jahreszahl können
sie sich nicht beziehen, da auch Buchstaben darin vorkommen, die keine
Zahlbedentung haben. Mir hat es nicht gelingen wollen einen Sinn
herauszufinden. Das Breslauer Exemplar dieses Druckes hat hie und da
kleine Abweichungen. Namentlich ändert es die Stelle im ersten Theile,
Seite 410, System I, Tact 35, um den Octavenparallelen zwischen Disc. 11
und Vagans [Ten. IL] aus dem Wege zu gehen, den Tenor II wie folgt ab:

öO*

ÄE -(Ä

e - wi - glich e -

woraus jedoch wieder Quintparallelen mit dem Altus II auf 1. und 2. Note
entstehen.

Das zweite sub. b. hier gegebene Lied 4 vocum trägt einen vor-
wiegend politischen Charakter. Ich habe es vorzugsweise aus dem Grunde
mit beigelegt, weil man geneigt ist, im Punkte der Erfindung unserem
Meister wenig oder nichts zuzutrauen, (Ich verweise darüber auf meine
Vorrede zu dem Walther'schen Gesangbuche von 1524). Hier liegt nun
ein scharf ausgeprägter, ungemein kräftiger, schwungvoller Melodiekörper
vor (siehe den Tenor dieses Tonsatzes), an dessen Autorschaft selbst

die peinlichste Kritik nichts auszusetzen haben dürfte. Denn dass dieser
von einem andern als Walther verfasst sein könne, wird doch Niemand
behaupten wollen, wo sogar auch die Dichtung jedenfalls von ihm
herrührt, wie selbst Wackernagel (siehe Band III, Nr. 220, Seite 190)
anzunehmen kein Bedenken trägt. Was die Textstellung anlangt,
so war dieselbe sowohl bei dem sechsstimmigen sub. a. , als auch bei

dem vierstimmigen Liede sub. b. im Originale genau angegeben.

XXT. Matthäus Le Maistre.
(Sielie: Ambros, Tom III, Seite: 326.)

Nr. 49. Zwei Lieder ... 4 vocum.
a. Geistliches Lied: Hör Menschenkind . . . S. 42

L

b. Weltliches Lied: Sehern dich du tropf, du
hasts im köpf S. 424.

Partiturvorlage von Kade. Quelle: Geistliche vnd Weltliche
Teutsche Geseng mit vier vnd füntfStimmen: etc. durch Matthaeum
Le Maystre, Churf. Sachs. Capellmeister zu Dresen: etc. Witten-
berg Johann Schwertel, 1566, Nr. LVIII und Nr. 82. Näheres über
diese iimfangreiche Sammlungvon 92 theils geistlichen, theils welt-

lichen Liedern in meiner Schrift über Matthäus Le Maistre, Nie-
derländischen Tonsetzer und Churf. Sachs. Capellmeister, Mainz,
bei Schott's Söhnen, 1862, Seite 51 u.f. Preisschrift der niederlän-
dischen Gesellschaft zur Beförderung der Tonkunst in Amsterdam.

Der Verfasser des Textes sub. b. ist mir nicht bekannt. Ferd.
Böhme hat das Lied nicht.

Textstellung im Oriorinale genau angegeben.
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XX^I. Antonius Scandellus,
(geb. in Brescia 1517), qui 18 Januarii, die vesperi hora 7 Anno 1580, aefatis suae 63.

obiit, wie dem handschriftlichen Exemplare seines Schwanengesanges: Christus verc languores>
in der Rathsbibliothek zn Zwickau beigefügt steht.

(Von Ambros gar niclit erwähnt.)

Nr.50. Bruchstücke aus der Mi ssa: super Epitaphium Mauritii

Electoris Saxoniae ... 6 vocum, 1553. . , . S 428.

a. Sanctus 6 vocum

b. Pleni sunt 4 vocum

c. Osanna 6 vocum

d. Agnus Dei I 6 vocum

e. Benedictus 3 vocum

mit der Bemerkung: Benedictus post Osanna cantetur,

und endlich:

f. Agnus Dei II 7 vocum.

Partiturvorlage von Kade. Quelle: llandschriftlicher Codex im
grössten Landkarten f'ormat in der Stadtkirche zu Pirna bei

Dresden. Unicum. Das Manuscript, das mit grosser, ausseror-

dentlich schöner Schrift angefertigt ist, führt den vollstän-

digen Titel:

Missa sex vocum super Epitaphium Illustrissimi Prineipis ac
Domini, Domini Mauricii Ducis et Electoris Saxoniae, ect-ab

Anthonio Scandello Italo composita. Anno 1562.

Auf der Rückseite des Titelblattes stehen folgende lateinische Disti-

chen von Georg Fabricius aus Chemnitz, die sich auf den Tod des in

der Schlacht bei Sievershausen 1553 gefallenen Clmrfürsten Moritz von
Sachsen beziehen:

Mauritius cecidit beilax Germania plange
Amissa imperii quanta columna tui.

In tua Mars armis cur impie viscera saevis?

Ecce tuum cecidit saeva per arma decus.

Mauricii tumulum cernens Germania plange
Pectore magnanimo non habitura parem.

Dieser Prachtcodex ist von dem Pirnaer Stadtkinde Moritz Bauer-
bach (laut Verzeichnisses vom Jahre 1553 Kapellmitglied der kurfürst-

lichen Kapelle) zu Torgau im Jahre 1562 angefertigt worden, wie die

auf der Rückseite des letzten Blattes befindliche Inschrift: Torgae scri-

bebat Mauricius Bauerbachius Pimensis. Anno 1562. ausdrücklich be-

sagt. Die Messe war zwar schon im Jahre 1553 gedruckt erschienen,

wie das Verzeichniss der Musicalien ausdrücklich angiebt, welches der

pensionirte Kapellmeister Johann Walther seinem Amtsnachfolger Mat-
thäus Le Maistre im Jahre 1553 mit eigenhändiger Unterschrift übergab,

wo unter andern das vorliegende Werk mit den Worten angeführt wird:

„VI kleine gedruckte Partes (Stimmbücher) in grün pergament, darinnen

das Epitaphium Electoris Mauricii Antonii Scandelli". Es hat bis jetzt

aber nicht gelingen wollen, dieses Druckwerk irgendwo aufzufinden,

weshalb das obige Pirnaer Manuscript von l.'i62 als Unicnm bis auf Weiteros

zu betrachten ist. Ich fand dasselbe auf einer meiner Ferienreisen im
Jahre 1856. (Näheres darüber in meinem Aufsatze: „Zur Musikgeschichte

Sachsens im 16. Jahrhunderte, in dem Feuilleton der ehemaligen Consti-

tutionellen Zeitung, vom 10. December 1856) Was die Messe selbst be-

trifft, so liegt ihr ein scharf ausgeprägtes kurzes, aber höchst ergiebiges



XLvm Antonius Scandellus.

Motiv von nur zwei Tacten zu Grunde, das durch dreimalige Wieder-
holunor, in verscliiedener Touhige zu einem Ganzen verbunden ist. Das-
selbe kehrt bei allen Sätzen theils in allen Stimmen harmonisch und
thematisch verarbeitet, theils nur als lyrischer Melodiekörper in einer

Stimme ausgeführt unausgesetzt wieder. Die verschiedenen Textesworte.
mit denen es belegt ist, machen hie und da andere Rhythmisirung und
Gliederung nöthig, wie man aus folgender Zusammenstellimj^ beisi^iels-

veise erselien kann:

--^—&—f9' -6»—.^-(9-

be- ne-di - ci-mus te.

mi - se -re - re no - bis.

sae-cu- li A - - men.

Ky-ri-e e-lei-son, Christe e- le-i-son, Ky-ri-e e-lei-son.
Et in ter-ra pax ho-mi- ni-bus bo-nae

bo-nae vo-luu-ta - tis

Qui tol-lis pec-ca - ta mi-se-re-re no-bis,

Et in spi-ri - tum, A-gnus De - - i,

u. s. w.
Von dieser Anordnung ist nur das Crucifixus (3 vocum) ausgenommen,

•das ganz auf freien contrapunctischen Motiven beruht.

Das vorliegende Werk ist die erste grössere Arbeit dieses ausser-

ordentlich talentvollen fruchtbaren Meisters. Denn vor 1553 ist Scandellus

nur mit einigen lateinischen Motettenstücken meist zu 6 Stimmen (siehe

weiter unten das angefügte Verzeichniss) vom Jahre 1551 nachweisbar.

Um die reiche, bis zum Jahre 1580 sich erstreckende Thätigkeit dieses

Meisters nur einigermassen anzudeuten, lasse ich hier einige seiner Haupt-
werke folgen, ohne damit ein vollständiges Verzeichniss etwa geben zu wollen.

.1. Motette: Dies sanctificatiis est ... 6 vocum, 1551. Manu-
script der Stadtkirche zu Pirna.

2. Jlotette: Hodie Christus natus est ... 6 vocum, 1551, desgl.

3. Motette: lllumina Jerusalem ... 6 vocum, 1551, desgl.

4 Motette: Domine noli me condemnare \ Manuscript
G vocum, pars s cunda: Amplius lava me. j der Stadtkirche

5. Motette: Angelus Domini locutus est mu- > zu Pirna,

lieribus ... 6 vocum, pars secunda; Ecce 1 Leider nicht
praecedet vos in Galilaeam. / vollständig.

Motette: Christus dicit ad Thomam ... 6 vocum. Manu-
script der Königl. Bibliothek zu Dresden. 2. Theil: Dicit ei

Jesus . . .

7. Motette: Magnus Dominus . . 6 vocum, Manuscript der Raths-
bibliothek zu Zwickau.

8. Officium de Sancta Trinitate, Antonii Scandelli, in dem In-

ventarium der kurfürstlichen Kapelle von Johann Walther
1553 mit der Bemerkung angeführt: ,,Ein dünn Gesangbuch
in gelb Leder gebunden." Verschollen, noch nicht wieder
aufgefunden.

9. AJissa: sex vocibus decantanda super: passi sparsi (Gedicht

von Petrarca) authore Anthonio ^'candello, etc. . . . Manu-,

Script der Königl. Bibliothek zu München. Mus. Ms. 509, fol. 2.

10. Missa super: au premier jour, . . 6 vocum. Manuscript
der Königl. Bibliothek zu München ebenda, fol. 52. Diese

Messe ist auch handschriftlich in der Rathsbibliothek zu

Zwickau, jedoch unter der Bezeichnung: ürlandus Lassus.

Handschriftlich auch in Breslau, Stadtbibliothek.

11. El primo libro delle Canzoni Napolitane, ä 4 voci 1572.

Erste Ausgabe von 1566 mit" der Vorrede unterzeichnet von
Augsburg 156ß, 24 Nummern. Originaldruck in Grimma
(Fürstenschule).

6.
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12. Der Hochzeitsgesang: Beati onines, qui timent Dominum , . .

6 vocum. Secunda pars: Ecce sie benedicetur . . . Nürnberg,
Theodor Gerlach, in officina Joannis Montani piae memoriae.
1568. Originaldruck in Gi'imma, Liegnitz und anderwärts.

13. Nawe teutsche Liedlein 4—5 vocum, Nürnberg, Dietrich
Gerlatz, in Johann vom Bergs seligen Druckerey, 1568.

(12 geistliche Lieder) Originaldruck in München.
14. Epithalamium in honorem etc.: Christopheri Waltheri etc.

et honestissimae foeniinae Catharinae Tolane, ... 6 vocum
compos. ab Antonio Scandello, anno 1574. Unbekanntes Werk
der Bibliotheca Rudolfina zu Liegnitz.

15. Nawe teutsche auserlesene geistliche Lieder, 4—5 vocum
Dressden, Gimel Bergen, 1575, 23 Nummern, nebst einem
Dialogo zu 8 Stimmen. Originaldruck der Fürstenschule zu
Grimma, und anderwärts.

16. Nawe vnd Lustige weltliche Deudsche Liedlein, 4—6 vocum
Dressden, Gimel Bergen, 1578. 21 Nummern. Discantus,
Altus, Bassus, Quinta Pars, Sexta Pars, auf der Bibliothek in
Kassel, Tenor, ehemals (1853) im Besitze des Cantor Strauch

.
in Ernstthal bei Chemnitz in Sachsen. Vollständiges Exemplar
in der Bibliotheca Rudolfiua in Liegnitz; seit 1878 erst be-
kannt. Von diesem Werke wird auch eine frühere Aus-
gabe von 1570 in Kassel aufgeführt, leider unvollständig,
nämlich nur: Alt-us, Bassus und Vagans, die mir aber nicht
zu Händen gekommen ist.

17. II Secondo libro de le Canzoni Napolitane, ä 4 et ä 5 voci,
novamente date in luce. Monacho per Adam Berg, 1577!
5 Stimmen Querquart, 24 Nummern, Unicum der Bibliotheca
Rudolfina in Liegnitz. Siehe: Mittheilungen über die Bibl
Rud. von Ernst Pfudel , IIL S. 88, 1878. Dass dieses Werk
nicht eine zweite Ausgabe von der Canzonettensammlun»
unter Nr. 11 ist, beweisen die bei Pfudel angeführten Nummern.

18. Ultima Cantio; Christus vere langnores, 5 vocum Prima et
secunda pars: 1580. Manuscript der Rathsbibliothek zu
Zwickau. Steht auch gedruckt als Cantio cygnea: in Lindners
Corallarium 1590, Nr. 22, ohne jedoch den Autor namentlich
aufzuführen.

19. Choralbearbeitung: Nu komm der Heiden Heiland, 5 vocum
Manuscript der Rathsbibliothek zu Zwickau. Unicum.

20. Missa super: Maria Magdalena ... 6 vocum, Augsburg,
Msc No. 21, sub. e. [siehe Catalog Schletterer pag. 5. 1596.]
(haudschriftlich auch Breslauer Stadtbibl.)

21. Missa super: Tom io son Giovanetta ... 5 vocum, hand-
schriftl. Breslau, Stadtbibl.

22. Missa super: Avecque vous . . . 5 vocum, handsohriftl. Breslau,
Stadtbibliothek.

23. Missa super: Ich weiss mir ein fest gebawtes Haus . .

5 vocum, [siehe: Rauffuf, Missae, 4. 5. 6. vocibus, 1621,
sub. VI. Ritteracadcraie zu Liegnitz, Catalog Pfudel, pag. 81.]
Das Lied von Scandellus selbst gesetzt, siehe in Riukhardt
Triuraphi de Dorothea, 1019, Grimma, Fürstenschule, Eitner
Bibl pag. 264. sub. 1619^.

24. Melodia Epithalaraii in honorem etc. Martini Henrici et
filiae Barbarae viri Joh. Schildbergii etc. 6 vocuui Wite-
bergae, 1568, a D. Antonio Scandello.

Ambros, Geschichte der MuRik. V. 4



L Antonius Scandellus.

25. Passio et Resurrectio Domini nostri Jesu Christi ab Antonio
Scandello compositae. Msc des Colditzer Cantors Joannes
Gengenbachius von 1593. Unicum der Fürstenschule zu
Grimma.

Auf dem Titelblatte zur Passion stand das Distichon:

nimium felix; o ter quaterque beatus.

Qui memori Christe vulnera mente canit.

Am Schlüsse derselben war die Bemerkung beigefügt: Passionis hujus

descriptio finita est Dei gratia prospere 2. die Martii 1593 coepta autem
describi 15 die Februarii. Auf dem Titelblatte der Auferstehung
war die Bemerkung eingetragen: Hujus Resurrectionis descriptio finita

est feliciter 9. Martii hora tertia pomeridiana anno exhibiti Messiae 1593.

Am Ende derselben stand das Distichon:

Cui soli semper decus atque aeterna potestas

Sit patre cum summo flamine cumque sacro.

Dass die Auferstehung sich in dem Neu -Leipziger Gesangbuch von
Vopelius 1682 ohne Autorbezeichnung vollständig wieder abgedruckt
findet, sei nur beiläufig hier erwähnt. Die Angabe bei Schöberlein und
Riegel, die den Componisten nicht zu bezeichnen vermögen, ist hiernach
zu vervollständigen V^on der Auferstehung habe ich ganz neuerdings
ein sehi' schön erhaltenes vollständiges handschriftliches Exemplar
in Folio in dem Musikalienvorrathe der Rathsschule zu Lob au entdeckt,

leider ohne Autorbezeichnung. Das ganze aus Passion und Auferstehung
bestehende Werk erwähnt Scandellus selbst schon in einem Schreiben
vom 15. Juli 1573. [Siehe Geheimes Staatsarchiv in Dresden.]

Das Originalmanuscript dieses überaus wichtigen Werkes fand ich
in der reichen Bibliothek der Fürstenschule zu Grimma im Jahre 1853,
deren Catalog ich dann zum ersten Male veröffentlichte (siehe Sernpeum:
Jahrgang 1855, Nr. 20 vom 31. October). Von den hier angeführteu
Werken sind in vollständigen Partituren meiner Sammlung einverleibt

die Nummern: 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 18. 19 24 und 25. Was die
Textstellung zu den hier angegebenen Messenbruchstücken anlangt, so war
diese im Original zwar vollständig vorhanden, aber nur skizzenhaft an-
gedeutet, so dass es erst einer durchgreifenden Ausarbeitung bedurfte,
um die Partitur vollständig zu machen. An zwei Stellen des Benedictus
bin ich in der Textirung von der Originalhandschrift abgewichen.

Diese sind: Tenor: S. 44:3. Tact: 25, unterste Zeile:

Sf £
-fi»—

mi - ne do - mi

und Altus: S. 443. Tact 22.

ri* (g )g- W^^
- - mi - ni qui ve - nit in no - mi - ne.^ « *_
» -f5»— =S=? ¥=^£-^—(^ «9-

do - mi - ni in no mi - ne do - mi - ni.
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Auch bei der Correctur dieses Messenbruchstückes von Scandellus
traf es sich irsofem günstig, dass mir die Druckbogen noch während
meines Ferienaufenthaltes in Dresden im Sommer 1881 zugingen, wo ein
kleiner Ausflug in das reizend gelegene Gebirgsstädtchen Pirna eine noch-
malige Vergleichung mit dem Originale ermöglichte, zu welcher mir
der dortige Herr Cantor Biber in liebenswürdigster Bereitwilligkeit seine
Vermittelung und Wohnung zur Verfügung stellte.

Antonius Scandellus.
Nr. 51. Der geistliche deutsche Tonsatz: Nu komm der Heiden

Heiland (vor 1580) ... 5 vocum . . . . S. 449.
Partiturvorlage von Kade. Quelle: Handschriftliche Sammlung
der Rathsbibliothek zu Zwickau, ohne nähere Bezeichnung.
Unicum.

Dieser wunderbar schöne, in knappster Form gehaltene Tonsatz im
einfachen Style ist unstreitig eine der reifsten und vollendetsten Ar-
beiten dieses Meisters. Edle, ausdrucksvolle, gesangreiche Tonreihe in

allen Stimmen, Beschränkung des Melisma auf das äusserste Maass,
nervige Harmoniefiihrung. vollendete Klangwirkung erheben diese kleine,

aber hohe künstlerische Leistung zu einem Meisterwerke erster Gattung.
Dazu schwebt die Ghoralweise wie ein feiner Saum im Discant, getragen
von vier ünterstimmen in meist tiefer Tonlage über dem in einfacher
Bearbeitung (nota contra notam) gehaltenen Kunstbau. Dass dieses
Urtheil nicht übertrieben ist, hat die Erfahrung gelehrt, indem ich diesen
Tonsatz, theils in meinen öffentlich zu Dresden im Winter 1853 gehal-
tenen Vorlesungen über „die Geschichte der Sächsischen Kapelle im
16. Jahrhunderte", theils in denKirchenconcertendesGrossherzogl. Schloss-
chores in Schwerin öfters mit Erfolg verwerthete. Nur dürfte sich

bei der Ausführung die um einen Ton erhöhte Tonlage nach A (mit
einem

||)
sehr empfehlen.

Die Textstellung im Originale ziemlich genau und sorgfältig an-
gegeben, so dass nur geringe Nachhülfe nöthig war.

Antonius Scandellus.
Nr. 52. Das Trinklied: Der Wein, der schmeckt mir also

wohl . . . 6 vocum S. 451.

Partiturvorlage von Kade. Quelle : Nawe vnd lustige weltliche

Deudsche Liedlein mit Vier, Fünff uud Sechs Stimmen auff

allerley Instrumenten zu gebrauchen und lieblich zu singen

durch Antonium Scandellum etc. Gedruckt zu Dresden, dur^h

Gimel Bergen, Anno M, D. LXXVIII, Nr. 19.

Die Anfertigung der Partitur zu dieser Sammlung war mit beson-

dem Schwierigkeiten verknüpft. Das Werk war nämlich bis zum Jahre

1878, wo ein vollständiges Exemplar in der Rudolfina zu Liegnitz durch

Prof. Dr. Ei-nst Pfudel aufgefunden wurde, überall unvollständig, indem
die wichtigste Stimme, das Tenorheft durchaus fehlte. Ein glücklicher

Zufall führte endlich diese Stimme mir auf einer Ferienreise im säch-

sischen Erzgebirge in die Hände, indem ich sie bei dem nun längst ver-

storbenen Cantor Strauch in Ernstthal bei Chemnitz auf dem Oberboden

fand. Auf diese Weise konnte ich daa Werk, dessen drei andre Stimm-

bände in Cassel aufbewahrt werden, zu meiner Freude vervollständigen.

Die Textstellung im Originale genau angegeben.
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Antonius Scandellus.
Nr. 53. Neapolitanische Canzonetta: Bonzorno Madonna:

4 vocum . - S. 460.
Partiturvorlage von Kade. Quelle: El primo libro delle Can-
zoni Napolitane, a 4 voci, composti (sie) per Messer Antonio
Scandello, Norinbergae, in officina Viduae et haereduna Ulriol

Neuberi, anno M, D. LXXII. (Vorrede unterzeichnet von Augs-
burg 1566), Nr. 21.

Ob in dieser Perle der italienischen Liedproduction irgend eine

volksthümlich schon bekannte TouTreise vorliegt, und Scandellus hier

demnach weniger für den Erfinder und Sänger, als vielmehr für den
Bearbeiter anzusehen ist, wage ich nicht zu entscheiden. Der reizende

heitere, höchst gefällige Schlusssatz mit dem allerliebsten Refrain: tan

tan dari don: lässt allerdings auf die Benutzung eines ä,lteren Motives
schliessen. Jedenfalls ist der ungemein melodische gesangreiche Satz

ausserordentlich geeignet für die Aufführung in historischen Concerten,

wie ich denselben auch mit überraschender Wirkung bei meinen Vor-
lesungen über die ältere sächsische Kapelle im Winter 1853 in Dresden
zur Ausführung gebracht habe.

Die Textstellung, die hier übrigens keine Schwierigkeit bot, lag im
Originaldruck genau angegeben vor.

XXYII. Regier Michael.
(In Ambros nicht aufgeführt.)

Nr. 64. Ein geistlicher Tonsatz: Ein feste Burg ist unser
Gott. 1593. ... 4 vocum S. 463.

Partiturvorlage von Kade. Quelle: Der Ander Theil: Die
Gebreuchlichsten vnd \ornembsten Gesenge D. Mart. Luth. vnd
andren frommen Christen (Portrait Luthers) Itzo auffs newe
mit fleis componieret vnd den Choral durchaus in Discant ge-
führet, durch Regier Michael, dieser Zeit Churf. Sachs, ver-

ordneten Cappelmeister. Dressden bei Gimel Bergen Anno
1593. Nr. 28. (52 Choralbearbeitungen enthaltend.) Diese
Sammlung vierstimmiger geistlicher Liedbearbeitungen im
einfachen Tonsatze (nota contra notam) bildet nämlich den
zweiten Theil (— daher die Titelbezeichnung — ) zu dem grossen

Dresdner Gesangbuche von 1593. So vielfältig der erste Thei'-

dieses Gesangbuches zu finden ist, so selten hat sich der zweite

mit den mehrstimmigen Bearbeitungen von Regier Michael
nachweisen lassen. Bis jetzt hat es mir nicht gelingen wollen,
mehr als ein Exemplar desselben aufzufinden. Dasselbe be-

findet sich auf der ehemaligen Universitätsbibliothek zu Witten-
berg, von wo ich es im Jahre 18G5 durch die Güte des dortigen

Consistorialrathes Herrn Dr. Schmieder zur Benutzung geliehen

erhalten hatte. Es ist daher bis auf Weiteres als Unicum zu

bezeichnen. Siehe Näheres über dieses Gesangbuch sowie über
die künstlerische Thätigkeit dieses Meisters in meinem Auf-
satze: „Rogier Michael, ein deutscher Tonsetzer des 16. Jahr-
hunderts", in den Monatsheften für Musikgeschichte Jahrgang
II, 1870, Nr. 1. Seite 3-18.

Textstellung im Originale genau angegeben.
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Regier Michael gehört zu der deutschen Tonsetzergruppe, die
speciell für die protestantische Kirche arbeitete, im Auibros aber leider

eine besondere Zusammenstellung nicht erhalten hat. Trotz aller Ein-
sprache, die man dagegen erheben durfte, stützt diese Gruppe sich auf
den Mitarbeiter Luther's Johann Walther, als ihren ersten Ausgangs-

Sunct und vornehmsten Führer. Man denke nur an das Walther'sche
esangbuch von 1524, das in fünf Auflagen bis zum Jahi-e 1551 das allei-

nige Monopol in der protestantischen Kirchenpraxis besage! An diesen

wichtigsten Vertreter schlössen sich dessen Amtsnachfolger Le Maistre

(t 1577), Ant.Scandellus (f 1580), Rogier Michael (f circa 1620) unmittel-
bar, sowie der Leipziger Cantor Seth Calvisius aus Thüringen, der
Torgauer Georg Otto in Cassel, der Magdeburger Cantor Leonhart
,3chroeter, der Cantor Bartholomäus Gesius in Frankfurt a. d. Oder,
Melchior Vulpius in Weimar, endlich der wichtigste Hans Leo von
Hasler in Nürnberg und Dresden in weiteren Kreisen an, eine Gruppe
hochbegabter Tonsetzer, die vorzugsweise für den einfachen Tonsatz
(nota contra notam) zur protestantischen Gemeindeweise von höchster
Bedeutung ist. Rogier Michael muss durch die Herausgabe vorliegender
Sammlung als einer der frühesten Vertreter dieser Gattung Tonsätze
bezeichnet werden.

XXVni. Leonhart Schroeter.
Nr. 55. TeDeum laudamus . , . (deutsch) componieret durch

Leonhartum Schroetern, Octo auf zvveen Chor Aimo
Domini, 1571 S. 466.

Partiturvorlage von Kade. Quelle: Manuscript in Folio der
Rathsbibliothek zu Zwickau, üuicum.

Das Original erregt schon in der Art der Niederschrift unser Inter-

esse. Es ist nämlich in Gestalt unsrer heutigen Partitur mit Unterein-
anderfügung der einzelnen Stimmen angelegt. An Genauigkeit und Sorg-
falt darin, vielleicht gar mit Hülfe von Tactstrichen, darf freilich hierbei

noch nicht gedacht werden. Im Gegentheil bot die richtige Zusammen-
stellung und die Spartirung oft nicht unerhebliche Schwierigkeiten dar.

Nichts desto weniger bleibt auch schon die Anordnung allein und die

Anwendung des Principes um das Jahr 1571 ein höchst seltener Fall,

ja vielleicht der früheste der Art. Dazu kam, dass die Schrift selbst

durchaus nicht den Charakter einer Copistenhand trug, daher der Fall

nicht undenkbar wäre, dass dieses Manuscript die eigenhändige
Niederschrift des Tonsetzers sei Zu dieser Annahme berechtigen
auch die mehrfachen C^rrecturen, die in dem Manuscript vorhanden waren.
Bedenkt man ferner, dass die bedeutendstdn Tonsetzer der damaligen
Zeit Exemplare ihrer veröffentlichten Werke mit eigenhändiger Dedi-

cation dem Zwickauer Magistrate zu übersenden pflegten, wie z. B.

Jacob Mailand das Exemplar seiner „Nawen auserlesenen Teutschen
Liedlein mit 5 und 4 Stimmen vom Jahre 1569 (nicht 1575 wie v. Win-
terfeld angiebt) mit der eigenhändigen Aufschrift: „Senatui Cygnaeo
dedicavit Autor" versah, so kann obige Annahme niclits Befremdendes
haben. Leider zeigt das Werk selbst, in welches die Gregorianische
Gesangsweise höchst kunstvoll verwebt ist, eine kleine Lücke. Es waren
nämlich in dem Manuscript der zweite Chor zu dem Stollen XII a: „Du
König der Ehren Jesu Christ," sowie der Respons zu diei-em Stollen XII b
zu den Worten: „Gott Vaters ewiger Sohn du bist" nicht zu finden.
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Diese kleine Lücke konnte mich aber nicht bestimmen von der Veröffent-

lichung dieses so hoclibedeutenden Werkes überhaupt abzustehen das

bis jetzt nicht einmal dem Namen nach bekannt ist. Becker führt zwai

Seite 123 ein Te Deum von Schroeter unter ähnlichem Titel an: Can-

ticum Sancti Ambrosii et Augustini: Te Deum laudamus: etc. Magde-
burgi, 1584, 4*° . Ob dasselbe aber identisch mit dem obigen deutschen

Te Deum ist, scheint sehr fraglich. Auch haben die sorgfältigsten Nach-
forschungen und Untersuchungen, die mein geehrter Freund Herr

Custos Maier in der Königl, Bibliothek zu München über dieses äusserst

werthvoUe Tonwerk anzustellen die Güte hatte, nur zu dem Ergebniss

geführt, dass es weder selbständig noch in einem Sammelwerke daselbst

nachweisbar ist. Es tritt somit hier zum ersten Male in die Oeffent-

lichkeii. Dass unser Meister dem Kurfürsten Christian I. von Sachsen

ein von ihm componirtes „Symbolum Ambrosii et Augustini" im Jahre

1587 „zu unterthänigsten Ehren" überreichte, und dafür „zehn Thaler

zu einer Verehrung aus Gnaden" bewilligt erhielt, habe ich schon Mo-
natshefte, Jahrgang X. 1878, S. 146, mitgetheilt. Möglich dass das vor-

liegende Te Deum darunter gemeint ist. Weiteres biographisches Ma-
terial über Schroeter siehe: Serapeum, Jahrgang 1843, Nr. 6, Seite 83;

Umrisse zur Geschichte der Wolfenbüttler Bibliothek vom Hofrath Schöne-

mann. Die Textstellung bei einem Tonwerke in so einfachem Satze

(^beinahe nur nota contra notam) war von selbst vorgeschrieben. Ganz
neuerdings hat sich nun von dem Werke ein Originaldruck gefunden,
der etwas später im Jahre 1576 erschien. Da dieser bis jetzt gänzlich

unbekannte Druck behufs dieser neuen Ausgabe dem Herausgeber bereit-

willigst zur Verfügung gestellt wurde, so konnten die sich ergebenden
Abweichungen resp Verbesserungen und Ergänzungen theils dem Texte,

theils beifolgend einverleibt werden. Der vollständige Titel lautet:

Der schöne Lobgesang
|
Te Devm lavdamvs

|
Durch Dr. Mart.

Luth. ver |
deutscht, jtzo mit Acht Stimmen vff zween

|
Chor

componiret
|
Durch Leonhart Schröter von Torgaw

|
Gedruckt

zu Magdeburgk durch Wolfgang Kirchner, Anno 1576.

Die Dedication an den „Thumherrn Georgen von Carlowitz" ist

von Magdeburgk d. 10. Maii, Anno 1576 unterzeichnet. Vier
Stimmb. in kl Quer 40. 1. Altvs et Tenor primi Chori 2. Bassvs

et Tenor primi Chori. 3 Primvs et Secvndvs Discantvs Secvndi
Chori. 4. Tenor et Altvs Secvndi Chori.

Der Druck von 1576 notirt nun zunächst Discantus I im C-Schlüssel

erste Linie: ^ und Discantus II im G-Schlüssel zweiter Linie:

^ 1^'

As . Die Strophe I nebst Respons zu Strophe I ist im Drucke von

1576 zweichörig, wie folgt:
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LV

Altvs

Tenor

Tenor

Bassvs

Primvs
Discantvs

Secvndvs

Discantvs

Altvs

Tenor

Beide Chor zusammen.
) Stroph.- 1.

zu Seite 465 gehörig

.

Ht-rr
;
ü( tt dirh ; 1" - - ^len ; wir cli( h

Herr :tiott dirh l" bf-n wir, Herr ;(Jott dirh lo - heu

Ht-rr -Gott di< h

Beide Chor zusammen.

!o - - hen Iwir, Herr (iott dich

lo - - bell wir, Herr Gott wir naii - ckeii dir

'l.Die Quiofparallelen zwischen Altvs I und Tenor II originalgetreu.
F.E.C.L.8r,14



Leonhart Schroeter.

^ Herr Uott v,ir dan - cken dir, Herr liott wiv daii-cken dir.

Ferner weicht die Fassung des zweichörigen Satzes in Stollen V, Seite 474, Sy-

stem II, gänzlich ab. Sie lautet ;

Respons zu Strophe V. zu Seite 474, System II u. Fortsetzung auf Seite 475 gehörig

.

)
Beide Chor zusammen.

Hei - 1 - lig i.st 1 vn -

r! n H \ u tj
1 j. j J J ^

Gott^
Hei -

I
- lig ist : vn

- lig ist - ser Gott



Leonhart Schroeter. Lvn

; der Her - re Ze - ba - oth (l< r Her -

ba -
i
othHer

re dtr Her - r«- Ze - b.i - otli 7x

Eine weiter« Abänderung betrifft den Schluss von Strophe XI, den der Iiruck

von 1676 formulirt wie folgt

:

F. E.C. L.85I*



LVni Leonhart Schroeter.

SihlusH von vStropho XI. zu Seite 488, Tact 213-217.

J 2'.3 214 215 _2ie

)
lob vikI <-hi- mit rechtem Dienst L slie lob vnd ehr.

Eine der wesentlichsten Umänderung nahm Schröter aber mit Strophe XII:„Dv
König der Ehrn '^'^ vor. Sie lautet in der neuen Fassung nun wie folgt :

Strophe XII, zu Seite 489, Tact 218-233.

) Beide Chor zusammen.

; [IvKöiigdei- Eh - ren .le - su Christ Je - su Christ

Üott Vaters tw- . ger Soii du bist, Gott Vaters ewger Son

F.E.C.L.3514



Leonhart Schroeter. LIX

du bibt.üott Va-ters ew- gt-r Son du bist.

Zwei kleinere Abänderungen sind ferner in Strophe XIV. die beiden Tacte 2B9

und 260, auf Seite 493. System l, die nun heissen :



LX Leunhart Schroeter.

Strophe XVII zu Seite 499, System II Tact 313 -

1 Beide Chor zusammen.

Nv hillf VHS Herr den Die - . nem dein

nern dein

F. E.C.L.35I4



Leonhart Schroeter. LXI

die mit delm thewrn Blut er - lö - set seiu, die mit deim

)
^ thfwrn Blut er - lö set heln

.

Im ReeponH zu Strophe XX, Seite 509, System I, Tact 396- 397 ändert »^r den

Discant I wie folgt ab :

1

) V'nd heb sie huch in E - - ' - wig-

In der zweiten Hälfte der Strophe XXI, (Beide Chor zusammen) von Tact 412-420

auf Seite 5tl - tejctirt der Druck von 1576 anders, nämlich

:

F. E.c.L.sni«



LXU
} 4i2

Leonhart Schroeter.

413 414

dich v'iid fhiM dViii ; Nii - meii 8te -| - ti - glich,

viid
;
ehni dein ; Na - - men

vnd ehrn dein ; N.i - - men ste -; - ti - glich vnd ; ehrn dein Na

vnd ehrn dein Nu - - men ste - - ti - glich

J 416

- men ste ti - glich.

Dio auf Seite 522, Tact 512, befindlichen Octavenparallelen zwischen Tenor I

(h-d) und Discant I (h-d) ändert der Druck von 1576 nicht ab!

Man ist bis jetzt immer gewöhnt die Thätigkeit des ausserordentlich begab-
ten Tonsetzers in die Jahre von 1571 bis circa 1602 zu verlegen. Allein der

neuerdings erfolgte Fund einer Sammlung von 55 geistlichen Tonaätzen zu la-

teinischen und deutsclieii Kirchenliedern vom Jahre 1562 mit der Dedica -

tion Schröters von „Salfeld Anno Christi 1561'^'' beweist unzweideutig, dass
unser deutscher Tonsetzer schon zehn Jahre früher eine hoch bedeutsame
Künstlorthätigkeit entwickelte. Die eben angeführten 55 Bearbeitungen im
grössten Stile zu 4-7 Stimmen sind zwar Hymnensätze andrer Art, als die
seines berühmten Zeitgenossen und Rivalen Palestrina in Rom, aber darum
nicht minderwerthige ! _ Partitur von zwölf Nummern in meinem Besitze. K.

F. E.C.1,.3514



Walliser. — Sieben Frottole. — Willaert. LXIll

XXIX. Thomas Walliser.
(Siehe: Ambros, III, Seite 577.)

Nr. 56. Der 46. Psalm Davids. Deus noster refugium. .,Eid

feste Burg ist unser Gott" ... 5 vocum . . S. 523.
Partiturvorlage von Kade. Quelle: Ecclesiodae: das ist Kirchen-
gesenge, etc. mit 4, 5 u. 6 Stimmen, componirt von Ch. Thomas
Walliser, Argentorati, 1614, Nr. XVI.
Textstellung im Originale genau angegeben.

XXX. Sieben Frottole.
Nr. 57. a. Bartholomeus , organista de Florentia Si talor questa

... 3 vocum S. 530.
(Siehe: Ambros, 111, Seite 488)

b. Alexander Florentiuus . . . ohne Text ... 4 vocum. S. 531
(Siehe: Ambros, III, Seite 48S.)

c. Alexander Agricola . . . ohne Text . . . 3 vocum. S. 532.
(Siehe: Ambros, III, Seite 488.)

d. Franciscus de Layolle . . . ohne Text ... 3 vocum. S. 533.
(Siehe: Ambros, III, Seite 488.)

e. Joh.BaptistZesso . . Equandoandarete4vocum. S. 534.
(Sielie: Ambros, III, Seite 489.)

f. Paulus Scotus . . . Fallace speranza . . 4 vocum. S. 535.
(Siehe: Ambros, III, Seite 501.)

g. Francesco d'Ana . . . Nascel'aspro . . .4 vocum. S. 536
(Siehe: Ambros, III, Seite 499.)

Partiturvorlage für alle sieben Nummern von Ambros. Quelle
für a. b. c. und d. kleiner Pergamentcodex aus der Zeit um
1480 in der Sammlung des Professor Abraham Basevi in Florenz.
Für e. f. und g. Petrucci, Frottole, Libro VII, VIII und II.

Text für a. in allen drei Stimmen in der Vorlage vorhanden,
für e. f. und g. nur im Discant angegeben.

XXXI. Adrian Willaert.
(Siehe: Ambros, IIT, Seite 517.)

Nr. 58. Pater noster ... 4 vocum S. 538.

Seeunda Pars: Ave Maria . . .

Partiturvorlage von Ambros. Quellenwerke:
a. Adriani Willaert musici celeberrimi ac chori divi Marci

illustrissimae Reipublicae Venetiaram Magistri. Musica qua-
tuor vocum (Motecta vulgo appellant) Venetiis apud Ant.
Gardane M. D. XXXXV, libro 11, Nr. 1.

b. Modulationes aliquot quatuor vocum quas vulgo Motettas
vocant, a praestantissimis Musicis compositae, jam primuni
typis excusae. Norimbergae, Petrejus, 1538. Nr. 1.

l)aa Stück ist zwar wie das unter Nr. 13 gegebene Stabat mater von
Josquin schon einmal veröffentlicht, ebenfalb im Tresor musical Maldeg-
hem (Band VIII, Jahrgang XII, 1866, Nr. 38, pag. 25). Aber auch hier
sprechen dieselben wie die bei jenem Stücke angeführten Gründe für
eine_ nochmalige Aufnahme. Namentlich fällt wiederum ins Gewicht die
kritische Sorgfalt und Sichtung, die durch Heranziehen und Vergleichen



LXIV Hans Leo von Hassler. — Jacobus Oallus.

der beiden wichtigen Quellenwerke bei der Anfertigung der Partitur

obwaltete, wodurch der vorliegenden Ausgabe besonderer Werth ver-

liehen wird. Das Stück steht übrigens schon in: Liber secundus '24 musi
cales quatuor vocura Mottetos habet: Attaignant, 1534, sub. No. I, jedoch
ohne zweiten Theil. Daselbst lührt es die Ueberschrift: Oratio domini-
calis. Der Discant ist im C-Schlüssel auf zweiter Linie notirt.

In Bezug auf die Textstellung lag die Vorlage Ambros leider

nicht in ganz druckreifem fertigen Zustande vor, das Stück bedurfte da-

her hie und da grösserer Nachhülfe meinerseits. Auch die von Petrejus

1538 gegebene Umänderung des specifisch katholischen Textes im zweiten
Theile bei dem Anrufe der Maria in: Jesu Uli Dei u. s. w. ist von mir
aus diesem Quellenwerke hinzugefügt worden.

XXXII. Hans Leo von Hassler.
(Siehe: Ambros, III, Seite 447.)

Nr. 59. Geistliches Lied: Herzlich lieb hab ich dich, o Herr . . .

8 vocum, zu zwei Chören, Prima pars . . . S. 552.

Secunda pars: Es ist ja, Herr S. 558.

Tertia pars: Ach Herr lass dein lieb Engelein S. 566.
Partiturvorlage von Kade. Quelle: Kirchengesäng, Pgaluien
vnd geistliche Lieder, auEF die gemeinen Melodeyen mit vier
Stimmen simpliciter gesetzt durch Hanns Leo Hasler, Nürnberg.
Paul Kauffmann, M. ü. CVUI, Nr. 68—70.

Diese äusserst werthvolle Sammlung von 71 mehrstimmigen Bearbei-
tungen zu protestantischen Gemeiudeweisen für vier Stimmen, — das
beste geistliche Liederbuch, das die protestantische Kirche im einfachen
Tonsatze (nota contra notam) überhaupt besitzt — ist zwar schon durch
W. Teschner im Klaviersatz neu herausgegeben worden. Dieser Aus-
gabe fehlen aber gerade die beiden grösseren Stücke zu acht Stimmen,
die gleichsam als Zugabe von Hassler hinzugefügt wurden, ohne auf
dem Titel noch besonders ihrer zu erwähnen. Diese beiden Stücke sind
einmal obiger Satz zu dem Liede von M. Schalling: Herzlich lieb hab
ich dich o Herr, und zweitens der ebenfalls achtstimmige Tonsatz für
zwei Chöre zu dem Liede: Das alte Jahr vei'gangen ist. Dass letzteres

in Praetorium Musae Sioniae, Tom. V. Nr. 1, 1607 wieder Aufnahme ge-
funden hat, wenn auch ohne Autorbezeichnung und in reducirtem vier-

stimmigen Satze, sei nur beiläufig hier erwähnt. Darum schien e.s mir
angemessen, nun auch den andern Satz dieses berühmten Liederbuches
hier zur Veröffentlichung zu bringen und somit eine alte Schuld zu tilgen.

Ueber die Entstehung des Melodiekörpers zu diesem Liede siehe die aus-
führlichen Untersuchungen von Bode, (Monatshefte, Jahrgang V. S. 123)
und von Faisst (ebendaselbst VI, S. 26V Das biographische Material zu
Hassler nebst einer kurzen Characteristie seiner Künstlerwirksamkeit von
mir zusammengestellt, findet sich in dem Künstler- und Gelehrtenlexicon
der bairischen Academie unter Hassler.

Die Textstellung genau im Originale angegeben.

XXXIII. Jacobus Gallus.
(Sielie: Ambros, III, S. 574.)

Nr. 60. Zwei Motetten ... 6 vocum.

a. Jerusalem gaude S. 574.

b. Laetentur coeli S. 580.
Partiturvorlage von Kade. Quelle : (Jacobus Gallus) Opus masicum,
Cantiones sacrae 4. 5. 6. 8 et plurium vocum. Prima Pars.

Pragae apud Nigrinum, 1586, Nr. 8 und 12. Textstellung, die in

keiner Weise Schwierigkeiten bot, genau im Originale angegeben.



Bartolomeo Escobedo. — Cristophero Morales. LXV

XXXiy. Bartolomeo Escobedo.
(Siehe: Ambros, III, Seite 586.)

Nr. 61. Introitus in Domenica öexagesima:

Exurge quare obdormis: 4 vocum S. 584.

Secunda pars: Quoniam humiliata est ... S. 589.

Partiturvorlage Kade. Quelle: Nicolai Gomberti excellentissimi

et inventione in hac arte facile Principis, Chori Caroli quinti

imperatoris Magistri Musica quatuor vocum (vulgo Motecta
nuneupatur). Additis etiam nonnullis Excellentissimi Morales
Motectis summo ipsius studio concinnatis, opus nunquam alias

typis excussum ac nuper accuvatissime in lucem aeditum Liber

primusetc. Venetiis apudHieronymumScotum, 154.1. Nr. 21 u. 22.

, Von diesem sparischen Componisten ist äusserst wenig durch Neu-
druck veröffentlicht worden. In Deutschland sucht man seinen Namen
vergeblich. Nur Eslava (D. Hilarion) der .iiingst verstorbene Director

de« Conservatoriums zu Madrid hat von Escobedo drei Motetten zu

4 Stimmen in seiner: Lira Sacro-Hispana herausgegeben. Um so will-

kommener und wichtiger war daher der Fund obigen Tonsatzes, der sich

mir in dem schon oben bei Nr. 33, Nicolaus Gombert (XIV) erwähnten
Druckwerke (siehe obige Quellenangabe) bot. Dass wir die Benutzung
dieses seltenen Druckes der zuvorkommenden Güte des Herrn Geheim.
Medicinalrathes Dr. Mettenheimer , Leibarztes Se. Königl. Hoheit des

Grossherzogs, in dessen Besitze es sich zur Zeit befindet, zu verdanken
haben, ist schon früher bei Nr. 33 erwähnt worden. Die Seltenheit des

Druckwerkes kann aber nach der Bemerkung auf dem Titel, dass das

Werk niemals anderwärts inTypendruck herausgegeben worden sei(— opus
nunquam alias typis excussum — ) nicht mehr auffallen.

Was die Textstellung anlangt, so habe ich bei dieser Nummer das-

selbe Verfahren eingeschlagen, das ich schon bei Nr. 33 (Nicolaus Gombert)
die auch diesem Druckwerke entnommen ist, angewendet habe. Bei

aller Correctheit und Sorgfalt des Originals im Allgemeinen, liess doch
die Textstellung Manches zu wünschen übrig. Namentlich gruppirt das

Original sehr häufig die ganze Textreihe unter die ersten Noten der

Notengruppe, ohne auf die Unterstellung der letzten Silben besondere
Rücksicht zu nehmen. Ich habe daher einmal die Textstellung des

Originals wie sie im Drucke vorlag, gegeben, und dann meine Aenderungs-
vorschläge in Klammer (....) entweder darunter gestellt oder hinter-

drein folgen lassen.

XXXV. Cristophero Morales.
(Siehe: Ambros, III, Seite 587.)

Nr. 62. Motette: Sancte Antoni ... 4 vocum S. 595.

Secunda pars: sancte Antoni S. 600.

Partiturvorlage Kade. Quelle: Nicolai Gomberti Musica quatuor

vocum (vulgo Motecta nuneupatur.) Liber primus. Venetiis

apud Hieronymum Scotum, 1541. Nr. XI . . . (siehe den ausführ-

licheren Titel bei Nr. 61. Escobedo (XXXIV.)

Für diese Nummer gelten in Bezug auf Erwerbung, Veröffentlichungs-

recht, und Textstellung dieselben Bemerkungen wie die zu Nr. 33 Nicolauf

Gombert und Nr. 61 Escobedo gegebenen.
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Alleinja, aus dem Officinm de nativitate.

4 vocnm. Henricus Isaac [XIX.]
Nr. 40c 349

Alleluja, ans dem Officium de nativitate.

Henricus Isaac, [andere Fassung]
Nr. 40d 350

Alleluja, aus dem Officium de circnm-
cisione Domini. Ni-. 40 e. [Partitur-

Vorlage Kade.] 350

Ave Maria. 4 vocum, De Orto [X.]

Nr. 27. [Partitin vorläge Ambros.] 193

Ave regina coelorum. 4 vocum, Nico-
lans Gombert [XIV.] Nr. 33. [Par-
titurvorlage Kade.] 225

Canzonetta Napolitana: Bonzorno Ma-
donna: 4 vocum: Antonius Scandel-
Ins [XXVI.] Nr. 53. [Partiturvor-
lage Kade.] 460

Frottola: E quando andarete. 4 vocum,
Joh. Baptista Zesso [XXX.] Nr. 57. e.

[Partiturvorlage Ambros.] .... 534

Frottola: Fallace speraiiza. 4 vocum,
Paulus Scotus [XXX.] Nr. 57. f.

[Partiturvorlage Ambros.] .... 535

Frottola: Nasce l'aspro. 4 vocnm, Fran-
ciscns d'Ana [XXX.] Nr. 57. g. [Par-
titnrvorlage Ambros.] 536

Frottola: Si talor questa. 3 vocum, Bar-
tolomeus de Florentia [XXX.] Nr. 57.

a. Partiturvorlage Ambros.] . . . 530

Frottola ohne Te.xt. 4 vocum, Alex-
ander Florentinns [XXX.] Nr. 57. b. 531

n 3 vocum, Alexander Agricola
[XXX ] Nr. 57. c 532

y, 3 vocum, Franciscus de Layolle
[XXX.] Nr. 57. d. [Partiturvorlage
Ambros.] 533

Fuga in Epidiatesseron. 3 vocum,
Joannes Okeghem. Nr. 6. [Partiturvor-
lage Kade.] 18

Hilf Herr, die Heylligen. [Psalm 12.] 6
vocum,Thomas Stoltzer [X VII.] Nr.36. 281

Secunda Pars: Weyll dan die elenden.
[Parti furvorlage Kade.] 289

Introitus : Exurge quare obdormis. 4
vocum Bartolomeo Escobedo
rXXXIV.] Nr. 61. [Partiturvorlage
^afle.] 584

ntroitns: Pner natus est nobis. 4
vocum, Henricus Isaac [XXIX.]
Nr. 40 a. [Partiturvorlage Kade.] 341

introitus: Puer natus est nobis 4 vo-
cnm, Henricus Igap/» fXXIX.]

Seite.

Nr. 40 b. [eine andere Fassung.]
[Partiturvorlage Kade.] 345

Lamentationes Jeremiae! Bruchstücke
3—4 vocum, Eleazar Genet, genannt
Carpentras [XIII.] Nr. 32. [Partitur-

vorlage Kade.] 212

Lied, deutsches weltliches: Ach Lieb mit
leid. 4 vocum, Paulus Hoffheimer
[XVIII.] Nr. 37 a. [Partiturvorlage
Kade.] 299

Lied, weltliches: Adieu mes amours. 4
vocum, Josqnin de Prfes [III.] Nr. 17.

[Partiturvorlage Kade.] 131-

Lied, geislliches deutsches: An Wasser-
tiiissen Babylon, 4 vocum, Benedict
Ducis, [XV.] Nr 34 f. [Partiturvor-
lage Kade] 245

Lied, geistliches deutsches: Ans tiefer

Not. Benedict Ducis [XV.] Nr. 34 c.

[Partiturvorlage Kade] 237

Lied, weltliches: Comme femme. 3 vo-

cum, .\lexander Agricola [VI.] Nr. 23.

[Partiturvorlage Ambros.J .... 180

Lied, weltliches: Der Wein, der schmeckt
mir also wohl. 6 vocum, Antonius
Scandellus [XXVI.] Nr. 52. [Par-

titur\'orlage Kade.] *51

Lied , weltliches Doppellied : Donna di

dentro in Verbindung mit dem be-

rühmten: Fortuna d'un grau tempo.
4 vocum, Henricus Isaac [XIX.]

Nr. 41 a. [PartiturvorlageKade.] . . 351

Lied, geistliches: Eine feste Burg ist

unser Gott. 5 vocnm, Thomas Wal-
liser [XXIX.] Nr. 56. [Partiturvor-

lage Kade.] 523

Lied, geistliches: Eine feste Burg ist

unser Gott. 4 vocum. Regier Michael

[XXVII.] Nr. 54. [Partiturvorlage

Kade.] 463

Lied, geistliches deutsches: Erbarm dich

mein. 4 vocum, Benedict Ducis
Nr. 34 d. [XV.] [Partiturvorlage

Kade.] 239

Lied, weltliches deutsches: Es get gen
disem snramer. 4 vocum, ArnoUtns

de Brück [XXII.] Nr. 45. [Parti-

turvorlage Ambros ] 383

Lied, geistliches deutsches : Es wollt uns

Gott. 4 vocum, Benedict Ducis [XV.]

Nr. 24 a. [Partiturvorlage Kade.] . 232

Lied, -weltliches: Forseulement. 4 vo-

cnm, Jacob Hobrecht [11] Nr. 8.

[Partitnrvorlage Ambros] .... 29
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Seite.

Lied, geistliches: Herzlich lieb bab ich
dich, o Herr. 8 vocnm, zu 2 Chören.
Hans Leo von Hassler [XXXIL]
Nr. 69 663

Sccnnda pars: Es ist Ja, Herr, . . . 638

Tertia pars: Ach, Herr, lass dein . . 666

[Partitnrrorlage Kade.]

Lied, geistlich deatsches: HSr Men-
schenkind. Le Maistre [XXV.]
Nr. 49 a. [Partitnrvorlage Kade.] . 421

Lied, geistliches deutsches: HolfLseliger
meines Hertzen trost. 6 vocuiii, Jo-
liann Walter [XXIV.] Nr. 48 . . . 404

Secunda pars: Mein Eiirenpreis allein,

[Partiturvorlage Kade.] 412

Lied, geistliches deutschem: Ich glaub
und daram rede ich. 4 vocum. Be-
nedict Dncis [XV.] Nr. 34 e. [Par-
titurvorlage Rade.] 242

Lied, deutsch weltliches: Ich hab heim-
lich ergeben mich. 4 vocuru, Paulus
Hoffheimer [XVUI.] Nr. 37 b. [Par-
titurvorlage Kade.] 301

Lied, deatsches weltliches: Ich stund an
einem morgen. Mattbes Greiter [.KX.]

Nr. 42. [Partitni vorläge Kade.] . . 361

Liied, weltliches: Jai bien cause. 6 vo-
cum. Josquiii de Prfes [III] Nr. 1.5.

[Partiturvorlage Kade.] 125

Lied, weltliclies: Jenay deul. 4 vocuui,
Joannes Okeghem [I.] Nr. 2. [Par-
titurvorlage Ambros.] 10

Lied, weltliches: Je sey bien dire. 4 vo-
cnm, Josquin de Pres [III.] Nr. 16.

[Partitnrvorlage Ambros.] .... 129

Lied, weltliches: La Alfoiisina. 3 vocum,
Johannes Ghiselin[iX.] Nr. 26. [Par-
titurvurlage Ambros.] 191

Lied, weltliches. La tortorella. 4 vocum,
Jacob Hobrecht [IL) Nr. 10. [Par-
titnrvoilage Kade.] 30

Lied, weltliches: Lauter dantant. 3 vo-
cnm, Joannes Okeghem [1.] [Par-
titurvorlage Kade.] 12

Lied, deutsch weltliches: Meius traurens
ist. 4 vocum, Paulus Hoffheimer
[XVm.] Nr. 37 c. [Partiturvorlage
Kade.] 303

Lied, weltliohes: Nous sorames de l'ordrc

de St. Babuuin. 4vocum,Loyset Com-
lifere[VIII.] Nr. 25. [Partitnrvorlage
Ambros.] 187

Lied, geistlich deatsches: Nn komm der
Heiden Heiland. 5 rccum, Antonius
Scandellus [XXVI.] Nr. 51. [Parti-

turvorlage Kade.] 449

Ivied, deatsches geistliches: O all mäch-
tiger Gott, ö vocnm, Arnoldus de
Brück [XXII] Nr. 44b. [Partitur-

vorlage Kade.J 377

Lied, geistliches deutsches: O du armer
Judas. 4 vocum Arnoldus de Brack
[XXH] Nr. 44 a. [Partiturvorläge
Ambros.] 369

Lied, geistliches deutsches: O dw edler
bnin der freudcn. 4 tocuiii, David
Köler[XXl.] Nr. 43. [Paititurvor-
lage Kade.] 363

Seite
Lied, weltliches: 8e bien falt. 4 Tocnm,

Jacob Hobrecht [II.] Nr. 11. [Par-
titarrorlage Kade.] 40

Lied, weltliches: Scarnmella. 4 vocum,
Josquin de Prfes [JH.] üt. 18. [Par-
titurvorlage Kade.] 135

Lied, weltliches: Schem dich du tropf.

4 vocum, Matthaeus Le Maistre
[XXV.] Nr. 49 b. [Partiturvorlage
Kade.] 421

Lied, weltliches : Se ne pas jeulx. 3 vo-
cum, Joannes Okeghem [I.] Nr. 4.

[Partiturvorlage Kade.] 14

Lied, weltliches: Se vosire ceur. 3 vo-
cnm, Joannes Okeghem [I.] Nr. 5.

[Partitnrvorlage Kade.] 18

Lied, geistlich deatsches: Vater unsT im
Himmelreich. 4 vocum, Uenedict
DncU. [XV.] Nr. 34b. [Partiturvorl.
Kade.] 235

Lied, weitliches deutsches : Wol kumpt
der May. 4 vocum, Lnlwig Scnii
[XXIII.] Nr. 47 a. [Partiiurvorlsige
Kade.] 398

Lied, ohne Te.\t: 4 vocum, Jacob Hob-
recht [II ] Nr. 9 34

„ 3 rocnm, Henricns Isaac [XIX.]
Nr. 41b 355

„ 4 vocum, Henricns Isat>c [XIX.]
Nr. 41 c 357

„ 3 vocnm, Henricns Isaac [XIX.]
Nr. 41 d 359

[Partitnrvorlasre Kade.]

Missa cujiisvis toni [Bruchstücke: a.

Sanctus. 4 vocum b. Benedictus
2—3 vocnm. Joannes Ukegliem]
Nr. 1 a. u. b. [Partiturvorlage Am-
bros] 1—

a

Mi-.sa de beata virgine. 3 vocnm, Hen-
ricns Finck [XVI.] Nr. 35. [Par-
titurvorlage Kade.] 247

Missa festivale. Bruchstücke 2—4 vo-
cnm, Antonius Brumel [V.] Nr. 21.

[Partitnrvorlage Kade.] 147

Missa mi-uii [letztes Agnus.] 4 vocum,
de Orto [X.] Nr. 28. [Partitnrvorlage
Ambros.] 198

Missa Pangc lingna. 4 vocnm, Josquin
de Prfes [III.] Nr. 14. [Partiturvor-
lage Kade] 79

Missa super Epitaphium Mauritiililectoris
Saxonlae. 3—7 vocnm, Antonius
Scandellns [XXVI] Nr. 50 . . . 4i8

a. Sanctus. 6 vocnm.
b. Pleni sunt. 4 vocum.
o. Osanna. 6 vocnm.
d. Agnns Dei I. 6 vocum.
e Benedictu.H. 3 vocum.
f. Agnus Del II. 7 vocum.

[Partiturvorlagc Kade.]

Missa: tons les regres [Sanctus]. 4 vo>
(um. Pierre de laRne [IV.] Nr. 19.

[Partiturvorlage Kade.] 17»

Motette: Ave regina. 4 vocnm, Jacob
Hobreoht [11] Nr. 7. [Partitur-

vorläge Ambros.] 20

Motette: Ave rosa sine splnis. 6 vo-



LXVIII Alphabetisches Veizeichriißs der Tonsetzer.

Seite,

cum, I.iulwi2 Senfl [XXUI] Nr. 46.

[Partiturvoiiage Ambros] .... 385

Motette: Christus tilius Dei [Viigo piu-

flpntissima]. 6 vocuin, Henricus Isaac

[XIX.] Nr. 39a. Prima pars. . . 314

Secunda pars: Ergo te Deum . . . 325

[Partiiuivorlage Kade.]

Motette: Descende In Viortum. 4 vocum,
Antonius Fcviu [XII.] Nr. 31. [Par-

titui vorläge Ambros.] 208

Motette: Illumina oculos 8 vocum, Hen-
ricus Isaac [XIX.] Nr. 38. Prima
Pars 305

Secunda Pars: Fac mecum 309

[Partiturvorhige Kade.]

Motette: Jeiusalem gaude. 6 vocum, Ja-

colius Gallus [XXXIII.] Nr. 6U a.

[Partitiirvorlage Kade.] 574

Motette: Laetentu'- copü. 6 vocum, Jn-
cobns Gallus [XXXIII] Nr. (30 b.

[Partiturvorlage Kade.] . . . . 580

Motette: Media vita in morte sitmus. 4
vocuin, Fraiiciscus de Lnyolle [XI.]

Nr. 3(1. [Partiturvorlage Kade.] . 204

Motette: Sancte Antoiii. 4 vocum,

R«Ue.
ChristoplieroMnra1es[XXXV.] Nr. 02.

[Partitui vorläge Knde.] 595

Motette: Virgo Maria. 4 vocum, Caspar
[VII.] Nr. 24. [Partitiirvorlage

Ambros.] 183

Jlotette: Vii-go prudentissima. 4 vucuui,
Henricus Isaac [XIX.] Nr. 39 b.

[Partiturvorlage Kade.] 33?

O salutaris hostia. 4 vocum, Pierre de
la Rue [IV.] Nr. 20. [I'artiturvor-

lage Ambros.] 145

Pater noster. 4 vocum, Adrian Willaert
[XXXI.] Nr. 58. [Parti- nrvorlase Am-
bros.] Secinida pars: Ave Maria . 538

Regina coeli laetare: 4 vociim, Nntonius
Biumol [V.] Nr. 22. [Partitiirvor-

lage Ambi-üS.] 172

Salve virgo gingulavis: 4 vocum, Franc is-

cusde I.ayoUe, [XL] Nr. 29. [Partitiir-

vorlage Kade.] 201

Salve regina: 3 vocum, Jacob Ilobrecht

[11] Nr. 12. [Partiturvoiiage Kade.] 43

Stabat niater: 5 vocum. Josquin de Prfes

[111.] Nr. 13. [Partiturvorlage Ambros.] 61

Tc Deum laudamus: Deutsch, octo [vo-
cum] auf zween Chor, anno Domini
1571. Lcoiiha-t Schioeter [XXVIII.]
Nr. 55. [Partititurvorlage Kade.] . 465

-e>~^gK3-

Alphabetisches Verzeichniss der Tonsetzer.

Seite.

Agricola, Alexander [VI.] Nr. 23 180—182
Agricola, Alexander [XXX]

Nr 57. c 532

Alexander Florentinus [XXX]
Nr. 57. b 531

d'Ana, Francesco [XXX.] Ni-.57. b. 536
Bartholomeus de Florentia

[XXX.] Nr. 57. a 530

d e B r u c k , Arnoliius [XXII.] Nr. 44.

[a. u. b.] —45 369-384
Brumel, Antonius, [V] Nr. 21—22 146—179

Compfere, Loyset [Vlll.] Nr. 25 186—189
Du eis, Benedict [X'V.] Nr. 34. a.

b c. d. e. f. 232—246
Escobedo, Bartolomeo [XXXIV]

Nr. 61 .••84

Fevin, Antonius, [XII.] Nr. 31 . 208—211
Finck, Heinrich, [XVI.] Nr. 35 247—279
Gallus, Jacobus [XXXllI.] Nr. 60,

a. u. b 574-583
Caspar, [VII.] Nr. 24 .... 183—185
Genet, Eleazar, genannt Carpeii-

tras [XII.] Nr. 32 212—224
Ghiselin, Johannes [IX.] Nr. 26 190-102
Gombert, Nicolaus [XIV.] Nr. 33 225-231
Greiter, Matthes [XX.] Nr. 42 . 361—362
Hassler, Hans Leo von, [XXXII.]

Nr. 59 552—573
Hobrecht, Jacob [II.] Nr. V— 12 20-60

Seite.

Hofflieimer, Paulus [XVIU ]

Nr. 37. a. b. c 299—304
Jo.squin de Pres [I!I.] Nr. 13—18 61—1:36
Isaac, Henricus [XIX] Nr. 38—41 305—360
Köler, David [XXI.] Nr. 43 . . 363—368
Layolle, Franciscns de [XI]

Nr. 29—30 201—207
La volle, Franciscus de [XXX.]

"Nr. 57. d 533
Maistre, Matthaeus Le [XXV.]

Nr. 49 a. und b 421—427
Michael Kogier [XXVII.] Nr. 54
Morales, Cristophero [XXXV]

Nr. 62 595—605
Okeghein, Joannes [I.] Nr. 1—6 1—18
de Orto [X] Nr. 27—28 .... 193-203
Pierre de la Rne [IV.] Nr. 19- 20 137—145
Scandellus, Antonius [XXVI.]

Nr. 50—53 428-462
Schroetpr, Leonhart [XXVIII.]

Nr. 55 495—522
S CO tue, Paulus [XXX.] Nr. 57. f. 53-5

Senfl, Ludvi'ig[XXlII.]Nr.46—47.

I

a. und b 385—403
Stoltzer, Thomas [XVIL Nr. 36 2811—298
Walliser, Thomas [XXIX] Nr. .''6 523—529
Walter, Johann [XXIV.] Nr. 48

a. und b 404-420
Willaert, Adrian [XXXI] Nr. 58 5.S8—551

I Zc980, Job. Baptist [XXX. 1 Nr. 57. e. 535.



Joannes Okeghem.

N9 1. a. Sanctus^ 4 vocutn.

b. Benedictus^ 2— :^ vocum
aus der Missa cujuszis ioni.

(Siehe: Ambros^Tom. III. Seite 172.)

Hier mit den Arcideiifaleii xii dem Tone ^gvgvben.

F. D. A, ]' Discantus
I Li J.^s rj

f

g- =̂P- Q rj O^^l)^
Sun -

Contratenor.

et US, San clus_, San

*>-\'y r;. p r
^i^ ^ P fj P o

^^
San

Tenor.^
^^ Bassus.

San

"V

i P=©=

- ctus,

.. r^ '^ o r^- ^
8

r^ P ±=z2
?^

ctus, San ctus.

^ iP=^d ^^ Q ^
^ ^==^^=?^\- &-^

San ctus.

*) Soll wahrscheinlich eine Minima (p) auf der zweiten Linie sein. K.

Stictiund DrucSt der Roder'schen Oflictn In Leips: j

Vfrla^eif^eotbiioi vou f. C«. L<'inkar» (Coiisf.-^nllii Saii(<''n in l.''lpiig'.

F.F.r.l..8fil4



Joannes Okeijlieni.

i mri o

Do - - mi - nus De

' f ^ o

i
Do - - mi - mis De

f^^^§
» rj rv =g

) Q g^ g
ctiis, Do-mi-mis, Do - mi - nus De

-ZT-

DoDo. -mi- - miSj

i
10.

Cl>)

rJ p rJ r

"TT"

US Sa-

# r-
^' p ^ orj n rjw ^

US Sa ba

i\>) ^P

tf) ^ [ U' '^r
rj rj

-̂ US Sa - ba - - oth^

1^"V
De - - i^s Sa-

15.

r^ " o

(l.)

ba - oth.

[[} '^rT'^F
-jj- jj r

fv F^ a

oth^

(»)^
ba oth.

P=^

i

Sa-

iiL

ba-nth.

(b)

;5=öV
ba - - oth

.

*) Im Ori,i;inald rucke der Satzfehler ''
' ? - stati:

f
- Iji

solchen Werke ^anz besonders angenehm. Ambros.

F. E.C.L.8514



Pleni,

-n H-

Juaiines Oke«h«'m.

^mr " frr
^5>—»-

Ple- lii ^iint (.n^ - li v\

rj ''j'

r '^^^i ^
Plc- ni. sunt. h tt.

1
tö-

itt

Et

y-4-^

i ^
r

'^ -i ^ -i ^^1 r

tcr

^m ^j - r r^-
- ä^^S^

tcr -

i

A^-^
J J ^ ^^^^-^ 3Z -©-

ter

f r r
^' n^T"^ ^^m Tra-

r^r tTJ^^^^ f~7^^^ö' ^^

g ^-»- =g
>F=^ -i^ ' * ä J ^

sunt CO'

*) Petrojus ISa« hat diese Slellr wie lr.|-;-f:

K.f:.r.i..«M4



Joannes Oke^hem.

^
i
F=^

et ter

m ^ m
t=^=f

Ple^ ^u r f'

et ter

li

^^^^ ^ ^ ^i ö

g-lo-

^==»=
1^' J^J J [^^^

sunt cro

t9 W
f ^^ .7

^ [9 r; ci =p
glo

V '^^ n o'

:lo tu

ift)

a.

HTT""^^
- a tu

3
i r ^ '^ r r

i
tv) ^ J Je

Q* ^ rJ

-li et ter -

tu-

ra.

a.

F.E.C.L. 3514



J.

Jotinnes Oke^hem.
^Osanna.(i,) ^

m n o

o. na..

m
()- - na,-

^=^* ^ rj

r " ^r
o.

m Ol)
-na m rx

-

-rel

^

-^

O san

»)

i - ^^
'

I
t^ - '̂ —prj'->

P
- na.

^s
^

px - cel

^
SIS,

ü̂ San

./!S,^^ i^)
«—©- O r^

_ fJ

san

3^
1s

SIS, ex -cel

:?=

^.

i

i

o-

^=22=
rj m, w

:

IkL
SIS, O

^ ^ izt

O-

i
(t>)

d=S:

V :3=
na, o. san

*) Diese Li^titiir soll wahrseh«inlich hHssj'n:

K.f..«M .:;r,i'.



6

e
.loaniu"; Okei;hom.

^:
rj A fi :=g T g> :

sanO
:iäA

P) J <? J"

1
- na . san

22=

l^-=t

O- na in. px-cel -

^i=rst n O
V

ex-cel-

.^
^ =^

::{=t Q ^^

^^
i

=3=
na. '0

cel -

1̂^=^
sis^

mk
(!>)

p r
*^

I V ^ ^-<s^^

^
r.X- ( r'l

^ n P ^^'^—

^

r}~c"

cel

f
^i

xla :C=
s =^

r^^ ab^
"V

1^ (b)^(i^
M=^ ^^

;i=f^

m ex

O \
^ rPfi

Ck)^ ^^^F=^
na in ex- cel

\\» "(!>)

5^^ ^^^ :^"V
cel

*) Oriyiiialg-etreu. Soll waJiischfinliirh eine J///////ia ifji) auf derü'^' Linie «ein.

K. E.r.L.a.'iJ4 ^-



Joannes Okesheni.

b. Benedictus
aus der Missa ad oniiieui foninih diianim lonnu

.

Discantus.

Contratenor.

^"
3^tS

4
V t

Be-

Be

r. o

^=m

r. P

t^^^^m̂

M rj f>. P ß f n

di

^^ ^ d '' J

^

ne - di

(ö)

ä^^eeS r ^J Q

rtus.

(1)

izz:

- eins. Be - ne di - flllS.

*) GlonnH, S. 455 hnt als Taclzeiehen nur C^ ohne Strich, F'ctrni'i'^ \W,\\S

hiii;L,'-«'^<'n (j* mit Strich.

AiimorKiui^f: Ob dir Anwt'iidun^- des Tripeltacles iibiM-haiipl /u rechtf«'rli««ii

ist, sthJ'int fra^lic-h. Der Satz leidet offenhai' an einer rh\Mhmist^en Neisi-hic-

hung-, die sich in Tact 4 anf der ersten Semibrevis der Oberstimme kundgiebt,

wo statt des erwarteten Vorhalles von 4-3 der Dreiklan|ü:sfürts<hritt auf dem

schlechten Tactgrliede erscheint. Gleichwohl bietet der Satz im Tempus imper-

fectum wieder andere rnref^eimässig:keiten wie z. B. in Tact 3-4 in der Ober-

stimme die verlänfrerte /^r^Z'/.v (Ca») bei welcher dann die 1 a n tr e Note an

die kurze erscheinen würde, was zwar nicht undenkbar wiire, aber doch

nur seilen und ausnahmsweise im altern Tonsatze vorkommt. Forkel

,

(Tom. II. S. 537.) halt sich dadurch, das er die erste Note beider Stim-

men mit einem Punkt verliinsferte. K.

F.i::.r.i..8r.i4



Jüiunit's Okt'''hem.

Qui \f'iiit.

Discantus

.

Contratenor.

Bassus.

fe

h> i« ^^

Qui x(

^m

S=ö
Qui ve

Olli

:3=

m_

j-

i
Jil

nit.

@= li>
73

—

r.
^

nit. qm

.

niT.

fe
C^l

qiu.

(!>)

r.^ jT) r.^:

- nit. qui ve-

J-

i
—==^

(!,)

äs ^ ^^ ^ r^

qui.

^
Ĵ o ^^ ö

fe
ik.

nit in no

1^
ä^^ -fi^

—

^
nit.

y
1

^

^

(b)

^ ^^ 1°

(!>)

ib-

V

^

mi - ne^

^
M.

qui

K. E.C.L. 3514



Joannt^s Okeg'hein.
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Joannes Okeghem.

2. Weltliches Lied: Je nay dei//, 4 vocum.
(Siehe: Ambros^ III. S.180.)

Aus:
Caiiti eenio cinquanta

.

Petrticc'i, \enedi^- 1508.

*1.
Cantus.

Tenor.

Contratenor.

Bassus.**-^

i
'̂J Je na}'

^
\s^^

«=
dPui

(\>)

3=ä=

Jo na\' deul

itt

,A^^ O G> «:
itt:

Ik ^^
»=^^=p i=t

R

»: 1=t f=^^

^ «:V

m (P ri
, fi

P=^Q r^
I

P=l
^1-- p ^ ri —^^

(^) ^ESrj y rj
if=^^ «=

m^
-G O-

(\>) (b) (\>)

l.) Das Wiener Exemplar notirt den Cantus:
K. F..( .L.8514

=J2=©=

und den BassHS:



tu
Joannes Okeji;hem.

30.

11

i
rj n

1 fi- P

rS3:
-&

—

<9- ^ m O

i
-G—&-

F=^

-«^
-©

—

G-

i Si^i^zg

^ ICSI -©——iö-

fe ?^^'^^ d

s p=^ ^^=p.

V-

y ^
'^^ 1_1

?2=g: =
ff7^. fo o ßmrj

jani^
'j ^j

y

?<? o

^¥=ö^m ita:V

-^e ä r^ ^ p -f-i

» a \ fj^^ ^

S
£ p r^

S
"V iäD L/j ^J 0J g4-7S

*) Gesan;:- schiinstor Art. Ambros.
y. r.r.T . sr,»^
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Joannes Okeehem.

3. Weltliches Lied: Lau/er daufauf, 3 vocum.
(Siehe: Ambros^III. S. 180.)

Codex 208. S. 44.

der Casaiiateiiensis in Rom.

J-
Discant,

Tenor.

Bassus.

^3E

argfi

te
"
v o^—^ -©-

rj ' P ''
z

Lau - 1er dan

-©^ n—^

Lau - ter dan

tant

-ä-

Lau - ter dan - tant

J-
p. divis.

-9 &~

tant

L?'ff(/n/f'

22=
rj rj zz:

,sr/iivaf'ze Ujirafur

a - g
r̂ - P

-ezz=:=3z;^ ta 1
^^- c)

*s—a-

7 M



Joannes Okeirhem.
13

.
sr/iuo/'ze Lf^'a^i//-

g' ti^
div. Sr/iw.Lf£C-

-m » O
-^^-g-

^ (P
zru—Q- ^^i

o '^ r^ rv Q

-^ S

ficfiwarze Lf^afijr

^^ =^^^
. Q ^^

srfiivo/'ze ZXf'^/////"

g
9=E ^ r^ ^ • r^Ti rr.

\ P

-z -a-
o- r>

ff ^
?) g a ^ 22=?^

t [P ^
^

:«:
,^ rJ o

J. *a=
c#)

. ri o

^i

tB r.. J O ' g"
g»

/-J rJ

F.E.r.l.. 8BI4
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Joannes Okesiiem.

4- Weltliches Lied: Se ne pas jeu/x, 3 vocum.
(Siehe: Ambios^ III. S. 180.)

Codex 20«
der f'asaiiateiieiisis in Rom.

Discant.

Tenor.

Bass.

I^Ä
fe

)

^)M\ n 1^^^

Se ne pas jcnilx

J-
:i3i ^
Se ne pas jeulx

^#ff ^

^ '''''-

ß J



Joannes Oke^hem. 15

J-
i)

l
;>i. ^ '' w=^ ^ i ö^ -©-=-

^^ :^

m o ' i
^1,(ii)

i^^3-^g"

^ HS^^

# 1S>—

©

(&^"v

^^^ ^ rJ

\} irg Q

^ iF> r r
-

jV"^ Wf^^
L>Watuf

J-

i -^m
i\>)

I; Q' • o r^
rJ <? rj

M: - <?S
([»)

32: ^^^hSM-

ifrfTT^
:^ ifc

1 fv P T^- I* I o ^W'' I f^ =g^

i
([>)^S!^ /

"^ g>

^0=0-

(!»
^=F^V

(sie?)

*) Die ||<ran7e Stelle Ori^intilfipetieu, in NotaJion und Si-hliiss«'ln. K.
F. K.) .I..8>II4
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Joannes Okeghem.

6. Weltliches Lied: Se vosire ceur., 3 vocum.
(Siehe: Ainbros^III.S. 180.)

Discantus.

Tenor.

Bassus.

1.

^—V

Se

^
Se.^

Codex ISO 208^
der rasanaleneiisis in Rom.

fi \> <L

\ o - stre

vo

^

-©-

ceur

-4=
-Q- ^
Stre ceur

W=^

/—i^
«: Q ^^

P
i ^—rr

m
(\?) 7T-e-
tt: _ o

J. V-
IL)

»T^^
Ikl^:»:

"V

rt=^ k il?I
*a.)

i^P r^ o

1/ P ^^

V^^ - J-
(b)

g r
i\>)

»l.) Di«* iiiijLrleirhe Vorzeichminj? OrijgrlDal/n-etreu. K.
»if.) Originalgetreu. Soll wahrscheinlich eine Mwt'ma (p)aufderdritten Linie
«ein. K. r.v.r. i .ssi^.

'



.^-4-
sc.

JoaiuiPs 0|j»'i;hf»ni.

(S)

17

'^.
.

I
g rMrV pr1>:5=^ ^s^

i
»ti-

'I —
o

^=ö:

^^(^) 6) (b)

rr-g-^-^ r/ -£
" -f l f^^^ Jj TST

25.

fV w Q w ^^
a±k̂^ (b)

mZtZCd

0»s i*= ^^ -P-

J \>

(sie?)

f]' J J =ZZ
i:|{

i ' rrr-^f V^pT

3^Q ^^ «" d—

»

9i^ rj P^lÖV q '

W =t=g=

:22z=:e ^^^
^ (W

i ^
40. ^m ^löii^?::^

^—g-

5^^
^ m P' ^ rj

O " O
^

m i
ifeiSL^S fl.)

f^HL'J °-fä^^ <g rj m
*) Ori^inalsefreu. K.

*2) OriginaJjs^Hreu. Soll wahrscheinlich eine Minhna : c seiji. K.

VTlnifM'lK'-iifhiiiii von F. F..( . L"ii. K:itt ((-nn^tniitiii SHiidrr In l..-lpil»r.

F.E.r. I .8R14



18

Joannes Okeghem.

6. Fuga trium vocum in Epidiatesseron.

(Sit'he: Anibros.IlI.S. INO.)

Korket, Tom. II. S. 5'Jit.

7" "^ 1



Joannes Ok»'|i;hem.
19

J-^ =^=22=3t^ :a=©:

^ zt«^ z±=^ <g-nr

32:

^"V

J- o (̂ --rr— ^ 6 •^f ff^ ^^
a P n „ /^ ŷr" »g

r^
o « zzz

^
lS^fPr rp-T ^^ J g ^^==5: f

uL i^^ 22=^

^ g> r* "P'

f=^^
?z: g =^=P=^3 ^

y. ^^ jQ rJg

ep ^ ?p rJ :

^ ^g -<a.

FF=F 22=©=

>i (1>)

g ä r^(g- «pf7r-f ^ r^«3Z T^izz:^ P tf I
*=" Ig:

*.
^J^f' l f *\'o .\

\

« JJ
ff

P Ti' m r^=g
Z2=«^

?=2i:

(b)

Üf^' r r' g=^̂"^^•^"""3=^:^11^-+^ '^ ^

r.K.r.i.. 8RI4
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II.

Jacob Hobreeht.
s

7. Ave regln a^ Motette zu 4 Stimmen.
(Siehe: Ambros, III. S. IHf,.)

m
^^J-

Ave.

Ans: Petniccis Canfi C
niinKTo ceiifo cinquanta.

VeIledij^> 1503. Fol. 3.

P -n
—

zti gr o- fJ<Mr K =^

*)
A -

(^)^ :*=:

^
A

i
(b)

9^^ rw.1 It^ ^
I ^

^^^^=^4^

A - vGj A - - vej_

-«^ iS2

Reffina coelorum

,

10.^ ^ (bl.

# ^-^ # w P

i f n gj =g

Re- ^•

/T<^ ^? -i9 ©-

Re- eri

i
o
^

\-e, Re

ä Q O
s ^^m

\e Re - g:i -

*) Weshalb Amhros diesen tiefernsten Satz in hohe Schlüssel versetzt wissen will^

ist nur unverständlich. K.
F. E.C.I..8514
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J- P rj rj
(Ö)

P=^ ^
ccp - lo- nim. A -

fJ o xr. Q rj

S
-lo-

«: -&^
-« ^

?:•- -na lo

g :&

na ca^ - lo -

^ ^P 2r
14>.^^r

^- » i^r^i 31
i)^-'

\e Do -^ i) (
P P o^ =^«=?

Ae Do

m-m :Ö:

rnnv an

S ^ ^^^ ^ ^^
A - VC Do -

J-
25. ^^

Î

Ä 1^

O -F

an -

Si -e r

j<o-|n-

iiffi^
3r=fi^ P=^^ ^9^ -« —fi>-

an - ^e-

Y~^

^ «:•'

V
mi

3a:

lo

na

ä:

R^-

F.E.r.i . 8Rn



22 Jacob HohrtH-hl.
'r-lV

J. ^^E^Kl—

^

Sal

—©-^—_
^ f^'^J * ^ o

lo - Sal

t ^ N
^ rt^^

rum. Sal

r^n^ a o^-^-^ 3ec «:
lo-------- - rum.

^
rf777^

^^)^^ei
i^-^ fi)-B-^

VC ra

-©^ -^^

ve

,

ra dixj Sal - - ve

1) Q w ^ rj

\e

^
dix.

Cb)
-« ^r-i& 5?I»?^ ^^ J d ^^

Sal

^ c*f) (P
fJ o

i ^
dix.Sal

-

P rj

rj o

dix. Sal

>̂ o

Sal -

\ " ö-
- VC

o ^^

^"e ra

^
dix^

dix.

Sa]

.iX.L. SM'.



Jacob Hobiccht.
23

\o por

zaz

por -

por.

- ta.

g"
rj

Sal - \ c por -

50.

J-
o rj p-rs ^

ta ex qua_

^ ^n»-<? i^
-^^

por 1a qua

i ist^^ o
la ex qua no

W=^

ta f'X qua no -bis

^ ^|J)

m ^ rj -&^

- bis. lux est or -ta,

^ö-jfS^E ?^
bis lux est er- ta,

r.F:.r.i..8Ki4
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Jacob Hobrecht.

Serunda pars. *)

int-g- "i~^IP ^
Gau -

fe^

de

zzz: >.
(tf j)

1

Gau de vir -

^^ :»:

S
Gau

:«:

Gau

J.
(#)

i^ ^s w
«=

go

^ -»^

so, gau- - de

1^-^ O rj

m^ ^t^ -G --

de vir - g'o. aciii-

*) Dieser zweite Theil hatte in der Vorlag"e Aon Ambros— ob auch im Oris"in<Ü^

weiss ich nicht — ei^«;ntlich das Textbiuchsliick: Fn)idc prrrfs ad //711/rn,oh-

ne es weiter auszuführen. Da es mir nicht ^elani;- diese Strophe aufzutreiben^

auch fast alle Compositionen älterer Zeit zu diesem >Iarien;4esan,:;e (w ie z. B.

von Pa/ef!//-f//a, . /// ////'^^a^ O/'f/z, Fux, w.y. S~. ^w\\^' P^'oskejBe//e/'tnafm

(Motetten Palcslrinas^ Mettenlciler ^/^t/-'>vyw^ r^-?/?//.?) die hier aufgenom-

mene Strojihe: Gaiide Z'ifffo ff/on'osa : geben^ so i^laubte ich lieber diese neh-

men^ als den Tonsatz »invollständig- lassen zu müssen. K.

r.E.r.i..3Bi4



Jacob Hobretht.
25

J-
r^ m o -

glo

t ^^f *ii^
vir - go g'o ri

i\>)

&0

igz: > fl ^
^j g

"v
de vir - g-o. ^lo n - o

J.
p rj rj h P (^~0d ^^'i » J -Ai-n . fJ =?Z^ fe m ^ ä

n- -

«:

sa^ glo-

<̂?lo-

S
sa^

sa„

-n - o

gau

- g^

ffau

20
;

""•(*) <«)

i3-^ ä O

ri - SHj gau

i
&

d̂o vir

^
gau de

^]o

e:o gio

g' ß. P' m^^
tro

K.E.r.I.. 8R14



26

i

de

Jacob Hobrechl

,

32j

Vir

-&^

sa. Su- -per

g^^

rj u
iV,

-6—©-

Su - per mnes spe ci - -

(tl)

:H=
rj f ß

e:o clo.

^ o r̂

Su - per

"V

IR
^

rv o

Ä:

mnes^ SU-

:»:

va-

^
i

ffi

- per o

1^S

et)

- mnes

mnes

Su - per

spe

spe

^
o - mnes spe

i

Cl

dtzar

"V-
- le val - de.

F. F.r.r .»R14



Jacob Hobreehl. 27

J-

W p r̂ f^
g • r rrJ-

sa.

^—

^

o- - sa, \a- 1p

f'' p ^
sa. va- - le val de

3
val - de de- co

y-
F=^^^ gl

g<

le val -

^-^ ^ -©-^
rj g

dr- ei pro

de CO

')•
r f r J

- ra^ (»»)

et

^V T^-^

iP c«)

#=F £ ^
de dr-ro ra et pro_

P^TT
^

'.)

bis. pro. HO bis

pro nf) biSw.

\

et pro no -

:»:

- ra

*) Im Originale stand Hi«- SrmiArevts: fO ^ statt ^. Ver^Ieifhe dieselh««

Slellf in Pars fintno, Tact 40. K.
^

r.K.r.i.. Sfti»



28 Jacob Hobrecht.

(^ it li) 55.

r^' mO- o rj

PPP?
no -

^ bis Chri stum ex -

i=
Chri stum ex - - - ni;

a=^ -o-^

bis

m
Chri stum ex

et pro no

y^ P^ ^ ^v^
Chri- stum. ex

^^ o rJ

et pro. no bis Chri -Stum ex-

:zz^
1^if=^

Chri stum ex • o -

S m -XU

bis Chri s1um

.

J-
c^)

:»

i

ra.

BS ^^
321

ra.

«: —©

—

Chri
~o ®-

stum exra.

S
IkL

^:bd 31 Ä:•v e?—'S»-

Chri - stum ex - o ra.

F.E.C.L. 8514
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Jacob Hobrecht.

Discantus

8. Weltliches Lied: Forseuiemefifj 4 vocum.

CSiehe: Ambros^ III.S.lHf).)

* * **
/

)

Contratenor.

Tenor.

Basses.

SE

S
^

fanli rf-nio

fiiKniaiita Fol. II.

5.

-e—©-

w r;

-G—©-

-^^

(g ö

-»-

^

.^
i

!0. iP

^^ «:

S -W-

^^ s

w p --—»-

*) Die Vor/eichiiu))«- im /h'\titfifu>{ /n dies«»in Stück ^schJUsscl auf der ^«v".'-

fe/i L/fi/e mit !» vory konuiil in altern Tonweiken häufig- vor. Sie wurde

zur Bezeichnung;" der mi'xft/t/cftac/ie/t Tonart benutzt um anzir/.ei^en.dass nicht

/i's zu sinjuen sei, wie G/lireaf/, f)o(/e((/(//o/-r/o/fj Lib. III. S. 845», al'S Beispiel

dieser Tonart die Motette von HKINRICH ISAAf": Anima mea licjuefacta

«•/"^ausdrücklich mit dieser Vorzeichnung- anführt. K.

F.E.C.L.SAI«
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i

.Incob Hobiechl.

15. (11

^^ITC -^3-^9- -p^^^ Ö

1
^=^ <v O

f-f~r^n O
^A-I)-

i^^^jgj ^^^^^^TTirr

(tt)^^ riT^^^

^^ 20.

^ (tf «)

«:

i—^t-F ?P

# (tt)

^ pJ-> J

S » o rj o

rij - n—

^

FtS= ^^
f. L.r.I.. 8514



Jacob Hobrt'cht.
ai

iCi ,iiT
SP

fj' pp^=^ g rj

:^ rj o "^-f-m-

i

^^ ^rr n O -fg-fJ-

^
-© --

P^ rj . -^ f
g rj

1^ ?^ ^
«:-O (9-

Flh

^
p

-«-^

.^^
<^^^^—Fi

ip
-^-7± P ß d ^

I r
"^

E=a= S

1EEfE^ -Et ^^^ r»-p- ^^
^ -1»^ ^^

K. K.r.l..8liU



32 Jacob Hobrecht.

f'rr^^J^^ jp^fi f

1^^

tili

M H -«» ©-

fO> o

m

«^
i

50. ^Q- , zzz ^^ ^ p ^^ ti

r; a «:

-«-^ w a

-€^^
«:

iü^ ^^

S:
t=r

i
j " p • «

—

rr-i^ ^E

-«*

—

n—o- n^aV
^ In diesem Tacte sind die 9 Viertel entweder ein Druck: oder Schreibfeh-

ler. Die Stelle wird wahrscheinlich heis'.iin sollen wie folg-t:

F. E.C.L.8514
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(Ö) 60.

33

d ^^ -rJ /j rv

^3=^^i—rrF^

?F - J J- ;: ^fg^i

^
/4i>
(CTT^ ^ ^
i ^

rr-g^

V^

13=:^

[IU:--f
-©-^

ri» fg
-

n-p- ^ =F=©=tv Q

/ ^k^.^ ii>
rj Q ZE ^

^
(ö)

*==^H«=^ P wät -«»^

fg* » ^ <^^-y

i Pm
's

VcrlniCN<'iK<'D'li'"D '»'od F. E.G. I.i-iickarf (Coiist.infiii Sandi-r) ia Lf\\<r\g.

F.E.(:.I..8M4



34

Jacob«s Obreeht.

H. Weltliches Lied ohne Text^ 4 vocum.

Discantus

.

Contratenor.

Tenor.

Bassus.

1
^^ I^
^
Öt

d<r Mat;li')t'(chiana zu FloreiTz.

^i,« !

- g " m 1

» ^^ p

^

y-
:^ § ^^ ^^S

ry c>

i£ rv o

i=^ "TP'^^

A iniitTkiing-: Das erste Motiv zu diesem Liede kehrt in der Coinpositioii ziun

französischen weltliehen Liede des 15. Jahrhunderts mehrfach wieder. So be-

i^innt das T.ied : J/t/ dou/ce rei//'j von BUSNOYS zu 3 Stimmen^ mit dem-

selben Bass: V- rj »^
[

ri ^ \ etc.

Mii diml- ce cour

Auch bei JOSQULN findet sich das Motiv in dem wunderschönen Liede: ^-

ä/fU //le-s amour-Sj zu 4 St., das mit foltfendeni Tenor anhebt

:

Tn r.''
\
o >. |

' ^elc.

Adieu mes am<)Urs

Von Heinrich ISAAC wird es gleichfalls in einem Liede ohne Text zu 3

Stimmen benutzt, wo der Tenor beginnt: etc.

Ks wird sich daher die Schwierii;keit.die scheinbar übereinstimmenden Lie-

der Aon einander zu trennen und zu sichten^ sowie ferner den /•/rfi//ffefi Text
zu den Liedern o/i//e Textan^ahe aulfindig- zu machen^ bei diesem Liede um
ein Wesentliches steiijern. K.

F. E.r.l..8514
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Jncobus Übivcht. 35

&•
^ 1°^ r f"- r f I J '^ r I

'^ - f^f^ ^

\V' fca :«:

"73— o n.
\
\^

?2:j f ß ^.. m-^ \ P'

V_ ä ^

^
: ^ rj o ßp r

'

j \ ß
fr ff" ('Tf^

fj rj :

Ül
o //^^ rj

,7 >:

ä
. • Pt |:, p ^^ ^ß ^g -ij-f^

^
j2==?Z

f ^ Q

i
2Z==Z2:

f{)'^ ^^ -^ w w

t|. P ß m^g ^ p m . ri

•) ((t) («)^ir"^^ ^^ ^^
^^i^

?=

^^ ^ ß ^ w^:- mzai -o- m
^) Im Oii;rinalK »'im- tS!r.v///^//'<'V\ (-'•). Oflrnhiir «in ,Schi«Mbffhlfr. Ii".

F. r.r. I . MM'»



36

Jaoobus Hobrecht (obreeh).

10. Weltliches Lied: La Torfore//a, 4 vocum.

(Sif'hf: Aiubios, in. S. IS«.)

Codex XC 59: „ranfiiimula«/''

der Mafflibeochiana zu Florenz.

Discantus,

Tenor.

Contratenor.

Bassus,

Pti

î
La

PEi

r><|- ° "

tor-to - rel

^

1^

jst

La

- ia

-«—©-

La tor - to- rel la che

-© ©- :»:^-^

tor- to - rel- -la che_ pli

^^-B ©-
* ä d n

Vö
che e sem-pli-ce uc - cel - - let -to.

-9 e-

i
La tor - to -

Ö—© ©-

T^fTT•v
e sem pli

r. E.e. L. 3614



Jnc'obus Hobr«;h(. (obreoh)

J.

W
cf

^m
uc - cel -

^^
let - to

37

--—©- i
qiian -

f^
-g—6L

quan do la pre - so^ la.

rel - - la rho V scm-pli

9 n

ce. cel - let-

J- p n

S
l\y

du quan - -do. quan -

^ ÜL
^P «=¥

chom - pa - - t^ni - a

S
-let to quan - do la

^Ä
to quan - do la

^ p.c. ii
fe

11.J
do la rhnin pa - u'ni - a

w » ^ :»:

a:
ra , ra

^^ (tt.)^-«-=-

W o rJ

prc- chom-pa - ^i - a

r P " •

i=z^ ^
pn-

*) OrtK'iiial^'d'eu. K.

so

F.E.r.l..85l4

la chom-pa-g'ni -
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Jacohus Hobrecht, (obrech)
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J-—a.

Jaeobus Hobrecht. (nhrech)

£ fi p |

=g=
^- -9-

r.)
Ift - to quan - -do, quan do

mw zctr.o rj

pre- la rhom - pa i^n\ -

rj

% e^
che A scmpli rel - - ]c1 10

o rj

V
let to

J)S ^
fi
S -—

—

&-

\)
la. pre - so chom -pa^--

(it^ ^^FF^ ^
ra

,

ra -ra.

rJ ^ -fg

—

irt

quan - do la pre- so. la ( homp.i - grii - a

^ ^"v
quan - do la pre. so la

J- m rT^n«—

&

nia ca- ra. la chom - pa-f^i a ca

t=P.

m
la chom-pa

u
t

ca

tj p n

V

la^nj - a ca

\'

f
r) J

_ fg
fi w:

chom-pa-gni - - a ca - ra^ ca- - ra.

F.E.r.I.. 8514



40

Jac. Ilobrecht.

1

1

. Weltliches Lied: Sr hicn fai/, 4 vocum.
(Siehe: Anihi'osj III. S.tNii.)

(Codex Membranaicci,

Casanatenensis. in Ruin
O.V. •Z^)H. Seile HO.)

Discant.

Altus.

Tenor.

Bassus.

^^

*^

Sw# ^vr^^
Se bien fall

-g^-Q-

-p--®-

Se bien fait

^^

Se

Se

^^
?^^

bii'n fait

bien fait

P—W^^

m.§ "ür77

1
) p ^^ p ?^#^==R=P=^

PS

Ü: ö=«= ^ ^^j-jS^ g a)

S -73—r-g^
7:
^-g ^"*\

^ tS^-yy-

E

E -©^ g' ^

f^^:g| PS

£ o _

^)' -. - i ti \ ^ rJ f^^ rj
" SC

F. E.C.L. 8514



^
Jac. Hobi'pcht.

0.

41

m m ^
w

'(.s,p^^.^r7>S^,Uu)•(v.h»,.r7...V,t.ii^73—f^g rJii=d±

i ?i35 qsc

m -r Q ; r-t:«=

2^. (Ö)^^ (#) (II)

P rj f^^ =P=^

i^g^ ^3=o

i /V P _.gr P ä joBz -^ ^

S rj \ rj ^^ -^5^-^

30.

1
5=^ «=2z:

(b;^ "I
I

/"T^
^rfrf-F:^:^:li ^y r̂

S "r~rr ,j p \ p '̂'
r̂ ' -TT

<\ g ^rzJ-r ^' "^

W^ m.^tr-p>-itT7

Ki-^^iff lg rJ ;

Q

-^^
-©—--

in:

S^^V

!
g gj

F. K.r.l.. 8K14



42 Jac. Hubrecht.

rj p ^^ Q rJ

I
<!.)

ß=z=a==Sz -n— - /J ^J o r
^ o»-^->>
^

^^̂?ip
/ r?

P-rr ^^
;5)

^^ mm
£^^-^ o n

^ ignzr

y.

^ Ö rv : P'

i^ -© ©

E:f-1^
t^^T^

r; J M
-40

-«—:?r-P p r^ pZ2Z5 _g/ P

m=^^ iii

f]^jf : fr i-G i^-p -r- (9 : fg P ^v :
p- 3Ö

»)

P r ^ n^'^ r ii ?P^ ^
n [^ P m Ö- Ö ^ g- f S ^^ «-Ö

^^S -© ©- 77^5^

S
O rj #a r^

*) An dieser Stelle notirt das Orie-inal wie folüt:

r.E.f . I . a5i4



4*

Jacübus Hobrerht.
5

lü. Sähe Regi/ia, irium aequa/iiim vorum.
(Siehe: Ambros, Tom. III, S.lHiJ u.f.)

Das Ritualinotiv zu di«'S('m Maricnjj'esang-e gebe ich zuqiich^t aus einer äl-

teren Sammlung: Responsorlen und andrer Gregorianischer Gesäng:e von 157i.'j

die in Bezug- auf Fassung- und Vollständig-keit des Melodiekörpers die meiste

Garantie zu g-eben schien. Trotzdem dieses Druckwerk den katholischen

Text in protestantischem Sinne mit leiser Abändei-ung- e-inig-er Stellen

«mwandelt, entlehne ich doch um so lieber den melodischen Gedankengang
aus demselben^ als dasselbe auf die sonst meist arg- vernachlässigte Textstel-

lung- selbst g-rossen Werth legt, wie aus den Anfang-sworten der lateinisch

g:eschriebenen Vorrede deutlich erhellt^ die mit den Worten beg:innt:^//ö//Äi'w

juvenes candidi ccrfiim est, nisj quis a puen's Mnsicam, i'd es/,

canendi ariem addiscat, apt e qfi e v e r b a no t i s a c c o m -

VI o d e i : etc. Dies<*s bisher noch unbekannte Druckwerk führt den Ti-

tel: Responsot-ia, qnac anfiiiafim in zte/ert crr/esj'a, de Tempore, Fe-
siis ei Sanciis caniari soieui, ^\v . Noribergae, M. D. LXXII apud
Voieniinnm Neui)efnm.\)'Asv\h'iX lautet der obige Marieng-esang- Seite

14ü!? wie unter A folg-t.

Sodann g-ebe ich dasselbe Marienlied noch einmal aus einem vierstimmi-

g-en Tüiisatze von GREGOR AICHIKGER vom Jahre 1G03^ um die Ver-

arbeitung- des CANTUS GREGORIANUS in den Tonsatz zur Anschauung- zu

bring-en. Dasselbe folg-t unter B. Man verirleiche darüber ferner auch die

Fassung- von HEINRICH von LAUFFENBERG, siehe MEISTER, katholische

Kirchenlied, unter den Kopieen CN5 4) und W'OLF^ über Lais und Seijuen-

zen, 1841.

s '![ *•«^
Sal- ve Je-

s
- SU

2.

Chri - - ste

r <\^vr-r ^m*
t *^3=t

i

Rex mi-se-ri - cor - di

fc

Vi. - ta dul

-

t . *^ • t
*

f
* # »^

»pesce do et spes no - st ra sa -ve.

g ^ 3^ ^ ^E
Ad Te cla-ma -

J^

- mus ex-ii- - les fi-ü- i E-\iK.

*

^^^^
-Ad te su-spi-ra- mus. n flf^n- - tes

S * t * ^S^^ » *

ex han ml- - se- - - ri - a - rum val - - - le.

) Von diesem Notendrucke existirt auch eine frühere Ausgrabe von 1550, die ich je-
doch nieht vergrleiehen konnte. K . f.e.c.i.. 8ki4
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Jarobus Hobrefht

.

A ÖF*jjf\ * r-t-^-->-^ T * >
* *

E- -ja er-g-o me-di-a- - -tor no-sler il-los tu - os

mi-se-ri - cor - des o-cu - los ad nos con-ver- -te.

I^-f-t f f ^"=^

Je- -SU be-ne-di- - - cte fa-ci- em pa - Iris

Sin

7 • • r •
r

•
'

«

^^£=tS5^
tu- - i no - - - bis post hoc exi - lium o-stcn- -de.

^1; V\ » <^
I

f-A ^-^ »^ I »z^z^: ^ r-r
J
^v »^£

o. cle- - mens. 0. pi- - -

e

zBk
V n r >

f"^
-% , f - ^ > i-i . ^

dul - eis Je

Aichinger., Gregor, in einem vierstimmigen Satze
(sieht» Proske^ Tom. III. 474.) giebt dasselbe so:

B. m * 6^ O ^^ ^ ^j
- O '-^ O rj

~0~ rj o« O

—

^
• na ma- ter mi - se - ri -Sal - ve Re - gi -

2. (im Disratit eietntlicb.)

m r, o O n O Qu-^-^ rj o a -^ -G-rj n rj ô

cor- - dia-. Vi - - Ta dul - ce -

w



Gregor .Airhiiiücr.

45

W=^ -w©

—

^ n ^ rr
X>—

^

li - i E-exii- Ics. fi

i
.k 4.

=i=M
) r. *i ^ rj ^ fJ ^^_^_^g_

rv o rv

Ad te su-spi - ra - - mus g;c-men-lps et flen

^ ^

rj o rj o rj o '" o rj g. ^L

les in hac la - - cr^"-nla - rum val - - - -le.

O rj
©

—

O rj

a rr -^-77-»-
o ^J o r, ^^ ^ ^^ ° rj o ^^

=^
E - ja er-go ad-vo-ca - ta no-stra il-los tu

'^ n r, '' '^ 222:O n ^, rj O "'" O rj O rj
rj ^ rj

OS. mi - so- ri - - cor - - des. - - cu -

rj r. ^J
J n ^-G—ö

—

-o
—®

los ad nos cor» - - te.

S n o m : g n-G ©
j3

© ö © ^ ~ ^—® ® TT
Et Je - sum be - ne - - di - - - ctum fru - - ctiim

i O ^^^ O rj O —<5>-
^ rj o '' ^ rj o

rj n rj-

-rj—«—©-

ven - tris tu - - - i no bis post hoc

" rj © '^ -^-r7-
îi^̂ »

um o

n © n

ex- - i - li- - sten de.

o ^^ o
^%^

1 © r^ © -g—ra
-

cle- -mcns. Q
pi - a.

rj © rj rj n rj ^ O '^ rj ^© TJ-

dul - eis vir- f^o Ma-

F. K.r.I.SM/.



4«

Prima vox.

Secunda vox.

Tertia vox.

^^
Maniismpt der Bischöf'flirhen

Bibliothek zu Reifensburs"-

IQ-Jsi.

Sal -

schw. soh-i>-ir7.

7?^^

Sal
^o^

z±©= -^^^3

t=fc

^^^^

1
^^

v̂e_

.^^-^ ^ ^^
I P r^'fr^ nr^pa=

« V re -§n- mi-se-
schw.

^^ ^•JJ r^[°«-©

—

itJ o
re-

§*?F^
li

-g-i - na mi-se- - ncor-

p-Fm ^P^'' p o W^ gl rJ. ^ ^
mi - se-n - - cor-fe^i

**/ _ _ _ n _ rnr _

i^^^ rj >_g;_=M

i

- ri- cor- di ?e.

^^^m^PP^ z2=:;i=zz

di

SLTJJi^JzjiJ ^ F^=5
(k)

irJ e> a
di- -a?.

$; rf^:ix.

Vi. - ta duU

VS w « w :

Vi-ta.

Vi- - -

dul-

- ta dul - C( •

I
- ce.
^

F.E.C.L. 8fil4



Jarobus Hobrecht. 47

J-
V=Hf- S («)

j.) 4,1 ,=zz=:z:a ^^ rJ^äSJ rj g
;3

do et spes no- slra Sal

i #^ ^=P=
T^rJ O » Jrj ^ <?—"-r7

do et spes- no - stra Sal

33^ i^Pi o 1^ p'pr ^ äK^ S^

do et spes. - stra Sal

^^ iJO^'^ ^1^ r?^^~~r;

Ad te cla ma -

sehwa r?.

.

JJJ I J. IJ Jo I,-G "
-^^

Ad te cla mus

^
I: o ['i~^=f=& ß f3 ^w

r rrrr^ 1 ^^i^i^^^I

'

I I

Ad te cla - - - ma

J- ^̂ m ^ <fc

s*S d ''
'I' ä ^^ ^ rj An

mus

sehwarn.

ex - - - U les fi - li - iE- - \[\'

m JJ ä^^^=~¥
:2i^ ±:zr

-c; OT7
fi- -li-iex- - u- les_

*k =^f==^
r J . Jr~FT ö ^:^

- -mus ex - \>-les li-i E

y_
20.

P- « \fp'

w ^^ rj -

Ad. su-spi-ra- mus

^O '''' o
Ad. te su-spi

, Q. ^ l^rg

S
-73—<g- ^ 22:

32:

Ad te su-spi - ra mus

r.t.r.i.. 8514

gemen-



4H J.'ifobiis Hobrt'cht.

-XUli—Q- -^-G ^ B-
- (sir?) - -tesge-men tes et flen-

!J O zai
-lai -G-

-1&-G-

?e

~n
—G--^

l-men - tes

-ys

—

Q—

et. flcn tes

gfFff
r^

o »
^ ): Q ^

tes et f](m

j_7^ '^^
. .

Sir^^^^^ fV <;32 O J. ^* '

1i}
hitc. la - chryma

n O :§=

hac. la-

s ^> f # ^^ o ^_ o
ä d y^ r\ . S *̂

chr^TTia -tes in hac la

^m \'- ^m- rfTl T^m '^' • d ,

m =«^ ^ j pj. jj-^ s
cnrv-ma

V w
rum_

ms.
val

m r [*|^|i

. .da" G-

PrJ'm^.' 0O

^
E

i

- - rum val

^^*'r/^^ =g fj |:g J. jig ijsz rJ jA a.

le

=©=?2= =^^^3±zi:ö^=zfi±3t
P' •

rum \al
^^

(»)^O n O—-^
«:

r> « r^

=©=zz=

• le in hac- la.

F.E.C.L.8514



Jarobus Hobrecht

,

49

^1
40.

^

i
'' ^ jR

H&- -^

in hac. la - chrv

^ 2zz 33^

nia- - nim val

?r rrr r:

('?)

^^^g-^ -9-=-

^

1
_4) schw. ( l.isatm- his 7i:i .1, irt'.t/i. ,. \..t, .)

:?^
32= =53

"^
chr}-ma- - -riini val

^ ^ m e (*)

fcjzz
') 'J o r

"-
^ o jdzS

le.

fi ^ si
-° fff'^ ^ p

val

(ücLMar/.)

^"V :»:

le.

^
1*=?^

G) (|>)Ä 3$ ^
fl>

Ei

1^ ir^

> ^ ^JJ

(\^}

jjj.jIjIto=^
Ei- - -a

0^ (\f)

*-) Soll wahrscheinlich eine MiHiiita g: —
-j

—

«ein. K.

Verla<fi.ei»;euthiini vou FE C.Leiiukart (Coustaiitlii Saii-l^r > fii [..-Ipflc.

F. E.r.l . HMi



bO Jacobus HuüiTcht.

ff^f
*i)

^^ri- •

.^o er

1^ rj o

-^^

"Ji^^rAi mW^
r},^'^ fV

ferr^^-^^ m^^ ri ifr,

go rtd

i m mm zz=S=

ad-vo-ca

§i
•a) ^?P^^^ ^ f>Q ^-^

"c
a er

25.

P r -F~m F m r->^^^
I

ca - - ta no -

ihn;ir7. *:{

)

stra ad - \o- ca

^ r^ 6 'T'

zjo: W O rJ

- ta. stra

m ^^^
?f^ ad-vo- ca -ta no-

(|J)

PS^ '-«'J iv -zULXrj -h
il - los.- ta stra

S «= :J= <P r;

los tu

g fff f n f
^^^^"V

stra

*1) Im Oii:^inal p- *^) OrigimiJfietrcu. Soll wnhi-srheinlich hoisscn:

•:0 Im Oriürinal m.
' F.E.r.L.8514



Jacobus Hubrerht, 51

i ^ p=«=

tu

(i»

s g^ ^^ f-yi» ^"v
- los tu

^^^^ ^m ö ^>

n cor-

sch*:irz.

li) ga
f

rJ r.
-itzz.

?~g-r^

OS se - - - n - cor-

3 V P rv
(?;

-t©-^^ ^V

^
J ^I^^^^U's

:^^

des.

^ -e-

-des.

^Ö rtrtt^ ^^-?«-V <:^
- OS mi

J- S a
I

te 'j " |JJfl
j__^ ^ i;' rJ g

des

l;r^' p

7 \'\ r r r ?^ Q ^^

ri-cor- ._..--- des

F.E.C.L.85I4



52

.Z_

Jacobiis Hobrecht.

(r>)

ä3^^g~"^ =^^
~75

veilos ad nos ron

•

^ fi r\ o o n

sie?*)

S >^5^^

"V -e ry-

- cu - los ad.

1 :
V m ^W=^ ¥=G^ ^=f^

^ :»:

ver

i5S=F P ^> (P

(h)^
los ad

IF^ ^ t>g>' "Jj
^5 ?d G-

con - \er

w^. :tt Ä

fr^l-1-
'»> o ^ - I^r; J J

iV)

r) /j r;M=e^

C^)
<9^

S^ bH© eJ ' o
- - - -te. con - ver -

^ Ül
«= ^ iS»-t^ 6>

te. -\ er - -te.

W-rOz ^^
te con- te.

^^ P^
te.

*) Soll Avahrscheinlich eine Semihrezris.f sy\\\: K.

F.E.r. L. 3B14



JacobUS Hobrecht. 68

1=3:

Et J"- sum

p
Et Je be- ne-di

S ==g FiT^
Et Je sum

^
; fv ^ r;

I
p P :^ f rj 17?""# ^ßto rj ^zpz::iz

be- ne-di

i^i=^ -G~

ctum fru - ctum fru

S 3z:

V
Et Je- - - sum. be - ne

^
fr^— # (& F^ :—?3~

i
r; x^ zzz^^ fl?=

ctum fru. ctum ven-

^^i Pf Q r.

ctum ^en

«IF=^
(1.)

di ctum flu - - dum.

m (i^)

-tris tu

KK.r. I ari!'»



54 Jaoobus HobrfTlit.

. Jp r

(It)

t~~r

1
-p-y-

F=©= P r;±=zz: ^9—

r

:

:ti: lö:
=«:V

^ l.iSraJur. 30.

E3^ -^g-rr-ö-'

<tt)^^f) p- r
^9-^^^

bis.

3
bis

rfr^^
)> ^ =zz £fc»-*-

bis. post

^ g ^
post hoc ex

SV
post hoc

•tt'.o

iWrj rj..

hoc

i ^^* Jr;

F.E.r.r.. ar.i/«



J-

Jacubii'- Huhrfcht,

*ü). ^

55

^^ jg-^^-g^ Ö
- um.

«0 (\f)

tX^p^^^ ^ '^ r r r
it'> ° ^.1 tj . A <i"

um o-sten

^ &c. (!>) ^^ f * ^

i ^^=* p ^^ ±3^
-slen - de.

ö
i

Ibl

^ 1
^ r^' <?

4)

de o - Sien -

Jitl- -ki.

:»!

de o- sten-

J-
'f m» f/ l rSi^ ^ ^^

iij rrrr f'

- sten -

<f)

Ip^E^
=22=^

-g- ^

de
*1)

o-

—y-T

de

*0 Im Original«'

mit rother Tiriff: vt iiii;r5f (uiilcscVlicJi)

*y) Im Oriirinal«' «'fr. I) h n <• T;t<tzei*heii.

*•<) Ohii«' brsoiidtTfs Tactz«'ir}i«'ii.

*4) r*'l)»'r diesfii bt'idvii Noten standen im Orie-inalc zwi-i Strichelehcn: c: , was
sich ji'di'iifalls aiifdif 'IVxtiruii^- bezieht, d.i in I"')!:.'«' der Liüatui- dir Silbe „v/rv/''^

ixnr nieht iint<>rzubrinfren wäre, wenn di»'se Brevis nicht in zwei Semibmis zer-

I»'frt werden sollte, nämlich: 9^
o - - - stende o-

wie auch die folirende Paralielstelle, Taet 5H^ rirhtifj: ang'iebt.

• steil •- de

*5)0na'inal: titV ^S-

F. e.r.i.. Sfii»



5«; Jarobus Hobrecht.

SW¥^W^
de

i zz: ^^^ m -d-^
sten de.

^ (i.)

sten- -de

^- ^ iSE^
(tt)

i
o - Sien - de o sten- de.

ss ^ ö===£ * J ^^

o - - - sten de.

1=3=

- sten de.

^
p ^^- p —0- m n

^
<tt)

5* Q* rJ

0. cle-

BS ^^ o

cle-

^?5^:¥S
2rr o rj r-^ - ?2=i:p:rS^ i
Cle- mens O cle-

i: ^^^ '
'J <> i^J

mens 0.

S :-)^^—«-^ F=^^^ }±^
0_ cle - - - mens

*) Die Ffima vo.r hatte diesen und den folgenden Vers mit einander \cy -

tauscfit. K,
F.E.r.l..85I4



Jacobus Hobrecht.
57

M ^^W d o ^^

i -G- ^^^^
rlo- mcns O. clo-

J- J J .1 9

cle- - mens cle-

„iä. (tt)

B
;> rJ A rF^-^W

ITK'nS cle

iP
mens.

^
n p -n =§=

mens Cle- mens.

^. p' m p ^=PZ ^3
0. de - - - - _ - - mens

.

y.

^ l=i

—

=g 1=t

0.

iSIE
0-

^^ i
(M-Imarze X.itatioii

)

m ^n^'3^- -G ^' O

o. pl

(* Mh«arz'' Xotation)

ii>v g» •, rj P'rj wzkdt ^
pi O pi-

S
"V

(»pIkv .\ofeii)

O pi-
^^

0.

*> Ori^nnal

!



68 Jarobiis Hubnchf.
sie?
(ühnoText)

=pa: rJ ö ^ rj fi zzz

ffB pi

t ^P
?2=^

if
?:^^

=F#^

^^ ^^=f^
pi

^ h ^
O.

^
o.

*1) ^^^^ r'^fprirTT

a ^i ap- fi
'^ p-»- p fj n n -jj

#-^«—S^

dul

i
'lyarz. schmarz.^^ S^=^

_ dul

u ä^ iS^
rJ o r.

"77_

du] eis O.

^ e^E^ ^^^^m m1 ' a >^

fe^ ^
«IF=^^S ^g£W

dul- - eis O du]

*1) DipT«cl€'.3-H im Buss und ö-B in d<v Priwa lOX lifs wio (oJg-f;

P'"'- K. F.E.r.L. 8514



J-

Jarubus Huhn'clit.

?':>..
•"

6<l

1—-—®—zr ^^
eis Vir

i i
Vir- l?f>- Ma-

^ -n-^

J-

eis dul- -eis Vir- g-o Ma

weis» schv^ g^^rrfffrr^ ^
j°:o Ma

o fi

O.

s 19-^ -T- &— ©-

n Ma - ri-

(t)^o.

^P^ o rj

a Ma-ri-

d^ d :

dul

Ss
Ma - - ri

^
i Mi

:^t^Z2===C
«=Z2:

a Ma

^^^1) rj -

»;:~;7 Q

^j=g
e^ Ma

at*:

73~
22=

Ma - - ri



60 Jacübus Hübivrht

40

i
M zf tripli(,\M\ hier ab Alle schwarz:«« • • •

|
•• etc.

Ö n \
fJ' o nEW^^ ^rj ci ^̂ - 6 f'

Ma ri-

1 i
(wie in Prima vox)

o' n p l
"̂

^P2—<9- ^ ff
Ma

S
(wie in Pn'ma vox)

P=^

^^-^ I fe

-rl-Ma

*1)

.^ S
rj o

P Q r^ ^S
»-^

g g» "^ ^
-r. 1^^^^^

^^ Ö ^il«Ei©=zz:
^J . *'^ ^^

a Ma - ri -

JL ^^ 50.

^^ ^^g
a Ma - ri- Ma-

rj n r.jz i^ P [
' mP ^m^ r^:\r^-

O' m ß F^F O' Q' m ß r ß-

-^9-———« -^

a- - a
(sie?)

Ma - ri

^ ^ ()^)
»i.')^

In ^i iCt^ •'^
J c '<^ gl

m^ ^ ^ 3ELz^^f ^^^
(;sir?) (!»)ö^,-l-j i I r r^

p <^. ^äi^ f^f" l^'j-^^,.

'0 Sernnda zox so aueh Prima vox. K.
( Ons-inaJnotation.)

*ü) Schlussuote wiKier weiss in allen drei Stininn'n. Firinate nur iu Prima vöx. K.

r.E.( .r.. 8514



III.

J(»squin de Pr?'s.

13. Stabat mater: Svocum.

(Siehe: Ainbros, III. S. i.'y7.)

Hl

Tenor des Stabaf von JOSQT.IX,

Florentiner Codex 1480

Tenor des Liedes: Conniic feninie nach der Bearbeitung^ ALEX.
AGRICOLAS Canit cento cinquania FoL

^-^r""it'-''^;M^..^.7-tigp^

Gegenwärtige Partitur ist nach folgenden Vor-
lagen zusammengestellt:

1.) Moletti della Corona (Petrucci^ Fossembrone 1519 die VIL
Septembr.) Libro terfio N9 fi.

2.) Liber Selectarum Canfionum quas vulgo Mutdas voran/, scr,

qin'nquf c/ qiiaiuor vorutu (Aug'sburg', S. ürimmo^iM.Wyrsung^

1520) Fol. 157 sqq.

H.) fecundUS Tonius novi operts musict sex, qninqne et qua-

tuor von/m, nunc recens in lureni eiii/us ( Nünilx^rg', Gra-

pha-us 153H) N9 10.

4.) Magnum opus nius. ( .Xürnberg-, Montaniis tu Neuber 1559.)

2. Abth. N9 1.

5.) CiREGORIUS FABER. Institutio ntusiccs sive Musters pra-

ctirce Erotewata . (Basels, Petri 1558.)

6.) Codrx der Mag-libechiana in Florenz de anno llMO.

A. W. Ambros.

VerliMr^fiBTHnthum vou F.E.r LtMicl(art(CoiiHtaatiQ Samli-r) lu l.eipii/f.

K.K. (.1.3614



Josqiiin de l'r«'>.

Discantus.

Contratenor.

Tenor.
*1)

Quinta vox.

Bassus.

P

Dell, underiino Modo Questo modo

dai Modoriii e tanto in uso e tanto a-

iiiato, che multe cantilene romposte nel

Quiiito Modo per Ta^fiiuntione della rhor-

da !» in hio^o della Ij hanno mutato in

Underimo Li Musiei hanno composte

in qnesto Modo molte Cantilene, tra le

quali e S/aba/ ntafer dolorosa di Jos-

quino a rin<|U«' vori. ( Zarlino. . Istit

.

härm. IV. 'ZH.j

A RON (Tiatt. della nat.et Cogn. de tutti i to

ni cap.V.) bezeichnet das ,,Stabat mater'*

di.Josquino, als dem 5. Tone angehörig-.

*4) 5.

rj

Stu-

m=
^?F^

bat ma

2i
£cmmc tm?

Sta-

tem

Se
©• »-

si
ter dolo-

Sta - bat

«:

bat

-» TT

ro

»:

ma-

i
Sta - bat ma-

^

-&^
o

ma - ter

^=P

ter do-lo-ro-

Stabat ma-ter de • lo-

*1) Die Textstellung- des Stobaf mafer im Tenor ist nach der Nürn-
berger Ausg-abe von 15 3 8 geordnet. K.

*'i) Diese Beischrift Comme femnw steht beim Tenor im Florentiner Co-

dex und im Liber Se/ectarum Caniionum. (s. Anhang.) A.u.K.

.*3) Im Secnndiis Tomus novi opcris musiei, Nürnberg:, Xh'AH, war

der „Bassus*' im /schlüssel auf der dritten Linie g-ezeichnet. Die Stelle

„t/o/orosa" ist daselbst folgendermassen notirt: »ü i V f ''' ca . .

^ ect-vie

auch im Florentiner Codex 1480. K.

*4) Mo/ri/i deilo corona:

loa-ie der übrigen Stimmen zeis-t. A.

offenbar irrig, wie die Ana-

F.E.C.L. 851'»



Josquiii de Pres. en

jux - tu cru-cem ht - rri - mo - sa

J-a
^^ - {'

i' r
j fj —6- m ^ rj P P P P

dum pen-de- biit.

li)
' ^

" r r r

fi- US cu-jHS a - ni - mam

f mO :m rj rj

dum pcn-d»'- bat fi cu-jus a-ni

1
m iSi

ter do lo

'> -

^—c?—ö—z?

dum p('n-d( bat fi- -li US Cll-

JUS a -

i ^rj rj Ti rr -©-

gB- men tem con- tri - stan tem et do - len

i
zrx.

P=^ 3z:

mam ge mfn-t*'m con -tri - stan - tem et

ixFW
ro sa ju- - -

^ zu- - o ^ :12z
:j3o. Hi-

rnen - tem-JUS a - ni - mam ge - con - tri - stan - t«'m

W ?n aV n a
- ni - mam ge- men - - trm ron - tri - stan - tem et

*) Bri F;.Iht

F.E.r.i..a«i4



64
Josqiiin de Pivs.

*2) 20.

is?
rirr-^ ^221

tem per-

*1)

-trans i - vit g-la

^mn #-P>-J7<V> o^
do-len- - tem pertrans-i - vit

^^^\\ ^ 5=f:g&
xta^ E^̂ ^

ot do- len tem per- trans-i-vit

S Q O n p O
f-» P

V
do-len - tem per - trans - i - vit. gla-

J-^M
*4)

fbd »:
di -US quam. tri - stis et_

1
•5) mK -©-^

g-la - di US quam. tn-stis et

cru- cem_

D ' ^ o fj ^
g-la - di US quam tri -

m ^-p-
-O O Q

rxn

di - US o quam tri - stis et af-fli-

*1) Bei Faber
und Ottü,15;^S.

*H) Florentiner Codex

*4) 1588.

*5) i58H. ect. K
o quam tri- - stis

r.F..r.T..8R14



Jo'-ljllill d<' Vir «5

1^^ ^^^f^
af-fli -

th ^
im=

af - fli -

cta fu

rj rj

ctn fu

it il

it il

kl

•la

^
-nt- - di

be-ne
^ ^3Z

di. cta

Ef
1)^ =d

Öt

- stis et

- o o

af-fli -

1

—
cta fu-it il- - la be-ne

-

r^^ I r
tJSZ -©—®-

y^j rjz m
di- -cta

-G—G ©-

Cta fu - - it -la be ne- di

J-C. 40.

:z2i rJ rJ =^i=^ :«=

-cta nia-ter u - m-ge-ni -

-i^—I»-

g
ma - Icr u - ni-ge-ni

^^
i 7 L^ i :^=Pe; ^

ma-ter u- ni - ge-ni

S 3

ti quie_ niro-re - bat.

la

ti qiue nioi'-re - bat

cta nia-ter u - nig'e-ni - ti qiKe_ nire-n^ - bat

et

et_

et_

li
(^)

ju ^ n 22=:^=^

do - le bat et tre - me bat dum de -

m̂^:
-cry-

<^
~ « Cii ^ ^^

du- le bat et tn- - me bat dum vi -de

JOC 2Z

do-le- -bat et tre - me - biit dum vi - de -

Vi rlaK^t-ljfpnthiun von K E C Leiiikart (Couhtantin SaiKirrt In I.flpziK-

K. K.IM.. 3r,14



66 Josquiri de Prrs.

^g^
- bat na

S
mo

^
-bat

- ti pcpnas

na - - ti

^*i)

na- ti pce-nas in- cli-

cli - ti

iEä
pocnas in-cli - tim p. p

bat na - - - 1 i prp-nas in

y
i

ti na- -li poi-nas in- cli

m
quis est ho-mo qui non fle- -ret

ffi

qius.

»••^^cb^

T'StM ho - mo, qui

m f p p -a^ iXiC

-ti quis est ho- mo

i P—a w ^ rJ rJ

Chri - sti ma - - trem si vi - de -

^ -«-
-p^ -«*-

ret in
-G-

-trem siChristi ma vi- - de-

SÜ:
dum.

ft
j^J_

r=* _ p

fle -ret.
m-G-

_ p

qui non fle - ret

Quinta vox, 15HS.

ert. K.

mo qui iiüd fle - ret

*3) Voi'zeiehnuniSf ori4fiii"'i!4!f*(i"eu. K. F.E.r.[..3.'>14



J-
*1)

i M
Josqiiin de Pres.
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^rj 77
r; r; rJ rJ r^

-rt't in tan-to siipplici - o

;>
'

^ d d d g)

piam ma-

.tanto sup-pli - ci pi - am

Ä:
It

pen de

^^ P o F^ ^^ ^3:
t.Uilo sup-pli-ri

S p P fj f'
-

qiiis non posset con- trista- ri

l£ £ zzr-jiir

tanlo sup-pli - ci - o qnis non posset con -trista- ri

r^^ -JjJ^iJ
--frr

^trtm contem - -plU

Pg ^^^t¥3: ^^-^

ma- trem rrmlempla - ri dol'utrm cum. .fi-li.

S
bat fi-

iitfö
do- len.

3
tcm cum ri - li

JÖI

doli.-n - tcm cum fi-li

|M"o prr - ca - tis sua'gfiitis vi-dit Jt^siim

*n Die Qiiin(|iiirall»'l«'ii oriyinalmvden. K.
*'')\\\ Avy JViirnbertirr -AiiN^abc von löHS, ist das !» iiii-ht vurhandrn. K.

F.E.r.l .s.-.t'»
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JdSfjllill de Vvi

I < L 80

%
j^80

rTi g

2tlZZ=:=Z2I3

vi-dit SU-

a^
um dulcem na Tum

=F^

rJ Ĵ rj 1^

entern de-so-

rj rjSa=

-g-el-lis sub-di- tum vi

;^^

dit su-um dul- cem natum mo-ri-entem

»: tt=

US.

t&
*^)mse p p p ^

in tormen -

• gel-Iis suh - dl-

tis

/.VW (15 :'.)

mo-ri-entem de-so

W ^m£
f-^-

'^
i rrrr

vi-dit su-um dulcem na - tum mo-ri-entan de-

i
*4) (fa fa)

'^—15 r
^

I p » >
>j

.

iöp n

tum dum e-mi-sit spi tum..

i =^e ^
de - so - -la-tum dum e - mi - -Sit spi- ri - tum.

m-^

-r-vr
-la-tum dum e-musit spi - - n tum.

*1) 15H8.

ceni iia - - tum

d('-?o- la-

de- so-la- - -tum

Disrantus, 1588. j.

K/4)
tum

F.E.C.L.85I41



Josquill de l'n'S.
69

=
î

I

'^^^^^i^rs^^t^

ff ">• f— P .> »-

IS ^&3z:^=2:^
» a <• -4=^ B ^

'^
~

^q-, yecuiida pars.

^ 2Z==^

E- ja ma-
,9/<?' rer-huDi

-ter

foiis

fons

^A -

^ ^^
E - ja ma -

Chn'-sU' 7 er-

P<t
Chri - ste

i*ssii» o f-ßT^

E-JH ma - - - -tir,

Chris(c ztr- bnni Jons
Ions a-
a - mo

mo-

M^r^^g^
Srt ?"V

E- -ja ma- - -ter

(Chri - s/c (ff - - di/nt, \t-?t., oüo.)

*^) Die Nüniber^MT Ausf,-al)p von In.Mh hat dnirscliliissel auf d<'r ^1*1" Linie

beibehalten. K. Florentiner Cod.'x 1480 des^l.

*<i) Ilie Nüruberger Ansf,'abe von ^WM hat hier K. d.-s-l. Flo-

rent.Codox 1480

H) Di<* iNürnb«'rüer Au'-i;al)(' von \7tWh hat die älter«' iSntiruii^'sweise dm <?-

Schlüssel mit zwei r> zu bezeiehnen auffieg-eben^ und sihreibt nur ein !»

aiit der dritten Linie vor. \\

F.E.C.I.. 8B14
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Jos(jiiiii d«' Pres.

m^
n - mo ns

r/s

*)

/"J rj jS^ rj O.

Ti^^r
- -tpr

- - diun

fons mo-

:S5: :i=t5E
ver - bum

1|SE^ J^fT JJ^^ p n p

-ns mo- m<^ senti - re vim

^ «=^
fons a - mo - ris. a-mo- -ns

./^A
g ^

sen- -ti re vim

far

do - lo

fa - vo

ns
ris

fac

iR=BJ:^ lO r.;

ii -« &- ^-ri

sen - ti - re

sr/i- // -

vim do

rr far

lo-

/7 - 7-0

^1m
BÜ

fons a -

^^ES^
-lo-do far ut

n'Jii-que

S 32=22: -© &-
-G ©-

"V
me sen

*) Orig-inal^edPUj statt: =;

-ti- - re vim
(far

K.
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Josqiiiti de Pn's.
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^^u rj
-»^

^"=9 =^

ut te

.

-g^ue tu

cum. lu-

(C gra

^
- ns
- ris

i
?^=P «: :J=t

mo

i ^ SP'^ö:

te-cum
///- er

lu- üT^-am lu-

gra -

ge-am
fi'-ie

o r^ ^.^ ^^V
ut te

que in - (e.

- cum lu

— gf-d

i^Ak:
-&

am
(e

fac ut ar de - at cor. me - um

fac ut ar - de - at cor me

ia:

Ifc

-ris

m JZi
rj n

rj rj-9—©-

fac \it ar - de at cor mc

^
in

"^
-am
- a\ i6?8.)

*) Disraiitus, iti'AH. ect. K,

f. E.r.f.. 3514
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Jüi^qiiin de Pres.

i,^^^ _ p rj -G-

• r].^

m a-man -

a-man -

l̂)'> d ^^ ^ ^
- ^/9 pa - frcni De -

6 "V

'^
- dn Chri-

!>i a - /iia/i -

strnn. Chri-

>i g :i=t

(/o pa - frrm De -

iifr

me.

i^^J. P '^ T^ W
aman do Christum De

pa-fn'ifi

-um

-k;=p.
)äl

W ^-^^

do

Florentiner Codex 1480.

Chri - stum. De-
( i/i a-man- - do pa - /rem De -

J^Xw=^h-^¥^
.3.)

W ^
Chri - Slam.

- - um

f?tF=F

De -um
//- hi

ut

com
si~bi_

pfa-

^^=m
E ^

stum De-
- am ///_ //.

- um
-d/

De- um ut

p/a-

^^^
^F ^

sen- ti re fac-

SS ^
-3.)

m ^^A^^d
- pla_ si - • bi com -

/ibi

S iE* ^
"V

*3.)Discautus, 1538.

- um
- um lö'^-e.)

etc. K. *3.)

Florentiner Codex 1480.



Josquin d<' Pits. 73

J-^^
i XU

- pla - ce

- cc -

am

.

(Uli

ffi£ -a-

Sl-

rr-

-bi

m
^ ^^l£rÜ

ce-iini vir -

Chri -s/r

vir-

mar-
g"i - num
fynDii CO

pne -

^ ^ö o o'
*-<'

—

r—g—

^

V

/^

vir - go vir-

(Chri - ste mar
g-i-num
/y~ rum.

prn-i

.

- cla •

ro

i
*i)

w-j-Q-
!4 ^

if
—

-

7?

—

P rv ^P^
mi - hi jam non sis.

In qua' sunt /// nw

1
coii-do - na

-

-(9 ^»P

ma - ra

rc/n et

-TTZl
mi-hi jam
/// (iiav s/f///

non SIS. a-
ron - - do-iia

ma - ra

fa vo

m
cla - ra

- //a
;<)

ra

//a, 15:^8.)

fac
( /VW

I) Disrantiis, 15:ih. ä
tu (jiiri' sunt in nif <un-du- na rnn «'t no- K.

_«ct. K.

- - du-na-rnn «'f no-iiien n-i

-

1588, (ohn«' \> im Contratcnor.)

*H) Di»' Aus^ahf von \r)',\H hat von hier an den /srhiiissel auf der 4''1" Linie.

K.

F.E.C.L.8M4
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Josquin rf«' Pres. 75

y^Jv

r^^̂̂
li)

g^^E^ ^ ?
pla-^as rc - CO - le re fiu

^ //' -

_ pl.i-

nini Vit/-

föe ^i=?e

f^E^^
pla-

- gas re- co - /(- -/r

rc -

far

^m
- CO - le

ine /e

fac nie pla

^'j\y *)

ce hac in- e -

^ ^ 22=^

^ f
• e-bri •

fit (io

.

g^is vxil - ne-ra

//c- - . ra -

s

n crU'

ri fac

-9-

ce hac in

me spi - ri

a -

na -

tu aß.

i i ^
^S= -«

hac in

-9

e-bri

do-na

- re

cum

W-

Vlll - n»'- . ra cru- ce

fac nie spi

^^
- f^is vul - ne- - ra - ri

-cum. '--'r.)

cru.

fac

- ce hac

p/e spi-

m-e -

ri- tu

*) Discantus, 15:{s.
\p- O 'J U 'J -J r. ^

fac in»' spi-ri-tu do-na-ri

K K.r.r.. 8014
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Josfunti d<' Pi'rs.

i
bri ob_

qui

a- mo-rr*m

gu-ber-nas
fi- li - i

o-nuii- a

?2=?2=

Mi

n
ri

ob_
qi(i

a- mo-rem
gn-ber-nos

fi- li - i

(9- ;//;// - a

g-ra

(
!?• P

?^
n ob

(jiii

a - mo-rem fi - li-

bcr-nas o- mn/-

S £
bri- -a- - ri ob a- mo-rem f i - li - i

do- -na- - ff ]oSd.)qu?' gu-ber-nas o-mni-a (isaej

/^^^ (sie?)

i^ r̂ (0^ ^g-^^-ö '^—'^—^r-» TT

in flamma - tus et ac-cfn-sus per te vir g-o sim de-fen

3 3
r.; r.^ r̂ ^nrr

ri p—j7 rj rj n—nS
in flamma - tus et ac-cen- sus per te vir -

Chri-

g-o sim de-fen

:J=täH 4=t

ti- - SB vim-

i a rj rJ
—g ri n n

.

^:zii -G—ö—e^

i in flamma - tus et ac-ren-sus per te vir-

C/in-

3^
g-o sim de-fen

s/r sum cfe-fen

-G ö-
rj r^ 2z: -G-« 9 G- « G G

in flamma - tus et ac-cen -sus per te vir- go sim de- fen-

Chri - s/ej (iö3S.)

*) Im Originale sind -dio hier niit 3 oberhalb bezeiehneten Xoten srhwarze

Hemioleii: f u.s.w. A.

F.E.C.L. 8514



Jusquin de l'rrs.
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^4^m :^
^^^

sus

P' ß'J

für nv; rruce custodi -

1«^^ -

^^
ri Christ imor-

mor-h- tu-

^J^S^
• siis in di-e. ju-di. Christi mor.

nior-/r tu-

-que

i \y O fj O mrJ^ ^rj

sus in di-e judi - ci -

'l

Christi nior-

nior-/f tu-

#=f^^^% ^m O Q SX
fac nie cruce custodi -ri Christi mor-

J-^J^

i
ji^—-

L

f\ ro I Ff=_L I |-E^=^n 1^
(e prie- niu - ni - ri con-fo-\eiri g'ra-

a

^-t » O -(9--=r-^ |

P |Q p

- ti - a quando cor-

^==Z2o _ i^^^ nciSSJ^
tc pne-muni -

a

ri con-fo-vo - ri ^ra- ti -

^^g

a quan - do

tll- aj.

i ^iu rj rj

- te pra'-muni quando cor-

Se -«

—

& m ^"v
- 1'^' pne-mu - ni - ri

*l.)Florentin.'r Codex 1480 hat :

quando cor-

=(?=H^

F.fc.C.L.851'i
S"
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.1^

Josquin de Pres.

35. ,s

g :J=t

pus mo-n-e -

tuniu-la -

tur tue ut a -

tur da lii spi
8 H

ni-niiP do-ne
ri-iiisfru-a

3J2I p- rj rj-

tur

fi/r

m. ^^ab
corpus mo-ne

/// - /;/// - /a

tur fac ut a
//('/- (/a iit spi

ni-m.Te do-ne
r/'-Zusfn/-a

tur pa-
de-

Sn :»:5
g-ra ti

^ ^ l^^Ö^ JSlzz:
gj^g)

-pus mo-ri- e

tnmii-la
tur fac ut a
tur do lä spi

3 a

ni-ma^ do-ne-
ri-iusfrn-a
^^ ^^

tur de-

^m^32: -G &—&
-pus mo-n- e

luniu-la
tur fac ut a - iii-ra;e do-ne
fur da ut spi - ri-tusfru-a

- tur
- tur.

/^t4-

S m
pa-ra-di-
de- a - to - £rto-

glo- a.

a
a- - nifn.

:1=:U-^ 0.

WS ^
-ra-di- si_

-a- to- rinn
g"lo - ri - a-

^ :t^
-33^ f^^

-Tur pa-ra-di -

a - torum p-/b

si g\o
ri

3- mfn.

'ir— :t=t US:

pa-ra-di - si g-]o - ri - a..

Ar- a - to - ruw, i638.

Kirchenmelodie

.

^' '
-1 ^ =iT ?, V

Stabat niater do-lorosa juxtacrucem lacrimbsa dum pendebat fi-li-us

S
=n

" ^ !»--
cujus a-nimam dolentcTO contristatam et g'ementem per-tran^iAil g-la-di-us

*) \W.\s.

V- inen.

Den Schluss des Florentiner Codex siehe unter den

Vorbemerkungen zu N9III,pag. XX\1,13. K.

F.E.C.L. 351^



Josqiiin de Pres.

14. Missa: Fange lingna 4 vocum.
(Sifhe: Ainbros, III. S. 'iTi. ii. f. )

79

D;is Ritualmotiv zu dem Hymnus: Pange /ingua. das in den er-

sten '» -Noten g"leichlautend mit dxnn Di'icnbuif Jesus ist, lautet nach

Kirchengesen^e ert.. Xiirn'beref, jobst Guiknecht, 15H1. wie fol«:t:

- ? » »^ ^ f *
»

Pang^e lingna glori-o - si cor-poris myste-rium sanguinis que preti-o-si

1Jk-A-^ *\J , =^ >-±t
quem in mundi pretium fructus ventris generosi, rex effudit gen-ti-um.

Auch Ludwig Senfl hat dasselbe vierstimmigmit einer dein sihcn

Uebertragung in den 121 deutschen Liedern von Ott, 1534, N9 100, nur

mit geringen Abweichungen.

Discantus. —, ,

^E W cd «
*^ Herr durch dein blut hilf a'Us ar- - men.

a rj rj

s ^
thu - e durch dein guel dich er -bar- men

^^ :«:
g> - ts 13 a P q

'J vn - ser sün - den vnd Ge-bre-chen thu- e nicht o

-^ o' Jnar c rJ la

*^Herr mehr re - - - - - chnen mach vns mei - den

''«^ durch dein Ici - den al bos - heit vnd mis - - se-that.

Siehe aiieh Mettenleiter: Etichiridion r-*orÄ/<fj S. ;^öO, S.C. ii.S. ( A'XX.

F.E.r.l..8ftl4



80 Josquin de Pres.

Discantus.

Contratenor.

J-

Tenor.

Bassus.

O

m
ö=

Üö:

Liber Miss^v 18,

4 vofUMi. 1539. ]\"9 7.

Ky-ri-e

^
Ky

r^ ^^ p

^On^

-<5^

jz:^ -^—n

^^
Kv-ri-e Kv

^
'iJu.''

I

» # P3i ^
fi

l;;) Q Q—g=

Ky- ri - e Ky.

^ p r^ ^^^m: -e—©-

Ky-ri - e Ky.

ri-

:«=
- n - - e

sj /
-j o

^

^ <tt)

K>' - ri - t.^ Kv- - ri-e

^^ g fizzTcet9-=-

Ky- ri-e e - lei

^ g^ r;
-ö—©- -6^^ S
K}' -ri-e Ky- -ri-e

-Ci rj :Oz

Ky -ri-e K}- -

:zt®= -~t
Kv- -ri-e

F. E.C.L. a.M«
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frrfrrrf

81

^ (tt)

^ >j

son.

'Ut^ f"

su^^^^ ^ ^^ -<5-^

• lei son.

S ^^ ^^is^^^S^£
f. lei------- - - - - - -soll.

y-

5*

2=i^gJE^ ^
Chri - ste.

ffit

S ^ 32:

V
Cliri - Sic Chri - st'?

K.»:.r.L.sr.i4
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w

i

stc.

m xai

Chri

^ 73-^^—B- -1^-e-

Chri

m

^^i ^s
ste

1 1^
Chri

pa?=±=g (
g r;

i=zr

ste Chri ste.

m
Chri -

^
i Chri -

(P

rl O J i*' ^. «I "

sie e -

1

^ rJ Q —

^

^^V
ste

F.E.C.L. 8514



Jusquin d»> Pres.

y Jjr.

83

'J' J [=^ ^^
;J-

7?—f^ faK p (g
-g--©-

a=:i#
Ifn. son Clin- - st'' f

^?f^S
Chri

M: ! r^- =#^^ P==^
j I rrrV
e - lei

J-

ste e - lei son.

'»)

^Ö ^32= :^5:
ffi

lei • son

.

W=^
. ^~T^

z2= :t ^^^ i ^^
sie. l<'i son.

V' f fJ -J ^
lei

^^ i>v (|) «P' ^ ^ h'iMg--6^=-

Kv- n-e K^

äIZ:-©-=-

Ky-

g (p
• 'r\ r

:1itzi

Kv

il

S
K K.( .1.. a.-.ii



si
J(is(jiiin dt- Pres.

j^Ji-

W
^J1"^I^

T f^rj

oo

!'• - ison

rj rjm^
K\-rie

m- rv . ^^f^^^^ (pS^
K\-- - rie Kv- - ri-e elei

S rj • rJ fz: ^^ ä
"V

K-s' - ri-e Kv

-

J-
J o J rS

i
rJ rv iM &o o

Kv - ri-e Kv- -ri-e Ky - ri -

HT^ff^ ^ Ö
f^

^ J 'J- ^ J j<P rj

Ky-ri-f Kv - ri-e_ lo.

i '' n p* ^ -^sH>j-

-son Ky

S* ): - » ^
ri - e.

I.isr.

e- lei-

- le - - i-son Kv - ri - e e-

R
m^> ^'i<^it\ ^ i

•^-le-

- i-son f.

rJ o

- - lei

^m
son.

-lei- - - - -sonson K\-ri- e - le- i - son.

F.E.C.I..3514



JtiMjiiin eil- Tros. 85

, Et in terra pa x

w
E^

FSFö=
'j o Q

Et in ter-

p "" rr ('^ r^^tx?
f-^-

ra p.'ix ho

te
f-j o g

Et in icr- - ra pax ho - tni - ni'

((—'



86

J.

Josqnin de Pres.

o f^ ^ i^
K.. -; '• r

-tis liin-da-mus be-ne- di ci - mus-

^^ ^^i
- ta. tis. lau-da-mus te be-ne - di

m
rj rj—

g

lau-da-m\is te be- ne- di - ci-mus

l;m-da-mus tf

J- m^ ^^w O rj

a- do-ra

P' ß p

mus_

^
te glo- ri - fi

fs^-y ezzzc321

te a- dn- ra te

ftßt
f^ rJ rJ a

t(.' a - do - ra - mu^ te

*;: , r^ rj » rj
fj p

be-ae- dl - ci-mus te a - do-ra-mus

^ r -» P r->

o' ^
ca - - - mus te Gra-tias

g-lo- ri - f i mns te Gra-

a=^
ri rj n

^lo-ri - fi- ca-miis

>.F..r.l..35!4



Josquin d<' Pres. 87

/.

f'i" ^lf[f[f-f
a - t,n - mus ti - bi

i i^
- ti-as a - g"i - - mius bi

(*t)

_ p m-
üra -ti-as a - g-i mus ti -

§E " rj Qrg ^ rvV
üra-tias a - g^i - mus ti

J 25.

32=22
f9-^ ^^

r̂v)
pro-pter ma^nam g-lo - ri

K ^^^
(tt)

pro-pter matniam

^=Prj r; r; rj scr=z2 P rJ g

•bi propter ma - gnam glo-ri - am. tu-

rV rj rJ Q* gJ •

* rjV
bi pro - pter ma - ^namg-lo-ri - am tu-

SE ^^ P
^22:^

âm tu - am domi-ne Dcus rex co,'le

o rvm ^^ ^-"—(^ ^a-

K'lori-am tu. am do-mine Dp - HS rex ca.*-

ä «^

am tu - am

32X ^=3=?

- mine D*' - us

^ ^
am d().

F.E.r.L.8ni4



8ß J<)S(|nin dp Pri's.

^ I'
r rr 'j-^

¥.
stis de- US pa ter o - mnipo - tens do-

^; rT7 r ^ ^
-le-slis de - US pa-ter o-mni - po tens do-mi- ne fi-

S
do-

^^
do-mi -ne fi

:5t "TT^
-mi-ne fi - li u - ni - e:e ni - te

??=^ ^ fS
-li ni - gc- ni-te_ Je- SU Chri-

V^ rj P 73
—P

u - ni - g"emi-ne fi - li ni - te

^ ^
-li u - ni - t^e-ni - te Je - SU.

J-

S ^m "mw
J'-- SU Chri -sie do - mi-ne Do - US a - gTius

^ m=^=p^

-ste domi-ne De US a - ^us De -

i=^ ^ P ^' rJ ^
Je - SU Chri - ste domi-ne De

m O Q^
US agmis De

Chri- -ste do - mi - ne De - us g-nus.

F.F-.f.I.. 8R14
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89

^
De - i fi-li-us pa

B{ r r i

" ^
p ^̂ ^

tns.

gp

i fi-li-us pa Tris li-us pa - Tris.

r P' ßi^
(U)

<< g

^ 2±: ^ ^feS^
i fi-li-ns pa tris li-us pa -tris.

m äa:^
De - i fi-li-us pa

-

- tris.

77—1^
(It #)g^Ä

Q̂ui toi - lis pec - ca ta.

m
Eä:

Qui toi - lis per - - ca -

B

S
Qui

di

;) .. . # f
^ g-

iE^
- ta miin -di

&^ ^ £ P n -

tol - lis poc - ca - ta. di.

^
"v

Qui tol - lis pec - ca - ta. mun-

r.E.C.L.8614
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J-

Jt)squin de Pres.

'Je--

22: -G~ Ä:

i
se - re re. bis

-G ©-

ffi

:^^

mi - se - re

32=

bis

- o -G- f^^ :t=ta

^^
se- re re no-

I-il;-.

bis

:a=

IZ2I

di mi - se- re - re no -bis

J-

i

5=t
a:

s^<l HB Q O

^
qui toi- lis pec-ca-ta. di

"V
qni toi - lis pec- ca - ta. dl

J- 25.

_ rj *j rj nz -Gh^ G !© Gh-
-in»-

1^

^

Su-

Su-

Su-

Su.

sei - pe

sn - pe

i
- SCI - pe

rJ n rz:

SCI - pe

Ar- - pre -

de - pre

rj' p

de - pre

ca- ti -

-(9 ©-

ca -ti - o

ra ri m
ca-ti - -

nem no -

P' m

mn rj

de - pve - ca-ti - o nem_

-m-p-

F.E.r.L. 8514
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«1

J- («) ^m ^
r; P

no stram qui df'S ad d»\\ - tr'-r;iiTi

J fi ^i ö-

-«9-=-S
slram

l{ r [' ' i ^?
stram qui se -

41», P

des ad dcx-

?
no - - stram

y. F^
p<i Iris

^mB:

mi - se - re - n^

^ r^ Q g
-1e-ram pa -Ins

S n—r n

V
mi- se- re - re no

J.

y
mi-se_ re re no bis quo-ni-am tu solus san -

^^1v=w-
— p ^

-bis quo-ni -am tu solus san.

^^^
S

mi-se-re- re

:«:

no- bis

"V
bis

F.E.C.I.. a.->i»
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s
-ntiis

1
_ p

1 rj

tu

-f—n

P' m ^
SO- las Do-mi

-

Y-^
-et US tu so -Ins Do-mi - nus

^^ f—r7 ^
quo-ni- am tu so-lus sau- et US tu

22= i^ p r ^ _ c ^
quo-ni- am tu so-lus san-ctus tu so-lus Do-mi.

fi

T=^
nus tu tis - si -

f̂ii 22

tu so -lus al tis- si-mus

9—^ p—rJ

so - lus Do-mi - nus al - tis si- - mus Je- -SU

') J. J " ^-^l
-21V

nus. tu so - - lus al - tis- si-mus

J- m i%) 50.

^^^^^^
\y

Je- SU Chri • stp cum san-cto spi - ri

9=g= 19^ P^ &-

It
-&--

Je Chri- sta

-6>-^

Chri ste

V̂
Je- SU.

r !=>

^^

Chri- - Ste.

cum

F.E.C.L.85I4



J()s(|iiin dp PiM-s. un

ffi=^
-tu g-Io- ri- 9

p^-y
^ ^St

cum san-eto spi- ri - tu

i 7?"^

^ ^
san-rto spi-ri - lu

^ ^
cum san-clo spi-ri - tu in fflo-ri - a

^ ^m ^
De- i pa tris in g-lo- ri - a

ga
g:!o- ri - a

^ =^==a=

±Ä
iti f^ r^

iflo- ri - a De -

7 r r
De- - i pa -

Dl'- i pa -

pa

-Tris

^
tris

*
tris in g\o- ri - a

^f i i
*^ hr- i pa-

^ f r

"

glo - ri - a

«:lo- ri - a De

tris A.

Du - i pa

^
tns

*;>^^—

r

De. - i.

P

pa-

pa- -tris A-

-tris A- -men.

men

F. E.C.I.. Sßl4
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Josqiiin de Pres.
Ö5

mni- po-ten

1^^^ J

tem

^m y J o-© ©-

Pa- - trem o - mni - po-ten

m

m

j-

1 ^^f=p-

CO'- li

^=22=^
fa. cto-rem et tf-r -

II! J " ^

tem fa- cto - rem CO'- li et ter-

*

S

^ i^
30.

^ ^
fi;)

VI - Sl - bi - li - um

^:lUtXl
ra^ \1 - - - Sl

vi - si - bi - li - um

F.r.t.I.. 8ßl4



flr> Jttsquin de Pres.

35.

^
(«>

^ffi :*=
[?)

"^ -~4-^

mm

^p Jt:?t ^-«-= 15>- 19-^m
-bi- li-iim o - mm um VI - si

.

bi - liiim

ffi
-9^ )9 (9-

VI - Sl - bi- li-um n - mm
I ii;.

mm um. et in

40.

R̂

1 ^^- p

et in vi - si - bi

l=^=# ' f o

et in vi-si- bi - li - um

P—nVF=W P—r.

et.

<^ \. ^ 6

m VI - Sl -

^ ^ :»:

VI- Sl -bi - li - - um

(tt) ^^ ^-«r^r^

um

"^ lO r^ /"j^
ft

Et in unum do - mi num Je sum Chri-

P' mßt «:
-bi um.

rj n rj gg

Et. in unum do - mi

*) Textstellung- bis mit Tact 4/., orij,-inalMetreu. K,

F.E.C.L.85t4
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Ö^
et in umim Dominum Je -

j.

sum Chri - sluni
l.i:.'.

iF—
a-

stum fi-

^iä^ 32;

et m unnm Donii - num ]('- sum Chri - sluni.

"V
"-nuni Je- -sinn Chri- _ - - -slum.

^ ^m FP^
r.)

fi-li-um dp - i - ^^'

T-m-ß—^ ^I> O f> & ^ btzz

-lium de

r^-^-^—

-

u - ni-ii'e- tum

a=^: 3zz: ^ -€^

fi lium de- u - ni-^e -

Fl?^^
^ ^^^^"V

fi - lium de- - 1 u - in

) 60.^
'••'-tum <.tUlm et

(P

^
ex p;i-tre

~
rj fj -Cii i^^^
<'1 ex ])a-

n;i-tum aii-

-Ire na -

-te n - nun

tum

! I

- a se-

tum ei e\ pa-ti'e na tum

m -jxz— ffj rj
zz:

^'''

rr \n%: ^-^--±^
>e,eiii. -tum et ex pa-Tre na - tum an-te

*) Diese Nute g. originalgetreu. Soll wahrsrheinlit li r, (»der n sein;

liLI I I T^ T«'ststeiiiuig- bis mit Tact «S, orii;inaki'li«'ii. h".

^ et et
^'-rlatTNcIreiittaiiiD von F.E.r.l.»iiikart (ronsfantlti Sandpr") In l.olp»!-

r t- r r ;».-. | -.
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g^fe mm 65.

S iS^W^
la de um de De-

^^p?
-te - mni - a se de - um de

*±=^ d^ ^i=^

m
to o - mni-.'i so - (11 - Ja

^ ^^^^
mm - a se - cu - - la

J- (sifü)

?2=^

s

i¥=^

lu-men de lu-mi - ne drum \i' - rum de

« r.^ ri~~r3

m
De - o lumen d( hl - minc de. rnm de

^^^ rj r^~rn:: rzL
za.

de-um de !)( - o lumeij de In - mJTie de-um \e.

S
• um de De- lu-mer; de lu •mi - ne de-um \e-

^ W=^

De - ve - ge-ni- tum non fa

ÜP ^^^
I

D*-«") ve- -ro j?e-ni. tum uon fa - ctum con subslan-

33
de D(^-0 \r^ -

W.
- rum de De-o ^e - re.

*l) Oriüinal^'f'treii in allen StiiminMi. K. '*-'-l) W'nhrscheiiilieh : _p—

p

E K
•:<) l)i(->i- ^.wr/v Stelle ori^iualg'ptreu . Der Tritonus zwisrben Teno r

und B ;i s s heding-t wohl ein Chromu vor der Note y im Tenor. K.

F.E.C. L. 3514
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rr "
f\" J r; m

- rtumconsubstan-ti - alem pa

gä

- tri per quem o- mni-a fa^

'-0^ W—r ^^f^-^ f:)^^
ti'.^-lfm pa - tri perquem o-mni a la

^

m

j-
(«)

^^^^g'

f O ri

y
cta sunt qui proptfr nos homi-nr-s et propter no-

^mi=:^-d=±

cta sunt qiii proptfT nos honii - IT^S

4 r^rj r; - =g

qui ])ropl(T nos homi nes

£s ri

qiii prfiplcr nus Ikpiiij -nes et propter

Ht prnpwr no

î r} r} rj rj

f't pniptcr no

S
\ «^ 1 -rt-~r

strani sa-lii-teni t!'--scc-:i

ÊEEEtfZ
i»:?-^

SU. im sa-hi.

^
rctrsc

tcin (!<-s(f-n

i^E2f^- i rrr i
'

fic ff -

-rr-

riit d<- ('.!•-

^ JX

nnsiram sa - lu-1''m cl''-sr-' ]\,\\t „ de Cd- lis.

r.t L.I.. »ftiv
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101

m -©-=- 1^1«=^

¥.

O rj

Cru - I i fi - \us

^ ^ =3^^rj' fJ

Cru-ci - ti - MIS e- -ti am pro no

fet

S

^ ^g^ ^^ (tt) 30.

la-

fJ - r-r

pro no -

f7 i

-bis sv.b Pon-ti - o Pi

=F=©=

• io pa?

. 6.

_ p -&-

-bis sub Pon-ti - o Pi-la to pas -

^
pas

J-
f
' {' ^T

-siis f'l sc - pul - -Ins

g
^—P- m

sus et sr-

ti^, 7 r-f^-F
- sus et sc

pul- - -tus

pnl- -tus

S
- -sus y\ se - pul- - tus

est H

est

ei

T2— P'

re-sur-rr-

et rc-sur

F. F.r-.I .«5«»
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J-

R

tTTT
rf^-sur - re-xit

ft

p '^ &=

Ter

* J ^ -ei

(c;

-ti - a

rrTTT

xil -ti - a di

^ ^
-re- -xil ter- - 11 - a.

C^) ^ ^f# r:^-fim E^
-dum scri-ptu -

1

ras ('t a-scen- dit in co'-Ium

-G--

- Clin- - dum srri

^ rr

p1ii - ras.

n^—

^

dum scri - plu et a-scen-diT in

-f=^=^=^ 9^

sf _ cun-dum scri-ptu- -ras

^ -B—G- ^T-~ f r r r
se-dc1 ad dcx - tcram pa - Tris et i - terum vcn-

r- f P P

et i - terum vcn-

e ^^^^^^^g^
P=^

cff^ - lum se - d<t ad dex- tcram pa- tris et

^-^r^f' -^ 77 ^
se-det ad dex - teram pa - tris et i - te-

F.E.C.L.8R14
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-lu

K
nis esl

—6 O-

tu-rus est

Ü—

^

P̂-f-r^

cum c:lo - ri

—(S^-

ĉum irln - ri -

g^^

-s^

ju - di - - Ca

ju - di - -ca

fe^E^E^
1 - terum ^en- tu-nis est cum tri"- ri - ;i ju - di- -ca -

V^. rj ^J ^J -^ gä=3
nim ven- tu-rus est cum "t^lo- ri - a ju-di-ca^

J-

w F^^^
vi -VCiS c)

.

i^^ii
(ü)

mor - tu-

re vi-AOs (.-t. mor - tu

i^ —-j!:^ r> rä

1

( u

vi -\ OS et mor- - tu-

^^
-© 61 TT

-VC vi-\os e! mor- - Ui - -os

f^ €>--

-Os cu- ins rc- -irni

3=:

f,^ - rit

^ -w g^

-JUS r»'-

m

^ fi, ^
-jus re

irni

1;^
u-jus r*'

11on

rj fj

um non

=^^

-ö ®-

I- - ril

<• - nt

l'i-

rj o m
^m non e - rit. l"i - - ms.

r.K.l.l.. «RI4



104 Josfjuin de Pr«'

5*

m
te^zzn

El in

S =22^=^

spi - ri - tum

J ^ ii

sanctum Do-mi - et

?
Et in spi-ri-tum san - ctum Do-mi - num et vi - vi

J-

w

i

i ^ iS)

^^E^
vi-vi-fi- can-tem qui ex pa-tre. fi li - r> que pro CP-

Q rj O

i r> P r^t9-^ ^ :^=Z2=

-fi-can- -t'-m qui ex pa-tre fi-li-o que pro-ce

-

J- ^(j ri zpr^^ ?2=22==22 g Q rj_^=^:^
Qui cum pa tre et fi - li - si - mul a - do - ra

fj rj

"r r \'
'^

fj rj

Qui cum pa' tre et fi - 11- o si-mul a - do-ra

:& -^ G- Q Q

-dit si - mul a - do - ra

S _ o <9 (9 ©-

-dit si - mul a - do - ra

F.F.r.I.. 8S14
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15-

ffi
-tur

^^ r2 rj

^
iii.^m

, rv

et. com g-lo

-tiir ct. con iilo - ri - f i - rn - tur

mI« «

-

^ -Gl

-lur et con g'lo - ri - tur qui. lo- cu

g e? rj

:»:^^~r
-tur et. con g'lo-ri - fi - ca tur

L»k rJ n

-ri- fi- ca. tur qui. lo-cu-lus est ptT pro - phe -

te
1

-©—-©-

ö=

c*t)

qui cu - tus est per pro - plie -

^^ rj o

tus est qui lo-cu-tus est per pro-phe -

t5 19—(5>-

i
qui. lo-cu-tus est per pro - phe -

fi

ju rJ oa -iir-^
—

^ n n P
^ Pj=^ -«^

rJ rJ
-

.̂

•tas et unam san- ctam ca-tholi- cam et a-po-sto-li

i^^ rJ o ri ri

tas el u-namsan- ctam ca-tholi- et

w
tas *)

a
-tas

*) Hier lie^t offenbar ein Druckfeliler \or. Die Tenorstinune b;it niimlirb fol-

f^ende Lesart: ' *
| |

h Diese 6^ Tart Pause kommen nur berans^

wenn die letzte Note d nirht eine ö^ sondern eine o Note ist. K.

F.E.r.i..8r,i.*



10« Josquill de Pr<^s.

y



.I(p>(liiin de l'rcs. 107

J-

1(1 - nun

7~~T7^

-tn - mm
*l

- ni'ni p''f - ca - to

< 1 . I \ -

-ru!ii

_pc- -(](.

-P'--

3^
f

^^
I

Q r. ;

=p:

rc - sur-

-ctij rc- -

TO - - - - - - nun.

re-cti- - ncm nuir

^g
lu-o -

^%1

nmi.

<Vsic

^^^ rj rr CL.

sur- fp-ct 1 - ncni nior -tu-o Et vi -tani

i
li:

S n g ^ -^ -li-^-G^

Kl vi.tarn \en.

J- ^-©—©—©- ^ZZE

Ü
^E :^--r=ö

F.t \i-1ani \(ii - lu-n

§
TT^ rj o_^^S

ru

«.) r; w—rr
rj- o^

Et vi-tam \cn - tii-ri SP

32::^
fi ' P".

-^n

T
tu- n sc fU -

*1) Tenor und Bass liabcii ki-in IVnipu^/.»*!« lu-n an dirsnr Stellt-. /(".

*2) Im Contratenor war das Teinpus/«'i(li»'ii erst lifi ,. c/ zf/nni^^ vors-«*-

zeichnet, ««'liürt aber wolil dflfrihar scIk-d einen Tad früher bin h".

K.F.i .1 . sr.i/«



108 Josqnjn de Pres.

J- 60.

* w
-li A- h-

» i l* ^. m »
t r

''' ^- ^sa o - P

Öm m
m {'

\
j. J =°=

-li

^^ h9-=-

•men.

^m^Tg? ~?3

-mr'n.

S _ p n ^ ZIML
fj O

men mon.

aizi^HW r J -i- ^
IZ2I^

A- mim A - - men.

?^ Itszzw ^^iSiQ: B o

Sand US Sun

^^m iT^r^''öl

San -Sanctiis

i

S
p.F.f.r ..1BI/«



Jns(|iiin de Pre>^.
10»

\w m
^^m

=p:^

-1^^

s

^
Ctll.S

Ins

^^
San - cius han

SancUis San

:»=

^ *)

W
E

<; o '^ o -

rrfrrr

-©-^

Do- minu>

-©-^ G-G-

Do - minus

o -—«s^-

ctns I)(

et US

De

Do- -US

p p o

- minus Do

fj. P '"
r^pf^

Sa-

-<5^^-=^

-73 1:^,^:-- r^Q-

Sa

fgp P f
^
rj-

Do - minus Do- -u^ Sa-

y.

W.
Sa - - ba

m
;;==^^'^gg^-©-^^^^

oih Saba-

^^~^^^^^^ F̂ ?=©=

-ba-

o- r-
'

V

ba

^^-
oth Sa-ba

i

olh Saba -

'r; rJ

-G ©

olh Sab.!

rj rio-

oth.

oth Saba - olh Saba - oih.

olh.

^'"^Tffl ''
'-fi

Pl.-iii.

ta» •».

iion

hah.-f.

b.i - olh Saba - oth Saba - oth.

** T«'.xtstelhuifi;' orig-iiKi !:;••( reu. K.

F.E.C.L.8R14
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Dieser Satz auch in Rhaw Bicinia,\':Vih,'A\)ir mit dem Texte: Qm's

HOS Sfparabit a rarita/r De/'. Siehe: Anibros, III. S. ZU\.

vDuarum vocum.
Discantus.

Contratenor.

tPE

^ ^
Ple
w

prn^
Ple

r ^J m - o T n r> \-U- F=©==^ -nr-fs

ffl ple -

XVi^^^ n o

ple

J-^ fJ P' -w s^

ar^" fw ^ -^ W
ni sunt coe-

y--
fi' mfJ P ^^"^==^=?2:

sunt. li pl(

^^ '^m ^
^=^r,-i^ r/ P

"V TT

ui pieli ple

i^^ ^o p ! r
-̂

(Ö) ^^
ni sunt li et ter.

Î ^
.suut rre - - li

y y ( A . Hr> i
-.
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J 25.

-6»^

\)

?J m O -

-©--•—

tcr.

^

i

i
S:

(•t tr-r ra et tpr-

^-~TO-<9 © <9 (5^

^.>

•ra sunt sunt CO' -

^ ~^-fj
—p- f ß mP

^ ^-^

- ra suiiT ra>- - - - - li siinl

^JTZr* SJj4

li et ter

EE p n -^s i£
et ter

^ E^ ff ^
("t trr • - ra et IfT- - -ra. et ter-

S^^ 1 ?^
- ra (>i ter- ra et ter - - - -ra et ter-

1 ä
ü:lo-ri- a

^V ^ r^ ÖiS/^AL-
1U

^^^ f^^ i^3^S^
ü'lo-ri-a tu

f. F.r.i .8.-.I'«
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m ^ m w
a g-lo-ri-a. ti;

IP^ o rj p a fj f^

^
- a K:lo-ri-a. 1u -

y-

W ':r^
g'lo-ri-a tu-

^
e:\o- ri- a tu-

T^f"^£ i^ä
g"lo-ri-a tu- -a

y- ^ P r^ lA 1
^ ß ,: QW % ^^^i

glo-ri-a tu-

^^ö7n=^~P '
^

j>; P* ^"r
g"!o-ri-a tu - a

i
-?4- r^ .. -F T^p o ^^

«lo - ri-a tu - - - a ^lo-

M ^ fe

s

^m^ ^^
|

» o
|

- ^ =S ^•f Jl JJ ° ^2i==Ä
Sf
" c< -J—

f

tu - a tu

^) Dies«' Tarteinthoilung' orig'inalg'ptreu . K.

F.E.C.I,.3öl4
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Ä
\}

J-JJr] | JjJjJ£^ -vr^ ^ ^ '^57'

O- - Siiii-

ŝE P
O-

HE m12=^^
0- - San

(Ö)

#^ES n--r-

\

-^

»--^
:?3=

i^
Bi=^

O-

^m F^^^ ^^^^^
O- -na O-

. Jpf^

C^'

s p- F >):p 1^
^^ p

"V
san • na 0-

/
:e. Ai=^

g r
*^

I ^. ^' P l» i P I

^-^^ P'-r^M ?
na 0.

r) g- F^^ ^^- r.j O-e^

O-

Irma: f^ T^f p^^— .-T c -
£ffe±i-i

San

rTTTfrnmtg aE
'g -&

::p=g:

San

VrrlaraelKeutb'im von F E C l.eiKWart (Coiii.t»utlii SaiidiT^t 1d Lclp^lK-

I. E.r.i..8ni4
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J- Sie:

Wßm' o T^

^=^ =:^=
ik ^ ^^ g

-©-^

O-

-^ Q

'T
san-

J-
:»:-^^-7^7

O- -na

m rJ g

na 111 o.\ ciA

) ^o rJ o^^
O- -

Ü

fcl' rj -rr- J o: '" n -i^ :«±=^=zz
r^ o

"V t=3

na. O - san. -na m ex-

J-

i
-°- i-'g.

sr=^ o r>

in f'x cel

m~..~^—^

m ex

^ rJ fi>

m ex

' o rj

cel-

Ö

S

-G^
-f—^

in ex cel-

Ä:

SIS

,r^ g»

cel sis in ex - ce]

F.E.r.L.a5I4
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T^^-
f-

^zmS ^s»-
- Q ^̂ 22:

in <>x- . cel

-cel-

i»—
s^

i^ o rj''

Cfl

Q- ^
'^

X
in.

^
i.>

''-
rJ ^ ^ :«=

•-"-sis O- -sis 0-

rr-G- ° f, rj-&^

O. - San - na in ex- - cel - - -

w fj fj- zn.

San - - na m ex

*>chwan

cel-

3 -G^
rj O' rJ

-

cel - SIS ;ii ('X - rci - sis 0-

^
R £ ^y -San- -na ex cel -

i£ 221
=^=^ -&^

3^:^

-sis O san - na in ex - - cel

1^ -&^
TT'-^

-sis 0- -san -na in ex

m is?^ ;;^^3i=-rr-^
VX.

- San - - na in ex cel

r.t.r.L. Sfti*
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Benedictus: Duarinn form»

.

Tenor.

Bassus.

ite

I

r^^'r JJJ^ tm

ri o rj

Br-nc-di- -ctus.

Be-Tif'-di- - -ctus.

1;
f^^
Be-ne-di- -ctns.

m rs f^ rJ^*^
Be-nf-di- - -ctus. Bc-no-di-

*',.-v 10.m n Pfih

Bc-n'^-di -eins. qui.

4): P p # rj P^ n-P

- -ctus_ qui. ve-

^
e: r r^ <i r P « P' ^c

nit qui.

n ., r:^^ F=^^^ P^ P' . :zpz

-nit qui.

7 20.

i
(fr

•t9-^
il) /

.J Q rJ —

M

^^^
-mt. in no-mi

^mW rrfr"' rri
nit in no-mi - ne

F.E.C.L. 3.514
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J 2ö.

JUl P r. TT^^m ^
J )o

.

a -OL.

ni in

y: "•
|
» g ^ = fJ i rJ rJ ^

mi - ni in no-mi-nc

Sd- ^ i^'

no-mi - nr Do.

m
(«>

^^ f->
^ -i5—-^

?^X"
Do nii - ni m no-mi- ne.

^^.. 35.

i
^^^

—

I

— Po =^

n̂o-nii - nf Do

ai^-T!^^tJi^^
mi -

^^
m] - ni in no-nn - ne

i^i)''- ,r~
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Agnus Deij I.

fî

^^¥0-
j" rrsj- rj o

Ai^niis. •De - i A - griiis Dl- -

^
rj m
A - g"nus.

S
Do

1©-

-73— rj :g: -f^^-
iQ=

A - ^'nus. De

y 5,
rj „ Ig

TT^-f^ ^^?]r~o 19 '^ - o

;) A- g-nus. De - - i qiii toi

ggggg
' f) g

qui toi

^ rj ri. m. '^ä^^^

A - gnus 'De qui toi -

SÜ ^-./ rJ- -JY? :»= '• J^J
f

i qui lol

^ rj _ -;^ -ij rj g: ^îy ,,•

-lis pecca - ta

i ^^ O "

m
lis peccata di qui toi

w
^fe

^^

—

fi-.

m -^zt

lis qui

lis

rJ '^

toi.

-^9 _^ rj

-lis pec -

qui lol

P.E.C.L. 3fil4
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J^ ö o

di qui

i

«-

tol-

^
i [fl^r^

lis pc

i it*t^p
'^^ -<^ g r-^ o

rj rj rj

ta miin di misere-

fpp^
:i=

^
lul- -]is pec

20.
*l

itti («)

ff ^ ^ rj m, rrrrpW -^±

lis pec-rata di miserr- rr no -

m i r>- mN

ta -di perra - ta miin-

Wr-jrr^
f
z

q r.; iO

äE
rc no- bis niisere-rc no- bis niisen'-

S ^^5?
?=
^4^

-ta mun- di pecca-

Ö¥^
bis niispre - re no - bis.

EE ä F=^fc=
^^i=rf

di mi - - sr-iv mi-sert'-n' no -

3^
bis.

rJ- rJ-rt

re no- bis mi - scrc-io m» - bis.

m 'j^ m ra rj^
- ta man di mi-s(.'re-r<^ no -bis.

*'> Vm Afü .Sprung' von / nach /i zu vcrmi'lden, wirrl die halbe Note y
wohl das Chronia bekommen müssen . K.

V. K.r. 1.. «.-.14
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Agnus Dei^ II.

'>0^ o o

A-ii:nus De

^
^fe=

^
g'niis De

-^35r:g-z7?

^^ ^j

A-

A - ü:nus \)v

ID. Li:;ar.ir

s

qui

rl ^ rJ-z^

lol

De-

^niis De

^1^

^Ö

i qui toi-

^
^

qui toi.

-e -^

1 qui

J-

1
^

ua:

t̂oi-

*^33^
lis pec- ca

lis pecca

- ta mun -

i
- ta mun

-di

mw-^.——g-

^= ~G ©-
^ n

-lis. pec- -ca

F.E.C.I.Jiöl/»
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J-.

%
pec

^^P o
r^ p

-

d̂i qui tol- qiil

^^ :#=F g ^ z
"^-

P m m fJ P .

mun- di qui. toi -lis. qiii lo]

^V
- ta. mun - -di.

-WTr~cr:»:

PPPß
- 1 a mun - di.

P' m
_ ^?3-lS^

tol - Iis pcc- ca-ta muri - di qui

ii=f=:fj^ n--^ w
-lis pec

S

-ta

Pv
di qui

mWZ?' * A -3 ^^
"ZT

toi - lis ppc-ca - f.i mun

ffi^

•^

- di

n rj rj o ^̂ ^ gl rJ -t-
''-

^ ^ o

tol - lis pec - ca - ta mun

r.K.r.L.8«i4



1 oo
Josquin do Pres.

^^
s

=?=F

qui toi

-di

lis pf'C

g ^
^Ä

qui lol-
i

^^
- ta niun-

_ p»

-lis pec-

qin

-^— -&-

lol- -lis

o ^i

pec - ca

X-
s^^esi ^ ^

-PT==rr

P p.fj

^

S
•di peccata raun- - - di qui lol-

^
U '^ r

di qui

^ ^^^grriz]?: g
ta qui.

P V ri
fi \'o

-ta mun. -di

4 \- P -
—

rrm ^ (tt)

^^i^r^ mV
-lis pec- - ca -ta mun

-

di qui

^f-m-j-rr ^. p^M(^ ''^Jf
toi - lis pec - - ca ta mun

Wr^^ W i^ W
toi lis

m ^^ ^
qui toi- -lis pecca-ta mun

H: Q o I. #P

toi - lis pec- ca- -ta pec •ta

F. E.r.L.3514
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(it)^^
^
^

do

P m ^rj

di

na no -

m
bis

ÄTZZ

-di do' - na HO - bis pa-

<.lr«<ir<c I.i:,-a»ur

a ^ ^^^^
mun dl qui toi - lis pe« -ca- ta.

f6-

do na no - bis pa

-G-- *^^ mm
do-na no- -bis pa

tiö

(«I

^ rj fj :^^^ rj d

cf^m do-na no-

^
-ea-

mun - - di do-

^
:':; /v« ß

W ^
do- na no- bis do.

ff^i ^mxc

i

-cem dona no- bis do. -na n'ibis

ffit ^ - _ (
g^ «•—©^

^ -.—rn-ßh-m
bis do na no

ät ): rj rr m -&-»

-na no- ------ bis do - -na nobis pa-

F.E.r.l.. 8R14
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Josquill de Pres.
B

15. Weltliches Lied: Jai birtt cause, ß vocum.

(Sirhe: Ambr<)s.Ill.S.üH5.)

Sechs handschrifflii-h«* alle Stimmlieft«',

z»'hn französische Lieder' zu «i Slinimeii

enIhaJiend,, Hninbiir^vi' •Stadlbibliolhek?'

Discantus

Altus.

Tenor.

Sexta vox,

Bassus.

Secundus
Bassus.

J-

1^^
B'
VF

i5!E

fe^
Jai

'ht -

"

-

Jai

^m

Jai

rt^

bien cause

m
bien cause

Jai bien cause

bien cause

de la

-6^ M

^£

g rv

'ö)

£
de la

Jai

J!ll

ter

jai biencau-

^«32=

Jai biencau -

j rv p
JZ==M:

i
-(er

' o
(t?)

et de laisser

rj nn (9

^it
bien cause de la .ter jai bien cau-^ ^ ^^ ^ ¥=Ö

.bien cau jai bien cau

rj n nXU

Jai bien cause de lamen .

(I»

(er et de laisser^ g- fi» ^2=^ —f»:

de lamen (er e( de laisser

_ (9 Q%=^ ^=^ n ^V
de lamen -ter et de laisser et

*) Verglichen mit Melchior Kriesstein,5'^/(!r//.v,9;wtfe' nee non familiarissinwe:
eet 1540, Nf'J I.Wien. Siehe: Vorbemerkungen zu NVIII,15.K.

F. E.l. L.a.M4
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i ^9-
TTT-l» fi^

jai bien cau de la -

^£
it:r

ja» bien cause
ü)>

so -las J«i

?ftfe

jaibiencaii?>ede la men-jter et de - lais

i «=

jai bien oau so - las.

^r^f=p
et de lai; ser so. las et joy

^Fff i
de laisser so-las so - las et joy

.

^Sc
ter jai bien cai -se et de laisser

7^=F=^ P-^ O
fj
o

i
O rj. -f-

bien cause. de la men ter et

*3J
de laisser_

S==: ^
las^^ ,(b;

las et joy

2S ? <a ^

-e

_22_

puis-

^E
jaibieneause de la nienter -las so-

yi ° f? rnx. - P ^
et delais-ser solas et

^^
,]oy - e so. las et joy - e

^iTÄ 32=22

et de laisser so laset joy - e solas et

*1 ) Diese beiden Noten waren weg-g-esrhnitten und sind von mir erpinzt.Per

weitere Wrlauf des Themas im Alt vier Tarte später erg'iebt aber klar,

dass nur die Noten a,h. fehlen können. K.

*'2) und *3) siehe die Lesart von 1540 in den Vorbemerkungen unter N9 III,

15, pag. XXVII. K

F. E.C.L. 3514
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^: I i -I—
puisque ce

i

- qiie celui

^^

-19-
'jKTJSZ

lui qui taut

fj rj

pui&ijne ce

puisqiie ce -^F #r^

.lui

r; ,

moys

lui qui_ taut

piiis.

«H»^

^

ja

qiii tant ja-movs

- las et joy puisque te lui qui taJit jamoys

F==^

p̂uisque ce - lui qui tant ja- moys

g

qui tant jamors.

(\>)
zu

^ n 2z:

«^^
joy . e

*)

sie?

puisque ce - lui qui

m ^m
tant ja - moys qui

30. CO)

XZL

t
s±t; xzz zta2z

-quecelui. puisque celui. qui tant jamoys ma

an
'^tP^^ iSS:^^

moys puisquecelniquifant ja -

^^
moy^; nia de tont point

rff-fr i^-«—--

qui tant jamoys

.

— qui tant ja- moj-sma de lait poin» ma

m f'f» rj ^lz=«= ^9

?
qui tant jamoys ma de tout point pui;

n:

ma de tont point

1
t̂ant jamoys

*) Diese Stelle zwar originalgetreu. Ich glaube aber docL. dass hier der

Disrantus dieselbe geouu so wird haben sollen, wie der Alt sie

einen Tact später bringt., nämlich r. r. Der Originaldruek >t)n 1540 be

-

stätigt meine Annahme. K.

F F » I a.M-t
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-fi_ -„ ^
delout poiiit de tont poiiit

^M («)

ma de tout

^^m
pius. que ee - lui qui tant

*)
.ja

i^Wf^ mw P—17

detoiitpoiiitpiii! ~que ce - lui qui.

i^
. tant ja raa de

^
-queceliii pui? -que ce - lui qui tant jamoys puisque ce

'>\ - - p ? \' o

de tout point ma de tout

077^ S rj rJ

V

y

de tout point ma de tout point ha - bandon - ner

40.
rj _ m't fJ p ^ 4i_aL.

(i?)

3i
point ma de tont point

^
made tout point ha - bandon

t
WrM

8
W=^

ma de tout point. haban donner..

P^=P^^E^
tout point piusqueceliii haban donner.

^S 77-1^ f'-tp
t Mm^j--rj77^ ^^

^5=^

lui puisque celiii qui tant

^
ja movs ma detoutpointha bandon- ner.

S ZtZE

poiut ma de tout pointma de

^
tout point

^

ha bandon

n ^=?z # <; r^

ma de tout point made tout point ha - bandon - ner.

*) Diese in Klammern g'esrhlossenen Töne waren im Orig-inal weggeschnit-

ten. Die Wiederholung dieser p:anzen Stelle jedoch im Tact 39 u. 40 erg-ab

das Fehlende mit prösster Wahrscheinlichkeit. K.

V. F.r.L.85I4
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*

iD. Chanson: Je sry hirn difr, zu. 4 Stimirien,
(Sieh»': Ambros. m. S.'^'34.;

129

Discantus.

Contratenor.

Tenor.

Bassus.

^ t>

(CiiDli Cento r-iiiquantu

.-^5. Fol. 85.)

^^
iV'iC

"'

Je sey.

*y
SE

SC} bien

bien dire

bien

dire

zrzn

dire

^^r-G^

xc:^^

i g=Z2=

^
"^ P

Je se\- bien

^ i- V z^^^rzzzzz O n fJ

0^

t-^-^

•̂ ^ rv

(?) ^ ?7r̂ izzS P r^ fi^^ ^
di - re

/-4^

1
^^r^pi » /a r> I gy- /v -<s—®-

!(!' ^.r^
°

i£^^^ J2^

Si^^jä

,/ > .;> g»
I /

>; r^

2':.

f^ V I >n,.— f^ l
<> <>

Q o
•19-'^'—©

fi^ ^1^^ ^
ä

([»

fI- ,
rj t, £^-=:^S

Vrrla^rNcipentbnm aoii F. E. r. Leiicka rf ( Tonstanrin S.'indpr)lD Leii'7i;r.

F.E.r.i. 8r>l4
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V-
mi n rj^ M -g— ri'.£r,Ä

i zn ^
1 7 rji

41-, 'i
(!>)S l=t g I ^.i/g"V

.f^—1^

^> i

, JJJJJ J
|
J ^ae^

.^ ^J o ^.)'^ r. g^
-77-6-

i -nr-^

^m w rj- Jrj

/ \> p ^=ar te: i

»#o
yj - -.

i
j2==r^

^

m
^ *-rr^

te
(!>) irj p' * o

r^

i:«= ?

A-!»-^SrJ nfi\ m^fJ^ e: f «r/ e C3 -Si J= 3?

i Sly O ^̂ w ^mo ^^

-^-(S>-^
prrrrrrfrrr- ^^

I "'^•*^JI ^=^ ^
F.E.C.L.8614
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17. Weltliches Lied: Adieu nirs amours, 4 vocum.
(Sieh«*: Anihn»s, 111. S.'Z'A\.)

Codex membranaico^ O.V. 20H.S.1()<>.

litT Casanatenonsis in Rom.

Discantus

Aitus.

.Tenor.

Bassus.

Ä
it

^
^^

-©^ w
^=f2

221

A- dieu

rr^

^^

mos a - mours

-&-
-9-

A - dion

/-
e^E ^^^^ ^^

1
(k) li2 ^^

e
l'ar.

!Öi

2z: -g-hr?

mes a - mours

:^=^

se l'arg'cnt du roy

^^gi
yp~ ^ (Sir?).

^s^ ^f*
(lt)

^ ^^« ?
)̂ " O ''-' 32= Q, ü-

-f;"''n1 du ro\ A-dieu mes a

rJ o
fii 32j -6>^ in:"V -© ^=

—

A-dieu mes a - mours se lar-{i"ent du

*) Diese StelJe würde irh in umzuändern vorsrhlapen, wenn

sie nicht im 6 letzten Tarte (vom Schlüsse zurür-k^e/ühlt ) g^enau s«t wieder
vorkäme K.

F !!.( . r.. 3514
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^^
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^ ^ (P 20.^ m«=:=EW

gg^ »=
^ J

^""^^
r^

m :t=t

mours

i
se l'ar-^ent . du

(b)

1
roy

:t=3=

ne vient plus sou - vent se l'ar-

^m w
^t=^

i

i
( sie Ligatur? )

se l'ar- iz'ent du ro}-

*^
o ^>

"V
e:ent du roy ne vient plus sou- -vent

^^
m^=r^

ip

^> o-
:W=

ne vient plus sou vent

.

Iff
se Par-

^
l'rrrr^

35.

m
m 1-«^

«:S
se l'ar - g"ent du ro-s"

* M^ ^ v^
g-ent du roy ne vient plus sou - vent' ne.

*'.E.C.L.8514
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F \

''^ «^:«t==zz

11

i^^ Ö =E2=«J
^y; ^0^ j. =^

i 7 O
^^ Q :ö= zz: o ^^

ne virnl plus, soii -

Ib>
\ent A- dien mos a

vient plus sou - vent
V

^ _ ^^ #- B/ i zzr ,a ^g^
rl , rv

(b) fi!)

^#^±m W ^EE

©E^ -»^

mours se l'ar-

^ ' o
•*N

-©- -<9-

se lar^ent du roy

(Sir?)

A-dieu mes a- mours

^:^ WZ p r f^-«-

s
ö (siol)^ Öi |g P Q ^E ^J o

- gent du rov s<- l'ar

-6h-

"V

y.

A - dieu mes a - mours l'ar

^^ (^)

jp^ P -f-m
%\ rj

i|) Ö^ ipe

ii)^ o rv

geiil du roy ne vient plus . sou vent

,

- gent du roy

*1. Wird

ne vient plus,

sein sollen. K.

sou - vent .

F.EC. L.8ni4
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18. Italienisches Lied: ScarameZ/Oj 4 vocum.
(Siehe: Anibros. III. S. IfiO. Anmerk.H, S. 234. S.491.)

Codex N9 59
der MaffJibecchiana in Florenz.

5.
Kch\\.'ir7.«' Xotrttion

Discantus.

Contratenor.

Tenor.

%^f^'

Bassus.

P^
Sca-ra-

ftS
i=t

Sca - ra

^
7{\\ \ ^ ''

1=1 fi g 'i

mel - la va al-la STuer-

P= o

mel - la ya al-la

Sca - ra •

=§=^

g"U(T-ra

ra col - la

-&^

col la

mel - la va al

«=?=
Sca- ra - mel - la va al-la guer- ra. col

i -o^ ''" P fj

lan-cia et ro - tel

1

Ja

=^=»:
) ta ^J

zaz

lan-cia et ro - tel •la la

a rj
zaz

g"uer - ra

.

col- la lan -

m

cia et

32:

la ro - - lel - la la

3z: o ^
2z:

la lan - cia et ro - tel - la la

*) JOSQUIN hat hei diesem Liede ein acht niederländisches Kunststuckchen

anp^ebrarht. Der Tenor sin^t nämlich ein und dasselbe Motiv
zweimal in g'anz genauer Notenfol^e^ nur einmal im C-
sehliissel auf der vierten Linie^ (bis zum Repetitionszeichen ) und das

.andre Mal im /^schUissel auf der vierten Linie, weshalb auch im Ori-

ginal der Tenor mit zwei Schlüsseln notirt ist. K.

F. E.r.L.86l4
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^^
1

com - - be^
«:

ro lor

^

-«- -<5^

ba - rom - bet - 1a lor

O rj O

com - be - ro. lor ba - rom - bet - Ta. la

:}=t

"V
com- -be- -ro lor ba. rom - b"t.

/ ^ (^)
Ä:

i

1 r; H
Ä:

ba- - rom • bet -ta.

^^ o-
*)

«:

com - be - ro. lor ba- rom-bet- -ta.

^mjSüV
ta ba - rom - bet -ta. Sca - ra

J.
20.

Sca- ra - mel - - la fa. la g-a- -la

rj g

Sca mel la fa la iCii - la

a
Sca mel- la la la

(hwano I.I;rHhir

V
-mel - la fa la ffct-la CO]

) Hier tritt der /srbJüssel auf vierter Linie ein. K.

r.E.C.I..8fti4
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IV.

Pierre de la Rue.

J9. Sanctus aus der Missa: Tons les regreSj 4 vocum.
(Siehe: Aiubros, III. S. 287.)

J-^

Liber XV Missa iura

Nürnberg-, Petrejus, 15:{9. >'9 9.

Discantus.

Contratenor

Tenor.

Bassus

.

San -
m

San -

yr;a^

- ctus

ctus

San -

^m
- ctus

.

^ o-

San-

J--

i

'j pp
10.

=a=©= ^
(±1 (l») (!>)

ctus

San
?^ m

San -

-ctus

3Ö

s
'V

-/'-

nr^TT ^JrJ ä
Ml

:X2L
m n

m

o f^
'

San

i\>)

^m^ £̂^ '^Jr;-

ctus San-

ctus

San -

T.y.i .t . 851 'I



138 Pierre de la Rue.

J- n n

ctus

ä^^ ^
San ctus.

^=P= ^-&
'

ctus San

S , P -i>-y Wl« -77-

^\

J 20.

San ctus

^ai
-»—

^

p o o

Do^

i^
- mi-nus^ De

F^

Do- mi-nus.

ü ^ ill
-^^—y

Q r)«:
- ctus

.

Do

S ^pr> rj

^ San- ctus Do. _ mi - nus De

S fi Ö f* ?^
US Do mi-nus.

1 - J- J .1zz=§

Do - mi - nus Do-minus

î S
-nus

(fe

Do-

^^ÖS P' ß n
ifct

-US

; 30.

Do

e (tt)^1 PDo - mi-nus De^g^ -© P o
-(9-^S

De US Sa - .ba-oth

S^ p ß

X"

nus .

I De- -us_

Do- - - . - -'- mi-nus

F.E.C.L.8614



Pierre de la Rue. 189

/.
35.

w
US

iS ^ zarz
De Do- mi-nus De.

L l)»at ii p s
De^ F^ ^ ?2=Z2

^V" Do mi - nus De -

S
ili ^ ^^=g^

(tt)
Do - mi . nus De^^ e*^US Sa

t S

y=^=r^

>-

US

45.

Do-

if=P

- mi-nus De

^
-US Sa

:«:

ba oth

:«= g ra -©-^

Do - - mi nus De - US Sa.^ ^=zz^ ^^V

^

-«>—

'

Sa

il-4>^^ p ^—»
ba oth.

i Ö-€M- <'-rr

Sa ba oth.

^ ba- -oth. M M
m

oth.

t^
V^::^ ba

*) Die ^iiintpiirallelen zwischen Bass u. Conlratenor origiiialü^^treu. K.
K.F.r. i..sr,i4



140 Pierre de la Rue.

Pleni sunt coeli.

'>ri>- -
I

- oi
^
^^"~

p \ ^, fj ^P
Ple - ni sunt coe

ffi

ple - - ni.

Ple ni sunt coe. li ple - ni sunt coe.

:5c=®=
!C2J=^ p g;

"V
Ple- ni sunt coe - - li ple - - ni sunt.

/. 10.

w
-e ö^ zz= ^ n

P^^
sunt 11 et

^ rv Q rv Q n

et ter

3^ r; I
^ rJ ^_^V ^^i=^

coe li ple

15.

=F^ iä>

O ^^ g --y: rrzi fi rj =^

ter - ra

m
g-lo -ri

?^^^^ ^V <> /M

g-lo-

s F^ m-rr ^^—rr 3^ rV <r} o

^

±

sunt coe- - -li ^lo

20.

ri - a glo-

^^^^^nr- 1Ö-—# Pi^^^^
li et ter

S ifti

V g^g i c ff.
iiä ^

g-lo-ri -a

F. E.C.L. 8514



Pierre de. la Rue.

2d.

141

w i
-li l-lo ri-a.

-©—-- ' p n ß ^m
a glo

m^ ^"V
glo-ri -a g"lo -ri-a

j^ ^m i ^ (tt)

w F=&=

glo

^Bk
Pr> « fj

P
g-lo rua

r^- ß2==S^ ^^
g-lori-a. glo

J-
O P r.P -T^^^ P ^ Pp^m ^^^

g-lo - ri-a trlo -

rv P ^^ r> Q p

ri-a glo-

OP r,P j==©=
ii:^

/y o a

g-lori - a «-lo -

m

-ri-a ij:lo -ri-a tu.

l^-H-^fj^f-=f^ rrrnr"--f ^FX"
a glo- - ri-a glo - - -ri-a glo

40. ?^
-i P P n P -P ^^

tu

ßPrFmßF 'MJ^ i^^
^ *) ^ -«-

'-'' o I ^^=g
"V

ri-a glo

*)Orig'inalg^treu. Soll wahrscheinlich eine Semibrevis e
F. E.r.I..8514

ri - - a tu - a

.

? '^ s«Mn. K.



14a Fierre de la Rue.

O s ansa.

n n o rxGz.

VS: a f^ ri o
Osan.

^g

na 0-san

-

Osan.

I^P :p=g:-g- Q r^

0-san -

SP -€^ ^^o o n joz o ^ XUV
Osan na - - - san -

J- 10. C|I
1^ ;;s ^

O - san -na in ex - cel

i 1- n- ö.^S
22: «:-6>-

na in ex - cel -O - San -SIS

fe o o ZEH o o

O-san - in ex-

S fj \ o ^. fn o' ''

\—1=^

•sanna. in ex - cel -

J- H I o-

i

o San

:«: =^^^

O san na in ex cel -

t ZEÜ

- cel - - sis 0-san- - na

S /. o '̂ ^ r. fJ ^ n rj =»=Z2=

^
• sis O -San _ na in ex - cel - sis

K.F.r.i . ar.i'i A



Pierre de la Rue. 143

J-
20. 25.

. fjO o I
" -«-

-©-

O San - -na. in ex

ex-cel -

1 SO O rj

0- San-na - sän na ex. cel - sis

S -xi~za.
^^fi (j '

1=1"V T3
-sanna0. 0-

30.

San - na

-«-^^ rj o izz: 32:

.cel SIS m , ex-

_ n -G—rr

cel-sis - San
ücliwan LIf

.

iiSär? '
*2^

F^=^
sis san - na. in ex-

t
»)

E^-B—H»-
ri -

.

-
:O O r. o o rj

- san - na 0-san - na 0-san

S =»=zz=

"V

>^

o- ^^

O san na in ex- cel-sis

iii

i
1 ©- i^:^=zz:

O san - -na in ex- cel -sis.

1^ P^ 22=

^^='
cel - sis sanna. in ex- cel -sis.

0-san - na

*'> Im Orig-inal stand

in ex- cel -

Ufdenfalls ein Druckfehler. K.

SIS.

F.K r-L-s-Tn



144

Pierre de la Rue.

2,0. O salittaris hostta, 4 vocum
an Stelle des ersten Osanna in ^nv Missa de S.Anna.

i
Codex der ambraser
Sammlune' in Wien.

ge n n -G- zm
sa.lu ta - ris ho - sti ho

M^-g^ ^—^ ZJLpZZO rj

o sa-lu ta - ris ho

^^ -B ©-

O^ sa - lu ta -ris ho-

^g^^*<
O sa-lu - ta - ris ho

i
10.

«:
ifet

- sti -a_
r\

quae coe. pan. • dis

ite: j=t:^-±^ Ä=
sti - a quae coe. pan.

1
-dis

«:
-sti -a quae coe. pan- _dis

=K=^^ :t=

sti quae coe - - li pan. -dis

yio



Pierre de la Rtie.
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^^J



146
V.

Antonius Brumel.

21. Bruchstücke aus der Missa /estha/c,2^^4,'vocxiTD..

(Siehe: Ambros, Tom. III. S.24S.)

a. Crucifixus, 3 vocum.

Discantus

.

Contratenor.

Bassus.

J-P^
^f=^±

Cru- ci fi -

Ĉru - ci

Liber X\' Missanini
PetrejnS; 15:{9.

5. *.

fi-xiis

-XUS

e-ti -^
J- m ;o.

W w=o- «:
-am pro no bis sub

i=^
- ti-am pro. no

S 22=

bis subj Ponti -

4j O-Q^

o Pi - la-

Z2=

X

J-

pas - sus et se-pultus

15.

O '^
\ P m^i £

Pon - ti Pi-la- to- pas-sus_

^^ ,

-to pas -sus. et se
J-Ös ^^v-^ ^^ ^

^^ est sub_ Ponti - o Pi - la - to Et re - sur_re-xit

^"^^
et. se - pultus_ est Et re.sur-

^._jßli W^W¥m
-pul - tus est. Et re

m^:w^
*v

ter - ti di-e

*") Tactzeichen fehlte im Original. K.

F.E.C.I..36I4



J ^m' ^P ^

Anlüiiius HrmiK'l. 147

^ S "jz: ^

—

0-

xit ter ti_a di -

@=sc

- sur-re xit

^^
Zi p -U '^

"V xit ter - ti-a di

-^'—ö.^ö—Ö"

scen-dit in coe - lum

yp^
det

i^g Ö n O C^
dd dex-te -ram pa -

f=^ m
lum in. coe -^ .lum

~77

se -det ad

^»o"V se - det ad dex-te - - -^—:: - ram pa -

- tns Et i - te

IHn beiden Stimmen orig'inalgetreu. K.

üjOriffinalsetreu.Sollwahrscheinlitheine Scmibrevis a sein. K.

F.F. <.!.. S.IIA



148
Antonius Brumel.

50. ^ («)

i ^
i

-te , rum tu . - rus est

tris Et i - te rum ven-tu rus est_

-&- M n o

^ - rum ven-tu -rus est cum

i=^
w w zzn n r^zni

t
cum glo-ri ju-di • ca - re

^—r^
cum

S a^
glo-ri-a. ju - di-ca- •re VI

^
1 r -i • -H^

^—n (9-

*=Ö

—

zt^ er

- di - ca - re_glo-ri-a JU

m
S

^-^
ö=^ ^ * ^> c)

^ VI -VOS et mor tu-

t ^^:?«=zi

_ et morVOS -tu

t
f rlX^J^^^J l=^^=f^v;:^^

VI - VOS. et mor. -tu-os

J- 65. (^)

Q ^>

• OS

ft

cujus re -g'ni non 6

a= 321

^ (1.) CU JUS re - g-ni non

^
CUJUS re - gni non. non e - rit fi

70. ^
IS

p n p --fi J2=Z2222=11^ £ai

(l>)

rit.

il^
fi - nis.

rit

V

fi

ms,

-ms.



Antonius Brumel. 149

b. Et in spiritum sanctum, 4 vocum,

n rj \ n nm fl rj -TT.

Et in spi - n -
• tum san ctum Do -

^fe
n rj o o_^

Et m spi tum

i
San - ctiim

.

M
Jt

-G^
-G &-

Et in spi - ri - tum san.ctum Do.

m s
-mi
(

fe:-G G--© G-

V
Et in spi-ri- -tum san - ctum Do _ mi -num.

ri n (
^

i
(1.)

num et

(h
vi - vi - fi . can -

^ o—
Do-mi- num et

¥=«

- num Do.^ num

W=P-

V
et vi - vi-fi-can-

, 10.
J- O

K\>)

i ^^^ fl rzz

tem. Qui ex pa
(1»)

-©-- ^
- VI - f i - - can tem. Qui ex pa - tre

H G- w ^ 3C

et vi -vi fi - - can - tem, Qui ex pa

r.—

^

tm^m m-p P P
ei—ü—^

G^^G-

tem Qui ex pa -tre fi-li

«) Diese Vo r z e i c h n u n g", wie die Stelle überhaupt, mit der eig-enthiimli

chen Textirung- orig-inalg-etreu. K.

r.E.C.I..3514



150 Antoiiu"^ Rruniel,

^Si ^
-tre fi li - - que.

^=r?Z=Z2

pro dit

e=^^
fi - li - o - que pro - ce - -dit

1 Ö i ÖteEEg;:z2

-tre li - o - que pro - ce dit

-m
(]»

V

^

.0 - que pro-ce-dit pro - ce dit

20. (to

rj rj p \ on rj rj n (2^
Qui cum Pa. tre et fi- li - si - mul a-do-ra- tur et

H TT
si-mulQui cum Pa- tre et fi - li a- do-ra tur et

^ ü>_^

m2=ZZ^
Qui cum Pa- tre et fi - li si mul a-do-ra- tur

S
(fei

^—1& ^?^V a u
Qui cum Pa-tre et fi-li , o si-mul a - do-ra-turet con-glo-

'^ 4

con-g^lo- ri - fi - ca

-G &-

-tur.

^
con-g-lo I ri - fi- ca

Wt

-tur. Qui lo . cu - tus

i-©—s>-

^
et con g^lo - ri - fi ca -tur.

S ^<l^.)

zrw r; -S>- 5 ^^X
. ri - fi - ca - - tur. Qui lo - cu -tus

*J Ori^^inalgvtreu. Soll wahrscheinlich eine Semibreiis o: vn o
V.f .t .1 . 351'«

est per

sein. ff.



Ajilonius Briimel. 151

ti
30.

w p^^
Et nam san -etam ca

^^^ fe
i

p f> g> ^
est per. Pro - phe-tas ca

i
(I.)

^ «( (9—

Et u nam san - -ctam ca -

S4|^—g^ -e-

V
Pro. phe . tas ca -

J-
35.

o r^ c^-is^
Ü)i^

W^^ p rj iq^=1=
ö>-^

-tho-licam et a-posto.li - cam. ec.cle -

is»—

^

p^ £e^ ^
-tho-licam et a-posto-li -cam ec -

J-^ ^^ f^

cle . si -iim.

) ri fA -e^ 22=^ W« © 3Z=^
-tho-licam et a-posto-li - cam

-TT—ri ^^
ec-cle - - si

i
V

J-

-tho-licam et a-posto-li -cam

40.

ec - cle -

'n n Ch

-am. Con-fi - te or u

i
(1.)

num ba-pti.

^1
\^'^ o o f̂

TITL ZOT-y-rrs-
Con-fi - te or u -

1
num ba

.

pti .

d»

ES jGC «:
:xr.

am

<i G ^^

Con-fi -te or num ba pti

=«^^^^22=
fi g

X
Con_ll - te - or. u -num ba-pti -sma

F. K.C. L.8BI4
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J-1

Antonius Brumel,

([»)

n . n JOE.
zai -« G-

in re - mis si - - nem pec . ca to

zaz ^EE^

- sraa in re mis_si-o - nem pec _ ca

^ (I.)

in re-mis - si - -

- mis - . si - nem pec - ca - to _

y 50. ^ fc^=£^ rr mm'
fJ o za=^

^̂^
rum et ex - cto

Ül a^^i^=^^ :& i^ ^
to -rinn et expe -

i^-M rv

pec

m
ca - to _ • rum

i^«: ^^^=^

- rum et ex -

^ m^& ^B -G -©-

re - sur re - cti o - - nem. mor

m ^—?"

. CtO- re - sur - re

i^JJi4f^
. cti-o - nem mor -

et ex-pe - cto re-sur - re.cti nem mor-tu-

^ '
\ 4 ^^^rtt :tt:'^

.pe- cto re - sur - re.cti - o - nem mor.

F. F.r.i . 3nJ4



Aiilonius Bniiiiel 153

r/-- ^iy

—

tu o . rum et vi -tarn.

(1>)

Bi:^ ^=p^
tu- rum et vi - tarn ven

ö '^-

el VI - tarn

<tt?

S

ven -tu

(1.)

ps^^ ^
tu o - rum. et vi . tarn. ven-

^' *hi i^fP=^
fe ^^EEE^

ven-tu-ri sa? - cu.

fö
»)

^£3=^
• tu men sic

.

i^^^
-J^ JJ ^^ ^^^Öl

Sic - cu li A

S rJ c^ __&L
fl d ^^-l-pjl-gli

-«-^

•tu - ri. See cu - li.

u ^
<ll^ ^

men.

1 Lk.
fi O- r^ o ^S

flL_«3L

• cu men-

f|>)

^mqzz^ f^ Q ^ '* n

mon.

liZ ^=*: g ^^
<" g^ ri

'^:

—

- - - men

») Im Orig-inal ohne Tt'xt. K.

A- - men-

F. f-C.L.85!4



154 Antonius Brumel.

C. Sanctus, 4 vocum,

Discantus.

Contratenor.

Tenor.

Bassus.

jfe

m
m^V

H5^

San

San
^^^^

San-

r; "^1 f^ r̂ ^
ctus

y- 10.

& gf— HZL-^gUiV

ctus San

-©-^

77
ctus San

m=<^ "W^—

i

^ O rJ O
San

"V

J-

San - ctus

.

San

?

ar77-

ctus.̂

ft' ., i^
-Ctus San

g^=^

ctus

San

h5>—

Ctus

• ctus San -

San -

^m^
F.K.r.L. 351-4



Anloiiius 81 umel I5r>

-&—»-
-rt~^

ctus Do - mi nus

i ^ ^22: r; ri

De - -US Do

3 i
(!»

.-&!-- a -
^^

I IV
-ctus Do - mi-nus. De -

JL ^
I
p &=^^l)H

De US Sil

f=rf^=^^-^—--
:t=i4

Do mi

*) Im Oriüinalt' ohne Text. K.
>. E.( .1.. »514

nus De

l.l>y.\tiir



156 Antonius Bruinel.

^ m
(h 35.

'ML.

f ß o O

i

- ba- OTh. Sa

if-m-e- m p a

()f) Ligatur

US Do

ife

^ Sa

«: UO n p S

J—^
* är x'>r"=^^^iii---g—T^—^

*^^ g=p

- ba-otl Sa

•mi - nus De -US Sa-

^S -t=^

ba oth.

I
A 7(V) (t>.) ^ j J jX^ ^ J J ^

at:^

PP3 rrrrTT ia fi n
il

g '"^ g
ba

^
oth.

^ P=«= fi r^
o

ba • oth.

Ü i^^^ ^=ö

Sa • ba oth.

w^ #=ri (k

iä^2Z

- ba-oth Sa-- - - - - - -ba- oth.

*) Hier trat die Vorzeichnung" des v rotundum ein, die aber nur für diesen

Tact Geltung- haben kann. Im Uebrigen ist diese g-anze Stelle von Tact

35 an ihrer eig-enthümlichen Stimmführung* weg-en als Beispiel von Ambros
aufgeführt, siehe S. 125, die Anmerkung-. K.

F. E.( .L.8614



Antonius Brumel.

d. Duo.

157

Discantus.

Contratenor.

i^

"̂V"

o n

Ple

^^

Ple - ni sunt

^
^^^^^
sunt

^=P

i ?ök itl
^-f- ^- PP-^ r f rj

?> g> ^I J^ ^
i4>

ple

''> & 15^^^-^.^P^
- li ple

ff sunt coe

S,1 g>
-

U^ii \ ii*-% #Wg' al

*sr «^±^
sunt cce

-/



158

Discantus.

Contratenor.

Tenor.

Bassus.

Antonius Brurael.

e. Osanna^ 4 vocum

.

s*
ist

-̂ san -

feS
0_

:tei

0-

"V

iEÖ

Sein

San

^>- o

-G^

^

=»:

- san -

Ligatur

O - - San - na

.

^
^

^^^g
10.

, r>

J d' J »9

»-, O - ex - - cel

-

llti^Atiir

in ex-

?^ -^^rr:
jOs

m ex

W Ligatar
cel -

Ä
'V

S 15.

^^- ^^J -7?— =g:

-SIS m.

iE

m. ex^
.sis san -

^^

SIS ex - cel

^ rj
[ rJ•V

20.

m ex -cel

(iilL^^ :«:
:)-rcl SIS

fcÄ
-San- • na m ex-cel-sis m ex- cel - SIS.

ffi^ ?

N- ^ Kl»

tt:

SIS

^
F.F.i .l..3.-,J^



Antonius Bniniel.

f. Benedictus, Duo.

159

J.

IV)
""

-*
-XEL o rJ

ctus be-

P^ i 73 P-

ctus

^. 30.

- - -di -

-€^

ne .di • ctus be-ne

FFfpg
JCPt ^^=F5^=^#-«-^=—

»

be - ne-di - - ctus be - ne di -

ctus.

*) Diis ist di«^ merkwürdig-e Stelle von der Ambros III. S. 244, spricht. K

F.K.r.l . 8M4



160 Antonius Brumel,

g". Qui venit, Duo.
Alterum exemplum Daum Antonii Brumel ex Missa festivali (sie

enira appellavit) doctum jnxta atque jucundum et utraque voce Mn_
dum (scilicet Dorium)pulcre rcpraescntans.Glarean,DodPcachordon,S.297.

Discantus.

Contratenor.

*

*s"
wtr^ rj g>

Qui

"rj n p

ve - nit

^^i^
qui

Qui ve-nit qui ve

^ (l») Itl

w '^ o' ä r[
\

r] j
ve nit qui.

(I.)

11 J r p r
f> p

(h

nit qui

^ 10.

i^
£fe ^

w 01 JfJ -^-ü.
mz fi rj

nit qui ve

1
'!•) , (I. i.)^^^F^^ Z2=^:=t=g

ve- -nit qui ve

F^fff
-nit

tt
in no

(!.)

ve - nit. m no

(il)20.

:«= 1^ -77

m no-mi

ill

jj^^r r 1-^

mi - ne in_ .mi

F.E.r.I . 3ÖJ4



Antonius Bninifl.
IBl

26.
n ,. \ rj

(to

-rj gM^ ^
jn=^^

^
r; gj rzr^^^ ^^

-ne Do - mi - ni Do -

^ ik.
P' m^=ö P ^v

I
Q

.ne Do - -mi - ni Do

-iL (b) (I?) 30.

i^^^(5- ^ O
-€^^

-mi-ni no - mi-ne.

m^ {\>) (1»)

r?

—

TZZ. ^ ^ :p
IZ2I

mi-ni. m no - mi-ne

r^—

^

rthrn



163 Antonius Brumel.

h. Agnus Dei I, 4 vocum.

y.
Discantus.

Contratenor.

Tenor.

Bassus.

^^
m
m
S
"V

o' ä

A gTiusDe

gTius De -

-©^

3z=§-^^ä

y 10.

tiM
o rJ'

A . - gnus De - i.

TT
1 gnus De

) , o.
n '>^.

t:::?g-nus De - i.

S
- gTlUS De

-

•\ oV

^

- 1 A - gnus

.

Ifc 15.^ PQ <J =^=g ^Q ^ &
gnus De qui

^^^ iti
>rv piv^^ • g> g ^> o^ ^

i qui

lÖ:
i^'l J ^> J

-« ©-
ĵl ö ^^

^ -i

(!>)

qui toi - lis pec -

^=^=^ --

—

&-

De- - -1

) Orig'inalü-etreu. K.

A-gnus De. - 1 qui.

F.E.r.L. 3514



Antonius Bniniel. 163

20.

w ^ ^^
toi lis_ pec - ca - ta.

£ n P n
J Q J j:

toi lis pecca

IB o ' r -«-^ rj o

ca ta. di

toi - lis. pec

J-
25.

Ö?w It^ E^^^^
c) -

* -^ *
rJ o

^^ ^3^ g> rJ
^J g o

- ta pecca •ta mun -

-^—

^

-g^-r/
-^ ^5^^

J> ^l^
pec •ta mun - di.

^^S0=^^=^ «-L-«J f-
"V

• ca -ta mun

7 : (b) ,30-
,Ö J=+=J4ä^ '12ZZPC^^==^;;

^ (k^ S3CEq^ rr.n' ß# r; fp-r? m

y.r.j .!.. 3514



Iti4 Allton iii> Urumel.

^^
O .

—p^ f I
* '^

~
rj~

~^

di

Ifc^j^ # iCj
-O ' ri

di_. mi - se -re- im -se-

^^=g= ^
re_ no bis

§^^=ä -^—

^

V
-di mi - se - re -

^^. *
-©-^

mi - - se- re

ifc
i ili=&=^=ä ^^3

re - re bis

1 r Q rt
-

mi - - se re

m
(b) ^m ^r->-^^-^ rj OV

- re no bis

J 45. fil
^

ff^^=^m ^^^^^ fm^
re mi re no _ bis.

Jll
^^b^

mi - se no -

^^S ^
no-

ck)

•V
J f^ fj

mi - - se - re - re

-bis.

bis.

bis

T.E.r.L.3514



\ntonhis Biumel. 165

i. Agnus Dei II, 4 vocum.

J-
Discantus.

Contratenor.

Tenor.

Bassus.

Hfc-=-Jr

Sf^
"\

gT\us De

gTius

-rr-G-

De

< &^

'^^

^

<«)^^ A -

i P m ^JLL

- g-nus

fz:^.

m
m
•V

'7-
\ rj ^i^ ^

De- - 1.

m
g-nus. De

m G- o a o

iä)::

g-nus De

£
"V

«A ii> 20.

i^^^ g> gl

_(k. ^
A-

; mf> -

s«

ff n

gTius De -

7^ o f'^ ^

-o^-

F. f.< .1 . Kr.u



166 Antonius Brumel.

J-

1 U (XL -d-p-

m ^ g-niis. De -

^=^
g-nus De De

U-

i

K rnl'
üj32==S 22=i=

s ^H= f^=>
qui. toi

at*
V

y-

qui. toi.

m-

ft

1^^ iftL-
-©- O ^

iis

y- J gl
''

' fe
pec - ca - ta mun-

22=

V
Iis pec -ca - ta mun - di.

J-m

(t>) (i>)^^o ^J

ca '-di. pec^ *)

ä^ ^ p n p ^g rs^-s^
^:

pec - - - - ca

*) Die Vorzerchnung' l» rotundum trat hier ein.K.

F.fc.C.I.. 8514



Antonius Brumel. 167

w
m

i ^ =^=3i TJ-^

S
(}>)' ,(\>)

w
M ^ ik

-ta raun-

^i—

ö

^=Z2 W^s- :«;
ta

/-
:ö=zz:

o' fj

t
S'* - - re - re

d U Q
ck

mi . se

^^ g>

ck)^S L(k)

di Till

-n g-Ö^V

/^

mun - - - - - di

Ö5.

mi se - - re -

^^^ ^
no bis. no

^-«^

re no

:» ^=^
re re

S
"V

J-

-v
—

zr^

re no

f\ '' J iP
^ -©—

^

bis.

-fiL: G-
r«)

^> g>

<P

i
-bis mi - se re -re

LKfatiir

no - - bis,
Ll«fa;iir

ä

gV^
no

Ligatur

<P ^>

3z;

bis.

it

bis no- - - -bis.

F. E.r.I.. 8514



168 AiHdiiius Bi'umel.

k. Agnus Dei III, 4 vocum.

Discantus.

Contratenor.

Tenor.

Bassus.

m^
in

A-

fe

m

A .

S^
grius De

o —f^ i
- gnus De -

-^^-^ -f—sH^

-©^

^ Ligati 10.

l'? =^ ^
E

77
A

iffi) Q

gnus De

s
(b)

"•s-
A - gTius De

'» r

i3 ci— rj --zu
Üzzm:±

g

'(^)
g-nus De

E^ ^^=^
g-nus

-

De

1 -6^=-

1 qui toi lis.

«= ~—o o
g-nus De - i qui- i A - - - -

) Das 7 rotundum war hier wieder vori;ezeithiiet. K

F. F.« .[.. «."iI4



Antonius Brinnel, 169

J o
P o mrj u

qui toi

i -s-^

• 1 qui toi

5^ n ¥^22:

qui toi

V̂ —o-
tol

^c:
lis qui

J- 25.

^ mm
- lis L

^^
pec ca

pfC

<9-^ ^ «^-©-

- lis toi lis pec -

di pec - ca- - -ta mun

-

•*^ Textstelluiif;- trotz der Liyatur (jrig'inali;etreii. K.

VprlafCtifiirfn'hiini von F. E.r. I.oiickart (ronntaiitlii S»iidi>r) lu I.<>i|>ilK>

F.I.C.L. »MA



170 Antonius Brumel.

^^ jst

-di

(41
P »jlO-

pec

ill
ß rj p.

di. pec ta

'^ rr^^'^
-s^^ K~Q r J

• di pec

a H" ^ f ß m ^^

"V
-di pec

»i rv g: Ö ^^
ca - ta mun

=«: ^^^
mun di do-

-ta

a ^
pec - ca

=*=i=ra Q^
- ca - ta. pec ca

^ ^ • w :H^^
:«=

s ^
di pec ca - ta_ -di.

• na

ffi

no - - bis. do

rj O «: 'Od
~n "^
ta mun

.ta

Ligatur

aV
zm

mun

tt:

di do-

-©- Ü
- di do -

F.E.C.L. 8514



Antonius Bruniel, 171

J-
's^jLÜXTr~^xiW ^^-&^

do - na no

i 0=? o ä ^32

na no - bis pa

ut m^^
no - bis no.

^Ö *^X- ^—'^^

do - - na no

50.

na no -bis.

^ p r;
^ ^ Q

bis pa - cem pa

^^ <«)

ö^ F mrj />
fi p* Mi»

cem no bis pa

m ^4 *¥=22 ^—^-f-
(T^ rr o A

• bis pa cem no -bis

/'
r; 'fi^

n P r, r̂ f^-rr

-bis pa - - cem no

.^
^ 55.

jgzr: g^
r> : ^ r; <^^

fe
=22=©I ^

cem.

F=^^=^
y

"^ j[ J F^
cem.

(1»)

pa

-^

cem.

gV
li)

o ^^

-bis no -bis pa - - cem.

P.C r.L. 8.-,|4



173

Antonius Brumel.

22. Regina coeli 4 vocum.

J-

Motetti A.
Numero trentatre Petrucci,1501.

5.

* 2z: -&-

Re - gi -

J" JJ&14U^ =^=2z:

Re-g-i - na COS. li lie -ta

*

S^^ o r; =^=;=g

T
Re-g-i - na cce - li lae.

rr-^
I

^> ~"^f'tf"7n^T7t7^"-'r^w m nnz

-na coe li laß. ta

ÜL ^^- l»M^(^ F77-

re_ la3-ta -

ii ^^EEEi
O -̂^ o <>

Re . g:i na coe la? - ta

(1-)

3 ^it=
-€^

T
.ta - re laß - ta re. lae - ta

15.

p rj ßnr-f—nn
- re Iffi ta

<5==^ ^ Y' fL rj ^ rj ^—-n—O-^
- re laß

ii o rv

- re

ta -

~ir-^

lae

Ice

W
ta

\y^
o -ft

ta -

-r^ ö f^

rJ ^ o

. re lae - ta

F.E.C.L. 8614



Antonius Brumel, 178

^ 20.

» g -rr
»I f/

Al- le lu

1^ =22=^ T'ITt. -

-ri-G-

re AI. .le lu -

^ -A' ©^

AI - -le

g
» Q

i - - - ja
P^T

AI - le - - lu -

^
*JJJ -g> ^ inTTTTfW f O- mT^~

- ja Al-le.lu

fetr-j^Hj ^ ^^

rj o
-ja AI

iE TZ=^=^ Ä̂^=^

le - lu

-G ' mO
o ,\ o

-lu - ja AI

^\>)

w o n o ?2=^^
\

Al-le

30.

E=* äÜP^ ^? ^
ja AI - - le - lu -ja

^=P2 r; f-j fP-TT-

-ja

^^̂
\

^
f*^ Q

le

!u

lu

- ja.

fi r.^tL.

-ä J\ rJ ^^~n-

-o—©-

-ja qui

qui -a

P.E.C.L. 8514



174 Antonius Brumel.

/- , fd

qui - a quem.

qui - a

^
quem. me sti qui

- a

r. o

^^T
quem. me - - rui - -sti por - ta - re

J-
40.

^=P-^
ff m

sti qui -

m
quem me-ru sti

F W^-n—G-

quem me.ru

f> ^^-

quern. me -

ik.

-Sti por -ta

4^

"V
quem. me-ru- i - sti por-ta -

J-
45.

(!»

por- tu -

quem

7?

—

^ fi. W :{f
- sti. .quem me rui

IZZI^^^
re me-ru sti

\»

quem

^ ^=Z2=

me - r\i - i sti quem.

*1) Im Original: portü - -(n) K.
F.E.r.L. 3Ö14



Antonius Brumel. 175

jL 50.

32t por - ta
xt

1 'Jpg ^^
sti por- . ta - re por- ta. re.

m
por-

i\>)

-ta -

J ^' ^>X'^
i - sti por - ta •re AI

w ^^f^ d ^

Al- le lu - ja

Al- -le AI le

^^ o 22=Ä^ 3rr Q rJ o

Al- -le lu - ja AI

V
le- AI - le - lu - ja AI

*) Im Orig-inal; was doch wohl nur ein Druckfehler sein dürfte. A.

Es durfte doch sehr fraglich sein^ ob diese Üctavenpara Helen nicht in der

Absicht des Autors g*leg-en haben möchten, denn durch die Aenderunjc von

Ambros verliert die Tonreihe offenbar. Man vergleiche:

P.E.C.L. 8514



176 Aiiluiiins Brumel.

Secunda Pars.

Ŵ^
HS—GL

Re-

m (b)
:&=pz-^-ö-

A i
* n o ^^
Re

ie$
Re-

<h)Ö ::Q " rj d k^
=22=«:

X ^^=22: -& zr

Re _ surre - - xit resur- -re

(h 10.

a n o

w ü zaz

xit si - cut di - xit

:^ 15-77-

w
-xit_ cut di xit AI - le-lu

fey p ,j p
zaz.-G-

xit si - cut di - xit

fci- o zr^:

AI-

^JE Q r;

-xit si - cut di-xit AI - le-lu

^^^^
i&.

jü-fe -is^
-

ff ?= =«=
AI

Ü
le-lu - ja-

i^=?2: ^^
ja

le-lu

o '^^
32ie

gT ^
-ja AI- - -le-lu-

^

ja

ja

- ra pro no

F.E.C.L. 3514



Antonius lirumel 177

U-^
ts^

m
ra pro no

W Ztr.-&-

- ra pro no - bis pro no

te ±srj O

o - ra pro no bis pro no -

ö rJm ^^
- bis pro no bis

J-

^ ?
-bis pro no -bis De - ra pro

m
bis - ra pro no • bis pro

^^ -^-g- "p ''J p

- bis De- • uni De -um o - ra pro

S ^T

J-

pro no-bis De .um - ra pro

=F=^W d rj ct==g: 2rz=zz

110 - bis

(!.)

De - -um AI -le - lu ja AI-

meto ^
no bis AI le - lu -

fe f-u qc±:^^ rJ ö rj

no bis AI -le

(b)

lu - ja

Ö »-6^

t^ ^ 1»-=-

ri ^ rj"V

*) li

no - - - -bis

Origfinaie eine Brests:

Al-le lu - ja

etc. K.

f.R.C.I. . 8AI4



178. Antonius Bnimel.

"> crrrr^^iJ'^
i^ t ^P

- le - lu -ja AI - le-Iii

1 O O r)

-ja AI le-lu -ja

fe Q O

AI -le-lu - -ja

o rj G-G-

^x

J-

Al- - le-lu - -ja AI

45.

^i O

W n o

-ja AI - -le-lu - -ja AI.

m ^ A ri o *^^-Q-

AI .le-lu ja

:ü=e^=zc ^-G~

AI le-lu • ja AI .le-lu - ja

P r. rjW3^ P O f^ -^^-G-

X

^

• le-lu - -ja AI - - le. Al-le

rj ff
-

TT^ r^ P *» rj p,

-le - lu - ja AI le lu -ja AI-^ n
^ö rj-^^ =*=2C

Al-le lu -ja AI -le - lu.

^ S
AI le - lu

w
ja AI -le

T^
P' »^>

lu - ja Al-le - , - lu - ja

F.E.C.L. 8514



Antonius Bnimel. 179

J- f^ o

W
le - -lu ja Al-

ISl '^ o ^ A 'J -Ö—G ö
le-lu . .-ja AI -

W' ^- J ^ ^=2^=

lu ja AI

p n rJÄ
!

g> ' ri

AI e- lu ja

J- 60.

O r.P rj O n rj

le-lu - -ja AI le -

n o rj „ ^ g^=ö ^
-ja AI le-lu - ja AI .le

^'' L ,\ o fi

.le-lu - •ja Al- le AI - -le

F.K.C.L. 8614



180 VI.
Alexander Agricola.

23. Weltliches Lied: Comme femme, 8 vocum.
(Siehe.Ambros,lII. S. 247. )

J-
Canti ceiito cinquanta Fol.147.

^5f^=«2?:^

Comme feemme

•^-fripJ -f^53^

W^ äj. ' d

WW^

^A^

t;E^

^iM p- ^a
ig' jZZ ?

iA-%. r+1 ri
1



Alexander Ayricola.

p.i r^'' ßm ~T, r, o \ fj. ßr \Fßi



18S Alexander Agriuola.

22. ^w ^=9^ -9- 6"^ * '^
I 6^

iy^-ri—ö
-t=r

') J j f r rn r
#^r;^ ^^

/ 23 e n ^, m o _
Cf-ri-

I P*?

srrzz ^^ Q

=&==zz
n;

J— ^^'

«w - p ^.—m-- 5>--^p-r-^-5>-

rrr ' rr rrQ* *

t -SM-
i=r

r^ 1 rj twf^^ '^
\ f

}.^'' ^
1 27.

Il"k * " 1 1 —f^'tn » *" ''"T^ ?



VII.
Gaspar.

J24. Virgo Maria, 4 vocum.
( Siehe Ambros, III. S. 250 .)

183

J \

Mot.A.Nö XXXIII. Fetrueoi,

5.

na - ta in. na - ta in mnn-domun -do
(g)_

*0 Orig-inalg^treu. Muss wohl: ;^rf^ st^in. K.

*2i) Genau nach der Vorlage Ambros. Ob auch übereinstimmend mit dem Ori-

grinale möchte ich beinahe bezweifeln. Soll wahrscheinlich sein:

K.
F.E.C.L. 3514



Ib4 Caspar.

20.

8 in -

-© »-

ter -

i
mnes

P' *

-do in

li

B

^ä

ter

• ter.

ter
^

mu - -li

-&

—

mnes

o - mnes

mu-

o - mnes_

*) 25.

ll?) Ö r) o 7J

e - res

ii:

mu-li- -e - res

Wi=«= rJ io>

res flo- rensut ro

S '^^^^izz: Q ^;

muli - e - res flo-rens ut ro

J 30. ^#)

o ,, f^^fr^
f^ p

fra-gransut li li - um

S mf' ö

lium
^!=z. ö ri

.̂ ^ (#
, M>

fra-g-ransut li

^^
?migza

^^^ p n
=tt:

fra-grans ut li - lium

*) Diese Stelle soll wahrscheinlich heissen

:

F.E.C.L. 3514



Ciaspar. 185

^-

In - ter _ ce -

1^

In - ter- ce -

22=22=

In - ter - ce

de

de pro no

de

pro no

•^ • ri ßZ

-© -©

—

pro no -

-bis

!1L ll.^
-bis

n rj

In - ter - ce - de

^
w

itl

fj &
Do-mi-num Je

pro no - - bis

:«:

üd

bis

ad

ad

Chri -

-© ©•

Do-mi-num Je.sum

1

S

Christum ad Do - -mi-

-n—

Do-mi-num Je - -sum Chri

:«:

Do-mi_num Je.sum Chri

U) J> E
stum

1 3qro ''^

. num Je sum Chri- - stum,

^ stum.

=«=

"V
- stum Je -sum Chri - stum.

r.E.C.L.SIil'»



186

VIII.
Loyset Compere,

^5. Weltliches Lied: Nous s&mmes de Vordre de St. Bahouin.

(Siehe: Ambros, III. S.252.)

Harmonice musices
Odhecaton, 1501.

*
Nous som-mes- de l'or -

ß 73-77

^^m ^^^^^
Nous sommes de l'ordre de Saint Babouin

*<^ m ^ O O rj

m r ^ c
p— ri ^.5—77m n rj o=zz^

^
-die de saint Babouin

.

P=FH= lSM& Ä
g
Ögf^

^^ p

^ ): & p g ., r^ ^^v. I ry

10.

o f^ ^ T-^~nm ^m
4 f4 n P p p ^ Ö m w

1=^ri-^

P
"Hf

• d ö-
fj p r

^' o n

F. E.r.L.3.5ti



l.oyset Compere. 187

J(\ 15^m^
Ji V zzz

O [* Q

^ 20.

^ p

S^^¥^£
P f!' (9

s
p- p » ri-^^n

\il.^^ ri



188 Loyset Compere.

40.

n Q \ a rj ü \ f̂ f^T^ n T~^

O o n Q

G ^ ©- rj O p p -

S

Q O (^ Ö- =ö=?2^
=^:

rj ^-rtG-r. & n n cua

i n ^^—U- rj I fj

ry—^p p g=?z 19

—

f^
—g» Q

«= ^^SS

i
?j w- ^^

(l») (k)

^ ^
I d /j rJ ^ I r/

/O ^



I.oyset Compere. 189

F ß\ r^ o^ rj
"
TT' fi n

P^^ : ^' ß m . ^

^ ^
-^

r/ r I P rv

ff f m P f'' o G-jr n fJ

m p r r^

^mm d o ö =«=2±

i
f^ O a -^—rr

m lazi—

p

^

II^TT'^J
f'
pl^ [^ |!> rJ cj I

p
|9 J d

^
fi P

r.< g> &

IS 1^

-(5»- 2=©=

rrf r

^S

P a f

P ^Pf f f

O p

^
r> r'

<ir I p um

F. e.C. I..8lil4



190

IX.

Johannes Ghiselin.

:20. Weltliches Lied: La Alfonsina, 3 vocum.
(Siehe: Ambros, III. S. 257,

j

Discantus.

Tenor.

Contra.

J-^

Harmonice raiisices Odhecatotl.

(Petrucci. Venezia, 1501.) Fol. 87

^^
^
it

^'^'
U-j^^rr

(it)

»." p v̂^=^

a _ <P rv:

f
p w O

«A JH

1^
EEe! g ''^ —G-

kv n
(b) (1.)

ig ^
10. iSl

P r> g ''^ c)

m.m f^ r o
fj' o

lii p-©- ^ n.'

^mm r^ ö

pri ß0o4\, r^ g^
I
W

^Ä i^^
^ ^^ ^ ^

F.E.C.L..H514



Johannes Ghiselin. 191

^
=F=^ W^

n rj o- fj -e ©-

m o o J a^=*
-6M.

J- ^ rj o 6» yyUuw^ ^ ^
#> #L^

F#=^
•[> ^ o

^

]r~^^

(i»)
qiqc

y^ r P r;

-^ «=

1 P' m m m ß

4V /:<<s

P^
i^^ » «I*

jyrr

^ 40.

fi» rJ^̂ jti

^^' # ^=^ m rj g)

c al

cJ a

P.E.C.L.a5l4



193 Johannes Ghiselin.



X.
de Orto.

27. Ave Maria, 4 vocum.
(Siehe: Ambros, III . S. ^SM.)

idii

Harmonice miisices Ocihecaton
Petrucci, löOt. Kol.l.

Der Melodiekörper zu diesem Marieng-esany^e lautet nach einer

Fassung- von Pietre de la Ruo, der denselben als Cantus firmus

im Tenor zu seiner Missa: ^ir iJ/<7/'/V7 (iMJt) verwendet, wie fol^t:

A -ve Md-ri -a gra-ti-a ple-na Do-minus te _ - cum

nx::^^"=^=rrrT H tt -^1-^
scen-dit de cce - lis de-scen-dit de ca."

-

lis,

l»)

Discantus
• M4-V

Contratenor.

Tenor.

Bassus.

E
^

ä^
^
Sl

^*'Ji)

3^

fe Y^ ^

A- -ve Ma-ri-

S ^IfZ^Ma - n - a

i «= rj rj\

-ve Ac Ma n-

-ve Ma-

**) Ambros schläft bei diesem Stücke eire andre Schliisselverbindun^ mit

Aii-^scheiden der Vorzeichnung' 7 vor (siehe Tom. III. Seite Iiä7, Annier.

ktin«-!,) aus welchem (>runde ist nitr nicht klar. Dieses Nerfahren wiir.

de aber dieses „yanz ausserordentlich schöne Stück von dei' siissesleii .Mil-

de und der tiefsten Innigkeit" _ wie Ambros es am oben antfe^ebeiien

Orte selbst (^anz richtig- bezeichnet^ um eine Quarte höhe r

Stellen, was demselben den tiefernsten Character vollständig- benehmen möchte. K.

*Ji) /^Schlüssel auf der 5'::" Linie ist wie 6i>chliissel auf der ü'^" Lini.- zu lesen,

nur zwei Oetaven tiefer gedacht. K.

VerUf^VPlKfutbiiin vou P. B.C. Leiickart (CoustaDflo S.iihIit) In Lripritr.

r. F..C.L. 8614



194 de Orto.

J^

S
A-

n ~rr

Ac Ma
'l».^ -i^-rr

A - ^e Ma

^ ^Sei ^F^ w HEE
\ . ve Ma

iza: tzzz

¥
a A VC Ma - ri

^ ^-U

—

c^m
Ma-ri

1

gra -

.1^
^il O m fV r̂j—r—s^ i

I I p

- a xMa -

S
ri - a A -ve. Ma-ri -a_

m^HY m rj^ 2^:^ -»V^
Ma

3;
•V

i^ra- ti - a ple

r
-^ •

f-^-f I p

ri?) 25

Pf^^»E
ti - a ple - na gra-tl-a.

^ ^^ ^
ti - - a ple -

^
gia - ti. a ple

.

^ 3z;

A - ve

*) Im Originale der Druckfehler: —

^

F. f.r.l.. 3514



de Orto. 193

m
ple -
^^ M

O rJ

na A

30. (ä)

a ri >/

\e

ti-a plena g^ra

-ta-3 :t?:

ßrra- •ti - a ple -

Co)

r ^JJ f-

^^=F^=^=
V Ma - - ri

^ 35.^ ^
8

Ma

1^
ri-a Ma

g^
J J J • J ^ 22=^

na

i=^
S

ple - gra

a
.ti - a

:&
V

gra -ti-a ple -

J- US:

H^^^f
-& n

^

a

Do -

Do -

-mi - nus te-

^i
-cum

nus

-i »9-

Do

-1=1—

ple -

V̂"
gra - ti ple

-tt 1

F.r..( .r .3ßi4



ly«) de Orto.

U-

m
Do -

1^
mi - nus te - cum

S* 3^ f^
f\ g>

~ ^^ ^
Do mi - hus te .

ai^
*v

j^ra - ti .

Or <P

a ple

J-
50.

£^ p n —O fj*
ß- fj Q rj

mi -mis te cum Do - minus te

Yf^ m ^^
gra - ti -a ple -na Do

J r) og O bn mxr~^
r\ " ^^^

cum. gra - ti a ple - na

22=
•v

-na Ma- -ri - a Ma-ri-

J-
p n O- Q fj

cum Do mi-nus te cum Do - mi-nus

m> y o

mi -

S

te-cura

^P

32:

Do - mi

6* —rr

Do- minus te - cum Ma - ri

'!> Q -

V
A- Ma-ri -

- nus

K

:ä=2Z=^=tz2=

F.E.r.l.. 3514



de Ortü 197

U-
n m n:

te - cum Do -minus te - cum Ma a A-ve.

fe ;p=?2 Tr:^

(!»)

te cum A -

32:

^P^
(I.)

gr>
fi.

rr.

Do -mimis te - cum Do

=ö=P

V

J-

g^ra - ti - a ple na Do-

pOTTFfJ2=^
O ''iS

Ma -ri A -VC Ma -

i ^ „ ^^=P
^

Ma A-
*'^ »

^F^
ramus te

1)

cum Do - minus te - cum Do

fe^ ^"V mi nus

2r=e:w s ^z:rzzr=^^Ma

i£^ ^^^=p=
Q rv

-«-

-ve Ma

nus te - cum

a Ma -

A - \e

n -

Ma - ri

'^ i itl: -joz o ^
g 1 g; t^—

Do - mi - nus te-cum. A - ve Ma-ri- - -a.

*l)l!n Original fehlerhaft so ^druckt:
'*' ^

'f'

'

A. Die Berirhli«niny von

K.Arabios ist falsch. Die Stelle soll heissen

*ü) Dieser Sehlusssat/ ist im Orig-iiiale in schwarzen Hemiolen notirt

AM-m— ,_ , ,J-Z.B.im Tenor
^-ir^' •

'-=
Kr ist daher leicht und rasch zu sinken. A.

P.l.( .1.. 8AI4



19b

de Orto.

28. Letztes Jg/n/s der Messe mi.mi.

( Siehe: Ambros, III. S. :i58J

Canon.
(Drabatim bi'sccnijf.

Codex >'. 1783 der k.k.Hofbi-
biiothek in Wien reheniiils im
Besitze des Köni^ Emaniiel df-s

(Crossen von Purtug:al ri!»5_löyi.

!-W.\A(iEN: Die voriiehmslen
Kiinsitdenkniäler in Wien, 'i.

Band, Seite 51».)

Tenor. Igjnn
Reso/iifio

.

Tenor ad longum

m 1
1 enor ao iongi

Discant.

Contratenor.

Tenor.

Bassus.

fe

m
V A-

o rj

gTlUS

:±=c:

De-

V-ö-

- g^us De



tif Uit(j.

:Cr:

)
\i)U

:eÄ=±=i

A - gims.. \)r - 1^ icr
::C=j:

A «^^
fe

D.

m

J-

gtius De

^ <u %

g
I

#-»-«-

^ Dt 1 qui toi - pr

^ * ^~?7: ^
De -_ qui toi US pec-ca -

t

qui tu! - pec -c.i -

-^-•- P—r-A -^=^
•^n-1—

T

qg^

qui toi lis toi

in^ jGt^ % ^^
qui toi • lis pec

i^l=t=
Dt-^ 'r"^^~i ±
mun - ' - - dl qni

»^ Die von Ambros hier in Vorschlafe ^'brnthtni Firen/e srhciiieu sehr fraglich. K.

F.E.r.I . S'.l'i
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Ul.g-^^-CT^^

de Orto

35^^ m
-^—t?
mun -lis pec^ £! •_

ta. -dl do-

(T? g> / > P 32:

ta mun _ di

do -

M:—«.g Ö32: :z2

^ toi - lis

^ ^

31
pec-ca-ta mun - di pec-ca-ta mun . di

40.

t=U ?2=Ä^ 3z:

- na no bis pa

do-

pa - ct;m do -

- na no • bis

m
pa- -cem

-bis

^
*T-

^ ^
do - na no-

m^±*
iii nobis pa-cem

£
do - na no
•9- ^

bis.

<5 ©-

^
pa cem pa- - cem do - na^

no - bis pa - cem^ jol

~V

^
bis pa - - cem pa - cem.

£iE
50.^ <tt i>tt>

pa - cem pa -^ II

^^^^ P¥^no - bis pa"

*)
pa-cem.

3*=^
r/ P rj a

do -

*) Genau nach der VorlaATt?. K.
f l .!.. .•«.-. I'.

no-bis pa- cem .
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XI.
Fraiiciseiis de Lavolle.

?JJl. Salve virgo singularis, ad bcatam Mariam Virgincm Anna,
4vocviin, ad aequales.

( Siehe: Ambros, III. S. ^/B.)

Tenor.

Tenor.

Tenor.

Bass.

U^ 1

Coiilrapiinctus. löt;».

Druckwerk Lnicuni, siehe Monalshef tt-

1870, S.107 u.f.

te

Sal

iz

^^
"V

-^-=-

Sal-ve

SctJ

m rj-^
\e vir

^m
salve vir-^o sin/^u

^
ve vir -

+

^.S
tro sin

-^—TT

g:u -la

Salve. vir g^ sin-yu-la -ris

^^ ö fß^r^ ^Fi^
sin-^u-la

i
ris Salve vir. t!:o

£^^jdiy ^ -^>-=-

-la ris y:o

Sal vir-go sin - e;na^ ^^=F
-V

Sal - ve vir - S^ por-

i! i 5ä
ris sinüTii - la

i^^ 6̂^-^=^^-^
-gu - la - ris Saivf vir - i^o

por - ta cot - li stel la ma por-

§^ w^ :^ & n.
P=^ zrc 1—

r

^
-ta orli stel - la ma por - ta

F.K.'-.l . 8r,l4



2ü2 Fraiicist^us de Lavolle.

<^
\

[

^ rj f
' It n |0 rj

I
r>

Päi
per Tit CCO li stel-ld

i ^S-© rj ^
y,u-la ris por tu coe li stel - la ma

ta CO"

-

ii stel la ma ris por

m mm
ta coü -

11)
wrr^-V—rr

"V

^

cce - li stel -la ma

i
ma •ris tu es la. pis an

fe^P^EWr-rr^
it r; a s ^

ris tu es lapis_

t
li stel la ma - ris tu es la -

S =tt: 1& &
"V

ris stel - la ma - tu es la

U.

i
•> o fi ^ o o ^pp ^^

- g'u . la - -ns tu es la - pis an-^ula

M. ^^^p^^-^

^ ,} ö ,i-&-

- )?u

a::=vx=:^

laris Tu es lapis au - gm la -

-<&

—

—&-
-(& ^-

pis an - g-u - la ris tu es la

fe nz:

piS an

<5 -^

^n - la

g ^3
i"i'|^

pis an- -g-ula - ris tu es lapis an - gii -la-

F. F.r.L. 3r.i'



Fr€Tn<i>tiis de Lavolle. 20:i

J
fit

^jT-fi p* m.

32:

ris jung-ens De - um

ä-^

ho - mi -

izz:
^0^

jun-g«ns De -

i

um ho mi - ni

rj -TT—o—
jnn -

—a n
g-ens De - um ho. mi - ni AI

kv. fj P rj ^m o- W S ^
V

J.

-ris jung-ens De um homi-ni Al-le-lu-

<1d
T^fj \ rj o n fJLi&= ^-^

AI le-lu-ja. AI -le lu

K) J ^f 3^ 3i: 3t

Al-ie-lu Ji^ AI - le-lu-ja Al-le-lu ja AI

•—rr
a:

-le - lu ja Al- le - lu -ja AI le - lu-

S ä ^^ ECI^
"V

^

-ja Al-le-lu - ja

fe

AI -le-lu-ja AI. le-lu

45.

^^ g> I P- i^^^ 3Z

-ja Al-le-lu -ja AI

^m ^
le-lu-ja AI- le.

141 U
lu -

-^-fT r\ rl

ja-

a c. n
22=^

- le-lu - ja Al-le-lu-ja Al-le - lu - j.i

m
221

-ja AI le - lu ja AI - le - lu - ja

m ^ ä ¥* SEEö:^
"\-

•ja Al-le-lu-ja AI - le - - lu-ja

F.E.C.I.. 8M4



204
Franciscus de LayoUe.

Alt I.

Alt II.

Tenor.

Bass.

30. Pia ad Deum precafio, \ vocum, ad aequales

pt

i
j.

Colli rapiincfH^^ 155f8^ siehe N? Jifl.

5.^
E
fe ^G=^

Me-di

^=öi
Mcdi-

o rj

Se

§=^

Medi-a

vi-ta.

ta.

vi - ta

S^^
in morte

^

—

;r

-<g Q

SU -mus.

mor-te

m-
Medi-a

U^M dl^m
medi-a vi - ta m morte SU

S Jtg: y
i ^^

-te. SU - mus

t 22: -«>-

mus quem quae - n -

g
iO^^ wf V' fß?g^V

vi-ta in mor-te. SU - mus quem quae

-&-^ W t^ ? W^
mus quem quce - mus

W=^ ^4-^rf=^ f
quemqua? - ri quem quae - n - mus ad - ju

t=rii

ad JU - .to

S rj

~v
-mus ad - ju - to -rem.

Aninerliiins'" D'<^ Text Stellung- im Tenor, ist soweit thunlich nach Sehn -

bigers ,^ Säng-erschule in St. Gallen'''g'eordnef, der diese Antiphon: Media
zifa von xVOTKER BALBULUS nach einem alten Codex der Bibliothek von

St. (iallen (.14«) unter den Beispielen (i\9 3J») g'lebt. Siehe Vorbemei kiuii;- zu

K. t.r.I . 3514



Franciscu» dt' Lavolle. X05

^ itl

1 u rj s" n fi

ad ju to - rem ni -S! te Do-mi

1 ^ ^ 3E 1?=*

to rem

i
si te Do

f
^

I J J J ;7
si

V

J.

te Do

i
JEL ä*—(5^

?7~7:

• ne qui pro pecca-tis no -

^ ^^
-si te Do - mi-ne

i
qui. pro pecca. tis no -

ne.

ill

qiu pro pec - ca - tis

Ö
-ne te do - mine qui pro pec-ca - tis

J, ^^:ii=fz:^^ * <l ^^ &zaz
• stns stris

(II) iOI
qui

^
pro peccatis.

5^
fe^

stns J^i- - ste. i-ra- - sce - ris.

-
(iL

stns JU ste

j^
|

';[
^-

f

^ 3Z= ^^
no -

J.
iEjEä

- Stns

33.

ju - Sie. ra. sce-

a
I

ra p

m
San -rie

6» ^^

cte De

San -ite

noslris ju ste i - ra

£a-73-
JU

-ra-

ste.

sce

-sce

1 - ra-sce -

Td rj :

ris San

l^g
ris ju -ste

T^^
1 - ra -

- ris

m* zxL
- sce -

K. F.'-.l . 8M4



Kram isfus de Lavolle.

^ <v

] X- - US De .

m *=F 1ji J
i)

'^ ' ^ *

San cte De- us San -

13r^

*V
Sun- cte

^.

1 -#-& 73 >-^5>-^^ ¥?2=^
Sancte De

PS1
us"-Cte De

321

Do

^ iii
US San cte

zS ?z=^

•V De - US San-cte De -

45.

-. US Sancte

-:^iL^ pift ^
San - cte tor

-+—

h

*l^>

I
F=-^ ^:22=

San -cte. fortis

-^mm ^ P rj O fj

"V for- -tis San -Cte De - US San -cte

U-. i^i fi— (!/ ^>S^ F=^^

tis San - cte forlis San-

'^7^ ^^r ^
O O

San - cte___ for tis San - cte for - tis.

for tis San

S 1^-f^W -TU
"V

f.-r - tis San-cte et mi - - se -

» F r.T . 3.1I i



Krancisfus de l^avolle. 207

Ur.

i #=F P^it=at^ 9 rJ
- c\v ft mi - se . - ri-cors sal -

F=g^
32:St

ft mi .se - n - cors et

B^
rlf et

"V

^
1

141 60.

1
ili

a - mara' mor

^^EpSiEp^^-^^
nu -se sal ^"a nos a-marai'.

mi sal - va

m
jJii..

^=^V
sal-va nos ma - ree mor - ti

-^

E ^djäm -«

—

(tt

^s:

^:S
mor-ti ne tra - das nos

ma - fi - ne »ra -

m m (^ o

•V
a - - marae mor -

S^^ U \ F 0O ¥=W
11

zr n1=^
tra das ne tra - das

1^

nos.

^ ?^ «t=32 Ä:
ZCCL

ne tra - das nos.

=^ »
das. nos .

(jti

fW \'f ri ö r."V
ti ne tra . - - - - - -das nos.

P.E.r.I . 8514
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XII.
Antonius Fevin,

31. Motette, Descende in hörtum, 4 vocum.
(Siehe: Ambros, in. 8. ^75».)

Cant. ultr. cent. N. XXVIII.

J-
Discant.

Tenor.

Tenor.

Bass,

^
D̂e -

xr o' ^

m
"K

P=^

- scen-de in hortum me -

De-scen|-de in hortum me

um

D̂e - scen

(51

De -

De -

t M De - scen - de in hor-tum

ZCL
za.

-de in hor-tum me - um de scen - de in

V. fi
r^ P r>

^ '^ o :«:
-Seen - de in hortum me - um de -

^
P? ?z=g:

scen - de in

i
hortum me - um.^ PSfy ö f^

me - ve -

i^f=F^ ^-<^^

hortum me di

^B a I B /7~Tr

- scen-de in hortum me - - um di.le-

'
I .f. 1. 3514



Antoniu-. ^»;\in. 209

J-w w^
?

ve-ni

£
di- lecta me - -a mm±±

s
di-le

sqF
J2

-lecta me _ a di -le-cta -cta

S ^—«^

:?=:
*V

J2

cta

i|)

ve-ni di-le.cta

P^B^r-*
di-le-cta me -a diMii^ ^^
-cta me ni di

r^ f

g
n=

me a ve - ni di-

S ;*«*

le-cta me di-

^i^V

It^
iMIü:;

F O I C> ^s ^
le - cta me to.

t S f^ ^ Pi^^ ^IE: g
-le.cta me -

=^^, Q
in:

- le-cta

S
di - le -

-O

—

o^
cta me

Ö S5 Q

T

>^

di-le-cta me- to-

##=^ ^^P
- ta pulchra es .mica me^ ^-a^fc

w
rj rJ

'^ =g

to- - ta pulchra mica mc a et raa

rj n P- n n-fj

to ta pulchra - mica me . aE^
^ [

^ rr ^
- ta pulrhni es a - - mica me.

v.t.i .].. »r.i-i

:?2=55

et ma -



^

Antonius Kevin

.

w
et .Tia - cu la non est in te.

i
»,' m^^ \' ^> f\

la non est.

i ^^m
in. te

^^=^
et ma - cu - la non est in te.

\ :
^^=22

- cu.la non est non est__ in te

J-
J=^w

ve- et CO ro-na - be-ris

:2Z=^ '^ 6

ve-ni. CO - ro

.

na-be. - ris

^^m >^ ^

- ni et CO - ro-na be-ris

S
"V

et CO - ro-na - be-ris.

>'



Antonius Kevin. 211

J-

I
F^=E

-ni

^ ^^
CO - - ro

w^ ^r, ^

ni CO

.

^

S
"V

60.

^-rr
=f2=p

65.

i
-«>^

- be -

S
ns CO ro-na - be-ris.

£ ö—ö»-

- be. ns CO. ro-na be. ns

-ö^

^
ve CO - ro na -be

s
"V

\ e -

70.

g
_._£L.

CO

-6h-

ro-na-be -

^P=&=

CO - ro - -be

i
ns CO - ro

=P=^

- na . -be - ns.

-<&^ ^^
ro - na be - ris.

r.E.<.L.8lil4
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XIII.

Eleazar Geiiet, g-euannt Carpeutras.

32. Bruchstücke aus: Lamentationes Jeremise^ Libro II,

3—4 vocum ad aequales.
(Siehe: Ambros/rom. III. S. 281.)

Alt I.

Alt II.

Tenor.

Bassus.

a. 4 vocum.

ife*'

Mamiscript: 0. I, 30
der Casanatenensis in Rom*l.

, 5. O

^m
^

În

In

mm

rfe Q rj

Gl

:tt

^

^

-pit

«=

pit

-pit

^ :^=Ä

ci

10.

-pit

:*=! ''^
i iP* ^^ , fj \ rj rj^

La men ta - ti Je-

:«: rj a rj rj

La - men. ta-ti - Je re-mi -e

=»= rj rj rj rja fj

La men ta-ti - Je- re-mi-

W^ i321: « & ©^ <9 OX

J.

La - men - ta - ti - o

15.

Je - re-mi

Hr^—

^

=^=R====6:gB:
pro -phe te.

0\

ili^ :&

pro -phe -te.

!
> rv ^^ m mO^H»-'-

pro- phe -te.

r̂-G^-^
T" pro phe te.

*1. Siehe die Vorbemerkung zu N?X1I1, 82.
F F.r.L.8514



Eleazar Getiet, geiiuiint Carpentras. ;«13

^
20.

^=^ =fem
-leph

§
i^^

(i;)

E
h^

A- -leph

^ ^
A- -leph

§̂ ?2==^^S ^^^V

i

A. .leph

^ r(») 30.

e

i
ö o

'/ <>• ^Jä

^hbi^
»)n .'^

r
f'

r)

J.

iy r; ' rz

se -Quo-mo -do se det

^̂

1 ^
Quo - mo do se - det

^^ äs -©-=-

"V

^

Quo - mo -do se-

(
g- F S ^^ g>

det so - Kl Cl -VI

1
^ rj* p =zz==e=
ü- a

î

Quo do se -det so - la Cl - VI

tt: » —TT. n

det so - la

um ^^ sV
det. so - la ci _\i

ODer Druck von 1557 hat hier:

g:an/ so, wie inTa<'t 90 Seile 315.

K E.r.L.33u



14 Klea/ar (ienet, genannt Carpentras.

45. ^)

Jr-.^ Itt ^5:
* J "^

po- pu-lo fa.

it^

ple - po -pu - .10.

Ä: ^
ple po - pu - lo fa-

ŝ *
"V

-^

po -pu -lo

:tt:

-cta. est qua - -du

m :^=^ rj rj fj o

fa - - cta est

m n O

qua- si VI

9—^

-du - a

V=^

-cta est qua -81. vi_du-a

S
-Qj

-5^ &-

"V

u..

-er Gl-

j;r=t:

fa.cta est qua-si

•1.)

VI -

65.

- du - a

^^ o j=
1&:

do g:en -ti -um. pnn

\^^
]^ rj n

^ do- -mi- na g-en - -ti -um_

o rj
ifc

?^
-rr.-SM

do-mi • na g-en -ti - um. pnn ceps

S
do-mi-na g^en - - ti - um pnn- ceps

*1.) Der Druck von 1557 sehreibt hier ansdriicklich ein Chroma vor, also hier einh. K.
P. F.r.L. «514



i

Eleazar Genet, genannt ("arpentras.

70.

215

?^^^=^ ^ceps pro- -vin

î
^^ •1.)

pro - -vin

S T^ (^
f^i=te:V

Jr

pro vin - ci

BF^ j=r ^^ >r^^ o '^

fcl, .cta est sub. tri bu

"^^f^^

^ 2.)

iv^ la"

fa - - cta est sub tri bu-

'^ o
"V

fa cta est sub tri - bu

^^^
- to fa - cta est sub tri _

\^
lai

fa- cta est sub tri

m
to fa- cta est sub tri -

\
1.) Der nnick von 1557 hat

analog- mit Tact 80.
f.E.C.I..3r,|.'*

• 2.) Das Chroma ori-

ginalgetreu. K.



2\H Eleazar (it'net, g-ejiaiiiif Oarpenfras.

b. 4 vocum.

h \PA. a :;^=zr^ ±a^

Bcth. Beth

^
Beth

«:

Beth

î^= «==^?2 P
Beth

^E -tU

Q- ^^1
f>

rr^

"V
^( G-

Beth Beth

-^
(tl) 3)

\> O ^^
I ^ ^^

I P^
?
ggz -ftrpr

§^
-ö— Ust^

1̂ i^^-^^
zt©= S2

J»ll

^)^ fj IZZI 22:i;>^i->s^ rJ g) c/-g ^^
Beth

*i]

S5y p ffp^
Q _ '^^ V^^^V

Beth

[, i=j
I
B

I
, r.;

(^)
g" pm ~G—rr

Plo-

Plo- rans

plo

plo -

-fa Vit in

-Vit

no .

in

*'i)

no -

W
fc=ö: ia=

Plo rans plo Vit m no

S
"V

1> =i I M
-m ©-

fg-T?

Plo - rans plo -ra -Vit no -

«iHm Original ohne Text. Die Wiederholung des Zahhvor(es„^r/A'; nach

Tact :{. Alt l';:';,\\o dasselbe im Ol ig:inale schon stand, hier aufgenommen .K.

*:i)Ini Ori«{iiiaie Uj;atur, ohne die Silbe ..r/r".

*3) Der Druck von 1557 hat hier:

KF.( .1 :!'>I4



Eleazar (ienet, ffeiiannt ("arpeiitras.

2d.

217

cte. Et

^
1

la - cri - mie e - jus

(11 . W
gr o' rj -©—--

la-cri- mvü e - JUS et a -cri.ma; e J jus et la-cri.

-«-^ -»—©- -^^
o rj

t
la-cri-maj e -jus et la - cri

-

221==©: -»^
32:

et la-cri-raa* e

^^S
jus et la - cm

=^=22
"V

^

et la-cri-ma? e - jus

*=3Z:
d)

w rj 1 rj ^

mcE e JUS in. ^ nia-xil lis

m mjOZ ^ tt-^

g
'^

maß e JUS in. ma-xil lis^o rj

-mai e - JUS

fi>
''̂

i^^^ ^
r

"V

^

ma-xil-lis e

^
-̂JUS in. ma-xil -lis -JUS.

Ö ^ ^iyt rj^
ft

maJUS in a-xil lis

ä
fat ^

JUS.

'> rr
rJ ei' '

ma-xil - lis - JUS-

^S-^

k
^

—

—

•

-JUS in ma-xillis e -

\Vrl;i:;M-i-piithiini \na F. E.C. I.viickart (Couktantln S.indi'r) In L<>ipzlir.

P.F.( .1 . 8M4

JUS.



*1^ Elt»a/ar (»eiiet, genannt Caipentras.

C. 3 vocum.
J.^ :»:

Non est.

i ^s^ - rj

Non. est

^^ n- m ß m r> g :^=Z2:

% Non est. qui

console -tiir e

u
§
?*

^,)
'^ g? rj =:^.-g

am ex o -mm bus

S b o n P

~V am

^ö:
mm - bus ca

m m m p^
ca _ - ris e

G- m
•V

j..

ex o _mni _ bus.

20.

i
r*

- ris

g r>7
—a-

ris

i
-JUS .

rv^ .j. j j p ^j- j • d ßr r
.

JUS.

s f^"V e-jus ca -ris e - -JUS

)Die thematische Aji;ilo;4ie (siehe Tenor, Taet 15) verlang-t die Silbe„f«'
um eine ^Minima \vüh e r . K .

F.R.f .1.. 351'i



KIfil/ar (rcjiet, geiiuiint C'arpeiitra.s. ül}^

d. 4 vocum,

^ 33:
rj rj

rj I
rj. ~o—o

O . mnes a rai - ci e - JUS. spre- _ ve -^l/rfH

g
»r»^ -« ©- 32=

- mnes a e - JUS

^^>^ -9 6>-

"V
mnes a mi - ci e - jus. spre.

li
>

l/ Q rj
I

rj g?^n>9 ^-^ w32:

runt e spre ve - runt

n>~^ rJp J P ^^g' tf.

spre ve - runi

S a » -«^

V .verunt e - am spre ve . runt e

^ W^p£ ^^
am.

1
^^n —

spre - ve
^¥rffi
- runt

"V
^^ 3^

-p-77-

am.

am.

et fa_cti sunt

et

20.



220 hleazar Genet, genannt tarpentras.

25.

jS2j

VZTf
Ä-

iT>-^ 72=^-•—1^ ^
pw^^^i^

-&^

S

ni-mi

77-6^ ^e^ ^ ^V
1 - - ni -mi. ci_ i-numi -

Ur.
'^^

rr\~^' l*o I I Pi \
rj- n

\ rj o^1 «:

-Cl.. Et fa-cti sunt e

:^^=^ =©=Z2^

Et fa-cti sunt e -

^^ g>- o -«—&-

Et fa-cti sunt e

a> ):, !> P r ^ ra^ Q*
(P -«

—

en

v
ci Et fa-cti sunt e - i

i
o

)i> ^^ "M ^ r>
I f; ^ r:^^&

mi Gl.

i\> fJ -&:

liÖrV fe

Cl.

K ^
Cl.

^ :«:V
1 - ni - mi

) Im Originale stand allerdings die Semibrevis b; ob diese Note

noch eine Semibrevis a sein soll? K.

- Cl.

nicht den-

F. E.C.L.3rSI4



Kieazar Genet, g^nanut Carpentras. 221

3 vocum.
1.^
^
V^

Mi -

n-=gM.

Mi - g:ravit Ju -

gra - Vit

mn Q ri

Mi -

J»

STa -Vit

- das

^
das

iO.

Ju - das pro.

m m n m

Ju - das

^==
pro - pter. afflicti- o-nem et

w ^ ., p f^
f^

?I

I I I

^^
I

flicti-0-nem propter af-propter af. flicti.onem et miil

2Z: JXZZS.

-pter af- rlicti-o

fJ ''^ ö ö
nem pro -pter afflicti - onem et mul

i^—z
15.

mul - -ti tu-di-nem ser-vi-tu -tis ha- -

^ SE f ~7g^

- ti -tu-di- nem ser- - vi - tu -

^ JÖ

"V

«^

- ti-tu-di . nem ser- . vi - tu - tis ha - bi-ta.

20.

m
-bi-ta •Vit in - ter g-en -tes nee in-

1 =a==S rJ ö f^

tis ha - bi-ta -Vit in -ter gen tos ncc

^^ ÖnV
J.

-Vit in - ter g-en

25.

tes

F^ ^ö
nee

m w W^fz

ve - nit re qui-^ ^=n
m-venit re - qui-

Ite ^-?z r> .<?

» r>

em.

in-venit re qui -em re -qui . em.

*^) Tt'.xtslpllung' orig-iiialgi'freu. Mnii Vorschl.igr ^^ai'P:

*5f) Diese Pause fehlte im Orig-iMale. K. Ebi nso im
Drucke von 1557. k.f..( .i.. hm .



222 Eleazar (iencl, ^ij^naiint Carpentras».

f. 3 vocum.

^ a rjz

O - mnes per- se - -cu - to - res

r^

e . JUS

SO n r3 m -P^
O - mnes per- se - cu-to

^?i«

•V O .mnes per-

^?2=Zi2 rn rj 0Jö~~ n irp^ =Z2=©=

Ap -pre - hen-de-runt

^ 5= ? :»= -«—"-^
res jus Ap prehen-de

S «^ ^--© »
V

se - - cu -to - res e - JUS Ap- pre

U. ^^ 1r^
(lj)i5.^Jtiöi

e - am m - ter an

^#^*mW' rJ n^ ^-e &
runt e am in- ter an-g-u -

^^ -©—©-
js:V

- hen - de - runt e - am in - ter an _

^
20.

73 =ZZ er^ ^2^=^^ ==^=22=^ :?:*:

-g-u - sti - as in -ter an

iOh
g-u - sti

'
•' P mQ fifZ==?Z^ ^^3S

g> r
*^

sti as in-ter an-g-u sti

SSS=xn
^9 ©-

^
- iru - sti - as in - ter an - g:u - sti - a'^-

r.F.r.i . 3514



Elea/.ar (ieuet , i^fnannt (aip»*ntia!>. Z2:i

g. 4 vocum.

£ rj rjo . o

Je - ru - sa - lern con -

>!>< -^ -© ©-

Je- - ru - sa - lern con- -ver-

^^ ^ ziig^£ ^^
Je- ru - lein con -vrr - te

y\^-^
's

i

J(* - - ru - sa - - lern con - - ver - te

(iUO 10.

-
. rj

ver - te- - re con - ver- te

t̂t" r rrr r
- te con ver- te

^ =F=^^^ d #
- re. con- ver- -te

mr=»: <^ o

con - - ver- te - - re

*l.)Au8driiiklich im Drucke von 1557 vorgresihrithiii. K.
F.E.r.I.. SM'.



224 Eleazur Geuet, geiiaxmt Carpeiitras.

li
:^==^ zaz

rj o

-̂te -

Ö
con- • te

1
^hk ^3—g-

f' ^^YTT
m n

ver -te - rf

S -&^

*V

JrÖ^

con - - ver

*1)

te - re.

zznm
ad do - mi - num De

E^
tu

J JJJJ^.^ -« »-

ad do - mi - num De

tt
um tu

. rj
zaz

ad do mi - num De

:jaz
•i ly o - ^—

^

-©^
¥^ 321V

ad do mi - num De - um tu-

^B^m :5a:

um. De um tu - - um.^
um

h^^
*3)

tu . -um. De _ um tu

^3E
"V

um,_ De um tu -

*1) Im Drucke von 1557 das Chroma ausdrücklich vorgeschrieben. K.

*2) Bei dieser Te.xtstellunji;- mit einer Silbenfoli^e nach kurzen Noten schloss

ich mich einem lulle bei Palestrina an; (Wiehi'-.Aze.Vfaria, 4 vocum, Liber

IT, Mofetforum, N'.' '-i'.i, am Schluss. ) der auch die ^anz gleiche Stelle fextirt:

tit cnm e - lectls te Tl-de

Der Dnick von 1557bit'tot die vereinfachte Lesart
hervorgehenden Quintparallelen. K.

F. E.C.L. 35

w

• a - - nms.

trotz der daraus



XIV.
Nicolaus Goinberth.

3
33. Ave regina coelorum, 4 vocum.

(Siehe: Ambros, III. S. yWH. )

2:!5

Cantus.

Altus.

Tenor.

Bassus.

fe

ESE

S£
V

MfOL. GOMBERTHI Moleota,4voium.
Veiiodj'g>ir.41. N9MI.(Uiiic\im im Besitze
df's Herrn Geh.Medioinalralh Dr.Metteii-
h»'i liier in Schwerin^ fsiehe Vorwort und
die BenierKuii'' zu >'9 33 desVerzeichjiissc^.)

r\ J O

ve re-g-i -

32=

na cce-lo-rum

A

'rn^^

v̂e re ffi-

J-
:«=

(lo rurn).

i ^ ^
-na coe - loruir coe - -lo -

^^^^Q
- ve re g-i - na CCE - lorum (lo -rumi.

(sie?*) ^
^"V

ffi na coe

JL. ^-&-^ ^—r. :z2i

^
mater re - •g-is^^an^^ - lorum. ^ge lo rura)

#-& ^—r—G- ^^
rum

feä
- ter re-g:is.

«=Z2= za

ma-ter re gis an -

iS
r'

J^ g fii

•v

I

- lorum. mater re - gis an-ge-

(sie?*) Ori^inalg-etreii. Soll wahi-scheinlich eine Minima: :=if= sein . K.

Anmerkung. Die in hMammer ( ) s'pstft'l'en Texlessilben deuten meine von der
Ori^inaltextirun^' abweichenden Aenderuns-svorschläye an. K

F. I.l .L. 8&I4



a26

U-

Nifolaus Goinberlh.

15.

-cz: S
O. Ma n -

i
^^^ r> r^ f^

i^
an - g-elo - O Ma-ri

^ ^^ «zzi

-g-e -lo, Ma

22: F-#-^^ ^ S•V

«^

lo rum O Ma - ri -

20.

iä
i - a flos vir - gi- num ( gi - num

)

1
ve.

^-«^

flos g"i-num

m <Al

veliit

flos vir - - gl num_

^"V

^

flos vir - g-:_num.

25.

1222

ve-lut ro - sa

^=J2J
:«:

-lut ro _ .sa vel li - lium - (li l um)

ii V p- #^g p:«= # ^
if

t^^

ro-sa vel

i

li - um

m ^a—--
2z: rj-^

velut ro - sa vel li li -um. fun-

§^ - <9 ö*-

velli-li (vel li - li - um) fun -de

) Unterhalb dieser Note war im er^iten Zwist-henraume diis f'hroma beig-efiig-t,

das sich auf die Terz des Dreiklang-s jedenfalls beziehen soll, wie folg-t:

° "
j,

Deutet dies etwa auf die Beg^leitiing- der Oig"el oder eines an-

dern Instrumentes ? K

.

F.F.C.I.. 8514



IVicolaus (iomberth. 227

J- o K t^'W^P^ ?t;j

EF

fun - de preces ad fi-li - um.

ja:

i

^ fun - de preces ad fi - lium

^^=^^
- de preces ad. fi -

^
- li - um

"V
preces ad fi - lium pro_

J- 35.

:«:

A -

m
-
ü-f» O p n

r3—^

pro sa-lu - te fi- - de

-

- li- um. A -

li) - o i. ^^'^ fi o za^ rj O

pro sa 1 lu-te fi - de - li-um

^Ö
A-

g-XU ^IZZV

«Z.

sa-lu_te fi

-

.de li-um.
1)

A -

40.

S P I P«=
S

jözrö

-ve Ma.ri - a. Je SU di ^na

^Ö3 P P t9—TTE
ve Ma r ri - a Je -SU di.

18 gl d r; Jp,g-22«—©-

-ve Ma.ri - - a Je - SU di - g-na - SU

s:_ o

^;«:V zzn—©—

a

ve Ma - ri - a

.

Je - SU di - gna.

»D Im Orijfinal .slan«J: fidelum. K.

»3i)0rig-inal^etren.Wirrt v'\iw Minima e: sein müssen. K.

F.E.C.L.8M4



S28 ^'icolaus Gomberth.

^^ g #-» Z2—

^

Je - SU. di . g:na ve dul-

7
3—^

^i=Ä
-gna Je - SU di _ g^na. A - ve dulcis et

m fcjSG

¥ Zf—

g

o rJ * »

di

(-SU di -

- gna.
gTia) A-ve dulcis et.

^ ^"V
A-ve dul eis et be - ni -

U- m
T 1

-eis et be - gTia

iü ö»
( tf) (tl)

A-ve

9PZ ^
be - ni g:na A

i» c) ^ zsn

b^ - ni-g-na A - ve ple
er=

—

na gra ti-

P QV
-gna A - ve ple - na gra tia. (ti -

^ WW
a)

m-mX^ OÖEt±&
ple-na gra tia_

Äii
-n—o-

- ti
^

-ve ple- na gra -

^i^i&^ m
A - ve virgo de qua

i»^^ ^V
a) A . ve virgo de qua nasci.

*i) Das Orig-inal hatte hier eine 5fw/^/rt'«pause:^= (statt deriW/>//w<7pause;^)
wodurch die g-anze Stelle corrumpirt würde.

*Ji)Textstellun^ ori^inaljs^etreu. K.

F.E.C.r.. 8614



J-

Nicolaus Gomberth.

60.

239

lil.^^ gz: n isi

A -ve vir-g^o de qu<

.

na-sci
*J)

et.

^ ^mrr-iSh

-ve vir-go de qua na et de cu

m^ m<9^

na-sci

S

de qua na SCI

zm ::aiV
( na - sei

)

*^) et de cu -jus

JL itl 65.

i O ^^

de cu jus la - cte pa - SCI

» rv Q- #?^

rex coe

-«>-^
7?~t9- P 22:

-jus la - cte pa -

<tt>

^^mf^^^=Ö
2) et. de cu jus la - - cte pa

S

-SCl

-n—^

V
la-cte pa - sei rex coe lo-rum

U- ai^t st
-EI «:

lo - rum vo lu it

s^
A - ve

SE^ «>-fi^

-sei rex coe - lo _ rum vo lu - it ve mun

i ¥=ö -© 6>-6^

rex coe lo

—
rr~

rum vo lu - A - ve mun -

^
rj

~^g ^32:•\ 321

rex 000 lo- rum vo - lu- - it A - ve raun - di

'^Das Bindewort „et" n6\\\\g für das Versmass, fehlte hier im Orig-inal. K.

»Jf) Im Original fehlte hier die Präposition „de". K.
F.r.r.L. S.1U



zao

j-

Nicolaus Gomberth, I^w fi'

mun - di spes. me Ca)

»S! J ^Tr^f

A

t
TTTT ^

-di spes. me

ft i i ^ ve pi.

O r\ O

-di spes me A -

S

ve mi -

M
tis

lÄV ie:

spes me - a

.

- ve mi - tis

J-
80.

tiw ve pi - A - ve ple - na A - ve

n n rj _ j
g -&^

i=©i

A- - ve ple - ve ple-na g:ra - ti

i
üi

m^.o gj ^
_ ve ple na g^ra -ti

s -u-—rr
"V

ve ple - . na g:rati - a

.

J-
i

*i») 85. Ö =»*^

ple-na gra ti - a A- - ve pi a ma - ter

r. ^- I\^ J
141 S, o

A- -ve pi- a ma -ter

1=^ -«^
^^

'

SJ o

ma -pi-a a - - ter

S Q
r:^ P

A - ve pi -a ma - ter De -

*1) Textworte-. Ave niitis orig-inal^etreu. K.

*'l) Oriirinalgetreu. Siehe die Bemerkung' auf Seite aa«;. K.

F.E.r. I.. 3514 J



Nicolaus Goinberth. 231

J- (b)

rj mO rj

II)
° [^ f=^

De-i me - mor e.stu me - i.

"^m \

' f f? j
rr^T r

De 1 me. mor e - sto .(sto) seraper me-

^^^Q P

De - i rae-mor e-sto sem - per me -

1)mHF^
irj n

"V

J-

me - - mor e

95.

- slo sem - per me

P^^=#^^Tf'
^^ üe:

(i) in o - mni. (mni) tri-sti - ti

(!>)^ S^
omni tri- -sti-ti -

ö- ^^==F^ i^*^
in o- mni tri - sii-ti - a..

S 2Z
"V

«Z.

-SM-

in o - mni tri - sii-li -a.

^ 11ftt) ICO.

atzz:

'^-a. A. -men,^ <-[»)

ie:d=^
-a. A

^b) ti)

n.

men

a W-&-
rJ '^ n

^^
A .men.^ ÜI

^ ^3t
"V

«=t=^

A - - - - - nicn

1 ) Im Original stand hirr eine Semfi^rez'ispause s>tatl eintr MiMifm7\niusf .
K.

*'-i) Eine Scmiminffna im OriK-inal. K.

F.F.r.L. 8Mt



2ti2

XV.
Benedict Dueis.

84. Sechs geistliche deutsche Lieder, 4vocuni.
(Siehe: Ambros^ 111.8.30^ u. f. )

a. Es wollt xxns Gott genedig sein.

^
V-iS Ne\*e DeudstheGeistliehe Geseng^e,

Georg- RhaWjWitleiiberg-, I.t^I.NOB«.

Discantus.

Altus.

Tenor.

Bassus.

^

j^ ^
m
Es wollt

Sein ant

^=m

Es wollt

Sein_ ant

_ uns
- litz

WW

v-d: rrv IS

uns
-litz

rr-^

Es wollt

Sein ant

Gott ge -

uns mit

Gott
uns

Es wollt uns Gott g^e -

Sein_ ant . - _ - -litz uns mit

^-

uns Gott
litz uns

g-e-ne
mit hei

dig
lern

zaz

sein

schein -

und
er .

S
-ne
hei

dig sein.

lem schein

und
er-

rj o

ge-ne
mit hei

• dig
•lern

sein

schein

und sei - nen
er.leucht ins

m -&-

"V
ne
hei

dig sein

lem schein

und sei - nen
er-leucht ins

F. Kl .1 . 3->I'4



Benedict Diicis. 2Mi

mB «=35 =a=

sei - nen
leucht ins

So - gen
ew- ge le •

ben.

ben.

,\ f ^r/p-

sei - nen
leucht ins

Se - gen
ew - ge le .

•ben.

ben.

F0O(^— •Ui O f^ (P e=?2

Se - gen ge-

ew - ge le-

ben,

ben.

Se - gen ge
ew - ge le

ben.

ben.

J- 20.

i 22:

Das wir er - ken- nen sei ne werck

Ö
und

iS> (9 &
i
^=g= ä ^^^»-#

TJ-fr-

Das "v^ir. erken - nen sei - ne werck und was ihm

t i=^^ ^?Z=S

Das wir er-ken. . nen seine werck und was ihm liebt.

22:m 73-^ S:53:V
Dar wir erken - nen sei - ne werck. und

was ihm liebt auf er - den und Je-sus Chri-

p.E.f .L. ar,!-»



234

J 25.

Benedict Ducis.

\^ -G-

- ctus heil und stärk ^^p
heil und Stärk be-kannt den Hei-

=^=473 fi

ff
stus heil und.

S

stärk bekannt den Hei

^
V

^

stus heil und stärk. be- - - kannt.

30.

P=^ v/^^ -, r^̂ Tr^
^^^

m^ ^ ^PO

1
bdcannt den Hei- denwerden und sie in Gott be-

p-rr _ p

den wer •

m
den und sie in Gott be ke - - ren

p' ß

den wer- -den und sie in Gott be-ke-

m rj =ig ^ rr-^
r^ ^J o

zaz.V

-^

den Heiden w er -den und sie in Gott be-

-ke- ren.

W=^^ -&^

und sie in Gott be- ke ren.^ Ö
ren und sie in Gott be-ke- ren

- ke- -

;^=t=r2:

- ren und sie in Gott be - ke - ren

.

F.F.r.L. Söl'i



Benedict Diicis. 235

b. Vater unser im Himmelreich, 4 vocum.

1
Discantus.

15i3 Newe Deudsche Geistliche Geseng-e,

Georg- Rhaw, Wittenberg-, 1544, N9 4»J.

5.

SE

Altus.

-G- -G^

ter un ser im Him mel- reich der

J J__, j r^§
^

ter un ser im Him - mcl rt-iih der du

-©

—

G-
22:

ter un ser im Him - mel reich

sV
Va - ter un - ser im

^ ^
Him. mel-

F^ r; d- *

du uns al - le hei - ssest g'leich Brü - der

i5=ZZ -o- WG
ü: ri ^ Tä

uns al - le hei- ssest gleich Brü - der sein und

^
der du uns al - le hei - ssest gleich Br i - der sein und.

^m^ _ g? p 19^^
reich im Him - mel-reich der du uns al-

O G ri -^

sein und dich fen

m.
Brü- der sein und diih.

Mlii r \'

r
dich ru fen an Brü - der sein und_

l
dich ru -fen an

^-:H^ g r
"V

hei - sseht g^leich Brü - - der sein imd_

F.F. «.!.. nfV14



Benedict Dileis.

^^ JÖ ^
- fen anmru- und willt deis be-ten^ i-j-—©-

—ö ^

dich ru - fen an und willt das be-ten

und willt das be ten

3z: ZEHV
dich ru- fen und willt das be-ten

20.

f ^
von. han &ib. dass nicht bet al - lein.

9-*
von uns han ffib- dass nicht bet

«^

von uns. han g-ib dass nicht bet

•v von. uns han g-ib. dass nicht bet al - lein

^=^=^
m P-fSh-

der mund hilf dass es g-eh von Her-

i_ o

al-lein der mund hilf dass es geh von

rn

al- lein der mund hilf. dass es. geh von

S -xsi

"V der mund hilf dass es geh

?o.

von

(»)

i
- zensgTund hilf dass es geh von Herzens

^^
grund.

Her- zens - grund hilf dass es geh. .von Herzens - grund.

\—rr

Her- zens - grund.

s ÜL

V
Her- zens - grund hilf dass es geh von Herzens - grund.

F.E.^.L. 8514



Benedict Diicis. 237

C. Aus tiefer not schrei ich zu dir, 4 vocum.

, Discantus.

1^3 >'ewe Deudsfhe Geistliche Gesengv,

Gt-org: Rhaw,\Vi{tenberff, 1544, N9 74.

5. ^ ^

5E 32:

Aus
Dein

tie-fer
gTiä-dig:

ich

kcr
zu
zu

dir_
mir_

i^m
g

Aus
Dein

Tenor.

tie- fer

^nä-diff

schrei ich

.

- ren ker.

^
mBassus.

Aus
Dein_

m
"V

^ L.->

Aus
Deiii_

^ 10.

8
m -et^

Herr
und

Gott er-
mei-ner_

^m ^N^
zu
zu

dir

mir

Herr Gott er -

und mei-ner_

m
tie

gna^
fer not schrei

dig oh
ich

ker
zu
zu

dir

mir

m m"V tie - fer not schrei

giiä-dig oh-ren
ich zu dir Herr Gott er- hör.

. ker zu mir und mei - ner bitt

.

T irir

ä Ä:w ZSL

- hör.
bitt_

mein ru-

sie öf -

fen^ ^^ -fen.

i^sz -tQ^

hör mf'in

bitt sie

rU'

öf.

fen

i
-fen, denn

i? iT

Herr Gott

und mei -

er- hör mein
ner bitt si*'

rii-

Öf-
fen

fen,

^-©- :»:
"V mein

sie

ru
öf.

fen

fen.

*) /sohlüssel auf .V:"" Linie = Gsihiiissel auf y'i' Linio, uiir ü Otlaven tieftr.K.

r.l.C.L.ihW



2äg

J_ .
15.

Benedict Diicis.

:^==

1
Kj ''^r^

denn so du willt das se-hen an

i
t> /v 22: rhr^

du willt das se-hen an 'wne.

^=22 32=

denn so du willt das sehen

!*: ^ f^ fi -Plg-CTW—<5^

•V
denn so du willt das sehen

J 20-

^==
)

^^ g^ ^

wie manche Sund ich hab- ge- than wer kann

* 'j (j- p.m ?2=©=
l¥^^^=^ ^rj. ^ '" ^

manche Sund, ich hab ge than wer kann.

Q fJ o'

an wie manche Siind_ ich hab ge than

r; w rjz
-^-P-

^V

^

wie man - che Sund ich hab ge - than wer

^* J J J^ Ĥerr vor dir blei^ -ben?

^m w
Herr vor dir. blei

m ^ ^
-ben?

\^er kann Herr vor. dir blei

'S . „'-

-ben?

kann Herr vor dir blei.

F.E.r.L.3514

ben?

I



Benedict Diicis. 289

d. Erbarm dich mein, o Herre Gott, 4 vocum.

J-
Discantus.

Iti3 ^i'ewe Deudsihe (ieistliche Geseii^-e,

(ieorg: Rhaw, Witfenherf;, 1544, N9 »4.

^
Altus.S ezz:

i
Tenor,

Er- barm dich mein o.

i*: -XU

Bassus.
Er barm dich

¥=ß=P-^ n rj
-ö &

äN
Er - barm dich mein o Her - re

^ 10.
'j

1 rj p p —n

l
¥=W
'^ Er- barm dich mein o Her

i

re Gott

77-1»^^ ^)) " *g
^ w

Her - re Gott er - barm dich mein.

1

o Herre Gott nach dei •

-fi^^-^9-

mein o Her re Gott nach dei- ner

"T—=r-
Gott er - barm dich mein o Her- -re

J- ^^ O r\ ^^
nach dei - - ner grossen Barm- her-

W^
i

l)
f
3 (T» (g > ^~rr

- ner gro- ssen Barm

1
=^^^ —v—

nachgro - ssen Barm • her keit dei -ner

£ P n
^*V

Gott nach dei - ner gro - ssen Barm-her-

r.r.r.i . srm



Benedict Diicis.

-o rr
zig-- keit wasch ab mach rein.

20.

fm fi

wasch

i
ab mach rem mem misse -

^-se- that. wasch ab mach rein mein misse

Jtg ^ 7717 s
ab mach rem. mem misse

-

that ich

\-^—
-6^

'66
mein misse- that wasch ab mach rein mem

J_2^
J' Jjj j i

i ^ -G-

that ich kenn mein Siind und ist. mir leid

F=^

- that ich kenn mein Siind und ist mir leid

-^9^ -<9-

ichkenn mein Siind und

S
ist

^g
leid kenn mein

p rj O ^ gH9- 221 T2:

^ mis - se- that

y 30-

ich kenn

.

.mein Sund und ist.

rj rj

1EL

und ist. mir leid al-

1
und ist

? ^
lein ich.

mir leid al- lein. ich dir

Siind und ist. mir

S -G-
r] g

"V

leid

leid

al

dir g'e

^e-sun -

lein ich

al - lein ich

f.F.r. L. 3814



Benedict f)ueis. 241^_ p
¥

'sündet han. das ist wider mich.S ste ^?
- o

det han, i^e-sün - det han. das ist wi

tza

dir ^e sün - det han, das ist wi der mich ste

wrr ^S DI ^
^

dirg-esün

40.

det han. das- ]St.

i ^^p g>

tigr- lich, das Bös vor dir mag-.

1 —

ö

ste-tig-- lich,dasder mich. Bös vor dir mag- nicht—^ ^ -©-

tiff lieh.

^
das Bös vor dir mag

S P TJ n^•V

^
- der mich ste - -tig^ - lich>.

*)

^n— ** ^
nicht beJstan, du

F=^ ^
bleibst ge recht

i1 *J r?^ £i^ ^g—

1

7-

bestan,du bleibst g-t'-

stan.

—

ö

du bleifestnicht be - gerecht ob

32=^ fS^-

?
zr £^

U-

das Bös vor dir mag- nicht bestan, du bleibst ge -

i * -G^ -&

ob du ur - theilst mich

^mi
p=©= «^

-recht, ob du ur - theilst mich ob. du ur - theilst mich.

du ur - theilst mich.

2r 22:\- ^=n P=<S-

- recht ob du ur.

») Das Ori^'-inal hatte hier nur eine halbe Tautpauhe, statt der

zwei g-a n z e n Tact pausen. K.
N orlitir-«-l)(pntbnin vcn F. E.C. Lpiii k.ire ( roiislnufiii S;iuilPr)iu l.p|p».l:f.

Kr..C.I..8514

.theilst mich,

nüthij^en



2't2 Benedict* Dueis.

e. Ich glaub und darum rede ich, 4 vocum.

123 Xewe Deudsche Geistliche Geseng-e,

Georg- Rhaw, Wittenberg-, 1544, N9 100.
5.

i*

m
Ich

In

Ich g-laub

In mei _

^»-=-

Ich glaub und
In 1 mei - nem

da
za

rum
gen

re-
ich

-de
auch

i
ich

sprich.

V
Ich glaub und da - rum re -

In mei _ nem za - gen ich.

- de ich

auch sprich

^
f i' r f^^

«^ glaub und
mei - nem

da
za

rum
gen

re

ich

- de
auch

ich de-muts-creuz
sprich ein je - der

und da
.nem za

m
rum re .

gen ich.

- de
. auch

ich de-muts-creuz
sprich ein je - der

de -muts - creuz_

ein je - der

mV de
ein

muts - creuz

je - der
mich
die

^ hart
I,ü

*) Die>e T
note ^ im

iicfpause fehlle im Oris-inal. Mög-lich auch, dass die vorhergiehende Brevts-
Tenor eine Longa sein soll. K.

F.E.C.I..8M4



Benedict Ducis, 2^H

^ 15. ^^
^^as soll ich wie

d rj =^

gel - ten schier was soll ich wie-

^321 -G—rr-

was soll ich wie - - der g-el ten schier

m^^\

^

was soll ich wie - der g-el - ten schier

P # ^gy 4
j-«l-rJ O ^^ O €» © ©

der gel -ten schier dem Herrn für all wol - - that.

P=^
rh-^ -fJ ö ^P^

- der gel -ten schier dem Herrn für all wol that an

W~~W ^32=

dem Herrn für all wol

1

- tliat an

fj-
rj

~
=zz

"V
dem Herrn für all wol-that an

mir. den kelch des Heils ich neh

K.E.r. I.. 8RI4



a44 Benedict Ducis

f. An Wasserflüssen Babylon, 4 vocum.

\2'>\ >V\ve Deudsfhe GeistlidieGesengie,

Georg- Rhaw,Wttenbei^, 1544, N9 108.

fe=«=

An
als

Was-ser-flüs -

wir ge.dach _

sen

ten

Ba -

an
by
Zi

Ion.

on_

EF=^
An Was

.

als wir_m
ser -

ge .

flüs-sen Ba
dach- ten an

by - Ion.

Zi - on_

An
als

^S
"V An Was -

als wir

J,i

ff
da
da

Ŵas-ser-flüs - sen Ba
wir ge.dach -i ten an

da
da

sa -

wein

sa -

wein
- ssen

ten

s
"V

-4

ssen

ten

wir
wir

by - Ion

Zi - on

-©^

wir
wir

mit
yon

^
mit Schmer
von Her -

da sa -

da wein

ser

1

fliis - sen Ba
dach -ten an

10.

by - Ion.

Zi - on_
da
da

Schmer
Her -

P^
^ =^

1^

T

^

irTT

:Ö=?
zen,

zen,

wir

zen.
wir_

^^
ssen
ten

wir
wir

mit-
von.

Schmer
Her -

zen.

^^^=^m

1

^ sa - ssen wir
wein - ten wir

mit Schmer-zen,
von Her - zen

.

wir_

) 6^ithlüssel alif der dritten Linie (= Cschlüssel auf erster Linie.) K.
r.E.r.i.. 3.51'*



Benedict Ducis. 245

i n n ^utn 4 A o ri rj d rj^—ri

hin-g"en auf mit schwe rem muth

m: in rj.

hin - g-en auf mit schwe - rem muth die

wir hin g-en auf mit schwe rem muth

a K ^^*=ri: rj a :

hin-g-en auf mit schwe . rem muth. die

^^
j»)

m ti-p r^

m «=©=

or g-eln und die Har

i^
die or - g-eln und die Har.

M?
' r r^rrr ^^^—G-

"V
or - _ _ _ - geln und. die Har

-fen gut nen Baum der Wei

«\Für die nun folgende TexJzeile: „die org-eln und die Harfen «-ut", war die

entsprechende Tonreihe im Z^/^rrt';//' nicht vorhanden. K.

F.E.C.L. 8614



346 Benedict Dueis.

r^i
25.^ ri rJ ^ P^^:Ä

die drin _ - nen sind in ih

^^V rj

den, die drin - nen sind. in ih -

E 73 >r

Wei - den, die drin nen sind ih

Ül.^m -6^ ^G^

in ih- den, die drin - nen. sind.

^m 30. lii
grz. r

'J» ^r^
22:

undrem Land da muss-ten wir viel Schmach

?7~T7 =&
rr—[g ?^

rem Land. da. mussten wir viel Schmach

ii)
>'^ o

- rem Land da mussten wir viel. Schmach und

m
- remLand da muss . ten wir viel Schmach und

|4
—7^—

I
•«

zz=^
-&-

von ih-nen leiSchand tag"- lieh den

^

—

^

und Schand täg- lich von ih-nen lei- .den.

^ <5^-

C TO
—

Schand tag- lieh von ih- - nen lei - den.

S S W
Schand tag- - - lieh von ih-nen lei den.

F.t.t . I.. 3.-.I4

i



XVI.
HeiiricusFiuck

.

35. Missa de beata Virgine, trium vocum
(Siehe Ambros, III. S. 877.)

247

J-
Prima vox.

Secunda vox.

Tertia vox.

^
Ky- -ri

^ -&^

Ky-ri - e.

S S:
^^

•V

Maiiuseript CUiiic'um)der Proske-
Bi.sehöfflichen Hibliofhek zu Re«-ensbiir-^

Siehe Voiwoil

.

/"-^

(i)_

F=^

«-B

ffi

p—

^

K\-

iE

Ky- - n
5.

^±±
K^•

1 15>-^

-e Ky

a ^^
. ri Ky-

2Z23 Sf^^

S ^^-6'-=-

"V

^
K^-

S
P' m f f- ^ ß ^ ß

crr Tr^
(I» i»)

n- e

^^ 1
W=^

Ky - rie

S=aC¥ £ ^^E2:2Z

HK*"
•ri-e.

M--^'-#^a ^^V

^
•n

10. ^^^ -G— lil
O

S
Ky-ri e -lev

« U^ -son.

P :^2r
Ky- -ri-e Ky-ri e-ley SUIl.

^^^zr
K^ -ri - - e. e - ley

Anmerkung. .SV quid difficUius erit in dußlo canitor, ((ini«'n »iii H
rother Tinte bemerkt.) K.

»D In allen Stimmen orij^inalyetreii. K.

*2)0hne Firmate. K.
I.L.( .L. 8r>14

-son.

and mit



248 Henricus Finck. I
U-

wr-ft-

Chri.

Chri.

SV

m
:=Ö:

Chri.
f
^ '

^S'^

± 3:^=«

ste.

•ste,

J-

.ste

*2)

^^ ^ :^
ili

F=;?
«^

(0/ ,

^
, *

ill

Chri ste

^ <*

I r:^

Chri

J-
15.

_ r; -ö-T7Z=^==jg ^ p

i
Chri ste

o rj

i=^
-;=—6^ S

Chri .ste Chri ste.

(\» *3)

^4 t' r>

S o n
rj oV

^ ^>
I £>

(#.
.

h 20.

d O

lev

^^ <k)

-son.

ttf> n :^m w
e - le^' - .son.

g f r. ' ß P Bm ^ n

"V
ste e - ley • son.

*l) Fm Orig-inale:

*2)Im Originale:

K.

K.

3) Mit rother Tinte eine Semibrevis (e) :
—'^^ darunter g-ezeifhnet. K.

F.E.(.L.3514



Hfjirious Finck. 24»

U-
25.

^' (̂ W^ m^^
Ky- -ri Kv-

(b)
O mPf ß-

(b)

W¥=^ i-fj-^-nn ^m
Ky- ri

Se T-^^qg
Cb)

rj ^

Ky.ri -

^ J[> i»
-#-#-1"-S i ^

e Ky-ri - e. Ky- -n-e.

S F=^^ 7~~pT
V

^

75"

- e Ky - - ri-e.

30.

Ky - ri

fj P zu ^m^ rim
l
^ (P

Ky - ri - e

.

Kv- rie. Kv-ri

'[>) ^ (|>> ^^—

-

-p-77-

Ky-ri

fc l! r^s
V

^ ^^
- p.

Ky-ri-e

1
^^ "-T^—

1

Ky - rie

=P:^
o ' <?

Ky - ri-e

W rrrTrr^^r ^

(tili ij)

^^#1

£̂
qfcjcy

^^^
"V ^

e -

e-ley -

e - lev -

ley

o

.son.

^
-son.

-son

F.F.r.l .8M4



250 Henricus Fiiick.

-G rj^ TJ orj rj

Et in ter _ ra

m
pax ho_mi

r^- # & 32:

Et_ in.

s M ter- ra pax ho-mi
(!»

f9-a-O O
^±^2iV

Et in ter-ra. pax. ho-mi - ni

J-
^^^=ä^ S P ma

m - bus bo niß vo-lunta-tis lau

1 i
P ^f^ #g^ i^pg^ ö d '^ •

*£l 1^
ni - bus bonae vo-lun-ta-tis

^#rj m
v

^

2c:

-bus mi

10.

bus bona^ vo-lunta-

^
I - r P P \ r^^r~^s damus te be.ne-di ci - mus te a - do.

rr-gr 77-77-«- P rj ¥=&^

lau - damus te be.ne.di . cimus te.

ri p pS
"V

J-

-tis lau - damus te be.ne.di

^ ÖEg ^
<##)^i m p p p a n

11.) Q p
- mus te. g-lo ri-fi-ca . mus.

P O Q
^=22:

a-dora. mus te g-lo ri - fi-ca-mus

g^ p #^ r;i^ P <^ g rJ -W-

-cimus te

j 20.

ZC2:

a-do-ra - - mus te g-lo - ri -fi-ca-mus

rj n -XU

te trra - - ti a . gl mus ti - bi

2z:m^ gra- ti-as

-©—--

g:i .mus ti

r^5T gra ti . as g:i-

*0 Textiruiij^- orig"inalg-etreu. K.
»ü ) Textiruii^- orig-inaig-etreu. K.

K. Kf.I .3514



Henricus Fiiiek. 251

J- 2b.

P=W B Eî
(\>)

pro pter magnam
o

n-am

m

-bi.

_a Q-
(b)

pro - pter ma - gTiam

?2==^

V mus ti bi- pro - pter magnam glo

A^ ^###
.. tu -

i
fc:^

r;- P (h
am do - mi-ne De -US rex coe-le

ä _ p
H5t -«-

glo - ri - am lu-am do-nii ne De - US rex

g^ n rjn ri Ti9 ^ ^ U—

®

TJ

- n -am tu

35.

am

n . o

do-mine De - us

fe IE:

«I ©-

- stis de-us pa ter

n fi P—©-
P Q

^
coe-le stis de - US

*)

pa - ter o - mni-po

<»-p P=ö^^ fj p p

^ rex coe-le
40.

stis de-us pa-ter_ o-rani

f^^ ¥=ß-
Q d o ^ rj ö rJ

i

mm - po tens do mine fi - li. u-ni-

Ä: P=^ä:

• tens. do - mi -, ne fi

m -&^ Wzi —G-r^
- li u-po - -tens. do- mi - ne fi

^ 45.
.u.^^^==F g

ge-ni-te. Je - SU. Chri ste. do.

£ f'—^

.11 u - ni-g-e -ni te Je SU Chri - ste

-G-^^
-ni -ge -ni - - - - - -te Je - su Chri

*) Die Notining'üweise dieser Pausen orig-inalg-etreu. K.

r.E.r.T . 8B14

ste.



2r,:i

J-

H<"iiriciis Kinck.

^^ i
<>^ I

n. Pf - ^—F^fn p?
raine De - us

i
iV ([»

gnus

do mi-ne De -

P=^

-US

_ji2_
K-^

"V

^
do -nine De - US a

1 ^^>=^

de - i fi - li -

n n ^
pa -,

^9^
^7~^

-gnus de fi-

y- r r' r

J

ik
22:"V -CT

i fi-li.

J r-y

gnus de

60- (hl

m j P' m *22
tris.

^^^ü E
f ^J^ rj.

li . VIS pa tris.

^7^-^ J-J]|j
rk. (b)^

US pa - tris.

^S=i:

1 Ä:
mun

m
Qui toi - lis pcc _ ca - ta

rj ü rl
~& &- ^=J^^ rJ'^ fj

Qui tol-lis pec ca _ ta mun

S ¥^ O' ' o ^V Qui tol-lis pec -ca-ta mun di

J 70.

r^ I r^ # ^ä
l^==«

ßp a ZM.

h5>-

di mi-se-re re mi - se

K ^.
i

di mi-sewTe re. no^ W
no -rai-se.re - re

F.F.r.L. 8.514



Henricus Finek. 25S

^ 11 , rj \ n n n n
**>([,) 80

(!»

^p fi -f-n32=g:

lis pec - ciitare-re no bis qui

-«-

toi

-Q O-

mun

ff r^

221

bis

Ik.

qui tol-lis pec ta mun

P=^^ ^^\f^
'^—^—rj

bis qui toi -lis pecca - ta mun

J- 85. ^U fJ o

-di Su sci-pe de _ pre. ca -ti -

-fi>^

£ g

3

Su - sei pe de - pre - ca

ZJSü zt^V
. di Su - sei - pe de _ pre - ca - ti - - o -

^ *2)

rrr'f I ? ?
^^ ^ rr-^ n

rff=f
- nem no - stram

m ii

qui se des

t9-P

- nem. no- stram»3)

m ^^=F

qui se-des

-6—ir " — fj^^mv
- nem no -stram qui se - drs ad

^ i&—

&

»-1>&5.

Q I r^ Q öF==^
irad dex-te - ram

^^=^

pa-lris.

P=&-^—(5- ^
âd dex-teram pa

^IfZ i^i
dex-terara pa -tris ad dex - teram pa

»D Hier trat im Ori;|(inal mit neuer Zeile der Csehiiissel auf l'r"" Linie ein. K.

»ü ) Im Orisinalrait rfer neuen Zeile r^thlüssel iint V'f Linie . K .

»8) Da> Woil „iiosirmn" fehlte im Ori/^-inal. K.
*4> Im Ori^'-iiial, neue Zeile, Cschlii;.h»'i auf l'i"" Lii\ie. Tt'xtstnilung wie auch

\n st'cunda zw.r Originalgetreu. K.
i.TA .1 . :jr,i

,



254 Heiu'icus FiiK-k.

]C0.

se

C> '
'̂

G-

re no
*1)

:> /; P
i^ tris re-re &^mV

j-

.tris mi

«:
*2)

se

105.

re-re

.

no

:ö:

1
rj.-TT~o ^'

bis

i
ä-^

quo -

-42 a Q-^
am tu so -

£
no bis quo - am. tu.

o _ p ?V - bis. quo-ni - am tu solus

110.

-mus Je - - - SU Chri - - - - ste.

*1) Im Oriiicinal mit rother Tinte ein Chroma beigezeichnet :fj|) K.

*^)Csc-hliisselaiif 2^iy Linie. K.
y.TAA.. 8.'»14



JL

Henricus Fiiick

130

255

m mn <?_

Cum

^ Jil
'^ o m

Sitn-cto-

n ^̂ ri—^

Cum San cto_

S
"V

m mrr^P -« Sh

spi

t F=^
([>) (!>)

tu in g-lo

spi-n tu g-lo

S zzrzz: r2 rj n
In g-lo - ri-a

M 140.

^ ^^
n - a De

£ ^
pa

(h^De .

m Öi
1 pa

±d '^-&-
''^ d ^ A ''^^

De
145. Ö r.-G-

w Z2=^ Z2=^

tns

F^=^ i^n=^
tns.

gtF=^
*i)

t>rr> ^ p=^ ;;=
—övi o

<^ P=^^> pa -

150.^(!>)y
»2'» ^ 155.

P^g ^ztö==#^2Z=:^

(!»
nien •

1 P=^
«bai

ä
men.

^=F W ^ w mV g^^ «T:h«^

-tris. A men.

*1) Die Fortschreit»n^>on ^_d ori^inal^-etreii. Ob dieselbe analo«-e Stelle in

Te n o r. Ta (• t 145, nicht denselben Sprung- C—b aufnehmen >üI1, wodurch
freilich dann die t^anze Parthie schon von Tact 140 an in allen Stimmen mit dem
\> roiundum zu construiren wäre, miiss ich dahin g-estellt sein lassen. K-

»ii) Ohne Te,\t im Orig-inal. K.
F.E.C.L.35I4



25« Henricus Fiiiek,

J-
Q rj _ o

fj Td ri

Pa-trem o - mni po-ten - tera. fa - cto.

Ib)
n rj

~&-

Pa-trem o - mni -po - ten-tem. fa

ifc^^ #^=^

V -«-ä-

Pa trem mni - po -ten

«^ lii

i
iS^

jSE

-rem_

-&—o—-H&-

CCB- li

_CL

et ter

^
ra;,

f^ o

.cto_rem cca - 11 et ter rie.

S is—(S>-

fe
~V

J-

-tem fa - cto - rem coe - li et ter - rae, vi . si

^
1^- ^ J mn—cf

vi -si-bi - li um o - mni - um et in-vi_si-bi-li

n p ,j &
rJ rJ fj :§. ^
vi-si-bi-li-um o - mnium et in-visi

^
bi

s
-bi-li-um 0-mni-um et in -vi si-bi

^i g ^>
rj r,

um et in u - numDo- minum Je - sum

.

/ > ^ ^

li-um et in u - num Do - minum Je - sum

^ ö atö«-

-li-um in u - num Do _ minum

*)Das Original hatte: „deiim" statt; Dominum. K.

\.\ X.\ . 3514



U-

Henricns Finck. 257^ 15

Fß lF ^ m ^
i

Christum fi li -

i^ ^=°=

um de-i u-ni<4^e

^^^
Chri-stum fi

»)

li - um de* - i

(h (b)

u -ni - ^e - iiilum

~w£-rr <9^ i 77~F^
I O' ri

"V

^
Je- - sum Christum fi-li-um de-i u-nig-e

t r r r
[' r ^^ ^

rr-

P

^^'^

ni-t\im et expa.tre na.tum ante o.

i ßP m ^^H=^ mm - a sa;

^ w —

^

et ex pa-tre natum ante o-mni-a

W^ #£ ?^V

^
ni-tum et ex pa-tre na.tum an-te o-

« (^
20

-cu -la

^
T"* g> T

de _ um de De -s£e-cu-la

f^:iz
"V -»

mni-a sae - cu - - la de -um de De _

J- 25

w
i

<!»
5» g> f

^ p n G o _

? ?22=5

- o Lu-men de lu - - mi - ne de

ia ^

—

g» f^ -fi1"V
Lu - raen de lumi - ne. de -um ve -

») Ob die Textirung- hier nicht wie folg-t heisseii soll:

J«-Miiu CbriNtiim II li - . um d* I n oi - i;v ultiiii

Vfi hi:.'Nt-i:;<'ijr!iiiro von K. E.r. L<-iirkarl (Coiistatitiii Sanrlcr ) In l.<-i|>/<lc-

K.F..r.l..8.-,l'«



258 Henrious Finek .

!>^ (h
P=^P^ ¥3t* 2Z:

- um ve.rum de De - o ve -

Ö (l») (b)

ä2C=^ ä ^"V
-rum de De o ve

J- '^^=¥- P-^i^^ hS^^

^e-nitum non. fa- ctum con-siib-stan - ti-

i
<&

—

&-
^—

^

8:e ni-tum non fa. ctum con - subslan

g
p' -rrr

"V

U-

ro con-sub-stan - ti-

rnzzzai
L) O' <

> gj £>

- a - lern pa - tri per quem o - mm facta

.

^f r -L ;
Ä=*

ti-a - lern pa tri per quem o mni.a fa - cta

g«iF=^ 1^; lo rj ^^ ^^ ^=22="V
a - lern pa -tri per quem o - mni-a fa-cta sunt

J- i n n
Ä: ri fj a

sunt qui propter nos ho -mi -nes et pro

m ,\ - "
frj rj«*—

^

sunt qni pro

^
pter nos ho . mi

(1»

l-nes et propter

-©——©-

J

"V
qvii propter. nos ho - mines et propter no.

F.E.( .L.8r>l4



Henricils Finek. 2r>9

J- **)
I , , I

»'j)

jK^-B.

w n -

^« 32

-pter no - stram.

t
r!>)

sa-lutera de-scen-dit

F^ SF

no - stram sa

(b)

Intern de

^—

^

f*^ »^ ^"V
stram sa- _ - - -lu- - -tem descen -dit

J- 3)
n n p O rjS

de. cce lis Et in-car-na-tus est

^—&-
rj rjm

-dit de coe- .lis Et in-car.na-tus est

P=^ p p n-©—--

^V
de coe lis Et in - car-na-tus est

J- mw ^
de spi - ri - tu san cto. ex Ma-ri -

m
de spi

(h

ri - tu. san -cto ex Ma - ri - a

^ ^rJ o^
de spi

Ti
—

rr
-ri - tu San -cto

Vir-g^i -nt et ho -mo fa-ctus

*»)

M)

C>fhluss»'l auf erster Linie. K.
Die Ottavparallelen im Discant und Tenor oriffinalffelren . K.

Cschliissel auf zweiter Linie, nebst Textsfellun^, oris-inai^etreu, K.

OriijinalRetrpa. K.
F.E.r.L.8AI4



260 Hfjiriois Fint-k.

,1)50. Sil

* o rj
:s^^

-&—-©- -©-^
-€h^

Cru-ci - fi -XUS

\) (C o-

e - ti- pro no bis pro

-o—©-

^ ^=^ Z2=g

Cru-ci fi-xus e - ti. am pro

m ^n n tm
32:

32j lo:
*V

„^

Cru-ci - fi-xus e-ti-am pro_

2z: 6
I
>> >̂

no -

:-i)6o. ^ o a
zc -©—

3g-*^^)-

vo bis sub Ponti -o

m zsa
ia=^

no bis sub Ponti Pi la^ ^ (SM*
^=22:

'S

^
bis sub Ponti-o Pi-la

(|) 65.

Pi^^
Pi -la to

*4) ik
pas - sus

^^^-&^ ^^^

- to. pas -sus.

m rn^ ^^^V
J-

to.^ lk>

pas - sus et se - pul

70. (b)

r>
• » o x

ri 'W=¥- -XL.

i
et se - pultus- est et resufrre - xit

^=P: ^ <^ o p

et se - pultus est. et re - surre

.

'm?V
(ohuf TfXt?) tus est et re-sur-

«1) Cschlüssel auf l*!"" Linie. K.
2) vohis eig'entliehjcorrig-irt in: nobis. K.
3) CsehJüssel auf 2*f Linie. K.
*4) Die Textstellung- in den beiden Unterst iinmen von Tact 65_71 orig-inalge-

treu, soll aber dennoch wahrscheinlich lauten:

_^^ ^ ^

t> I I . I I 1> b -—^ -, " ^
Tenor.

Bassus

.



Henrieus Fiiick. 2«!

-^

w m p^
ter ti - a di se - cun-dum scripta.

m^fjrfr m^^ iS^

-xil ter-li-a di s<' - cundum

m mv

^
-re - xil tcr-ti - a di

eo.^^
-ras et dit in CO-

Sä^fei ^m i, P <;
^v rj ^3=22:

scri-ptu-ras et a scen-dit^^^

«^

se_cun.diim scri

m
. ptu - ras et a -scen-dit

fi fj znü

w
lum sedet ad dexteram

n O p

pa - tris et

-G «r-

in cce _ lum sedet ad dexteram

f^—^

pa

rr-n

tris

"V

^
in CO ; -

9C.
,

lum sedet ad dexteram

j -p fi P=^^ Q i>7 ?=
1-terum ven turus est

fi^ Ö
cum |j^lori a ju-di

-

jj-rr ^—^ ^ ri rj

et i-terum ven -turus est cum g^lori -a

^/> ^"V
pa - tris et i-terum ven-turus est

fä . •

cum

p r^ ow s «=
vivos et mor tu

J^^h:^ pqs hS^-

f
ju - di-ca - - re vi-vos et mor tu

351?: ?2=±: «:
"V

ß^Iori vivos et raortuos.

F.E.r.i.. sni/«



262

U

Henricus Fimk.

100.
^

'n -

-OS CU -JUS re-gni non e.rit fi -nis et

-P- n G
1 Q -

rrri

OS CU JUS re - gni non e-rit fi nis et in spi

^ : rj r/:
rj fj n

n rjV

J 105

CU -jus re - g-ni non e-rit fi - nis et in spi

- ri-tum sanctum

J 110.

^m :©=zz ^ ri n«—s>—ö

—

&
. can tem qui ex pa-tre fi-li-o

40E ^Ö
que proce

P P

tem qui ex pa-tre fi -li

^=F^

o - que pro-cedit

rj rJ n

-vi-fi-can

J 115^

*»
tem qui ex pa-tre fi-li -o - que pro

-

—«

—

G—G-

w fj p rr-77 _ p^^^ ^«
-dit qui cum patre et fi-li-o si-mul a-do - ratur et

p r> a G-^ g? p

qui cum

p p

pa-tre et fi li - o si mul a - do - ratur et conglo.

S rj rrp p rrm
"V

-ce-dit qui cum patre et fi - lio si - mula-do-ra-

*)Weim der g-aiize Text von Tact 114 bis mit 121 unterg'ebracht werden soll,

müssen diese Viertelnoten hier mit je einer Silbe belegt werden, wodurch

aber die thematische Textirung- \i^\ „qui cum patre" g-änzlich verloren

g-ingre. K.

r.E.C.L. 8514



Henrifus Fiiuk. 26:i

J-
120. (»>

^^ J ©
con^lo-ri-fi -^ ca

(X-

tur

f)-r^ P=^

qui lo-Cu tus est

•n^^ ^n—

r

-^

-ri -fi -ca - -tur qui lo - cutus est per pro -

72= =Ä p=1^^Ö=^ ^V
.tur conglo-ri - fi-catur qui lo-cu-tus est per prophe-

125

Con-fi - - te-or u.num ba-pti-

9 r^ ^:^=Z2:

re - mis

1
re - missi H

:^'''- ^uuj'^f

- Sl . - O -

e?z:S
^

'
i y o

(b)

nem

fiTf^ &-

?3c:^

145.

nem pecca . to

TT &-

pec" - ca

^^
- to

(h . ,

i\ _
in remis - -si-o-

*1) In beiden Stimmen oritfinal^-etreu. K.
•ü) 5 Panillelen ori-cinalgotreu.lv.

nem pecca-to



Henricus Finck.

i E^ J j J JjJ
iV) i33-

PPP ^ m^ nn
resur-rerum et.

Ü) r, J J
^

ex-pe - ctc

^^ (!.)•

??S=ö

Ul !»-
rum et ex-pe cto resur

S\

J-

rj ' o —-n
—

. rum

( V) .ch

^ 'rjk f̂ -xc n f^ t ^
li;) ^ '^ ?
IIb - et 1-0•J - cti-o -

>1»

^^ g r i
nem mor -tu

f^ ©-

—

et VI

.cti - o-nem mor-tuo rum. et vi

-^

—

o
f^ ^ ^—©-

et vi tdm ven-

160.

^^ :^^
- tarn

1^^—ö*

—

tu -

p fj

tum ven - -tu
"Chwam

41. Q mS

saß

V

H^

tu

3
(k. il>

165.

J f rr m
,->ö/g

cu-li. A-
"i» 6, r/

^=22=
- cu-li

»F-^^^
ife)

saj

(b)

A-

i^
IIlI

^P•V

„^^ Q_

Sie cu-li

•j Q rj. ^cu -

S
1̂ ^
s
"V

») Im Oriirinal:

i

men.

men.

-li- A - - _ _ - -men.

r.E.r.L.3514



Henrieus FiiK-k. 265

San ctus San

J-

i -&-^
Ctus

1^ ^ *2)

^=^^g -I— ^1

—

I
—

I

— ^H)

San

ö=r ^^
ctus San ctus San

S ^^TFf p=^

•V
• ctus San _

-^ *S ^^
g ^-^

to ^r

i f ffrp^ r^ > r«'

ar ?^
n _rj i t^^fV f̂

*H)
ctus Sanxtus San

3 ^rj U'
' f» ^zfeifc r r^ S^V

^
ctus San ctus_

10.

3

San. -ctus. San

^^?jc^=pe ^SS f-f-W^ d O d^<»—, P i^^
ctus Sar -^ 5^ ^

ctus San - ctus San

^^^^^F^

ctus San

^^^V ^-^—rt
Ctus

1) ftf.

•fü) Diese stelle isl in alle» drei Stimmen ol•iJ^•inalt,'ef^plI. Doch hatte das Ma-
nuscript eine kleine Benierkiinff "lit r o t h e r Tinte von aller Hand am Hau-
de aber so >erbliehen, dass sie nieht mehr :.\\ entziffern war. Ich deute ^it•

für: alii cartt : ohne für die Richtis'keit derselben einstehen zti wollen. Wä-
re die Stelle wirklich cori'ect, dann lä^e ein sehr interessanter Fall eines

freien Septimeneintrittes, vielleicht der früheste dieser Art, vor. h*

.

•3) In allen Stimmen orig-inal^etren. Die Anwendung" des )> rotunduw ist

hier wohl unmöglich. K,

r.E.r.L. 8M4



266

y- Q. P , =P
1

Ht'ni'icus Kinck.

(!»
i

^J ^J J]

ctus Do-minus Do_minus

irrrr'r ^'^'^ ffff !)»>-. 1>s f^ p -

. ctus San

a

ctus Do-minus

p I
ö^^"V Do

J-
ÄZizp:

(!.>^S ^^
Do - mi-nus De - us. Do-

^^
Do -mi - nus Do - mi- -nus De - us

»1- o fi-

^^V
mi

J- (l»& l> ^ P=qF^=P^=^

i zn==ä==z2Ow - «^«^
nus De Do

i^ J J
- r̂-^ rj rd

Sa ba oth Do - minus Do-mi - nus^ i-b-^rrPTm^̂m ' ^ o"V
nus Deus De US De - - US De

l.K.f .1.. 35)'»



J-

H^'iiiicus Finck.

P5.

267

W ^^ P> n
-9

ba -oth

S ^^ 22:

ba - oth Sa

"

g o

ba - oth

-<5>-

^^T^-J ^J " ^^

De US Do -

-^Ö19—=-^ ^^ Tfr^r^
mmP

Do. - mi - nus Deus Sa

Sa -

^
ba -

Pi/Frr; *<Ptj^

!„_
1

1_

F^^
• ne De - - vis De - - us Sa

J- ^ ^ ^^^^^
• oth Sa - - ba oth Sa - - ba-oih

) J Jy- f if^' i

(!»)^^ f-f=^
ba - oth.

<!.)

F^g^
'!.»^ $F^^F-^ m"V
ba - - oth.

J- m:

— " "Ig: ^=^^ ^^ W-
W

Ple ni sunt CCB-

ä
'b)

p1^r''-# ff̂
rj r^ n ^ <9-^ ^^

Ple
^

ni sunt ca^

S
•V

F.r.r.L.Sfil'«



268 Henricus Fiiick.

>-© ©-

-li et

fä p m Öm\-^ P' ä*är.

-li et ter

S ^ Q' m ß
*at

"V Ple ni sunt. coe - -li

^l'^rr'v rrr
ter - - - ,

(\,) 40. (I,)

m n* mß^'^' ß ' ^

m m^r~T £ :^5^m^
- ra glo

*>
ri - a tu-a.

s 3S rrfJ' JJJ,^^"V

J-

et ter

(!.)^^ö SR2

Ik)
g^lo -ri -a

ii^rzi^^i=^
-TT

g-lo-ri
g-lo-ri ^ ^!>)

?^ p=^s aaa^ rrr cr^^rr"x

j-

g-lo - ri - a

I
>•>

5=^ Z2==^ - / S
g-lo-ri-a.

f)
i J JJ

I

- ^
g-lori -

W¥-
?

2zr

r' ''^'r f
i f&±^

g-lo-ri_a.

g«s=i^
^lon g-lori.

*Jl>g i^=3t"V

y-

glo . ri.a. g-lori - a^ #=P w f * J
i
5=^ *

jfe

gio- n - a. tu

r^ p
ik. i^

- a

f^^^^^P^
f»-^ ^

tu

S
ikL^^=Ö gj •"V

g-lo - ri -a. tu.

«) Hier waren die Pausen der verschiedene n Tacte, ohne Kiicksicht auf

Tactg-liederuiiif addirt, nämlich: - Semibreven = 8 Minima . K.

F.F.» .1.. 3.114



Hejniciis Kiiuk. 269

J-
>•

'i r. f^ S^i^ Ö
' oT-

Iki
sanna

31
o f^ h^ J ^ ^

^* ^
O - sanna.

^ (i.> Ö T^r

-e^

^
O - - san - na

5.

j J - J lJj F=^

O- -San-

m^ £221=^
nr^^-zit.

• san na O- san Öfcpt Z2—

¥

rj ^ -n

- san

gF= ^
f
'
' P i

(!.)

a zz=^ rr-p-

V
^

- na - san

(|)M.hW.

fLpa
10.

^-g-^,-^^i 1 S pg= Y; p r;ji^

na in ex - cel

^^^ ^»^
rh"^ <i' -e-

na - san

trrrr r' rrT p
1^^

^^^^ * '^'J r:

^ i ^3=rrfT
^f») ^ (!»)

in c'x -

n

i ^> <J -^ >̂

-sis 0-san - na

^ 70— ^^—P—,-

-na 0-sanna O -sanna O. san-na in px-cc1-

«l?=fz f^^=Z2V

r^

.cel

15. fii it'

i^ #=rf

m
in (.'X - cel

(iL

- SIS

.

-p-77-

illL

V̂ P73-15^- 4^ ^ (!>")
"

(!>)

sis.

SIS.

P.K.r.?.. 8r,i4



270

Be-ne

m
"V

Henricus Finck.

Z2=:rj5!=

dictus.

Be - ne

3C

dictus.

5.

'O -^-€h-

qui

I
qui
w

1©-

qui

fj r. \rj rß\
rj " r}

±äL

nit ve

§;) - r>

qui
-G O-^
_ ve

o _ p

* rrfS^

nit ve-

rzzirz
rTT-f»

"V

J-

22

Be- - ne-di-ctus

15.

i^^ 22=T^~-i~ZM.^ ESCZZZUZZ

^
nit. \"e

^^ 1
•>^ ^' - f P i

"\

U-

-"—©
qui

-ll>
20.

ve - nit

i Äzz:

IfT) J

nit qui \c

(b)

nit qui ve _

V ^ rr i
J ^.^'

qui ve

-

2b.

-nit.

rM r ^ * o i^
i

^m^
nit.

^ 3E y rJ '^'-rr- q ^
qui ve

^^^ p r^ p r^

(ä)

F^^^

- nit Be-ne -di

V̂ ^zzr^ -©-

Be - ne - di - ctus

f.F.C.L.8r»l4



Uenrii-iitt Kiiiek. 271

n

nit

^k^
qm ve .

i^^ F=^

ctiis— qui ve

g
iil (!»)^^ ik

; p' mO n P fJ

^
I

. nit•V qui

/ 35.

ve -

W r-i pi^i=P-

-nit in no ne Do

er ^
^

-nit

TT- P* »fi

m no

Jya

s V==ö^

'S—e-
-nit

I 40 V

p fj o

- nii-ni nit

g
^=fe ^ Q {

^'
f^

-mi - ne. in no

_ (P

^g " Q ZT"

- nit
"V

^
m no mi - ne

\i
—

^

rr-1» y^rp
P ^

fe
no - mi - ne Do-mi

n o

- mi ne Do mi-ni.

gJF^ ^w~rr ^"^ Do- mi-ni

J 50

Do - mi

*)
(O

-ni.

—

lÜTT^^ S
±=S

öV ni

** Im Original**

:

K

F.E.C.L. 8RI4



272 Henricus Finck.

Agnus D e i I

''* o /F^
fi fj o

t
^ 32=g=ZZ±±

A - g-nus De

Ö^ ^»^
^5>-^^ 6>^

( mit rother Tiut«)

g
(1.1^

gl r; o I j I

I

I^Z-—

A - - - - - - irnus De

^S=^ ^ (!»

['•^^^ ^J^ ass?

• g^nus

.l^(b)

K7r^ ^>
''r^ ^^3=

- g-nus De
<!.>^^^ffi

ßp i ß ^^V

-^

- i Agnus De-i A - gnus De - i Agnus De.

in. .
'b)

^m'A o O ß PTm ß ^*

M ,\. « rr ^Jgyt
De

^b)

i . A gnus.

n n o

t p- F
r rr CT

s

A
(l>)

.gnus

— # P
'^ f rrrr

p- Fr\ß^
"V

^
i A -gnus De - - i A - gnus

fF=^ ^ ^-^ M=

t
De - i.

ßf ^m (S^

P
r*-*-

A - gnus De-i

gnus

JfrJJr^^

^J^^->-JJ J. J^ ^ rffJ ^'r ^^
KF.r.l.. 351»



Henriiiis Kiiick. 273

J-
15.

O' ^ n-n 5—

H

-^^ *= V *• \^^=^

A-gTins_ De qui toi lis pec.

, r \

' frw^i^
t^ \ rr [

^=M ^^ g^^^^^
De - i A - gTius De- i qui toi -lis.

m± m^^
r r rf ^f'-^
ai toi - - -lis

^ ©-

"^
rj

"^ ri

De - i A-g^usDe - - i qui toi -

(b)

w n ^u V=^ oii=±=:5 2r
lisr Higr ' •rJ * #!

r^ -^^:^

ca - ta mun -

g
- Gl

(2_

qui toi

(\»

t-m
pecca ta mun - di

k\\ ß ri§
(i»)

^S
pecca

J 20

-ta mun

(h

- di

JJ I
<' ^

w
- lis pecca - ta mun di mi-

-rs-p- #f^=ff
o rj ^a

mi - se-re • re mi se

^MM sk>.Ö4 ^ 4 ri ^
"V

zz=ö
mi - se - re re mi - se

VitI irM'iü^Hi.ttiiini von 1'. L.C, [.«•mkiirl ( fi.icstaiifiii SüiiiIit ) iii l.i'i|'»lir.

F. f.c.i.sr.i'*



274

Prima vox tacet.

Secunda vox.

Tertia vox.

Heiirit'us Finck.

Agnus Dei secundum.

W
Agnus seciouiHm qunere in

f^
V ^

Basso, *)

n. ^

J-

W
p n

^^ .- '£ !£>

grnus

^—

f

De-

P^-n ^ U? ^V
«z.

gnus De -i A

^ 1»^^'

i

•H^r 0m ^0
^rr cr^

^/jjJ^
V
^

gnus De

J2. CiA^^ i B
gTlUS

T*-- ß

M=,U' l'L-£
^

_i A - - - - - g-nus De - i qui toi

*) Die Secunda vox ist demnach in der Tertia vox enthalten, die im Orig-i-

nal desweg-en mit zwei Mensiiralzeichen versehen war, nämlich wie folg"!:

-e-

Agnns dei
BfMilo stimm» n sollen also ganz dasselbe nur in verkürzter Fassung
singen. K.

>. t..r.L.arii4
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W
^ fe

De

^g^^ ^ 4=^^^ rt f ^
lis pec - Ca - ta mun

ih
^

-fS- e
•f.

!Jf^>._J„^...j^b£^=^=^^^Ei^^"V

^
no - - bis no - bis A

i

1Ei^a:
f>^ rrt

ta mun - di mi -

I. r..( .r . 8/ii'»



376 Henricus Fiiick.

w

i
f)—^ ^ -rr-f^

•lis pec - - ca -

S ^ r^^P rr^ffg^V
se-re . - re mi - - se-re

-

re

^

^ r>^^
- ta mun di

^ FFg> P

mi -

# • t>#

r;r p r p
r p^ ^^^V

se -re - re no

J-

w

^ :^==^ P o

se - re

(!7)

1^^ -1»^^

—

^ #•PS^Ali-

bis mi -se re - - re.

lÄ 6-fe
'«' -t

no bis

1^^^ ^^^

no -

^ I N r- prr ^
- bis.

.f.

> Q

no - - bis no - - ois.

F.h.(.I .3514



Henricus Finck. 277

Agnus Dei III .

J- L
Prima vox.

Secunda vox.

Tertia vox.

bH *tf '

P^-(*a,,. f\

3x;

A
iihfP 6 Tattc * ^

irnus.

m "tg ^m
A -

.
gTius De-i

J- ^tTr^iT ^s
- ^us. De-i

'' #

- erriiis

sV
10.

i
. (»chTsari)

V^^= ^ Ä: J2 r/
fi—ß>-

- g-nus De - i A- - g:nus De-

Q- F #fS^
De-i. qui tül -

S
I \rr\" 'i

rj
ri OV

J-

A

15.

gnuj De

^ ^Ä--— i^

Ül:- f

rr^^^=ä fi 'J - rJ A ri

'!»

^3^
'l'>.

"V ^ ^
^^

^

-lis

F. fc.C.L. 8A14
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JL

Henricus Finek.

20.
X,tgatur

w
fe ä^

rb)

g:nus.^' /& Ci. ^3i^=i2=

g-nus De -

f̂e ^:^^^V A _. . g-nus De

«

ttf>gff:£

De
16-

:t:p

P ^
qui toi lis pec.

"M^ ^m"V

U-

qui toi- _lis pec- ca.

» ^

^0.

?2:

-m
qui toi lis pecica

ft= fe^n=:^ rT^~i^ =^^
_ ca ta man - - di. A-

*«U-6!-=Ö

ta mun - di

^^-^^€i p-'-—# m r^' m

^*J - ta muu -

i

m
g-nus_

3 W.
De

\

«Z.

1

.di

^±z
r ~P^^^̂

ivz. ,4)

V ö ö^f?=*==° =Z2=:^

g-nus De- ___ - -A g-nus De - i

f.K.C t..3.-.ti



Henricus Fiiuk, 279

J-
) ^^s ?ff

^^
g-nus De

^^
grnus De - i - gTius De -

*) üriyinaly-etreu.

nehmen, wenn sie

fsit'he Tat-t 47.)

- cem.

Man könnte an der Kit'htis"keit dieser Stelle Zweifel

nicht 4 Tacte >piiter in derselben Form wiederkehrte,

K.
F.E.C.I.. 8fiJ4



2H0
XVII.

Thomas Stoltzer.

3(>. Psalm 13, Hilff Herr, die Heylligen, 6 vocum.
Prima Pars: Vers 1_5.
(Siehe: Auibros^ III. S. 'AHO.)

M.niiisciipf der Köuig-I. Bibliothek zu
Dresden (Uiiiciira) angekauft mit acht an-

dern handsehriltliihen Sammelwei'ken aus
dem 16. Jahrh. durch meineVermittelung*
von dem Antiquar Butsch sen. in Augs-
burff im Jahre 185H. Kade.

Cantus.

Altus.

Tenor.

Sexta vox.

Vagans.

Bassus.

J^

i
^

Si
o

Hilff-

Hilff

^
js^^

Hilff.^
ÄV

Hern.

Herr

?

Hilff_

-o—--

die

die Heyl.
—6»^

Heyl - li -

Herr

Herr

Hilff

=i=22=

die

^S=t

Herr

Hilff Herr

^ ^rj fj
rm-zjix n rj

li-g^en ha - ben ab - g'e

k 1
nhom -

—<&-=

- men

g-en ha - ben ab -genhom

m
die Heyl - - li -^ ^ m-i^

^
Hevi - - li - g-en ha

I

1

=
_ ben ab -

S n r/

die Heyl

genhom -

^^
li-gen ha -

F. t.r. L.SöK

i



Thomas Stollzer. 281

P
im

^ ^^y^-^^ ^ ä ''' g
-gen ha - ben ab - g^e - nhom men

^^
m¥=r=M

die Heyl ligen ha

Ä 6h-

-ben ab-ge - nhom

s
die Hf-yl - - li -

15. ^=F^
vnd_

vud der gl au

ii 1& (9—(5^ ^ -^

—

O O

benab-'ge - nhom men

S ^ m P F

s
(!.)

vnd der gläu

^ S=*
"V

^4

gen ha - ben ab-ge . nhom

m
men

20.

£^ ^^ o

der gläu bi.gen ist we -ntg wor - den

9 O - n^
-bi-gen ist we-nig uor. den

m

ai

vnd_

bi -gen

rj KL

ist we-nig

P « rj

wer.

"V

r.E.r.i.SftU



282 Thomas StoUzei'

I m (tf)

s= ^^^^^^
vn - - dther den men

2z;

sehen kj'n -

>, Q rj

vn - dther den men - - sehen kvn

UJ^
i

122:

* rzz

vn - dther

^=^
den men sehen kj'n

zaz

dther den men - sehen kyn dern,

^^
- den vn - dther den men - sehen kvn -

m

I

vn - dther den men _ sehen kyn

25.

- dem

f^
. dem vn - - dther den men - - sehen kyn

dern. \"n - dther den men -. - sehen kyn

m
1

-dern
.
dther den men- schen kyn-

mrj rj —f]

-dther den men sehen k5'n -

f^
-dern vn - dther den men - sehen^̂

M,
i

vn - dther den men - sehen k5n

rj' * =Sr^—G-

dern.

:«:

Ey - ner re -det mit dem an

dern.

m s^^-^
dern. Ey - ner re det mit dem an -

dern

.

Ey- - ner

V

kvn -

dern.

dern.

F. E.r.L. 3514



I ifeiä

Thomas Slolfzer.

3ö.

283

g» ri a~

.dern vn-nü-tze ding-

1
^^ f r^ J J

f̂e
_ dern vn - nu-tze ding-^ ±^ 321«l—

^

Ey ner re -det mit dem an _

Si*:

S Ö ^
Ey - ni^r r»^ - - det mit dem an

40.

m
vnd re-den Heuchle -

m
^T^ o ^m

dern vn - nii -tze dint^.

W ^5=0 ^TZ
vnd re-den

^^^
ey-tel Heuch -

s st~rk
"S '^=^

- dern vn - - nü-tze ding

J-

vnd

-rey vnd re-den

, p

vnd re-den Heuch -le-rev vnd

ife

s
(«) ^ ^
le - rev vnd re-den Heuch -le- rey

'^^m n rr lll

V
\Tid re-den Heuch

P.F.r.l,. 8äJ4

le - rey



284 Thomas Stoltzer

i ^^ (»)

^P^
vndreden Heuchle re>-

(ö)

re - den Heuch le-

C, tj oE^
Heuch -le-rev vnd redf-n Heuch -le-rev

^m
fe

reden Heuchle - xe\

^^
vnd reden Heuch

3
le -rev

§^V

i ~?5

—

mit - ey - nig^em Her-

m

t
mit vn - ey-ni - g-em Her.

e
¥ g>- # T'

'

mit vn e}' - nig^em Her

U
Xztw.

ĝ̂ ^ ä
mit vn - e5'--ni -g^em Her - - tzen.

m ? g
tzen mit vn - - ey-nig^em Her tzen_

1
9^£ -«- #

mit vn ey - nigem Her tzen.

iP^ 22:

i
- tzen. Der

\> - izz:

P^ 2-©-

Si
mit vn - e\^ - ni - g'em Her tzen.

s
•V
^

Der Her
K. E.r. I.. 3.tI4
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Thomas» Stoll/er. 285

ta^=^ fi o

der Her

der Her rol-thc

1 ^£E
Her

fe
rot - the aus al - le Heuch-lerey

der Her rot-lhe

m*^ n O Ci Q fj' ß. ^
•V rotlhe aus al le Heuch - - le - rey

i fH^^ - rJ g

rot - the aus al le Keuch-Lti re)- derHer

m
aus al - le Heuch - - le rc}' der Her rot-the

m jTjL

l\\» p ''^

der Her rot-the

^
aus al - - le Heuch - - le-r,ev

4^ -^W n—pr

der Her rot-the aus al

"V

rot _ the aus al

f9—(5^

le Heuchle .

-ÜL
re>' der Her

—TT—
rot

-P—^
aus al- le^r-i t>0 £

Heuch - le rey al le Heuch -

2z;^ €f e> rj

aus al- - le Heuch - lerev der Her

£^ ^

a

IOC

le Heuch -le- re} der

V^

al-le.

Her rotthe

-«-

Heuch-lerev

aus

-®-

al

der Her rot - the

F. £.<•.!.. 851'«



28«

Ja

Thomas Slolt/er ^^^Ö o
- the aus al-le Heuch- le re}v,^ •d fj rd

le _ rey.

^.
al - le Heuch - le- rey

^3

t
rot - the aus al le Heuch- le re}- vnd die

^^
vnd die zun^ i

g-e die zun fe^e die

^
le Heuch _ le - rpyS vnd die zun

Mi
1? f^"V

^
aus al - le Heuch - le - rey vnd die zun

.

t W§==grjri=^
vnd die zun ffe. die. da stoltz

W^ rj n , {

''
f

,-nd die zun - - g-e. die.

i
E=

ire, die. a stoltz^ äg—?2~
-«i-^

da stoltz.

-jT^g:

re - - det

JS

die

E
da

vnd die zun die da stoltz

det. Ihe da sa- gen: vn-ser zun-



Thomas Stolt/fi' 2H7

fLJJJ^^ TTTf-i f-g-e s;tl V - berhandt ben sal

vn - scr zun^ - ?e sal v.ber.

Ens: rj

ser zun - g-e sol v-berhandt ha - ben^•^
r^

• #KX2=Z2:
-©-

vn - ser zun - g-e sal V - berhandt

S
V̂HSer zun

!5zrjz
/2 /a

g-e

V
-ZA.

^e sal v-berhandt ha

•f5
©-

*' V-berhandt ben vns.

J fJ N1>

—

ri

handt ha - ben vns

B ri ri ^m Si)l V-ber- handt ha - ben

^
ha - ben sal V - berhandt. haben vns.

^i^^
sal V _ ber- handt ha ben vns

m i
"V .ben

U 90. I.ljfHf.ir

t> P fZIZ

f^e - burt zw re selm

i
g-e _ biirt zw re - den

.

zw

1 Ä{;^^=z2= 2r izz:

EE=Ö
g-e burt zw re den.

ge-burt zw

rj'

re-den wehr
^ ^
ist

^fe^-4JJ^ S
g:e-

"V
^ ^ burt zw re - den

ge. burt zw re

ist vn-ser

g-eburt zw

den

P.l.r.L.8514



288 Thomas Stollzer.

m
den

c!> !»)^ n - g ^^
re -den Mf'hr ist - ser

i? ri e>

wehr ist vn - - ser

^^ ^
Her

S

wehr ist vn ser

^
vnser Her

a
(k

r> ^^
wehr ist vn ser

i
IOC

w«'hr ist ser Her.

v- oW^

Her

J i B

wehr ist. ser Her.

g-ot . ^ sie ^

iÖtgE^^^^^
?^

Her Wf'hr ist vn -ser Her..

^^ i
W'hr ist ser Her.

V ^ -g^ -T^ ^
Her whr ist vn ser Her.

F. E.f .r.. 3.->14



ThoinuA Stoltzer. tiSU

Secunda Pars.
(Vers 6-9.)

Pl|*"^~T/ o o ^ m4 ri n

WejHl dan die el lenden vor - storret seyn vnd

w^ ö-ig' n
ffi

Wej-ll dan die el -lenden vorstör

.

-ret seyn

1^^

^*

SE

^ läi 10.

—6>- g? O ^^
diear.men seufftzcn,.^ wyl

-«>- PßmO mrn

vnd die ar - men seuff - - - X'ien, wyl ich auf, spricht.;

fe

mi ich

^a o

^ o fJ

m
Wyl ich auf, spricht der

-© 9-
^tt:

Wyl ich auf,

m Ztr.

%-
Wvl ich auf.

:/-iirliiiin vmi F. K.r.l.fiii k.irt ( foiwraiifln Smiilir)ln \.f\\ii\s.

F. i:.(.l ..1514



2U0 Thüinas Stolt/er.

=1^

ich

i I. P P

auf^ Spricht

/2 •_

der Herr,

der Herr, wyl ich auf spricht der Herr^ ich

aul, ^ spricht der^ Herr,^ ich

zaz T^=W-

Herr. ich wyl. eyn Hejll aufrieb -

S
spricht der Herr, ich

^^=^ =^=

spricht der Herr. ich wj'l

.

i f̂ -j^ ^ —^ f^
^ j =^

ich "v\'^l eS'n Heyn auf

m n n Ol n m

rieh .ten_,

n n

\\y\ ej'n Hey11 auf- rieh - -ten^

rr~ f^ rj n m jJK. p oe
yr)\ eyn Hey 11 auf- rieh ten^ das_

m!2=J= -f^
-J-*

-ten ich ^\yl eyn Heyll auf

^^ S
^^'^i^^ ej-n Heyll auf - . rieh - ten^

eyn Heyll

A .
20.

auf- -rich- - ten,

i « ri 4_ i.f J*
diis. g-e -trost diirynn hand -

das ^e -

^ P=fz= - Q

- lei

i
ge- trost

^^ hS^

3̂

richten

das ge

iS>-^

trost

da -

da-

rynn hand

t
=^=F

rynn hand

en

- len soll

V^
i.y.i.\.. 351'»



Thomas Stultzer.

25.

2(»1

jj;=

soll

-XL

trost da rvnn band

J^ m rji^
soll

Ö
das^ Usz

Vfc

das g;e trost da - ryni hand

S*:

\—

—

-—©-

das ge - trost da - -rynn band

30.i^"^ at a

das g-e-trost da -rynn band -len^ ^ o o

len soll das g;e

i 22: n ^
g-e -trost da - rvnn band len

E
IP
len soll

a
das

S
- len soll

Ma
%

soll.

zes^^ 15^-77

trost da rynn band

m
soll.

£=fc ^^^i—

r

das g-e- trost du-rynn band -

"^Tt^^ ^^
getrost darynnen band-len soll band^ ^=^.^f=^

•*v-

das ge - trost da

F.r.C.L. s»«»

rjnn band



2U2 Thomas Stoltzer.

-r^

Z2r
il_ti

?^ rj

len soll.

E
die re-de des

i^i
Herrn seynt lauter vnd klar^

len soll. die re de des Herrn Seynt lauter

f^t, ^
^^

-len soll.

a
i^ <g ri

- len soll

.

i

i4l
I,

^^

zabz
wie durch few - er s}'l

. '^^ p
Ol

ber

J !

^^^1
3c:

vnd klar wie durch

3
few - er syl

^

m
die re -

^¥BW ' CL.

ber

7?—^
^

die re de desHerrn seynt lauter vnd klar wie

g r^ onz -Gh
32;

-de desHerm seynt lauter vnd klar wie durch few
VF. (.(..8514 M



^
Thomas Stoltzer,

e>o.

293

m
m a

be .

H9-5- ^E^^ mwie durch fcw - er syl

P=<>=^ Ff^ fi^ ?^
durch few - -er syl - -ber

m ^feg
er sj'i ber

^

1
11

S=P Z2[ZI22

azzzi Ä32
-wert. ben-mhal be -wert.

S ?2:

^
Der im erd-nen ty

^ ^g> ^:)
-©-

m^im erd-nen ty -gel ^ erd-nen ty-

ä
im erd - - nen tv -t^el im <Td - nen tv

.

^
i ^^s=

be - wert sieben

.

—©

—

nihal

ill
be wert sieben. mhal be-

^JT~^7 ^ Zt «;

-benmhal be-wert sie-benmhal be -

fe zai

-ge]

m »

—

p^^^ .^rel

gel

be-wert sie-benmhal

F.r.r.t . Hbii



2U\

y/i 60.

Thoiiia> Stoltzcr.

1 ' p n

be-werl sieben-mhal^
wert sieben-mhal be.wert sie- ben -mhal

wert sieben-mhal

P.
be-wert sieben-mhal be wert sieben

S m
be-wcrt sie

-G-
"^

^
be_wert sieben

i
^=^ ^

be - wert sieben- mhal;, be-wert sieben-mhal

^^m -^=0-

be-wert. sie benmhal be - wert

1
Q- a_^

be wert sieben mhal be-wert sieben-mhal

:^^ -o-

-mhal be- wert sieben mhal be-wert sieben-mhal^ ^a-^

- benmhal

S ^ be - wert sie - ben-

-75 — —er-
be .'wert sieben-mhal be.wert sieben-mhalmhal

w eJ rj -&-
«H5^

rendv, Her, wol lest sie be -wah -^ P fj

siebenrahal

1e zn—rr ^S JA
jQZ

fe
dy, Her, wollest sie be -wah

m
Av.

-mhal

Her, wol

o o

d\, Her,

f.l .< .I..3614
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Thomas Stoltzer.

75.

295

i rj rr M^ n n rj

dv, Her, wol-lesl sie.

-f> rj

-lest sie be - wah

m
-rem dv, Hei; wol - -lest

77 fi

^ ^ dv, Her, wol -lest

za.V
wol-lest sie be -wah- ren

c!»)

4^ Q- ^
wol - lest sie be _wah -

P^g rj rJ rj

be-wah -ren wollest sie be.wah-

a. n

r!>) dv. Her, M'Ol lest sie be

f-^ 6 G—©
sie be wah - ren^ ^P

d%-. Her, wollest be-

Ti r^ O ^
sie be wah ren dx,

m
Her, wol -

m
d\-. Jiier^ wol - lest sie be -

^ ^= m
ren

^^p 'tt

vnd vns be hü

i
reu vnd

^ ^i
m m rj

- :S=C=

- Mab - ren viid vns be hü -^ i :t
?^

wah-, - rQii vnd

m ir3 rJ

-lest sie. be-wah -ren

m
"v-

i
•wah - ren

r. F..( .1.. SRI '



:i96 Thomas Stoltzer.

^
90.

zai

ti-n vrtd be hü -

1^
='=^ 1^

ten vnd

^
vns be -hü -ten vnd hü -

^^r=^

-ten vnd
-6<-'- ^
vns be hü -ten vnd vns be.

P

S P=;^

S

vnd vns be - hü • ten

-«>^ «: Ä=

vns be -wuh für

-m «^

-ten. für

1^
=et©:

o g iM:

1
be-hn - -ten, für

.k^ H& i—

-

3r:
-»-=—ö—©-

hü -ten für die-sem g:e.

S ^«=Z2=

\nd vns be hü -ten

=ts ^^•gi n—©-

vnd vns be - hü -ten für

H^
S i^v r/ -^7-

diesem ge schlecht - wi g-lich für

" ,

diesem y;^c - schlecht e g-lich, für
r^ cj -yz:

ii
diesem g-e - schlecht glich für

-6^

schlecht e - . \vi - glich für die _ sem ge

m ~m O :mh

für die - sem ge - schlecht e - wi - glich

P rj
—v rr-

diesem ge
*l) Orig-inalijetreu. K.

fürschlecht - e - wi - glich

. F.r.l ..^.M4



Thomas Stoltzer.

>chw.iri

297

diesem g-e - schlecht e
_/2 n o

-jjiich.

« ^
diesem ^e - schlecht

m n n
. wi - -g-lich. Es

«I f

i
diesem g^e - schlecht .glich.

^ * -ii-^

schlecht e - -wi - glich. Es seynt

m O' p rr ^
für die.sem ge .schlecht e - \\'\.

W
glich.

Se^
*\-

^
i

—v—?3—?r
diesem ge- schlecht e

105.

wi - glich

,

Es

a rJ

Es^ ä
seynt got

-

-lo -se vmb.

P ^^m -Ö rj

_ \'nd vrabj,seynt got - lo - se vmb

i t:
—ü"

i
7—

7

g£
iä

Es sevnt
a p

got - lo-se
f9-

vmb
rr—^

got - lo-se vmb. ^nd vmb

3r

Es seynt. rot lo -se ,vmb vnd

S <5-- F ^^m rj
\ p n w

EC£
seynt got . lo.se vmb vnd vmb

m^ 32:

vnd. vmb MOl vn - dther den^m ^ w
es seynt got lo.se vmb vnd vmb wol vndther den men

^
^=P -Q~

-xr.

1
vhd vmb. wol

»y^-f ,,^ ^ -ra
—

BT-*
Mnb vnd. vmb. wol vndther den men

S
A-mb vmb vnd vmb wol vndther

m 32:3Z

vmb vnd vmb wol

F.C.C.I. . U»I4

vn .dther den



2i»8 Thomas Stoltzer.

w ^ 116.

-©- -©-

i

men - sehen
-©-*

kVn dern die lo-

fi

—

o-

schen kj-n _ - dem.^ die g-Qt - .

zc --

—

&-

- dlher den men - sehen kvnd''rn^m die lo - sen

mn=&
321

sehen kvn - dernwol \Tidther den menschen

S n n ri -3XLmt^ :rt

den menschen

S
k}';n - - dernwol vn

2i:
«(

—

0-

menschen kyn dern die

^^^
f «'J d

-sen er -hü -

^m.
- het wer

.

j9-

- den er - hö het

?z: -^-77
Ei

lo-sen er- höhet wer - den die
-^ a -G^

gOX lo-

^ er - hö -het wer - den die lo - sen er.

^ z±=^

kj'^ndern die lo

—73
sen er _ höht werden die lo^ ^i^

-dther den menschen kyndern

S M die iTot- lo-sen.

^ -6^

.^

lo

120.

sen er-hÖ-het wer. den er _^
den

.

(1,)

E rc * rj

- sen er- hö _ het
Jtll

er - hö - het wer - - den.

^ -6h

- hö -het wer -den

i :^=

sen er- hö -het

m
wer

'^>
den.

er hö - het wer -

- hö - het wer . _ -

*UFirniate auf'tlfr lotzlen >ole. H. v, l.i.

den.

- den.



XVIII. 299

Paulus Hoirheimer.
37. Drei deutsche weltliche Lieder,4vocum.

(Siehe: Ambros, III. S. HM^.^

a. Ach lieb mit leid, 4 vocum.
FüHSTER, Ein ausszng-g-iiter al-

ter vnd newer teutsoher Liedlein

IJi3J» Tom. I. N*^ «7.

=t=t: -©- 32= m
Ach
Ich

Vz

lieb mit
hat g-e -

_^5

leid \\ ie hast

meint wer .^let

dein
ver-

15^

Ach
Ich

lieb mit

hat g-e

leid

meint
wie hast dein bscheid.

wer. stet \ er. eint

Ach
Ich

S^
lieb mit

hat g-e

leid wie hast

meint wer stet

dein
ver-

Ach lieb mit leid wie hast.

Ich hat ge - meint wer stet -

dein

bscheid kliig-lich

-eint des lieb

in kürz g(.' -spielt

nit soll ver- wan -

auf mich,
-dein sich.

..^—11

hat vn_ glück ge - bracht sein tmkge

F. t.r.t.. ;:.-.i4



;too Paulus HofTheimer.

15. ip

m J rJ rl ^
hin mein

^
sin, da. rum be _ trübt

o ,lö:

nom - men hin mem sin, da- rum be -trübt

^j P mi=±: :i=t:

-nom - men

S

hin mein sin, da. mm be -trübt

5=^:=T2= m22: 3rV
nom - men hin mein sin, da- rum be - trübt.

U- S
1
)^*^ 1S=^o rl

hart mich reut die zart weib - lieber

ri ö—ö

zart weib . lieberist hart mich reut

i
die

O N
22 ^32:

ist hart mich reut. die zart weih lieh er.

^^22:2r
ist hart mich reut. die zart weih . li -

J- (h ^^̂ ^^
art die fast schön jung- lieblich und from.

^^ O n O-

art die fast schön jung- lieb-lich und from.

-©-

art die fast schön jung- lieb, lieh und from.

l!>—

^

g r^ P rj Ä-^
- eher tirt

.

die fast schön jung- lieblich und from.

F.R.C.I . 3.M4

li



Paulus Hoffheimer.
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b.Ich hab heimlich ergeben inich,4 vocum.

KOHSTKR, Hin ausszug-^iteral-
t»*!- vud newer teutscher Liedlein

1535». Tom. I. N9 4J»

.

^
i Ich

In

m
hab heim
ehr vnd

lieh

treu
heim
vnd_

m:
- lieh er-g-e

treu on al

Ich

In

hab.
ehr.

heim
vnd

I- lieh

treu

i^
—o
hab heim
ehr vnd

Ich

In^
lieh

treu
er
on al -

\
Ich

In

hab heim
ehr vnd

lieh

treu

er
on

- ge -

al -

1^ #=p:
_ nen Heii -ben mich

-le reu_
ein ra.

sein's.

schö
glei

nen riel .

chen lebt

den
nit

einln

lebt

i ^
heim-lich
vnd treu

er
on al -

ben.
le_

St

ben
le

^?^=^
mich
reu

einm
lebt

schö - nen
nit lebt

Sit^ ^V

^

ben mich,

le reu

.

ein m

.

lebt _

schö - nen Hei
nit lebt nit.

i^ ^^ ^ :SS-

schö - nen
nit auf

Hei
f-r-

de-n -de

de.

m 1^
mich
reu

ein m
lebt

sehu - nen Hei
nit lebt nit

.den.

auf.
wer
er -

.de

de.

m ^EB
Hei
nit

den
auf

wer
er

de
de.

m
-tt-
.de

.de.

"ST

- den
auf.

wer
er

r. r.» .1 . 3B1'«



303

M

Paulus Hütfheimer

15.

^^^ 'it;

i ^
An wohl - g'e - stallt find man. kein

n nE
An wohl - g'e stallt find man kein

An wohl -ge- stallt. "ind man kein

m
-^—ö-

_ find man.An wohl - ge - stallt. kein

^ 20.

bald schön Absalon muss. chen sinn.

m^ rj
Tj . rr n- f

bald schön Ab - sa Ion muss wei chen sinn.

^=Prj rj ^22:

bald schön Ab - sa Ion. muss wei chen sinn-

S
bald schön Ab - sa - Ion muss wei - chen sinn

,

U- 25.

?^
.reich klug- weis Sa lo-mon ist er. zu ver- g-lei chen.

p a 3rW
-reich klug- weis Sa-lo -mon zu verglei - chen.

i
• reich klug- weis Sa - lo - mon ist er zu verg^lei chen.

ĝ=p
<9- i5-

22: m"N

—

-reich klug weis Sa - lo -mon ist er zu verglei - chen.

) Für die beiden Silben „ist er''' sind im AU keine Noten vorhanden. K.

F.f.! .1.. :;.'-,i4



303

Paulus Hoffheimer.

C. Meins traurens ist, i vocum.

FORSTER, Ein aussziig- ^fufer.il-

ter Mid neuer leiitscher l.iedlein.

lolü». Tom.I. N? »1.
5.

rfar-B-

Meins
Dennm
m»ff=^
SS

traurens
dir al -

Meins
Denn

ist

lein

meins
denn

traurens
dir al-

-Ä-

traurens
dir al

ist

• lein

jSC i
ist_

lein.

meins
denn

J J i Jj

Mrins
Denn

10.

traurens
dir al

±zz:

mems
denn

trau
dir

rens ist

al - leiri

vr -

mein
sachmir.
kla - rea_

truurens
dir al -

ist_
lein

vr-
mein

m
sach.
kla

mir
ren

Meins
Denn

trau
dir

rens
al-

m
ist

•lein

n

vr
mein

sach
kla

mir
ren

?2^

ist

lein

vr - sach
mein kla

mir gebricht vr-sach mir.
- ren schein mein kla -ren.

g-bricht

schein
dass ich

pein muss

r. t

nie

ich

- mandt darf kla
deint halb tra-



304 Paulus Hottheiraer.

J-

m
Ich woll g^laub schier ehr.

—
rr-

den tod-

^^\=^
Ich^ woll glaub schier ehr. den

Ich^ woll glaub mir schier ehr den tod_

32:

- den.
Ich woll glaub mir schier ehr

U-

^^=^ o rj
^> d

§

er . kie - sen denn dich al-so vor

f==e- -m m^s o =ö^

tod kic - sen. denn dich ai

i P^ -Gh^

er -kie - denn dich al -

^^ -6M-
Z2=^

den tod er - kie

i\ ^J o

lie .ren-

al

- so ver - lie _

M=ä^

ren

.

- so ver - lie -

S 722

r
i"-^''- ^ 1 d

denn dich al - so ver - lie -

*0 Im Originale (/ statt c. K.
F.E.r.i . ;{514
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XIX.
Henrieus Isaak.

38. Motette: Illumina octilos trium aeqalium vocum.
(Siehe: Ambros,Ul. S.3«».)

Prima Pars.
Maniiscript der Prosko-Bischoffliihen
Bibliothek in Reg''iisbuiy(rni(iira.)

Siehe Vorwort und di»' Benieikun^; zu
N? 154 des Verzeichnisses.

Prima vox.

Secunda vox.

ue quaiido di - cat t -miciis nie -

Wrlac«»!:.—iiMmm von F. f.r.r.i-iiifcnr» ( Cnirvtantlii «i«ii<»it) In L'-If»''«-

F.l.( .1 .3öl4



80« Henricus Isaak,

20.

5^ f—G^

- 1 - micus nie - US priC - va - lu -

1»-©- ö-=- ^-rr

me - priB -

1̂ r? ri

- US prcC - va - lu - i ad

r^

I

'^

25.

F I r^ p ^>

ad. ver - sus um.

^ ^E W
-va-lu-i ad-ver - .um.

^m m n
:az

ver - sus.

^ 30.

^ ^
p r;

In ma nus tu - as do-mine commen

i^ 1^-f^^

do spi -

^ h5 p

In ma - nus tu - as do_ mine
?J

commen do spi -

n :
-€i 6^« ©- g' ^

In ma - nus tu -as do-mine commen -do spi

), p r>
'^ i ^—

^

ri -tum

V fi r^ Q

re_de-mi sti

o oP^
- n -tum me um re-de misti me

W^
3 g^nifr:

-ritum me - um re-de . misti me do -

'^ßf'fW
me do mi - ne de - US ve - ri -ta

i ^H^ m
de- -USdo -mi n - ta

S 22:
221 €> »

- mi - ne de -

*) In all»'n diri Slimiiien originalgetreu. K.

F.F.c. L. asi*

de- US ve



Henrioiis Isaak. 307

lii
^wrr

45.

o n

tis. Lo-cutussum

i>'^
fi f^ r.

in lin - g-uu m«.' -

'm n r> jj.^ ;5=3E

tis. Lü-cutus sum in lin - ^ua mu -

gV g) ' 61

- ri - ta tis.

4^ A

^ ^^^ ^
i

aji
-a no. tum fac mi - hi fi - - nem

) '; p # g^ zijg

^^
r r r I

-'^
Xo.tum fac mi -hi fi.nem. me o -

^

^
me. um et nu-me rum di e _ rum me.

fe ^p o

et nu-me-rum di _ e

S •m o
I

- rum

60.

m^ fi

St
-o -rum me-o rum

fe ^ =^ ^—^
rum me-o -rum. quis est Ut SCI

^rt-T^a «^^^^V

-i

et nu-me-rum di - e - rum me - o -rum quis est ul

65.

i _ fg^ ^E^ quis est ut sei - am quid

m ^ ' ri0-ri g

^g^
am quid-

^S*\
sei-- .-.--- am quid

*^Te.\t originalgetreu. K.

F. F.r.i.. riMi



808 Henricns Isaak

^ P fi ,'. ^^ ßrj p^ . äP
p

de -Sit mi

^M o rJ o n «=
de- Sit mi

de-sit mi -

^ ^
-hi mi hi quid

S eS P ?«:^ ^P

i
n p n

IS
quid de - -Sit mi. hi mi

\i n O
Hi

^-^ P' m

de -Sit mi - hi mi^ #T^ ^i^: r> P rv
22

"•C

^

- hi quid de - sit mi - - - hi quid

80.

Ki^ftr wy'^ o p
\ fj'^

•hi.

ff ' r.

• hi

'"
rJ o

de-sit mi - -hi.

^

mi

mi

hi.

hi.

F. F.' .r . .•{.'ili



Henricus Isaak.

Secunda Pars

30»

u.

K{MK JJ
n rj «:

Pcic me - cum si - g-num si - g-num.

ft^^ ^=P 22:

Fac me - cum si

f^ o f^
-SI 32

Fac me M-g-num

10.m w=p- n p I
Hfir^

in bo nuin.m s
gnum. bo- num^ zizr^-ö y:M» :±» ±=ai^

-«d

inbo .- -num vt

^ ^ 15.

m -&-
-xn li

vt vi - de.ant.^ qui_^
vtMvi - dc-ant qui o-de

ä P^-«•—el-

vi -de-ant qui o-derunt me

20. (tf)

?2=F^n n ci za jOI m
o-derunt et confundanm -&-^ O ri

runt me et con . fun-dan

i=^^ «I—

»

•*c
et confun-dan- - -tur tt confundan.

tur quo- - ni - am tu do-mi-ur

F. R.( .1.. 3r>I'i



310 Henricns Isauk.

li



Henricus l>a:iK 811

M 50.

-n a

si bi sa _ cri - - f i - ca

m i Ö^5=^

bi

F=^

.si -

^S=a^K
bi

^ p f>

!; » • •fi
:iL

-DO ho-sti-am

Q r^

cri - fi-ca - -bo ho.

-»-
JOZ"V

-bi

55.

tttv^i^

sa . - cri.fi- ca - bo

6)

ho - sti . am.

-<9- ^
lau . - dis lau - dis

m p om w ^^=n

-sti -am lau -dis et nomen^fc );. ^ ?2=&
B22 2r

lau

tjn

- dis et nomen do

r; o
ä

et no -men do mi-ni in .vo ca

do - - nii

n O

ca

o «

-^9-

ni m -

1^
m̂i -ni. in - . vo - ca -



312 Henrieus Isaak.

^^ . *p r
^

et non

W
(!.)

est qui re - qui _

me et non est qui re qui -

Mir &-

IP
IZOI g rJ-6) &

t'st qui re - qui rat a - ni - niam_

75.

Mzr^" r^ o f^ n ^6

# ^:22

-rat a-nimam me

tP^^ ^ €f^ i*̂iZ2:

.rdt nimam me

^^ *^
me am.

:Ö:^
am. Cla - •ma.

^-J&Z3S1 fi Q (^ ^ ^> o

-am

.

Cla- - ma vi cla •ma-

P p P p f^ o
1V

Cla _ ma - vi cla - ma -VI

«4

i
"^—^- n ry rv fj a f3

.

ad te. do ne

W^^=^ o ^' m

n7' rso
ad

do -

_ te. do - mi - ne

r^ g
ad te mi - ne

F.f:.C.L. .".514



HenricUü Isaak.

^ dO. Sil
m N

di XI tu es spes me

i fy
o ^
di - xi tu es spes tu es spes me -

S ^m
di - xi tu es tu es spes me

i
»D *:;•^3 H g>

Por- ti - o me - a do- -mi

•

ft ö
"

P̂or- ti - o me - a do - - mi

i3 -G^^ c ^> o- ^i

a. Por - ti - me - ii do - - mi - ne in

^ "'^TT'T^ _ pl ^
in ter ra VI - ven- ti-um vi-ven -^ ^^^S
in ter - ra VI - v'jH-ti - um VI -\ en

3" J J <L.
1»^

-€>--
rrr:

«—«? o ^^-'•

i^ 3::

ter - ra vi . ven-ti - um vi - ven

J 105.

KV' " ä (' P
p—y

ti -um vi _ ven ti -

te is^
fi ö n W^ TU :g=^

ti - um vi ven - ti - um,

T^~tti i^ 1^S=0-W^
- ti-um vi - ven - - . - - - - ti

»1) Schwarze ?(oten in allen Stimmen bis zum Zeichen «2). K.

y) Weisse >'ofation, von hier ab. K.

F.K.r.T .a.-.14



814

Heinrich Isaac ( yzach auch geschrieben)

39.Zwei Motetten auf das Ritualinotiv:Virgo prudentissima.

(Siehe: Ambros, III. S. Söt».)

a. Motette: Christus filius Dei, 6 vocum.
(eig-entlich: Virgo prudentissima. )

Das Rilualmotiv nach. Mettenleiter Enchiridion S. 694 lautet:

o rT>

i>r: • t> * *mr^^ «M-Ji^
'^ Virg-o pniden-tissima quo progre - - deris qua-si au

=s^ * ^ *»* »** «-^^
* A * * «-

«'-ra valde ru-ti-lans fi-li-a Si -on to-ta for-mosa et su-a-vis

^» '^^ :^^»r '

» * » ir*~ * ^ - *

es:. pul-chra ut lu.na e - le - - cta ut sol.

Der Text zu. O Virgo prudentissima nach JOSQUINS Compositionvon
isao'lautet:

O virgo prudentissima (ad) quam coelo missus Gabriel

Supremi regis nuntius / plenam testatur gratia.

Te sponsam factor omnium / te (vocat ) matrem Dei filius

Te vocat hahitaculum j tuum beatus Spiritus.

Discantus.

Quinta vox.

Contratenor.

Tenor.

Sexta vox.

Bassus.

y ,
^

Seeundus Tomas iiovi ojteris^

musici 153M, Joannes 0(to,N9 2.

e=^ ^W-

*> Christus fi-li,

i
fe=^HO

Christus

fee-

^=F

US Dei
-M^\^^^\
fi-lius Dei filius De.

f̂i -li-us Dei
f ri ri »r
fi -lius Dei mor.

•.f:.r.i..3.'->14



Heinrifh Isaac ( yzach auch gehchrifb«'!!.) 815

M m^=p. w=^

w i mor-te su-a nos

:=:^

sdlvos fe-cit in-fer_ni

m^ p=^ ^
_te su-a nos. salvos fe - eil in-ferni claustra

i
fe

S
S
•v

^
? J J-f-rr rr n » rj'TL 2

claustra Ire - -g-it et de pec -ca-to triumpha
'i){\}

vo -vit at - que victor

3̂
i*:

cce-lo-rum transcen

1) Im Orig-inal: K. •*-.') Im Original:

3) coelos, haiidsthriftlichp Conectur. K.

K. E.r.l ..1M4



316 Heinrich Isaac- (yzaeh auch geschrieben

^

i^ r^ o n f^ 3rv W-=t• o Jq «:
o-mni-po-tentis se det rex

^ a !'' ß
il) ^^^ m^ rj m TT

-mni-po-ten - - tis se - det rex re .

3^v
20.

i«

ffi

J. I I JJ J ^=F
i^^ p r>' #|»Q r;

f^^^ä^ r? g*
re - - gum et

.

domi-nus do -ti-

m^

w4^—0- ^^ I ffrp {' ' -̂-

gum et _ do- minus do-minan

3
- ti -

^

*) Handschriftlich von alttr Hand corrig-irt nach b.

K.E.t .1 . 3514

K.



Heinrich Isaac (yzach auch g-est-hrieben.) 817

^
i

W
m Sil^ ^m " o

.um pro. no - bis d-pud pa -

se

(ä)

S
ri» r, r>^ ^^ g/^—6-

-um pro no . bis a - pud pa

S

y- 2ö.

w
li i'' J f r r r

g> p

m
• trem a -pud pa trem in - ter-

(i^ M ß- P^S^^F=r=^ ^ g
trem pro no-bis a.pud pa-trem

^
^
f

l^>i- p f ^JJ]

i
- ce - dens

13=^

t^f-fTriv n^#"^i— rj —

p

in -ter - ce dens di-ci- -te qui co-Ii-tis spien-^5^^ -©-
-S»^-»v-

di-ci

F.E.r.i.. 3r,i4

- te qui co-li-tis
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Heinrich I>aac (yzach auch geschrieben.)

^ $w
i

M

m :^

p r^ ^> ^ ä
iti^^ ^

den.ti- a lu-mi-na ccc

m 5=P ?? P [' fj o

spien -den-ti - a lu-mi-na coe-li

Q Q—G- ^^
= ^ Spi, n-tuum pro - ce _ res archan-gie-li.

^ o o & o' F

i Spi- -ri-tuum pro . ce - res^ £ti
archan &e

i
Spi- -ri-tuum pro - ce - res ar- chan - g:e-li

)'^0 rj rj rj Ti zm n N -lai n n

Spi- -ri-tuum

o o n rj

pro _ ce - res ar Chan - g-e-li

^B a
li. Spi-ri-tuum pro - ce -res.

^m
ar

«Z. Q Q O Ps1 P#" rp̂ 9-

1> a
et ang^e-li. et al-

^ p o p o

t
archan

^
g^e-li et ajig:e-li

n o =22: /? P^ fTTn»
fii

S
archan - -g-e-li et ang-e-li an g-C'

s«:
-©-^ o o

et

19

—

p P O
an - g-e - li VI r tu tes que^S n P rj - - r>

archangeli archange-li angeli vir -tu.
»chw.irze Ligatur

O i~j
'

-chan g^ -

F.F.CL. 3514



H»-iiiiirh Isaae (yzach auch g-eschriebenj ai9

ue vir-tu-tes.que.

=^^=3= ^ 3tS:

vir.tu - tes

^^^^
Mr- tutes thro

rj p
i f m^^i

-li vir-tu - tes thro - -ni

zai

thro -ni vos

p=«= in:S
-tes - - que thro

^^=P

vos

^
-li thro

^ f»—^'—^—

^

«:3m

I
22

VOS pnnci-pes. pnn - - Gl pum
o o

i^ Ĝ O p O

VOS pnnci-pes et ag--mi-na

22: ^ r; f?

r^7 o q—ir

pnnci - pes. et ag-.mi na

F=«^ Ä:
pnn - pes et

§M :
g^- -Ö-

pnn - - ci-pes Ligatur

:S±
!> <9 d gj ^^f^*\
vos prin-ci - pes

.

et



320 Heinruh Jsaac ( vzach auch iftsfhriebeji.)

^ iO.

i =^=P:

vos

r/f7^:'

que pote-sta -

^-&^-

m
'^ etil vüs que potesta-

«^

- cta

t?—r?

cta

[;.]. J^^Ns _ fi

et af? - mma.
i^

san -Cta

^m äff

- ctacta San

.^ ^^ mr^r^

-tes -, et tu. domi -na-ti-o,

sa ^-<5^

i P=^

e) -tes. et tu domi-na-ti - domina-ti-o CCE.

g^

^
S
"V

^ '^== ^^ at*
flamman - - tes Che - -bin

*=ft ^
) -li Se - raphin.^^ O fj Ol fj o^m

flamraantes Che -bin

^ ^
flam - man - tes Che bin Se - ra

=ö=2z: ^syj:
flamman - us Che

^^^ =g=Z2=

flam man - - tes

•F.r.r.i . :;.-,i4

Cheru -



Heinrich Isaau (vzach auch abschrieben.) 321

y- ^== ^ <9

—

& g» I O
-JT^ r^ rj

vcT-bo Se -ra-phim-que cre -a - -ti

^ -& (9 &
r^ - V frjrj fj fäZ

1 .Sf^-niphim Se - ra-phira -

^
qiie cre

§^
Se.raphimque verDo cre^ SE

Lif^atiir
phim - que ver -bo

uhw^

s =^= ?^
-bim.

Ligatur
ver - bo.

^s
- bim

.

^ i
(^'

cre - a ti

-ti

=22:

fe
* quantam la? ti

cre -

i
qs:PßmOm

cre-a

^m
-ti quan . tarn li£

^^ WN-

^
cre-a

70.

w
w Sil

r I' fff-f^m ^
fe

ti am et quanta gau

S r^ - f f^ f ^ f*:
-U - am et quanla g-au

Sp
V.-r!.<:;v.'iK«T.tliMni vi.ii f'.E.C.I.ciithart (Cnu-.fanUn Saiiiiii ) in l.i'iprl:;

F. K.C.L. üftU



522 Heinrich Isaac (yzach auch s"»^schrieben.)

J-

=^
W^«y

^m =1 J^-T--^
di per _ -Pl

m
#ä'H ^-

r
di - a per- ce -pi -stis per.

S
-© —

^

iit vi-cto-rem

_; O f9 (P g

ut vi-cto-rem
—

«

(9 & /^^ ^
-Stis per. ce-pi - stis ut vi-cto-rem

^ ut

^^ ^^ ^^
ce- pi stis ut vi -cto-rem

LIfriitnr

§^ =B^V
«z.

:|C <5 ©-

e) Chri - stum vi-di stis in al tos Scan- den

-

rj rj 19 6»-

^ Chri- stum vi.di

T^=^
(fi)

stis

—&-
in al tos scan-^ff g

Chri - stum

.

di- stis

fe

al - tos scan -den.
schwätze Li.^'.itiir

«=
-CtO- rem Chri stum VI di

Sü t5—©-
:«: r^ rz:

Chri- stum vi-di - stis in al tos

F. K.( .1.. «.->I4
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Heinrich Isaac (yzach auch g^eschrleben.)

S" U\\ a r?

323

|> rj ^P m fj

w -tem COJ - los ter

^ ^
ni' - - que ma -

»^ fj

fi .den - tem ter. nv que mu

'r-pg^

i
tem ter - rüL* - .quo

-stis

p-mP-

^
Ll^ratiir cce - los

m -«-

Scan den -tem

^ i rj rj rr

? ?
-ris.que po-ten -.ijv-tem recto - rem cu -jus nu -

& G «

\*y - aue- que po - -ten -tem SP
cu-jus nu -

i
•

fm f fjg—
I
—

re -cto-ren cu

fe
JUS nu-men mo -

cu - JUS^^m f^^
re -cto rem cu-jus nu.

l.lgatnr

m ^
po-ten . tem re_ctorem cu - -jus

^ rj - rj- rJ r-i rr

î -men mo - do spi-ri - tus

r^=ni
^%}

m f> rj

^W".men modo. spi-ri -tus. o - ranis

m _ o 73
—rr

do mo - do spi - ri-tus - -mnis

^^ TT.

nu - men . do spi.

o

ri - tus o.mnis

t&—(5'—-^m rj rJ -^ W-^
-men modo spi-ri tus. mnis

m^ •
r ?T^ ¥-* Tl^fjr fj^
spi - ritus

F. E.r.L. 8614



324 Heinrich Isaae (yzach auch g"eschrieben.)

90.

ve^^
«) ei ge - nus hu ma num

tP^
et

^ f^ o-mnis ge nus.

E^ßi ^
et genus hu-ma - num.

r^-1»

P
et genus hu - ma- se-du

-ma - - -nur me - ri-to se - du - lo

m^
se.du - lo ve- ne-ra tur

w:im19^
pm

- lo ve - ne-ra -

n n ^a ä^ ^-

"V

^
- ri-toma

95.

num me ve - nera -

^^

ff â -do -rat.
jto nn

m • tur do - -rat a-do -rat.

_ o -Wit
ve - ne-ra tur a-do rat.

-̂do rat.

g*
a

tur ve - ne-ra

—« 1

tur a - do - - rat

tur a-do -

do

.rat.

• rat.

F.F.f.l.. 3»li
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J- ^

Secunda Pars

Wp=^üg=^ t5-^ ^
ff

rv rj^

Er - i^TO te De.um pa - trem et fi -

^i^ti^Ög n rj:

iW

i
Er- ero te )e -um pa

^EH
Hii

^'oa

^^^^
^ fe^ ^

;3 li- 11m et te spi - n- tum San

£ -^g^?2- -© »-

ff trem et fi - li- et te

iS

m̂

"V

^ (^)

^ g *~^

I-l^.

^^
--^^-g^

ctum u - - numDe

i^ ^
um

^ ^^
•-' spi- -n. tum San - - ctum num De

m

m
gV

P.E.C.L. 8M4
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^
Heinrifh Isaac(vzach auch geschrieben.)

Liffdti

^=^ ^^ p

Schwer» 20^^
u - num De - um

,

Ligatur ^*
22=^ i^

ff -um u - num De

W
W

•V"

^ F ß m ^ g>—/T-

schT^ar ?. (^)^ ä^ ^
*^ de vo

ää
to cor-de. pre - - ca

W ^
de - vo-to cor-de. pre

^

a

p\
tr mur pro cro im pe - n -

^S;:

- mur pro sa cro im pe - n

ffi

:tSz

1^ 1

Pro cro im - pe n - - o

Pro sa - cro im pe

m
Pro sa cro im - pe- rl

V—^

—

Pro
-e-
sa

—© G-

cro im - pe

F.E.r.L. 3S14

- ri



Heinrich Isaau ( y/ach aiah j^eseh rieben.) 327

J-

m
^9=^

3o.

=r=^
pro Ca -ro . lo Cit3 - sa -re ro ma

^^s pro Ca- ro - lo ^ai-sa-re ro-ma-no

1 ZOL XSr- IZZj rr.

^3
pro Ca- ro lo Ca' - sa - re no

pro Ca- ro lo C.-u -sa - re ro

, r>-

S
pro Ca - ro - lo Cie- sa re.^
pro Ca - ro lo CiL' -

U— i^
- sa

43.

re ro _ ma

~^

i
:»: ^no det

:^=^

dct De De - US o -mm -po
_ 'j

-stro dt'l De-

det De

s
-Stro det De - o -

s:^^v del De- -

jnzn«!

FV) -mni - po tens o -

^ (A)'
mm-30-

lens o -po - tens.

i n n XSL

- mm - po tens

:«=

-mni-po

w -

-tens

US po tens

s
^ -9-

- mm - po tens o- - mm - po -

S
tens

.

N" mm - po tens o -mm pn-rr

*) Sratt der Worte ,,^r<? Carolo Cdsarc romano" >l;iiiil In dfin siimme«.
extniplar, das mir vorlag- und otlenbar in Sachsen b> uiit/t worden »iir. hand-

schriftlich ergänzt „pro Augusto clcclorf nostro" K.
f.t.c. I .a.'.i'«



828 Heinrich Isaac ' yzach auch (^""och rieben.»

vm- -ca - mus

^
J^

- tens iit ho-stes vm-ca - mus no

55.

Ut

I
W ÜI ho - stes vm - ca mus re

no - stros. no - -stros re -

Ä:^
re

a£^
ho - sies vm.ca - mus no stros re -

zai

- stros re

-©

—

I—s-

e) -Sti - tu as po - pu - -lis

<> - P

Sti

—©-
tu

-6-
as po -pu -lis pa.

ffi

.sti tu

—rr
as

=1=3:

po pu -lis.

sti

=22=

po - pu lis pa - cem
_ -Ti

a*:

m .sti tu
-73-

as po - pu pa

- sti - tu po - pu

F.K.I.L. 3ÖI4

lis



Heinrich Isaac (yzaoh auch geschrieben.)
65.

»29

'DOrig-iiialg-elreu. K. *'£) Die>e ^-iin/f Stelle Tait 70- 7.1 oris-iniH-

p.r.r.i . SRI»



a:jo Heinrich fsaat- ( yzath aiu h ^vschiieben. >

m M 80.

=^=^?=^Ü^ de vo-ta. pre _^ rj rj —rr

vo ta de - vo-ta

^w
te. de-vo-la pre-

f^—ß-
Ü^'ut.,,.

ec - cle-si

221

y ec-cie si-a tu-

m
ii

-ce êc-cle

pre ec - cle -

a tu - a po

si - a
iobwar

de - vo -ta.
? r irrrr

pre - ce ec-

F l-.r.l . :{.t1'
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Hfinrieh Isaac(vzat'h auch js^-eschrieben.)

^P 95.

381

rj-^
a po - .seit Sum - me pa Ter

Sum - me pa - t«'r

m P=s= JS:

seit Sum- me pa ter

-rj rj n rj rj n

po-scit Sum me pa ter-

h9-^ r^ rj

tu -

^^
po - -seit Sum - me pa - ter

V

^

-© G-
clesi

|>
rj-

po -

100.

seit Sum. me pa - ter

rj rj -G-

mi- re - re no- stri pec-

^=^ ö o ^
- se - re-re no- stn^ i6 o

^i<fatnn
pec-

-G-
'* O

mi. - se - re - re no -

n a

• stri

\t o o -G G-

stri

pec -

f.K.I .1 .8.M1



Heinrich Isaae (.yzach auch geschrieben.)

¥=0-

•te. pro - pter

«:'^ _
te.

^F=f^

Llg. i\>) re - mit

S
• te.

J . 115.

~&-

y -te

^rr r^ p

\l \ ' -i- ^rr

^ScilW;i ry

pro -1 J)ter no -men tu-

pp^
no - men tu um

-te
Lfg:atur (»)^ ri O pi^

pro - pter nomen tu um

120.

pro - pter nomen

i«: ^^^ um. tu^
li-

äter
pro pter.

pro-pier_
(li - be-

ŝ

:^^ ffl-^^ ^^fe
tu - - - - - - - - um

*1) Die in Kliimmer gpesJellte Textirung- enthält meinen Aenderuhgsvorschlag-. K.
F.F..C.I.. 8614



Heinrich Isauc (yzach auch gtischrieben.) 333
125.

w
rj

lÖ -pfa

^
nos
nns) et e Öf9-

.no- - men tu

1^
um
nos

bo-ra nos
- ri - pc

m
"V

y 13 0.
, o :»:

per Chri -

rj rj n

w p fi

ab o - mm ma lo per Christum

ab o - (^ per

1
et e - n
ab o - inni

•pe nos a
mu -

mm ma -

.i(.)
Christum

H9 ©-

per Christum

3*:
per Christum

-o ©-

*\-
per Christum

140.

to - rem no

F. E.C.L. 3Mi

strum qui



334 Heinrii'h Isaac (yzach auch g-eschrieben.)

:^=:t:C

145.

-det ad. dex te ram tu

!> - ^^ 1221

Jk>^
det ad dex te

n n O' mp
^

se - det. se -det ad dex .

> Q g :»= =«:

se-det ad dex - te - ram tu

S rj rj ^-G> ©-

ad dex te ram tu

a \f
rj rj

se - det ad dex - te - ram.

150.

©=
y -am;

«:E
) . rar tu _ -am De

te - ram tu - am De US et

^ IE

am

a
o _

tu - Ligatur

^ «=a ii H -o-

Q rJ g^

tu am De

155. f#)

grr: rJ- ^ ri o rJ

(It)
te cum vivens

r^ g'
r^

?) a ögw
ij . US et ho te -

S W=^ ^
ho mo. te -m m

^=p f^ ».Q^ r^ fj

et ho -mo te -

f̂c=&
321

cum vivens.

^5
-US et ho - mo tt-cum vi -

*1) Diese Ligatur wird wahrscheinlich heissen soIlejK
F.E.r.I .3.-,14



Hfinrich Isanc < v/.ich auch ^'^•^'«•''•'n. i

160.^ ^ (»>

835

et

&F
\f p' f '\

g
iki

-cum VI

1
.cum VI - vens

et

tf
^

e

a
&

«:
^-15-

et

cum rc

g-nans

V et.



Heinvic-h Isaac(yzach auch geschrieben.)

Ö)
ö'

y Sie -la
ifc;

per^

per o-mni a sie - -cu -

1
^ - a sai -

» r^
» W I

s=
,

Sie •cu-la

3
ik.

SiK-

sr=^ =^Nr

J-

mm - Sit! cu

i^^ fb - ( ) -(q)

^5:22=

^
miiia_

^
Scß - CU

Ikl
la. saecu lo rum

^^^
la sag - lo rum A -

ä
-la Sie .cu - lo - rum

S
cu la

a
ito

sa3cu lo

A>
-rum A -men

-&
"V

^
la sä? - cu -la. Sie - cu

190.

-lo rum

o n :gi=fi I o Q—n

men ^ i>)
men.

I,=Pm. P P I

^j c ^
p [-rf

men A men.

,"i>

men.

3
A -men A - men A -^ izz:

it
j2I 122= rc

- men A - men A - - - - men

F.F.r.L..'?5)4
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Heinrich Isaac.

b. Motetto: Virgo prudentissima, 4 vocum.

Discantus.

Contratenor.

Tenor.

Bassus.

PE
Vir - g:o

^
fe

S
Vir .

Novum et insi«:ne opus musiciim,
Joannes Otto, iX^^'i. .\9 .S7.

5.

9 Q- ^ ^"
3z:

pru-den

:Ä:

§•0

tis _ si -

pru-dcn

r^ o

tis - si -

[
/ "^^ P n P l

~!^

P 77— 1 T

^ m:i===ö: 32:

Vir - <^o pru-den .tis-si - ma

g
"V

Vir - g-o pru-den- tis-si

^ 15.
-S«

i
quo. pro grre - de

_ '^

^,-» !; ^ g^^:?
.7 * J

quo. pro g-re.

ft :^^ 32:

quo. pro

\i
! ra(»k.Mc<'iitbiiiu von F. E.C.Li'iit.karl (romlantiu S«ri()<T) tu I..'ln7iir.

K.K.r I..8M«
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Heinrich Isaac.

7.-).

^i
I r r^ fi ('

quo

m^^=t=s± u
pro -^re

P p ''^

. m OW^
de - ris

^^
quo pro.

^3
gre - de - ns pro

^ '.if)

de
(^) ^p r^ fin»7E^^

^re - de qua -

:tt=

iki
de

S^^ ^^ S
qua - si.

f"
\

'
'' o '- -G^

- deris pro - gre _ de.ris-

«^-

m
qua-si. au - ro ra

m ö -tJt

\y' ^ '^ ^ r\ zaz

^^ Sl. qua-si. au - ro

'm :«: :S=

- ro -

a^-j;£X
<fe sfeS

qua qua-si.

T^ ^ ^
1̂^

ä
C)

ro ra^ fm. ^
^--^f^

in - ro - (,)-

Orij^inalgolroii.Vii'lioirhl: ^=r+=| K. . ^ ^ , .,,
-ris'prr». } F r I. .<.ijj

-ra qua .

I
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Heinrich Isaac. H89

-fi^-^ 72—

]

val - de ru- -ti -lans

m ^ ^ fi-li-a

m
val - de ru - ti lans

te
fi-li-a Sy-

32:

(Ö)
LIeat.ir val - de ru - ti - lans

m
au-ro -

i

-ra val - de ru

(i^)

ti - lans^^ -^ rr-rgf

Sy

1
F^ Ö on fi - li-a Sy- • on

F^=^
.on. to

^^ m7^ o"

Sy on

:?2^©i

»t.^
PS*^9^

fi- - li_a Sy

-1-7—h-t-4- =» ^T7~
to ta formo

i [7 ri e ^
- ta for-mo sa to - ta for - mo -

fe
to ta for - sa.

m
•^

^
.on

m ri^z:^
-rr-p-

SA

§
J rj .

^fci 7^-^-r7

l.lgatiif

sa

E^ u-fi r^

et SU

et SU

zc-9^

V

•) Im Original:

to - ta

etc. K.

for

Fror :iM'i
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Heinrieh Isaac.

öw ri rj n-

et pulchra

'

,
^—gns ^ Ä:

. VIS et

i 9—rr ü
- VIS es PI pulchra es

'!> g rJ ^t^

mo - et pulchra es.

1^
e - le cta- ut sol

^r^ I J 4
1— ri' » ^^

pulchra es. le-cta.

i r^ n r^

le-cta. ut

^
e - le - rta

^ ^ £ f#)

W
-le - -cta es. ut sol.

g
ut sol..

i£^ <l>

p?^ j=i:

sol -le-cta. es ut sol ut

m
ul sol ut sol ut sol ut sol ut.

F E ( I,.8r,t4

I



:ni

Heiiricus Isaac.

40. Zwei Iniroiten de nativitateJesu Christi, I, Ivocum,
nebst drei ^viTzen. Allelitja auf die Epistel.

a. Introitus: Piier natus est nohis.

^ Tvtona/to. Discantus.

*^ Pii - er nutus e^t nu - - bis

Altus.

Tenor.

Bassus.

Oineiorum d« nativitate etc.

Tomiis piinius, GKORG RHAW,
Wittenberg, l.'i4.'>.

Et fi -

ÄH
f^^=M

Et fi -

^̂
- li -

zm
-^-rr

Et fi -

- tus est 110-

r KT i.siin



Her.rieus Isaac.

- um

m^m
rum

^^i mw ±±
per hu-me-rum JUS et_^ P^--f7

^hd-^
SU -per hu - rum •JUS

W:^:^ ^ pi=^ - p<s—rr

su-per hu merum e- -jus et

^ 25.

%
VO --JUS et bi tur

m P—(S>-

±±
VO - ca - bi-tur nomen e-^

ca - - bi

i=i
tur

-&-

"'s—
VO - - ca - bi - tur

"^Das Original hatte hier

später im Diseant dieselbe Stelle. K.
FE CL. 8514

VO - ca - bi - tur_

Man vergleiche eiiien Thct



Heni'ieuji l^«aat^

i rr—p^

no - men t; _

^Öi m
JUS ma

§ ^S
no - men e

o
f
^-

no _ men e JUS

i fT^=^
(^^

•JUS gTll

^
-gUl- ma -jyjfni con -

1 ^^F^^
-JUS -gm con - si - li -

mmi=^
"v-

^
g-ni con si -li - con-

con - -li

t« f^ r
f-

r ?
-Sl - - li An

Ll_ ^_1 ä r*:^

K^-^-=^
- SI

u^
ezrzc ^' »

-Sl An

^ ^^ (»)

>^< o
An g^ Ins.

1
¥ rj '

''' =
ĝ ^

JLL Ö •«f^ Ins"^1
An

g
g"t' lus

^-^
G ''' Ö-

•*\

-g-e - lus an - -g"e -

) l);is Oii.^iiial halte hier dl»' Semibrevis: ^r—^— /n viel. K,

- lus.

y.E.C.L 8fil4



344 Heiiriens Isaae.

Versus.
-O

«_a_^*!V-:j^

Can -la -te Domino can -ticum no -viim Qui -

m m
Qui.a

m
*

l^^rt r^ rJizzznz

bi -li a mi - ra bi -

i
<tt)

mi - ra - bi - li - a

'j fj rjmr "
r

Qui - ni - bi -^
•^T

J-

-& G G 0~

mi - - ra -bi - liQui -a

^^^=^ P '' ^
- 11 - a fe cit

1^ fĵ P fj

iS
fe. -cit fe cit.

ÖW - Q

li- -a fe-

i

cit

^N rr
fe cit.

) Das Original hatte eine Brevis a: \tl «q htatt ^. K.

KF.f.L.SRl'-



845

Henrieus Isaae.

b. Introitus de Hat i:itat e Jesu Christ i^.'ivocyxax.

Into/iah'o

Oflicionini di- nativilatP .I*'Sii Christi, To
muH primus GEOHO RHAW, Willen -

borp, 1545 und Manuscriiii <l*i Kiini^l.

Bibliothok zu I>i(>s(l<'n, Mus. B. "Z^th.

li ^ i
10.

-i<5^^

rJ O

tiis est. no-bis 110

i ^::^

US da tus est no - bis.

!^
g r;

Et fi li - US dii- tus

io r. M^gri -fj-

X"

Mi

xc
Et fi

m f#)

li - -US dii-

:& 32:

bis cu -jus im-pe -

Ö -<9-

^^ JZ

-bis cu - JUS impe • rium

i1 W1=^
est no bis CUJUS im-pf - - n-

P-rr^ - r'

tus est no _ - - -

^^«E^Ifccl«-. K. ••.i)PrrMlii.M.iii.
'-'^ F.f:.c.L.8-.n

bis

'ODrfisdlirrMiinnscr.

-US da- . tllk l><l IM - Mk



34« Henric'us Isaac

^
SU per hu

B " rl~d ^m^
super hu - me -rum. SU - per hu -

SU - per

W^A A. J \

~^^ o
I ..

CUJUS im.pe - ri - nm im _ pe -

-/4
n- n rj w w^^^
- merum JUS

ß m fj

i
me. -JUS e -

g^^^ ^ fj o^^ o ^J

hu- merum e

.

JUS et vo .- ai -

m m^^—©-
122:

n - um SU-per hu - me -

m Z--5^

et ^'o -ca

W=^

JUS

bi-

et

tur no - men e - jus_

r, o

^
• bi tur no - men

^^g=^

JUS et vo - cii -

JUS.

bi - tur

FA .C. I 8öl'



Hcnriciis Jsaac-, ;i47

J-
.-^5.

«=

rrti^ ^i
bi tur_

7
?-^»-

ma.

w^

•i^ni

§*): o ö-
"*^

no - inen JUS ma

^ -©—--

^1..*
gTii con -li -i

^ ^) '
i

men

§s
J

-jus {^ni

K22Z

con - si - - li -

132=±: ^-&-
^j-^»^

-gui con-si - - li -

m ?2=:rzz ^=^ f m u

An e:e

»>^> - f" * i^ J^ ^irTff\,^\ <»-rr

con - si- i An

::3=^

An g;e - lus.

3 g> rJ-fi^

*^ Das Original hatte eine Minima d

.

iiUer Hand corriffirt nach C. K.

An - -

rh-esdner Manuscrijit, von

FCC L «M*



34S H<Miricus Isaao.

*m
An ^e - Ins.

^m ^5̂=22

m
lus.

=t

An - .g^e - -lus.

r 7'rs//s

Can- ta - te Domi-no can-ti.cum no -vum Qui.

Qui

Qui

')'4o ''

Qui - - a.

<tt)

^^^
mi-ra-bi -li a fe cit.

ÄK-IÜ
r7. DreMJn. Man.

^^
^ # ^ r-^

It

mi-ra bi- li- a. fe cit.

^
i^Pf

mi-ra -bi-Ji - a fe cit,

sy—rr—ri.

mi-ra-bi-li -a fe ------- -cit.

t) Im Orig-inal ohn** Text, nresdner Manusoripl: _J-£!ir^ K.

y.v. r.L 3R14

I



HenritMis Isaac 34»

•r, 1

C. Alle luj a, aus dem Officium de Naiivitale.

AiiNsrr (Itiii ob»'n an^ifführten Oinciemverk«'

von (ifor^Khiiu.von l?»4n,au<h Manuscript

der Kfniii{I.Bibliolh«*k zu Dresdt'n/l'niciiin.)

Mus. U.Ji»;r.. 4>

Al-le - - . - lu-jii Al-le- -In - -ja

*) Ohne ^ rotundum , Dresdner Manuscripf. K.



350 Henritus Isaae.

d. Alleluja.
(j'-i>i-fx Khaw, l.vlö und

Iiiesdn'T Manuscr. B. '-iHn.

\ o rj

'^) (1?)

F^=^-rr-^
1 Al-le lu -ja,

1
^ ^^mi ^ -rij^

Al-le-lu -ja- Al-lc •lu - ja.

M ^te
zzii^izz zi^ ^y. <?

Al-le -

*'')

^^ ^ Ci»)

• luja. AI - lu ja.

^ o p O'^
Al-le - -hija Alle lu - ja

.

e. Alleluja, aus dem Officium de circumcisioneDomini

.

J-

Maiiuscript derKönigl.Bibliothek zu

Dresden (L'niouni) Musica B. >'<.^ iJfJ.T.

w AI

^fe^
AI - le

(l>)

j^ m

• lu

Al-le-

'^=f=f^

Ä=2z:

AI - le Al-le - - lu - ja

.y ? fj r~f~t^~^EE£^ -<5 *

ja

1)
'' f)

-hl -ja.^ ^ ^'—Tj (^

lu-ja AI - le lu - ja..^w^^^^ ^o \ n o-

Al-le lu - ja

»I )Ini Original G^thiiibsel aul drillf-i- Lini<^ = Cschlüssel auf erster Linie. K.

V ' l»if Vorzeichnun^' oriiiiiiiiUt'treu. K.
F FC I. «ßj -j



heiirieus yzae (Isaac.)

iKtl

41. Vier weltliche Lieder.
a. Doppellied: Do)via di de/ifro in Verbindung mit dem

Liede: Fortuna d'un grau iempo, 4 vocum.

Discant.

Tenor.

Contratenor.

Bassus.

tf^

Codex .N9 .lö der Maglibwcchiana.
in KItimi/. i >"'.' ISO.)

m^
nT

Don

3^

%<^ ^
r r

Dam -me -neun

•v

—

:t=:

-na

po - cho di

di

quel

Dam -me -neun po - cho di

i
den-tro del la tu - a ca. -sa

For-^^^
- la raa-za chro -ca ma - za chro - ca

^ ^V-
quel la ma-za chro _ ca

t^ 10.

i

ma-za chro.

P mArj

son ro se &i - Zoll- et fio^
tu d'un gran tempo g-ran tera-po mi-se sta

^Ö y—rr
^

dam me - ne un pocho ma-za chro - ca

«»

—

o-
*N-

-ca et me - ne dar trop - - - - po

»' Dieses ? roiioidnm auf der f ü n f teii Linie deutet an, dass der Tonsatz
in der m i x o lyd is t-hen Tonart /gesetzt ist, und das (hromn fis ausser-

halb der (adenz vermieden werdi-n soll. h".

F.B.C t. 8lil4



352 hfiiricus yzac (Isaae.j

i
15.

ta

1 ^
ro - se g"! - g^li et. fio

#^
For tu - na d^un gran tempo d'un gran tem

/^^ F ^^ i^v - n— fj (O
r-' f!^lot

i
dam - - me - ne un po-cho di ma.

5=^ g» />>

for . tu _ na dun gran

1

tempo for

(5—

&

£

1:

damraeneun pocli

r; iv e
^^ ^

-po
n—TD
—

Tj
—

—

r)
—

Tj
—zr^

dam-meneun po-cho et non me-ne dar^ iÄ)

^~^ A " =g= =f;^

chro - Ca

-6^ - ry
-©—©-

tu _ na dun gran tem-po for tu -

wf^^ (5 G-

S
dammene un pocli dammene un po -

3E ^
trop-po et dammeneun pocli di quellama - za

i
sen - - te ghu - -sto al

(iiule>trlich)

^i '•J

dun gran
fÖ)

tem - po for -

<5 Gl-

m m: ? r-

ft

.che dam mene un poch. di quel - la

m^—©-

chro - ca dam-me-neun poch'

f F C.l 3514

di quel _ la ma - za



heiiririis vzae ( Jsaac. ass

-^ 3a.^ -* n rj'

fnr - tu

1
r^

na dun irran. tem

rj

Di
- tu - dun gran tempo icran

te

T»^ni - po mibe sta

\y
ma-za chro ca non ITlf - n«' dar trop -po.

^ Wj r̂
'

chro - ca

i

et non menc dar irop

I. ^
po dam-mi

-̂ta «:ran tem po mi - se sta

^^^=^

dam -nie ne un poch Ö
k- —KT

-po

i
dam-me-neun poch

45.

an po-cho

i
ta

"^m (5-=-

i
damme-neun poclf di quel -la maza. chro Ca

•*s TT- fj
' ^ • rj

dam - me - ne un pocho di quel - la' ma/a chro

% -nr-—zai rj rj n n

tu - te la io par-la pre.ti .

1 i ^ms
o g'lo-ri - o don - na mia bei la.

-» ^- -© o-
-^—-o-

<^>

et non me dar trop - po.

^ fi ^-^ —fr

et non me - ne dar trop .

V. rlat^ilfffuthnni viiii K.E.r.l.ciKkart (rousraui'n «.-»ikIit) In Lripilc.

- po

» E> r 3.11 ••



«5 t henricus vzac (Isaac.)

1̂
^m (?)

o rj s

Damme.neun
r./ fJ n

porf di quel - la maza. chro.

fj ' w m
f I

-^ r
£

Dammeneun po - - cho di quel - la ma - za chro . -

i -© ö &
p^^e?<>• ^^

Dammeneun

^^
porH di quel -la ma

m cfe

- za chro

J "
f

Dammene un pocli di quel _ la ma - za chro

^^r^ ^
"^i-rr

ca et non me ne dar trop po^-rW-t^"^
ca et me . ne dar trop - po

i
i=t^ :^

Ä G B-

^ o ri

dammene un pocti di quel - la maza chro.

o rj n ^ 15* ^^—0-

dammeneun pocH di quel- - -la ma - za chro

me.ne dar trop - po.



'Aou

henriciis yzac.

b. Weltliches Lie d ohne Text, 5 vocum.

Discant.

Tenor.

Contralto.

Bassus primus.

J—^-

Bassus

;

i
o o o^^

Vz

^Y\*
''' P^

secundus. M: ([* ^

zrn=^

Codex nJj.der Ma^libecchiana
in Florenz.

<> rJ

i

321

zz:

jxrzÄi

-&—&~^

rj n FjP
o o o

t— n ri rj

^ ^
^rcn ia-\

m ^ O rj^
F

^^ ri ^ rJ s

-«-^
/V fi w^

s
(I»

g »

r. I.e. L. 8114



356 h<'nri(ii> vzjic
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357

Henrieus yzach (Isaac.)

C. Weltliches Lied ohne Text, 4 vocum.

-^L

Discant.

Tenor.

Contratenor.

Bassus.

rmri

p^
*f)

m̂^

^
^-rr

Codex ßJ», der Ma^libecchiana
in Florenz. ,^.

n

fe

-^ 5.

* f rr> ^^
-̂»^ (^)

p=^ -r* P^
i£ > rj p

rJ» JJ^f^ ^^ ^^
^V «izzr

=°==5

*1) Das Motiv sowie der Anfang überhaupt /ii «liebem I.iede ähnelt dem I.iede:

Sebienfait, 4 votum von HOBRKCHT ^ >ieiie >»ll die^er .NoIenbeil.i^vn.Seile

A(») ausserordentlith,so dass man in der That annehmen mochte, IS.\AC habe hier

hei HOBRECHT eim; Anleihe gemacht, ohne die Selbststandi;d<eit der Bearbei-

tung- dadureh im Mindesten in Frag'e stellen zu wollen. K.

*'i) Diese Note fehlte im Ori^cinal. K.

F. E.« r . »AH



358
j 15.

W^^

Henrii-us Tzach (isaac. )

T\r^r.

^S:

f^=Fr\ o P=^

Ö Ö ^Ijfa tin .

f rT'U''(5^

23. (»
- f,. fF jT^

(«)^ ww
u Jr'gatiir

FT-^ J,^^TF::^^^

_LÜ,
atnr

^? £ f » ^ r

(«)

^ P fj f^^
1—

r

^^ g I r;S w

m P m ~rj Pt
i i --. r>

r^ rr^^^ ^ ^=j±

^^ FFl:^ ^
^-ö^

-©-=-V
30.

u/- -^^^ * ^ («)

¥^
i^ ^

1
p=;^^S ^

1 ä
») Diese Note /% ist sehr auffällig-. Allein die Analogie mit der Stelle un-

mittelbar vorher im Alt von Tact in i><, sowie mit der späteren im
Bass, Tact 'i'l-.'i.l ergiebt, das*» sie doch richtig* ist, und dem Motive
entspricht. K.

» E C L 8514



Aoil

heiirieus yzaeh.

d. Weltliches Lied ohne Text, H vocum.

Todex ö!», (1er >la«-li''*'f«"hian;i

in Florenz.

Discant

.



'Aiii* li«'iirieu> A/.ii'h.

^ n-^——ß-m-



XX.

Matthes Greiter.

Htn

ttj. Weltliches deutsches Lied, 4 vocuin.

(Siehe: Ambros, III. S./KM>.)

CiASSK.NSAWKH l.l .\, 1035,

IV9XV. rnieiim derZwiekancr Bihliotlu-k.

Discantus.

Altus.

Tenore.

Bassus.

-^^
Ich stund

fe&

m=^
Ich stund an

m m
einem Mor -

Ich

H=

Ich stund an ei

E^^

-ncm Mor

v;vx\ heim

rr~n
stund an einr-m

=*=i^

^
- nem Mor.

l
W:

-g-en heim - lieh an nem ort

t=^ &
lieh an ei-nem ort da het. ich

Mor _ f.;;en heim- lich an ei - nem ort

s ^ f='^^r

-Z.

I^en heim - lieh. an ei - nem ort da

(^) 10
ECn ^j. S ¥

da het ich mich \er .bor

i^^ ¥=^
ZCL fS^ m.

/tren ich hört.

_ fi

1
mich verhör freu mich verhör

m
het ich Imich verhör

K-en ich—

_ a ^rrz:

») ich__ hört kläßT-

het ich mich ver-bor - ^en ich h'irt kl.iir-li-

•) I>if> in Klammer pRslilUo Nt>t<>npiii|>iv war im Originale nidil ^tu handln. Sie

ergab sich aber <vid<>nt aus der Analopie des Basses, der nur ein und dasselb«- Mo-

tiv durch das ganze Lied zu wiederholen hat. K.

K. Ff .I..8IVI4



3«2 Miilthes (freit»'r.

J^^^
klii^ - li - - che wort

-ge-

hört klag- - che wort

^-^
zm

-li - che A\ort ei -nem frew -^ ¥= ^^22"V

^
che wort

15.

von ei - nem frew - lein

1

i9 G G-

von 61 -nem frew - -lein hübsch. vnd

von. ei - nem frew- lein hübsch

-^-

22
—z>
—

fein-lein hübsch vnd sie sprach zu j -rem

¥=G-

"V

^
hübsch

.

vnd fein. sie

^^
fein sie sprach zu j - rem bu-Ien es mus g-e-^

sfeg^
^nd fein sprach zu. j - rem

=F*

bu. len. es mus g-e -

m m^^^EäV
sprach zu j - rem bu - - len es.

y



XXI.
David Köler. *^

8H:i

43. Geistliches deutsches Lied, 4 vocum, ir>r>3,

Manuscriptsammluiig dor Küni^O. Hiblio-

th'!k zu Drpsdi.-n.CUniciim.) Aus df-n Jiih-

rn lö '4»i-1553. Mus. B. 1^7«. N9 '43.

Discantus.

Altus.

m
Tenor.

BasBUS.

U dw

m O' o

dw

*̂a)^

-©-
22:

ed. 1er

ed-ler

^
brun der freu

JT-^

brun der freu

TA

0.
-7^

den.

F-y

den. der

g
dw cd

zjaz

O.

i
(if)

dw ed .

*F F#^
Ji den. freu den

E
f̂reu den. der freu - den der

E ±i -O G-

- 1er brun der freu- den 4 brun der freu den der freu

i ^9 G-
"C

1er brun der freu-den. brun der freu den

i
< 10. ^^ ^^221

? 3C

der freu - den der freu -

f&-r7
' \- f'^ ^^

freu - den^ der freu - den der freu

i i^^7=^ rJ <?

den der freu - den der freu^
der freu - den der freu den der freu - den

*0 Von Anibros nicht erwähnt. DAVID KÖ1,ER «ehort /u der Gruppe
deutscher Kleinmeister, die Ambros Tom. III. S. 4(»«5 zuh.jnimens.tellf. Welche Be_

deutifii^ einzelne dieser Tonsetzer im einlachen vierstimnii^ii detitschen I.iede

oneichten, können die beiden unter ^9 »ti f .MATHES (.REITER • und N9 43

(DAVID KOLEH)gx?stellten Tonsätze recht augenscheinlich beweisen. K.

•'^) Im Bass stand die Bemerkunj^ g in /, d.h. stall in G hoss^r in /^aus-

zuführen. K. r.E.r.t 8M4



3Ü4

i

David Koler.

P=^

•den der freu den

^=F^'J a n P^m
-den der freu - den

2=^ 7V-^ :«: r>

P
den der freu - den der gnad^ r> rt

\h '\' r
'^ m ^

der freu - den der freu - - den der__ g^nad vnd barm

^
20.

g P fä =qg

der g-nad vnd barm -her -tzig -

'J fJ
—nm fi i5 e>-

B^
der. g-nad vnd barm her- tzig-. keyt barm^^ s

?
vnd barra-hertzig' keyt barm -

k\' P P am :«:

her- tzig- - keyt. vnd

w: -r jOT
-keyt barm. her tzig keyt vnd ge - rech

1
Ä:^^^^g^

her -

m
tzig - keyt vnd

w ±w

her - M tzig keyt \'nd ge
<2

rech

m^•^
barm-her

-

-tzig:-

%^ J r J

- keyt vnd g^e _ rech - tig

(p n— 'nr

_*LL
- tig. keyt keyt

J
ĝe - re( h ti,? keyt keyt trengk

K^ V r

î
tig - - kevt kevt

s=^
-keyt ge - rech -tig - keyt

*lil:n Orii;in.il.':(liTb:irmhfrtzii:ki'yt.K.
j-f r i .3.514

trengk vns



D;i\i(i Koler. MB

$
(\>) (\>) (Ö)

_ o

^
tR-n^-k vns

i^
hie vnd las vns

^m
vns hie vnd las vns \\v\ - .dvn

m
trenffk vns hie vnd las^

^

,<^

hie vnd lus vns wey- - -den

(tj) 35.

t=zt

wey .den las \'ns wev _ den_

i
t̂rensfk vns hie vnd las \vej_^^

vns wey den las vns \ve\ -

(:>)

m

i

tren^k vns hie vnd las vns wey

40.^ zaz

vnd las vns wey. • den vnd las vns wev

J l . ^/ "

den las vns weN'. .den vnd las vns wev-

m («)

•den vnd las vns wey- den

=F=^

las vns wey.

zz:

^

^
I

-den vnd las vns wey- -den las vns wey-

([») ^ ^ (\>) 45.

« «> <^ r;—(5 &—

»

F rr-
-den auf dem ber-ge auf. dem ber g-e der Her - lit^

fS (^ (5- ^ <& (^ H^
E P^
-den auf dem ber -g-e auf dem ber g-e der Her . lig-

rj rj

n rj

den auf dem ber-ge auf dem ber- ge der Her -lig

rj n^^ a , rj

?
-©—«^

- den auf dem ber-ge auf dem ber - ge der Her- lig.

FE r L.3«M



3«« David Koler.

i s ''•
^ j

»
I

*
(^)^

keyt vnd. wenn \v'ir_ vr.n hin - - - nen schei.

J J rJ r-
=

£
-keyt vnd wenn wir von hin - -nen schei -

1^
-kevt vnd von hin-nen schei

¥=f=W=^
a"^

keyt vnd wenn wir von hin nen schei

./•^
"-•

i
t, g> « F=#=

den von hinnen schei - den so tröst

^ p W m ß f
-

^F=W:
1

^1 r>0^
den so trost. vns m e - - wig- -

£?E*=r^ ^^^^ ' • r.

-den so tröst. vns in e -

r^ r < ri* ÖE*E*^^V
-den so tröst vns in e - wig--

i äF=# ^ ±at

e - wig-keytvns in e -wi^ke}t so trost vns in

j=^ ^Öis=3=E

in

^
-keyt so trost vns wig-- keyt so

U^^-^

wig- - keyt so tröst \ns.

^ ^^v
keyt vnd tröst_vns in e -wigke\'t

F f C .L.36I4



David Koler. aö7

^^
eo.

^ W=0- ^^
so tröst. vns in e - \vii,'-keyl in.

ß r ß

Hj!>rrrrr ?^=^
tröst vns in e _ wig^keyt in - '^vit,'-.

mr-^r^ rr.

^
m e • wig- - keyt.

^
-wig- - kpyt in e -

^^^ ^ <(!>

#-«^

-Wig- keyt vnd.

i .Li -—?;

—

- keyt m.

i

wig - keyt vnd.

^!. r-'e * W g-

i
cl>^

wig: kev-t vnd_

1^^ rj m rj
±äL

WW- w^

.wig- _ keyt vnd.

Co)
'^ O r^

I

'^ -. p

.wenn wir_ \on hin - neu schei- den von

t^^i
m P-

wennwir von hin - nen schei den

^^ ^ T7~ W.

venn wir

i\ r r ^̂ u^
\on hin -nen schei - den so

-©-

wenn wir von hin nen schei - den
Dif-se Sfmibrevis hatte im Original zwoi Puncto; -^ '/um Zoichen, dass sie des Textes

wvgrn in zwPi Minirai zerfallen soH.-ipjj^J^ K.



3ü« David Koler

gf^A- p—^

I
_ p f m f F I p i

* f
^

hinneu schei -den. so tröst vns m e - ^vlt:-

so trdst in e - ^vlü• keyt

;)i P^mß f^^m ^
trost vns in - ^Vlilf-^- r^ f ^ y^S - r>

*\

so tröst vns in e - wig--keyt vnd

^ ^i^ab±
- keyt so tröst vns in

^=~F^
e _ wi)i^_keyt

w ±:f:^m
so tröst vns \\i^- - keyt so

-̂kevt so tröst

.

W^f^
o c> ^

tröst vns in e - \vig-_keyt in

i n
\ F M F rwm F F
rn MI p^

so tröst vns in e - wig^keyt in

.. F,0F r=F
^—

"

tröst vns in e - \vig--keyt in wigr-

^ TT- r^ rj S
m e wig: - keyt

o Pt. o

- wig- - - keyt

^^m M^ *-©-

m wig- keyt.

-SLl—SU

ke}-t wig-- -keyt.

S

^^?W^ '^ (k

wig- •kevt,

-^^!=i^

wig-- -kej't.

r F r L Sßu.

I
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XXII.
Ariioldu8 de Brück.

%%. Zwei geistliche Tonsätze
(Siehe; AmbroSjJII.S. 410 ii. f. )

a. O du armer Judas, <> vocum.

Disc.I.

DiscII.

Altus.

Tenor.

tes
Olt.iyi newe Lieder

l.'.3't, >'M7

TTCTJf-

"HS

Vagans»^9^

Bassus. ^_)'^^

m^

^i o a o

O du armer

S

pcqo:

O du

Ju-diis.

rj rJm
armer Ju

O du armer

m
o du

das

]n - das

^9—G ^
du armer

W
ar - - mer

i
^, 5.

^==: r> r-»
~

r-' r^ ^ ^^?^
du armer Ju- -das o du ar - m«'r Ju -

i rJ n

was hast du g-e - than

19 fj fr~f^ TS—

g

P
Ju - das o du armer Ju - das o du ar -

m ^4^^
o du armer

Mv-i^-f-r
ßM rj

Jii das ar - mer J» das

I) Für Arif.tnttt-r, <|on<'n d-r /s<hlüsso| auf «hiti'«r Linie Müli-- m;i(ht. iM hwr •li-'H.ias-

pi'sjiion r\M\\D(/Nr mit d-n bekiinnliii S>»ilii>-<»ln »M'i«e|ii«l. Iias: wini dann /um P,

'^"
\Vr|:,|j.seljri-iitbiini von K.E.C.I.fiirk«r« fCnn^tanllD Sun'Ji.r) In l.>-l|i/i»r.



370 Arnoldiis de Brück.

rt) iil
p

f^ - das o du ar -

32:

•was hast du was
,

hast du gie

^
- mer u - das

S ?^
Ju - das o du

n o
ar-mer Ju

S 2z: 22:

hast du hast da g"^-- than_^ izz:

,^=^ '2—.U.

i
armer Ju - _ das was hiisl du gethan

15.

S= 1 ¥^ 19 ^

-das was hast du g-ethan o du ar-mer

^
22=22

than du ar- mer Jü das

W^TJ ^
was hast.

m ^
au ge. than

-das was hast du &e than

W (j rj P-.

o du ar-mer Ju - das was hast

3 s^
o du ar-mer Ju das was hast du gre-

i dß ^ * tf

das was hast du.

rJ rj

du ar-mer Ju - das was

o du ar-mer

hast du g^e

Ju - das.

than.

-6- G- —(g—

o du ar-mer

was hast

^
du g:« than dass du.

1̂
- than

f
dass du



Ü n r. ^d

Arnoldus de Brück. 871

f^^
% _ gethan

i
dass.^dass du. un - Sern her-

ä^ zz=zz^^
Ju - das was hast du ge - -than.

§
-
^-f»T^ Q

du ge - -than. dass du^ -&—(^

;-
L

- J i"

dass du unsern her - ren al-so ver-

dass du

%*=

^ r^ <g

du Sern her - ren

al-

f^^w^ —
72 ^===;

was hast. du g-e

m ^^ f^
dass du un-sem her

.

22:
-«>-

¥!iic
ra - then^ hast

(!»;

p rt=22 321^ 32:
r2 rl

dass du unsern her - ren al - so ver-ra- - then hast

ver. ra -then hast

.

F.E.r.L.sni«



i

Arnoldiis de Brück.

then hast M^ 2z:-ö^ ö €>

diiss du unsern her - ren al - so ver - ra • then.

1m 131
«I G G G

dass du unsern

1
her- ren al so ver

~G—© O G-
darum mustu

1
lei den hei li-sche pein

K̂

^

ĥast

^m^
then hast

(I»)

Ü) ^' ^^
F^ ä

lei - den hei li -sehe. pem hei lische pein.

g r; o n—r. 221 77—1^

danim mustu lei - den hei lische^ ri fj 2z: -©- ?Z=72

darum mustu

y./», 40.

lei den hei - lische pein

!2=?2

darum mus-tu lei - den

^
hei _ lische pein.

22=
«< G Ö- -©-

darum mustu lei - den hei - lische

W
m r n f

darum mustu lei - den

^
p̂'^in

K^
KF.(.L.a.5l4



Ariioldiis dr Brink. :us

ii6fc^

'^^
.. r r ig <? ^j

pein Lu - ci fers g"e sei - le mustu e-wig^ sein

i E «^^ fi^ p n ^~
^—

^

hei - - li - - sehe pein Lu-ci

X^,-^ f-j
hei - li-sche pein

22: ^
li-schehel_ li-sche pein Lu - ci -fers «;e - sei - le

-> n —fj fj rr^ Dd ^E^
Lu_ci-fers g^e -sei _ - le mustu

r* fj

Lu-ci -

i
fers g-e-sel- -

i

tgi>
^^ ^^ '' n n—G-

-le mus-tu.fers g^e-sel

i
e-wig- sein

f r f f
Lu-ci -fers g«

r; r;

ra r>

u-ci -fers ge sei - le mus-tu e-wig-

S ?^ 22:

mus tu e-wig e -wig

3
T-

e-wig sein mus -tu e-wig- e wig

sein Ky-
v.y i f x.M



87* AVnoldus de Brück

m

f ^
'i r> P =^ (P K\ - ri - e

M^ p f,
o-

K^ - ri _ e - -lei -

*
• spn_

iE
S

K} - ri lei-

-e -
(k)

ii
-lei - son

^
lei -son Kv - ri -

^S :«:

([,)
Ky-ri

lil
lei - son

(f.)

> " p t-' mlei -son •lei

P
(1»)

(i>)

i; Q V

m -DZ^ z2i=n

Ky - ri-e-lei son

m
l> ^^

IV

„^

-e - -lei _ son Ky- n - e

• lei - - -

i^}^jj.\ l ^=B
son-

m
- lei - son

m w=f^

S
' -lei

^
^yrfr^

;=^~-^

»—
-lei- - - son

F.E C.L.8514



Arnoldiis de Brück. 87;

8̂
lei

W"^
son Chri

-lei

m^.
son lei -

P rj Q-S
son Kv-ri -e lei-son

- son

i ^
^ Chri - ste - lei -

31
-son Chri - ste

m -9^
tüat—rrr

ste -lei

m
-ste - lei son Chri

-Sun

- son.



ä/(> Arnoliius de Brück.

/
^^ f. ? ~fT

-ste-lei son

^^^=0=

(>> rj
(^ P

I,^^ m
son Kv -ri - e lei -^ - son,

(1.)

a^
Kv-ri

• son Ky - ri -e -lei - son,

Den H. Aiig-ust l«ü3 mit Bewunderung-

in Partitur gesetzt.

A. VV. Ambro s.

Ff CI..8514
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Aruoldus de Brück.

b. Geistliches deutsches Lied, 6 vocum.

(Siehe: Ambros, IM. S. 41(».

)

iüii Newe Deudsthe fielst liehe fiesen;; ••

Cieorg RhaWjVMtfeiiheix,!'»**, Wll'«.

Discantus I.

Discantus II.

Altus.

Tenor.

Bassus.

AHUS resoluius ex primo Discaniu.
^AJL ^--

<)

^e
i

m
m
s

allmäch ti-g-er Gott

-rj n

allmäch -

-^—-s-

allmiich - ti -^er

Canon mit All. 10.

allmäch ti_

I
Goll dich lobt die

R ti g^er Gott

Canon mit Discantus prinnis.

dich

:rc

•illmäch ti -grer Gott

i
CanoHiAW Alitis

allmäch - ti _ ^T

Gott o all - mäch - ti - g:er G-tt dich

•4) Im Original ö^sthlüssel auf S'l;'" Lini<,'= Cschlüssel auf der ersten Linie. K.

Anmerkung-: Auf dasselbe l,i»-d hat SKNU. eine '4s(imini;;e l'omjtosilion

(siehe: li».3 newe dendsche (ieisl liehe fiesen^-e, fiettr^Hhaw.Wvltenber^ l.'>*4,iN'.M13,

oder Wntcrfeld, Kvunjfel.fiemeinde^esen^e. Tom. I.Beispiel .N?M) ^setzl,ab«r

mit einem Kauz andern Cantus firmus. K.

».tC.L.8RI4



37H Arnoldiis de Bnick.

15.

:«:

Chri-sten - rott va -ter in

zoz

lobt die Chri - sten rott

32:

s h9-

dich lobt die Chri - sten rott

-©-

Gott dich lobt die Chri -sten- rott

m

Ja

lobt die Chri - sten - rott

20.

ter in

e -wig- _ keit voll. al

^
va ter in

9-

g
ter in e - wig: keit

ter in e . wig:- keit

S 32:

e - wig^ - keit voll al.

25.

ZCL

1er ge rechtig - keit theil uns

i Ö:^=z^

wig -keit voll. aller g«.

Q n

voll al 1er ge rech tig- - keit

=^- rj

m
voll

- ler tre - - rech

al- ler ge -

-c

—

• tig

rech - tig-

keit

f ^ f I 3.'>14



Arnoldus d« Brück. 879

dt'in gTia de miti^
fi

rJ <>.
.

- rech fig--keit

^
auf_

22:-©-

I

theil uns dein giia de

i a33zi==L r; '^

.keit th<'il niis dein i^a

73 —^5' i5 »—
theil uns dein e:na - de mit.

m
auf

i&
das der Christen streit zu

das der Christen streit

.

zu

mit auf das der Christen

1 ZOT

-de mit auf das der

5=

"V
auf das der Chri

40

sten streit.

F F.r.I..8«l*



aso Anioldiis de llniek.

^

-sten - di - g-lich auf erd

i be-sten - di - g-lich. auf

wird be. • sten - di trii'b auf erd

:z2:

-keit bracht wird be sten- di g-lich auf

—©

—

wird

50.

keil bracht be - sten-di -

i
ter

m m
uns

W^
^rh-^

erd. be - sten - di - g-lich be

erd

w • »owm w
.g-lich be - sten _ di - g-lich auf erd.

m̂
dein Kin - dern
*1)

wie '™'(*)
'-

^#^#
1

-&— _ p

rO -sten - di g-lich auf erd. un _ ter uns

rj—&-

ter uns dein Kin - dern

ii
=t=t

un ter uns dein Kin dern

gEFi^^^
un

*1) Im Original stand: Jedenfalls Druckfehler. K.

\r \ 8.-.l'j



Aiiioltliis «l«» IJriifk. 381

'

% r r
"

-lenden Sun dern

t ^
<^>

=F^

dein Kin - di.TO wie

n n

wie wol e lenden Siin - dern

wie - wol lenden Sun - dern

^S
-ter uns dein Kin dern wie.

i rtr* rj zrn 32:

wie _ wol e -len-den Sün -

ä^
dem

"^ wol e lenden Sün

wol e -

wie -

«1F=^ rj rj rj r
22

-wol e - lenden Sün -dern wie _ wol e - len.

y^ ^ <!>-

-den Sün

m 4:
^*=¥^

Sün dern. ^
dern Sün dern.^ 22:

lenden Sün _ dem

.

i (5 (S^

- wol lenden Sün - dern.

-- " ""T3
-dern .

n.r L.8'»I4
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ArnoldUS von Brück.

45. Weltliches deutsches Lied: 4 vocum.

(Siehe: Anibros, III. S. 410.)

Ott, 121 neue Lieder, 1534

Discantus.

Contratenor.

Tenor.

Bassus.

./ir- °

B Es

g*

BS!

se^

n—

^

get gen di-sem

Es

jQI

Es get gen

-19 ^2

sum

7 <^m
mer o

get gen di-sem

di-sem sum.

F.S get gen di-sem sum - mer -

^-
=^^=? Ä
y

-ho
fiL.

ho las ein -ber- gan

£ i
sum -mer o - ho - ho ho las ein -her

^=P
_ mer ho las ein - her gan die

3 s^
-ho las ein - her gan o- -ho las ein -her

y . 111 ,1 10.^ ö ^^
die ochsen. trei-ber kum men da da da

m rJ rj

gan die

Ü^Ö i^ ocbsentrei-ber

oclisentrei-ber kummen da da da

^
ĝan die ochsen -

y.\ f [ «•'>ii



Arnuldiis von Brück. 388

JL
^ ^

^
die och - sen-trei -ber

m # P • ^
kum-men da. da da

fe rA rj
—n

die och - sen-trei -ber

\^''v ^^ ^
-49-

-iSH-

trei - ber kum - - men da da da

^ ^^ rj r, 22=

kum men da da da die

^m ^ m rj n n 32

^ i9 Ö-

da. da da die och- sen-trei -ber

-G^

kum men da da da.

*S*:
^ ' t \•^-

och -sen - Irei-ber kum-men die och - sen - t rei - ber

J- fS-

ôch -sen -trei -ber kum - - men die

(5—

och -sen -trei -ber

-v (H)
'
i Q

ll
'^ Q

kum- men da da da

^
die

m
kum - - men

och -sen - trei - ber

hu

kum- - me

F.E ( L »int



•AHl Arnoldus von Hriiik.

^w
kiim - -men o - ho^ r r r r f-

n n -rr

o - ho las ein -her g-un di-ri-di-ri - dein las

^
ho las ein -her g-an

S o . ?^^ f
•sr

o - ho las ein -her g-an di-ri-di-ri - dein las

2^r> rv

^
di-ri-di-ri-dein las ein -her gnn

^ (tt) . 'ii)

di - ri-di.ri.

m ^j,—

«

ein -her g-an. las ein - her. g-an las ein -

iE if=F ^
di-ri-di-ri-dein las ein-her gfan

m 1©

—

<^

ein-her g-an o - ho las ein-her g-an

(«>

pr r I TT F ß o

- dein - her

^m^ g^
g-an.

her^ g-an.

^ :xl

di-ri-di-ri - dein las ein-her

^^
g:an.

Wv^^TTf K
di-ri-di-ri-dein las ein- her g-an.

F.r C.l .3514



XXIII.
Ludwig- Seiifl.

385

46. Motette: yizr rosa sine spim's.' 5 vocum.
Siehe: Anibros, Tom: III. Seile 404.

Cantus.

Contratenor.

Tenor.

Quinta vox.

Bassus.

^^^
^^
^m

A-

fe

^ -G^

Xoff/m et t'ns/fff/f opus mminim,
Sf'x, quüiquc et qiinfi/^r lyinun, cu-

jus üi Gennnnin nihil simih' ux-

qunm elf f'ditum.

Nürnberg:, Formschnt'id'T.(Orapha'us)l53>.N9:ia

A - \e ro -̂

Si-

«:

VC
_Q^ Q.

Si - ne

Si - - nt;

^
ne spi

m
spi

Ä:pzW^
spi -

g r
^ Q

ms

^=P=

==i^^

sa Si-ne

spi- -nis quam pa - trr

*^ Ist die y[f\{)A\c:,,C(tt/iuif' frm/np". Der obig:e Tenor ist. ahg-esehen \on ei-

nig:en g-anz nubedeutenden .Abweichungen derselbe, über den Ja.squin lii- Prrs
sein Sfnbnt mn/>r foniponirt, und den Alex. Aprirola zu einem weltlichen

Liede verarbeitet hat. Ambros. Siebe auch N'? 13. und N9 Jia. K.

Vorla<(sviePDthiini vou F. E.C. I.piickarl (Constautin Sund<'r)ln Lflprli.'.

F.E.C.I..86I4



Ludwip Senfl.

m.
te quam pa-ter in di \\

S
nis

^ o _ g -

d i - vi ms m di - - vi

1JT--^
ne. spi - ms.

i
rit i^ T~rÖli^rzizr

ms in di

j
Qi

iC/S
in di - - vi-

n ^ iry n :

m-d - je. sta

^
-te

T-^rm n O
:Si=

1^^
nis ma-je- sta - -te SU - bli-

m
ma- -je

ma - je - sta - Te

-&-

-S-
y- sta. te

ty?fc=2z: i rr^"j £^
i
ji g

- bli-mavit

-Q-

su-bli-ma- vit et ab

It
ma - vit SU - bli - vit et ab o -

ffiggE
sta- -te. SU

1
;>t

't _ -&-

SU - bli-ma - vit SU - bli - ma

S :J=

- bli-ma - vit SU - bli-ma

-

F.E.r.L. 8514

Vit

I



Ludwig- Senfl.
887

et ab o - mni

J- ^m 35.^^ _ p
22

et ab - mni Vte ser-va ^•it ser -

iE ^m ^^ r> r-^
rj

\i\ et ab - mm va\ ser-va- vit va*

Ma n-

^ - p rf ,

-©-^

• Vit et ab - mm \a - vil

.K ?^
et. ab o - mni Vre. ser- va - \it

fe O' ß mm 40.s W ^
^ ii Mari • - a Mari -

m :?zr* rj rj-_ g iP

ser- -\i\ -Vit

stel

Ma-ri-a stel - la

la

di- -

S^ Efi^t£ zzzzz
- - g> -^-Ig

—

Vit Ma ri-a stel la di rta

m -»^
JSZ rj rj :

Ma - - ri - ti stel

K.F..r.I..8f>l4

- la di - ru\



388 Ludwig' Senf].

- stra - ris lu - ce cla - ra de - i - ta - tis

*l)Von hieran i^schlüssel auf der viertt^n Linie im Original. K.
FF.r. I.. 351''(i



Lndtwiff Senfl. 389

' /*.

^S^
-Tis

60.

-r^
de- i-ta lis

äS (^ o o

-tis df- i -lii - lis de - i - Ta - tis. qua

m
^^

ö -^ <P- "^?~ o"fE^E^
- tis de- i - Ta - tis.

1 ^ ±11
?CÄ ^^i^

de- i-ta- tis de- i-ta- tis de-i-ta-tis de- i-ta- tis de-i-ta-

ä^
qua pra' - ful - ges cun -^^ ^^P
_pra^-ful - g;es cun - ctis da -

EE^^
gra cia

~a~ t^ o 6 ^3 ^ zn
qua pra' -ful- -g't.'s qua pra?- ful run -

O' PW ^
•tis

i

qua pra' -ful- - -^es run

70. b

- J i JJ J 'ifrl-f'-rr ZCH

- CtlS da- tis jj^ra - ti-a plc-

^ m
-tis g^ra-ti-a ple-

HE
S^

ple na

fe^£^^^ - o |>*F Ü _ p p p^
-ctis da- tis K^ra-ti - a ple - na

^= -€>-

W" ^ ^
- -ctis da- - -tis gra -ti-a ple-

*l)Im Orlffinal hitT wieder ^schlüss»?! auf der dritten Linie. K.
F.E.r. i..8ni4

- na



390
Ludwiff Senfl.

i \> fj fj? p P=ä:

na te per fp. cit spi.

mirj^^ ^ 0ritus sanctus

m
- na te per - fe - cit

m
per- fe-cit spi - ri tus

vas. to

m w
t̂e per-fe cit per- fe- cit spi - ritus

m rJ-rJ n

te perfe cit spi - ri - tus San

1 [> -g P 11 ^i
dum te fe - cit vas di - vinre bo - ni - ta-tis bo - ni

ä1^^ ^—na rJ PT- ä • äP ^
- ctus dum te fe- cit vas di-vi-nae

i br=t=t

tiiis. Pi

i m t^^-G O-G—
sanctus dum te fe. cit vas

^ Vrr-^22

Ctus dum te fe cit vas di - vi n«e

li ^m^£c w
tatis et to US pi -

^m fj' fV 9 _ o

bo- ta- -lis et to- • us pi

»:

^
ta tis-

4ifc _ p-j±

di-vi - -nae boni - ta - -tis et- to-ti-us pi-e-ta-Ö F=^n~^^^ •^rri'^- r^ bo-nita tis.

1) Von hier ab Cschlüssel auf der zweiten Linie. K.
F.E.r.I..8514

et to ti-us



iIt f
"'

<^)

LudwifiT Senfl. Hin

f
rj rj z -Z23. ^5=«

- e - - ta tis pi - e ta - tis.

W f p # « t^=4
I

I r =^
-ta- tis pi - e ta tis.

K
^

tis pi- - e - ta- • tis.

1 ^»:

1^

pi - e - ta- -tis.

Secuiida pars.

pi. 0- ta. - tis.

^znzz
za. - gl

Do- minus te cum Do-minus te-cum

i^EHS
Do mi - nus te- cum

S
Be ne

1^= -^-?-
r^ J r> r-

D(i minus te cum Do-mi-nus Do minus te

"J^^"" f f
»:

Do-minus 1f^ - cum Do - mi - nus te -

cum Dominus te - cum Dominus te-cum

F.K.r.l.. 8R14



aü2 Ludwig Senf].

?rr77 rj fi n n

cum 1e cum ro pa- cto ver- bo

rj :

m 1e carno

?=s
ro pa- cto vor - bo in \o

4=t s

m
m mu

-pTTf

s
1c - cum mi- ro pa cto bo in te Game fa -

S:?^O'

ro pa - cto ver-bo in to carnc fa -

o-pe-re tri-ni con-di-to - ris quam

^~
<|* rj rj -zji^no^

:l=t

du] a- - mo - ris
*3)

a-mo ns be-

W 5=t ^j fj—^
«e « fj fj rj

dul vas a-mo- mo -ris be ne-di-cta

:»:

ri

i^ Q O O *^ ff (V /•> zz

a- mo-ns a-mo - be - ne-di - cta

^^ *-t9 G- iz: ^ 0-

bc-ne-diil - CO v,is a-mo - ris a - mo - ris

1) Von hier an Cschliissol auf der ü'." Linie. K.
*y) Die ersten 4 Tacte im Tripeltacfe sind im Originale in Herniolen geschrieben,

aber nur im Bass; die übrigen Stimmen haben die weisse Note. K.
*3) Von hier an wieder Cschliissel auf der dritten Linie. K.

F.EC.LSBi4



1^^
Ludwif? Senfl

, *1) 30

liUli

O rj (>--^ ^^^ -"
ST «^

in mu-linf- di-cta
Q.

tu

^#F

-v - ri

tu. mu-li- e-ri -

^^i t==

bus.

i ^^"F—n-

tu niu-li-e - n-

Ö Äi ^l,J J J
')\ ^JJ^^ *?

• di - etil tu in mu li-e-ri -

^ ^
ff -bus-

^ ?z=F gSn r- JL^M.

•büs hoc te - sta - tur

1)> a :5=t

et. be-

m ^ s ^M w^wst^m
bus hoc tc-sta-

s ^s ^i?
—-ö-

<? c
rJ . *

bus hoc. te- sta

J jjJ JJJ^
40.

ir J J JJJ
?2==^

"^J—sr

- mnis tri bus

rj rj 7JZ

E a rJ

lunis tri - bus o - mnis

ne

i fg n ^ .

- tur o - mnis tri bus o - mnis

PS
1) Von

tur o - mnis tri

hior an CschlUssp] auf dfr .Tsfcn Linie. K.
F.E.r.l.SM*

bus.



§

1

Ludwig S^nfl.

äjä
mms tri

i; ä m
tri -

^

l> r f # ^ ^

jjJrrrf i rrrri r^^
^

biis tri-

di-

h^iib:®

ctiis

f
tri. bus

1^ =s=

et su-

*t) Von hier an wieder (?scWüssel auf der ZA\-eiteTi Linie. K.

y) Von hi'T an Cschliissel auf der zweiten Linie. K.

F.E.r.I.. 3514

-per



Ludwip: SpDfl. 395

li
ta-

mmJfJ ^
• al - - tani

%' ^frrM
BX

('\

md' *

- al - ta. tarn ex-al-la-

1

tarn

rV^ B

ILJI
•tris. tu-

^^̂ ^
al-ta. tarn et

^^^
ex - al- ta- - tarn et

li ^
1)

be - ne-dictus fru- ctiis ven- - -tris tu- - -I

32:

? ^
et be - ne di-ctus frii. et US ven tris

per.

mrm
be-ne - dirtus

\' f I' r
p=ö=

fni-ctus ven -tris tu-

be-ne - dictus fru-ctus \*-w - tris tu -

*1) Von hier an wieder Csthlüss»! auf dfr dritten Linie. K.
>-.C.r.L.85l4

quo



:i9H
Ludwig' Senfl.

70.

pfT pra^- ^"ustiim hic er'-

w ^-g—

-

^?s

iRP= ?i :M=:=L

et pnst mor

-<2
,m
tem ei pnst mf)r -

ter- et post mnr

:^ «:
-ter num et

E ^ ö:
êt pcst. mor

^^-

yriTTT :t:t

et pnst mnr - temter-

F.K.C.L. S514



Ludwig- Senfl.
:J97

l
$

^E^-rr-^ O (3=S=

icni in ;t'-1cr - niini in w-ler - num
*l)

rj rj
—

Tjc
'' [' J.

=S^^ a-^
xa:ttk

tem in ac - ter - num in (T-ter - num

m
in cT'-ter-

S
p̂ost mor -

V-^=U^

tem m ac ter

1-^—^
-sa

—

P^
tem m ie-ter - num in io-ter - num

Ö^ ^^
in rp-1er-

o o A ' äo-.

^S~^
in a?-ter - imm in cT-ter - num in <T-t«r-

g^^-fTr
90. W^ ^

in a- - ter- num

r rr r^ i

m<-n.

ifczst ^ i^
num in a3-ter. A- -men.^ ^
num

F?g=^^
• men.

i

s j^ ^
nimT nicn.

*t) Von hior an Cschlüssfl auf dt»r zweiten Linie. K,

Im Tenor war<'n nvlir LtgafurcH ;ils Textosworte; letztere konnten da-

her nicht so unterlegt wr'rden, dass Ji'de Ligatur nur je eine Silbe erhält, son-

dern sind dfU) Originaldrueke gemäss, d<T aueh mehrere Silben auf eine
Ligatur bringt, geordnit worden. K.

K. E.r.L.BftU
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Ludwie- Senfl.

47. Zwei weltliche deutsche Lieder, 4 vocum.

a. Wol kumpt der May.

Discantus.

Contratenor.

Tenor.

Bassus.

15>1 Lieder, Ott, 1534, N9 ."iS

Wol kumpt

r^
"V^bl kumpt

^ ^
^

=F=^

der

P=#

i
Wol kumpt der May mit man - - eher-

r> # M P F

May wol kumpt der May. mit man - eher.

W=¥- 22=

der May mit

-W-

man _ eher lei mit man

1
Wol kumpt der Ma\ mit man - eher-

^r I r rrr r
"*s-

-^

lei wol kumpt der May. mit mancher - -

*
| ßm o, o -p—^ w ^~P> rrr

W
.lei der plü'mlein zart der pliimlein

. ß f^^^ r/ n
zai

cherlei- der pliim - lein zar' nach

«:

-lei der pliim- lein zart nach

1
fe=^ 'J=^

lei der plüm-lein zart

F.E.C.L,8ftl4



i
15.

Luilwig Hf-nfl. 899

zart nach sei - - ner art er - qui-cket das vor-

-^ 5=^22

sei-ner art er - qui-cket das. \er - dor-

321B—6>-

sei - ner art er- qui - cket

i
das ver-dor-

V

<$

nach sei - ner art er-quiclcet das ver

-

(|^) 20.

0—9-
- dor - ben was durch win - ters.

• ben was durch win -

»D
ters gfwalt

^—©-

W-*—#-—«^ «:
ben was durch winters.

P rj

"K

J-C,

dor - ben(was) durch win -ters.

P5.

1 p—rr wp.
g^alt des. frew-et

i ? ¥3E P ri o ¥3t

des frew - -et sich gantz

i
g^valt des^ frew - et

*=¥
"\-

J.

erwalt des.

—rr
freM'-et

=^ «

—

^
sich g-antz.

E^
man - nii;- - fall

,

P—P-

*¥ 1221

man- nig: - falt gfantz man - mg- - falt.

1 ^fS—rr Ä=?2

sich irantz^ man

*
-mg: falt,

Tt^ i
nig- - fall.

V
sich gantz man -

*1) Offintrcr, tnSU (sieh Bemerkung zu N*.'47.) iJu-ill diese NoJe:

F.E.C.I.. 8Ä14

^ etc. K.



400 I.udwii;- Senil.

b. Im Maien, im Maien hört man die Hanen kreen.

Discantus

.

Contratenor.

Tenor.

Bassus.

1^
Im

^
Im Mai _

"*<̂
^^^

l'4\ Kieder. Ott, l.'i34, >:9 H.t

Mai - -en im

^9-

Im

^m

o ^>

M̂ai

rv o

Mai -

^
^

li
:tt= :Ä:

ßJ=

en Mai - en. im_

- n mm
en im Mai en

^
im Mai - en . ini_

(Cantusßtmus)

e
im Mai - -en im

:*3= -& »-

Im Mai . en im Mai . en

J-^

:^^7r^ ^Jh- J r^ ^ürz

Mai - .en im Mai

W^^^ ^ o f^

Mai Mai en hört man_

Ä:
3^

Mai- Mai-

na"X
hört man die

T.F.r. L. sr.M



Ludwig- Sent'I. 401

J-
15.

:M: V=^^=^
en Mai, -

(4L

en hört man die Hii-nen

i Ä Cum w^

die Ha -nen kreen die Ha - nen kreen

ii
hört man die Ha - nen.

m 3C

i

Ha - nen kre

20.,

- en

W^=^ _ p 1©—

^

' T̂t^klt. -G-

kreen im Mai- en im Mai

-

j^^ a.

en hört man die Ha

^^
im Mai - en im Mai - en hört man die Ha-

kre-

mX
^
I

25.

r> r'^ ? d- *
-<9-

rr-«-
(jt^

kreen du bist mir lie - her denn^?t=* P
-nen kre

^ 122:-«9-

du bist mir

32:^V
^

du bist mir lie
~^

ber

i r^ p
izz:

der knecht du bist mir lieber denn.

^^ ^^
du bist mir lie - ber du bist mir

^^ -9- -J2L
-ja:.

lie - ber denn der knecht du thust mir

fi^
denn der knecht du thust mir mei

*) Tcxtstdlinig origmalyln'ii. K.

ViTlafr»'iK<'>ithiini vnu K. E.C.L<n>li.irt (rnnstiiiitin SiiiicIit) in Lvlpriff.

F. F.r.r .81414

^



402 l.udwig- Senil,

rt=±z Z2l=^

der knecht du-

ä :t5= ^zcc

lie-ber denn (der) knecht du. thust-

F^e^

mei - ne al - te recht

al te recht pumb

P T¥-P m

thust. mir mei - ne al - - te

^^^ ff^4n • F m f m to 77—

P

mir_ mei ne al -te

^ -<9-

piimb meid - lein piimb-

rj a z

•^

J.

i

meid - lein

40.

pumb ich frew mich

^==c n <5>-^ F^ f9 ß>-

£

1
recht

O

pumb meidlein.

r> n

pumb ich freu.

recht pumb meid - lein pumb- ich freu mich

rj n

ich freu mich dein g-antz

-©- -«-
jOZ 22=

dem g-antz vm vnd vmb

Ml ^ ^ ^iL

i
W=¥ F^-&-

m
mich

m^
dein g-antz \Tn.

dein g^antz vm. vnd "vmb wo ich freund -

vnd vmb
rj n

m̂X
MO ich freund - lieh

F. F. f. I...•}.-,!/



l^
^^^-:^-^

Ludwig- Seiifi.

50.

4o;^

W=p^-&- ^
vnd vmb wo. ich freund - lieh

:20z

lieh zu dir kiimb wo ich.

rj n

wo ich freund _ lieh dir

S n n

zu dir kurab

J.

t=^ «=©=

m^

dir kumb hin - ter

^
den

-Ol
•Ö' »

freundlich zu dir kumb hin Ter

1 n rj
^n f^—(^

kumb hin - ter dem o - fen vnd

g p —rj n nV

J^

vmbhin - ter dem o fen vnd vmb vnd

^ ^ SiL
P rj O ^

o - fenvmt

p.

\'nd vmb

f=p.

frew

P—
dich du schönes

W=P-
f
g n

dem o - fen \7nb \-nd vmb frew dich du schö - nes pau -^ ¥=f^ 2r
vmb vnd vmb frew dich du schönes

rj n a o-

^

(^^
r r r r

frew dich du schönes pau-ern

3
pau -ern. meidl ich kum.

tttr^-ff ^ (I.)^
-ern meidl. ich kum ich kum ich kum

m
pau - - ern meidl ich kum.

—

c

^ zc
DE

^T
meidl ich kum ich

P.E.r.I..8M4

kum ich kum



404 XXIV.
Johann Walter

48. Geistliches Lied: Holdseliger ineinsHertzenTrost,(>vocuin.in(

(Siehe: Ambros,]iI. S. r^i .)

Das christlieh Kiiiderlied Dr.MAKTIM Lü-
THERI. Erhalt vns Herr, etc. aufl's new in

sechs Stimmen etc. durch JOIIAN WALTER
den Eltern Wittemberg^^,Sch^^erfel,l,^«j(>.l\9XXI.

Discantus primus.
Dis Liedlein, obs wol Weltlich scheint,
Wird alles Geistlich doch gemeint.

Nil tenet hie cantus castis quod moribus obsit,

Hinc anira® quisquis qua3 bona discat, habet.

Discantus secundus.

Der Bule dieses Liedes ist

Der wahre Gott Herr Jhesus Christ.

Harmonicis istis numeris cantantur amores
Christi, qui sumpsit virginis ossa Deus.

Altus.
Den liebsten Baien den ich hab
Ist Christus, sein Gnad, Geist vnd Gab.

Suavior in terris non est, quam Christus, amator.
Uhus est requies grata in amore mihi.

Tenor.

Dis Liedlein, obs moI \^'eltlich scheint,

Wird alles Geistlich doch gemeint.

Nil tenet hie cantus castis quod moribus obsit,

Hinc anim<'e quisquis quaä bona discat, habet.

Vagans »^ Tenor secundus.)
Dis Lied viel g-uter Kreuter nent
Wol dem der sie recht geistlich kent.

Multa ferunt herbie secum mysteria nostrae.

Qiue bene si studeas nosse, beatus eris.

Bassus.
D'-n liebsten Eulen den ich hab
Ist Christus, sein Gnad, Geist vnd Gab.

Suavior in terris non est,quam Christus, amator.

Illius est requies grata in amore mihi.

m

i

Hold-se - li -

Mein Au - gen -

Deinwort schmeckt

^ -6*-

Hold-se - li -

Mein Au - gen -

Dein wort schmeckt

E
HoId-se - li -

Mein Au - gen -

Dein wort schmeckt

^

)^

) Die nn^leiche Vorzpichniin^ ori^inalg'etreu. K.

F. F,r.I...3514



Johann Waller. 40r>

li
-6^-

-g^r meins
. trost meins
süs wie

$

Her-tzen
Her-tzen
Him-mel

trost
licht

brot

«-

- ger meins
.tros^meins
süs wie

fi>—

Her-tzen
Her-tzen
Him-mel

trost
licht

brot

zz:

laz

- ger meins Her-tzen
trost meins Her-tzen
süs wie Him-mel

trost
licht

brot

ä=E^
-0-

Hold - se - li -

Me'in Au - g:en -

Dein wort schmeckt

-g-er

trost

süs

mems
meins
wie-

Her-tzen
Her-tzen
Him-mel-

^^^"Pr--f—

^

Hold _ se - li

Mein Au - g-en -

Dein wort schmeckt

-g-er

trost
süs

meins
meins
wie
n

Her-tzen
Her-tzen
Him-mel-
-4^

Hold-se - li - - g^er meins Her-tzen
Mein Au - g-en - trost meins H^T-tz» n

Dein wort schmeckt süs wie Him-mel

-

mein Blüm
mein Tau
g-ibt klafft

lein von der
sent-schön vnd
wie Bai - sam

-&- H5H -©-

lie-
Le -

pfle-

bp
ben
g:et

E^

m
mein Blüm -

mein Tau _

g-ibt krafft

n —m—ß-

lein von der
sent-schön vnd
wie Bai - sam——

lie-
Le-
pfle-

bo
ben
g^et

22:
mein Blüm -

mein Tau-sent-

g-ibt krafft

lein von.
schön vnd.
wie Bal-

der lie

vnd Le -

sam pfle

br>

bf'n

g:et

zai

S :t^ izz:

trost

lichl

-brot

mein Blüm -

mein Tau -

g-ibt krafftm :«: -XU

trost

licht

-brot

mein Blüm
m'in Tau
gibt

r?

krafft^
\̂

trost

licht

-brot

mein Blüm - lein

mein Tau - sent-

gfibt krafft wie
K.E.C.L.8ftl4



40« Johann Walten,

i ^ ä^^
dein lieb hat
Hertz-lieb ich

es trö-stet

mich aus not er
bit Ver-gissmein
mich in al - 1er^

dein lieb hat
Hertz-lieb ich

es trö-stet

1^

mich aus not er -

bit Ver- g-issraein

mich in al - ler

E
dein lieb hat

Hertz-lieb ich

es trö-stet

mich aus not er -

bit Ver.g-issmein
mich in al - ler

E ^or:^

-lein von der
- sentschon vnd
wie Bai -sam&

lie

Le -

pfle

-be
-ben
-g-et

^
-̂lein von der
sentschon vnd
wie Bai - sam^^

lie

Le
pfle^

-be
-ben
get

-©-

von der-
-schön vnd.

Bai -sam

lie -

Le -

pfle -

i

be
ben
gret

15.

TU-&~—--

-lost
-nicht
not

da - rumb
wilst mir
mich auch

wil ich mich
das Hertz-kraut
er - helt vnd

-«-

-löst
-nicht
not

da - rumb
wilst mir
mich auch

221

wil ich mich
das Hertz-kraut
er _ helt X'nd

m\f—rr

-lost
nicht
not

da -rumb
wilst mir
mich auch

wil
das
er

ich
Hertz -

helt

4=}:—
rr ^^^

dein lieb mich
Hertz-lieb ich

es trö-stet

m
hat
bit

mich

aus not er .

Ver-g-issmein
in al - ler

löst

nicht
not

32: £^
dein lieb mich
Hertz-lieb ich

es trö-stet

hat
bit

mich

aus not er
Ver-gissmein
in al - ler

löst

nicht
not

dein lieb mich
Hertz-lieb ich

es trö-stet

hat
bit

mich

aus not er
Ver-g-issmein
in al - ler

löst

nicht

not

F.E.r.J..35Ii



Johaiin Walter.

i\»

407

be dii - rumb wil
ben wolst mir das
g^et mich auch er

ich mich v _

Hertz-kraut ge-
helt vnd tre-

ich da - rumb wil
Hertz-kraut mir das
helt mich auch er

be
ben
.^et

2z:
22:

i\»

zai

?
da -

wolst
mich

- rumb
mir
auch

wil ich

das Hertz
er - helt

mich
kraut
vnd

3r 32:

da -

wolst
mich

- rumb
mir
auch

3r

ich mich
das Hertz . - kraut
er - helt vnd

^^=^=f=1r
da- rumb wil ich mich v -

wolst mir das Hertz kraut ge -

mich auch er - helt \\\d tre -

^
20.

-©-

-be
-ben
get

^ P rj

das

das
dein

ich je

ich in

kleider

^
^^

lehgT je lie -

dir frisch Wol
chen lieb

her dich

ne.
. ^e - mut
•lieh bchön

-© mr-

ich mich v -

Hertzkraut g^e -

-helt vnd tre-

^F=g=

be das

ben das
gei dein

ich je

ich in

kleider

lengT je lie

dir frisch Wol
rie-chen lieb

^
mich V-
Hertz - kraut
vnd tre

&e-

JÖ

be das

ben das
get dein

m-

ber

•lieh

dich

mut
schön

^ä ^

ich je

ich in

kleider

lengr je lie

dir frisch Wol
rie-chen lieb

W=f

jOZ

tre -

S

be
ben
geX

ge.
tre -

55i=

"V

be
ben
ßret

ber
.ge-

lieh

dich
mut
schön

rj ei ^
das ich je

das ich in

dein kleider

r/ rJ g

das ich je

das ich in

dein kleider

T2Z m
. be mich v-



408 Johann Walter.

i
25. (h)

znz

von Her -

dein freund

wie Spi -

te

tzen

lieh

ca

möcht

Wort

vnd

g-e-wm.

kan mer-

La-ven.

^
von

dein

wie

Her -tzen

freundlich

Spi - ca

möcht ge - win

vort kan mer

vnd La -ven

(\>)

w=p-wWl

von Her -tzen

dein freundlich

wie Spi - ca

möcht.

wort _

vnd_

ge - win

kan mer

La - ven

^ *)

lengr je lie-ber dich

dir frisch Wol-g-e - mut

rie-chen lieblich schön

i *:

PheS
lengT je lie-ber dich

dir frisch Wol-ge - mut

rie-chen lieblich schön

S
l̂engT je lie-ber dich

dir frisch Wol-g-e - mut

rie-chen lieblich schön

*) Das Original halte hier eine Minima c:

selbe Stelle Discant I, zwei Tacte vorher, Taet ü'-i. K.

statt a. Vergleiche die-

F. K.r.I .8514



Juhauii Walter
3 0.

40J)

dir mich fn-w - vn
trost mein Hertz er -

Hos - ma - rin vnd
F. r.r.i.sr.i*



410 Johann Wallei'

i
35.

»D

in dei - ner
g-ibt leib vnd
wie Thi -mi^F frew - en e - wig- -

Hertz er - fri- sehen
- rin vnd Ma - io -

dei -ner lie

leib ^•nd vse*e

Thi - mi - an

die mich frew-en
Trost mein Hertz er -

Rüs - ma - rin vnd

m -minn

lieh,

thut.

ran_

m
gibt
wie

5^

frew -en e -

Hertz er - fri -
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^^^ ^-G-^ - wig-ljch m
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I) Ma-io-ran wie
nie Octa^'parallelen originalgelreu. K. f.e.c.l

dei-ner lie-be brinnen dei-ner
leib vnd see-le ster-cke leib vnd
Thi -mi-an vnd Quendel Thi-mi -
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ster- -cke.
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Quen -del wie

dei -ner lie

leib ^nd see
Thi -mi -an
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wie Thi - mi - an vnd Quen - del.

«) Die Ottavparallelen zwischen Z?/J-nr7/////.y/ und Tenor, originalgetreu .
K

F. F. r, 1.8514
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Secunda Pars

Discantus primus.
Der Bule dieses Liedes ist

Der wahre Gott^ Herrjhesus Christ.

Harmonicis istis numeris cantantur amores
Christi, cui sumpsit virginis ossa Deus.

Discantus secundus.
Die Seele helt jr Bulschaft rein

Mit Christo Gottes Son allein.

Ipsa anima ctterno Christo constanter adhieret

Hiinc cupit^hunc optat, somniat atque colit.

Altvs..

Die Seele helt jr Bulschaft rein

Mit Christo Gottes Son allein.

Ipsa anima aeterno Christo constanter adhaeret

Hunc cupit, hunc optat, somniat atque colit.

Tenor.

Das Lied viel guter Kreuter nennt
Wol dem der sie recht g"eistlich kennt.

Multa ferunt herbae secum mysteria nostrae

Quae bene si studeas nosse,beatus eris.

Vagans

.

Wie lang die Seel im Glauben steht

So lang die Bulschaft reine geht.

Oscula donec homo Christo pia figet amanti
Perpetuum sacri foedus amoris erit.

Bassvs.

Dem Herren Christo singe ich

Dis Lied zu ehren ewiglich.

Haec Christo Musique cano, nam tempore nostro est

Optima res precibus musica mixta piis.

Mein Eh-ren.

Lieb eng-lein

Mein höchster

2
Mein Eh-ren-

Lieb eui^-lein

Mein höchster

M̂ein Eh-ren-

Lieb eng-lein

Mein höchster

F. r.» .L.3r.i4
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Mein Eh -ren
Lieb eng" -lein

Mein höch-ster

Mein Eh - ren
Lieb eu;^-lein

Mein höch-ster

22=

preis al - lein du
vnd fein g;il -bich

schätz ich bit - 1e

preis al - lein du
vnd fein gil -bich

schätz ich bit - te

Mein Eh - ren
Lieb en^-lein
Mein höch-ster

preis al - lein du
vnd fein gnl-bich
schätz ich bit - te

-preis
\'nd

schätz

al - lein

fein g-il

ich bit

du bist

bich har
- te dich

^
^ i 321

i

bist

har
dich

mein Hertzbluin
has - tu die

du wülst dich

die mich la

mir ge-fal
mein er -bar.

-©-
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bist

har
dich

mein Hertzblum
has - tu die

du wölst dich

die mich la

mir ge-fal
mein^er -bar

w 32=

bist

har
dich

mein Hertzblum,
has - tu die_
du wölst dich_

die mich la -

mir g-e - fal -

imein er- bar

1 32=
h9-

mein Hcrtzblum
has - tu die
du wölst dich

e zz=

die mich la

mir ge -fal -

mein er- bar -

mein Hertzbhim
has - tu die

du wölst dich

die mich la

mir g-e - fal

mein er bar -

S J3L 42-

mein Hertzblum
has - tu die
du wölst dich

^

bet,
len,

men.

32:

bet,
len,

men.

die mich la - bet,

mir ^e-fal - len.

mein er -bar - men,
F.E.r.i..8fti'*



414 Johann Walter.

t m
-bot,

-men.

kein Mensch wie
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g"ib mir dein
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du
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vnd her-tze
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kein Mensch wie
dein mund ist

g:ib mir dein

du
rot

kuss
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wie Purpur
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-men.
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wie Purpur
vnd her-tze

ICC zm ^ 32:

kein Mensch wie
dein mund ist

ä^ib mir dein

du
rot
kuss
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wie Purpur
vnd her-tze
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ist

zwar
mich

1SZ zai

kein Mensch wie
dein mund ist

g-ib mir dein
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__Q
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dein mund ist rot
g-ib mir dein kuss

so schöne
wie Purpur
vnd her-tze

ist

zwar
mich

15. ^-©-
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gnad
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1 fi rn
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von Got - tes
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von Got-tes
der lie - bet
las mich bey
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mir
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von Got - tes
der lie - bet
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mir
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von Got - tes
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be - ga -

für al -
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von Got -tes
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^ ?2=
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F.r.r.i..85i4



416 Johann Walter.

i -6^ 33=

*
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Cschliissel auf der viiHen Linie. K. k. E.r.i . sr.i-'»
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Vtrlae';pli«-nthiiiu von F. E.C.I.PiukarT (Ciin-itaiiflti SnnrtHr) in l.i\f>fls.
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48^ Ein newes Christliches Lied, dadurch Deutsch
land zur Busse vermanet, Vierstimmig gemacht durch

JOHAN WALTHER, Gedruckt zu Wittemberg
durch Georgen Rhawen Erben, 15B1.

*")

Flieg-«ndes Blatt.

Originaldruck in meinem Besitze. K.

Discantus.

Altus.

Tenor.

Bassus.

w-Wach auff wach
Be-denck was

Ŵach auff wach
Be_denck was

Wach auff wacli

Be-denck was

%(' " r f-

auff du Deudsches
Gott auff Dich g-e _

auff du Deudsches
Gott auff Dich ge -

^
auff du Deudsches
Gott auff Dich ge _

land, Du
wand, wo.

land. Du
wand, wo.

land. Du
wand, wo.

Wach auff wach auff du Deudsches land, Du
Bc-denck was Gott auff Dich ge -wand, wo

<v

Ws

ü
hast ge _ nug ge -

- zu er Dich er _

O-

schla

schaf

- fen,

- fen.

P
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Be
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schaf
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-

-—(*
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schaf -

- fen,

- fen.

^
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hast ge - nug ge - schla

-ZU er Dich er - schaf

- fen,

- fen.
Be

*) Tm Orierinal ('7's(lllii^^el auf der d r i 1 1 p n l.ini«'= ^srhliissel

s t e 1 Linie. K.
K. E.( .1.8514

au! e r



4*J0 Johau Walther.
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^
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sand vndde^ck^vasGott dir hat

m zzz:

S^^-

denck was Gott dir hat. ge- sand vnd

-Ü-P-^ ^^v
.denckwas Gott dir_ hat- ge - sand \nA

fj' f

dir_ trawt sein hoch - stes pfand drumb^ -^—

^

dir ver _ trawt sein hoch _stes pfand drumb

m p^
dir ver - trawt sein hu>h _ stes pfand drumb

äte?=^ r-f-^^T _ p
"V

dir. ver - trawt sein hoch- stes pfand drumb

1 ^^ ^
mag-- stu wol. auff - wa

m.

chen.

^— fJ s
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.

2i() Strophen Text
F. E.C.L.8614
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Matthäus Le Maistre.

V^i

49. Zwei deutsche Lieder, 4 voctun.
(Siehe:Ambros,III. S. 326.)

a . Geistliches Lied: Hör menschenkind, hör Go/tes Watt.

Geistliche vnd Weltliche Teutsohe
Geseng-mit vier vnd fiYnff Stimmen etc.

durch MATTH.€.tIM LE 5UYSTRE,
etc. Witteberg-,Johann SthwerteljlööB y%H

M

^
^

Hör
Ich

Hör
Ich

fe
Hör
Ich

§SS
:«=

V

^
inenschenkind hör_
bin dein Herr dein.

j3^^
Got - tes

Gott_ vnd

mt-nschen kind hör Gottes
bin dein Herr dein Gottvnd

M o
rzzr

menschenkind hör
bin dein Herr dein

Got
Gott

tes

vnd

^
Hör
Ich

^m TT-n

menschenkind hör Got
bin dein Herr dein Gott.

wort;, das
hört, der

wort^dds
hört , der

itT

wort,
hört.

m
tes wort, das
vnd hört, der

dich.

mit Moyse re
aus nö-ten ret tet,

r. C.C.L.8K14
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25.
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ne ben mir kein an -

Cl») fb)

n p r/z w± ^m
en ne ben mir kein

\i r p

ver - traw en ne

i\>)

ben mir

^ <!.)

3 22 -©-^
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i
30.
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- dem furcht

.

—o—
noch ehr. thu

(1») S^
mir al-lein.

19 f9-
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an - - dern furcht

.

noch ehr thu mir al -lein.

m «:^
kei- nen an -dern furcht noch ehr vnd

(l>)

41- 'J '

3 P^
an - dern fiircht noch ehr thu.

^ #j^^^ m (i)

P r^
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i
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al lein ver - traw

^(I.)

m
•V

al - lein ver traw - en.

F. i:.r.'..8M'»
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b. Weltliches Lied:
Sehern dich du tropff, du hasts im kopff, 4 vocum

.

Discantus.

Altus.

Tenor.

Bassus.

Geistliche vnd Weltliche Teutsche Ge.
seii:r mit 4 vnd 5 Stimmen, durch
MATTH^UM LE MAYSTRE,AVit-

tebeig-, lf>«)»5, N9 82.

P
Schein dich du tropff, du hasi's im

2z:

Schein dich du

S

^
tropff, du hast's im

m
kopff. vnd

kopff_ vnd

y. i £ , p p p

bist recht voll,das

^
seh ichMol,

_M
geh hin vnd leg" dich schla

.

-fen

^J ..
n-^

£
bist recht voll .das seh ichwol_, geh hin vnd leg dich schla -fen.

fe

^

J-

1Sc==^ ^rJ rj
, g)

Sehern dich du tropff^ du hast's im kopff vnd bist recht voll^das

^rj . rj

Sehern dich du

i^
tropff, du hast's im

P (
P rj

kopff vnd bist recht voll^das^P=i^ S £
Sehern dich du tropff, du hast's im

<5 ^
kopff vnd bist recht voll^das

Schemdich du tropff^ du hast's im kopff vnd bist recht voll,das

F. f.r.I .S.'M'



Matrhäus l.e >lai>lre. 425

^ _ p =t==g=^^ r] O

seh ich \\o\, g'eh hinvnd

ri fj
=̂^

leg- dich schla - fcn,

^
seh ich avo] , reh hinvnd

g; . fi~?7"

le«: dich schla|-fen,

£ r^ r; /•;

seh ich \vol. ^•eh hin vnd leg- dich srhla - . fen. du guter

^ ^'t>. gJ

sehichwol, g-ehhinvnd leg dich schla - fen,

JA 20.

du guter

m
m̂ann^sih dich selbs an wie voll du bist zu dieser frist

S ^^ a:

mann^sih dich selbs an M'ie voll du bist zu dieser frist

JA 25.

1
in-z^ fJ

g^^
ey das du dich bey voller rott

W -JT-I» £ O fJ

ey das du dich bey voller rott

ŵarumb will du mich stra. ffen

zz:

^
warumb will du mich stra - ffen

J /S 30.

m ^ i
Ül-,

-^-
Z2=^ 2r in:nr

bringst in ein

T-rr.

i

bringst in ein

spot bringst

spot bringst

in ein spot

3z:

in ein spot

mit deinem

^
mit deinem

vollen sau

vollen sau

It

s
*^^

r. E.r.i..8-"ii-i



426 Matthäus de Maistre.

^
tr

fen

m
fcn

^^ i^ f r

das thu _ stu

F^m
auch du vol-ler g-auch, wirst nimmer leer^

nt=g
js:

1^

das thu -Stu auch du vol-ler g-auch;, wirst nimmer leer,

40.

-JJT—

^

das

^^ ÜI das

Q ^>
-©-

laufst hin vnd her, wo man thut hier ver _ kau -fen.

3
laufst hin vnd her, wo man thut hier ver - kau. fen.

i m
thu -stu auch du voller g-auch, wirst nimmer leer, laufst

^ -G-^

thu-stu auch du voller gauch, wirst nimmer leer, laufst

ŝ^

J^
'^^=P-^ il

- p>

hm vnd her. wo man thut hier verkau -fen, das

m
wo man thut

-©-

hin vnd her. hier verkau -fen das

P=^ rj ^

das thu-stu

S zr^

auch

das thu-stu auch
.E.r. L.a5i4



>Jntthäus L«> Maistre. ^i27

li m
thu-stu auch du voller iCrtUch^

m ^ £
thu-stu auch du \oller g-auch wirst nimmer leer

^
das

3

thu - stu auch du

r, fi'—m-

voller g-auch, wirst

^
«^

das thu -slu auch du voller g-auch, \\irst

-A^ O
fj

fj

'

-m ^^-T± ^
wirst nimmer leer.laufst hin vnd her wo m.an thut hier ver

i
wirst

JEE
nimmer leerläufst hin vnd her wo man thut hier ver-

^
nimm.er jeer^ wirst nimmer leer^

g ZTTZ m
nimmer leer.

i

wirst nimmer leer,

60.

-kau - fen, laufst

m
kau fen_, laufst hin vnd^ m p—«-

wirst nimmer

3

leer.laufst hin vnd her, wo man thut hier ver- kau

ij=^
f I 'M f

li

wirst nimmer leer,laufst hin vnd her.wo man thut hier ver- kau -

^ ^ i^^^S
hin vnd her, wo man thut bier ver. - kau - fen

,

F^^^
m

her. wo man thut bier ver kau fen,

F=T-=£=F
.fen. wo man thut bier ver -

1^ Ki :

kau f.-n

3^ ^
.fen, wo man thut bier ver - kau

F.E.r. I.. sni4

- fen.



428 XXVI.
Antonius Seandellus

50. Bruchstücke aus der Missa super epitaphiuniMAURITII,
Dueis et Elee/ofts Saxonia; 6 vocum^ 155!^.

a. Sanctus 6 vocum.
b. Pleni sunt 4 vocum.
C. Osanna . 6 vocum.
d. Agnus Dei 1.6 vocum.
e. Benedictus 3 vocum mit der Bemerkung-:

Baiedictus post Osanna caniettir, {also dm'ch Versehen des Abtsohreibers an die

falsche Stelle gekommen.)

f. Agnus Dei II 7 vocum.

a. Sanctus, 6 vocum.

Discantus primus.

Discantus secundus.

Altus.

Tenor primus.

Tenor secundus.

Bassus

.

^ ^^

./ '

i*

^

tt

ffl^a
San-S

"*N-

Handschriftlicher Codex im gros-
sten Landkartenformat der Stadt-

kirche zu Pirna. Uniciim lüüy.

1 J=

-^—rsn?

ctus Domi-

«:

San

-G-

nus San

Q a

ctus Domi

ZST.

San

^
ctus Domi

i San^ p-&-

-nus San ~ ctus Do - mi-nus.

i
• T'^' #

De - US Do
jii.wm ^WE

- ctus Do - nus De

San - ctus Do - minus Do - mi- nus De

i ±^ ^
-nus Do De - US Do -minus De
§E :«^^ P^-P-

I

^,in-
i.F.r.l .S.tU*

- ctus Dominus



Anloiiiiis Si-aiiflflliis. 45i9

f^ p fj

ctus Do-mi-nus.S De US Do

m n r-i

w mi - nus De - -US Do- minus De.
<9-^ 15>—<&

San - ctus Do-mi-nus_ De

t9 «^
IJ^atur

Do - _ rai-nus De

W
US Do

-

- mi nus De - us.

22: -O 15^

"V

^

JSZ

San - -ctus Do-mi-nus De-us Sa-ba-oth

22=

t)-minus De US Do-minus De US Sa - baioth Do.
75~77O O - r^ r^-rr

w •US Do- minus De US. Sa ba - öth Dominus

£ -«-=-

1Do-miüus. De ba - .oth.^ =&

Do minus De US

«:
Do- mi -nus De - US De-us^ izz: HS- 72

—

pr^•V
Do-minus De - us Sa

20

ba -oth

minus De-
FK.r. I..SM4



4;iO

J.

Antonius Scandelhis.

W^ ^f Do-mi -nus De US Sa -

-irr. WÖT ba-oth Do- -mi-niis De US

-^—f^ f-fT^ f
i

.oth Do . mi-nus De ba - oth

2z:

• oth De-us Sa -ba-oth De- us Sa-ba

^ J
f

J. ^
- mi-nus Sa - ba

S
oth Do - minus

^^
2C

Sa ba - - oth Do

J- Jl Ö
- mi-nus

30.

De US Sa-

«5 _ baoth Do mi - nus De US Sa - ba-

^ ^
y Sabaoth Do- minus De US Sa-ba - oth Domi -

ir^^e?^^ ^
Dominus- De - US Sa - ba oth Do.

^
oth Do - minus De- us

^ ä^
DoSH: ^

Deus Sa - ba - oth Do- minus Deus Sa-ba-oth_

a -©- ^ «:
32:

-ba - oth
~J7

—

rr~a
Do -mi-nus De - us Sa - • ba -oth

J-

^
) -oth Do

^^^
minus De - Sa-ba - oth.

i). nus. De-us Sa- ba - oth

.

<#)

^m rJ r,

mi-nus. De-us Do-minus De-us Sa-ba - oth.

^ ^-

i^g^^
De - US.^^ De-us Sa - ba - .oth.

Do- minus De - US Sa - -ba -oth.

E^ ^ ^TV rJ r.j: =Ö
Do-mi-nus De - US Sa - ba - oth.

F. E.r.I..3614



Antonius Seandellus. 431

b. Pleni sunt, 4 vocum.

J. L
Discantus primus.

Altus.

Tenor secundus.

Bassus.

^
(1,1

i
pg;^

Plejii sunt

) <|* " o

Ple .

S
"V

IZE a ti
ZCL

-^^

Ple - ni sunt cce -li et.

^^ ^ » . f; f I

coe-li et

(I.)

« ©

nl sunt cce-li
m^

et

^ (b)

r^ O a.

m n fi

ter ra ple-ni sunt coe-li et. ter- ra

gVi 9 f^ zir. » <?- /v r>

ter

g ^=P iEi

ra

(1»

ple- ni sunt coe-

^ ^
tet-ra ple sunt CCB -li

m
"v

/-

Ple-

10. 11
pcsc

ple-ni sunt cce - li et ter.

5H5

—

^ W=P\^rr~a ^
-li bt ter - pleni sunt ca^li et. terra

i^Ö f*-f>- P=^ s ?^^
ple-ni sunt cceli i't ter - g-lori -a

g n N
jEZ ^v

-ni sunt coj-li et ter ra g^lo-ri - a tu -

r.E.f .L.3BI1I



4:i2

r^

Antonius StandHlliis.

15.

wmm
plc'-ni sunt ca; - - li et. ter

w^^^^ ? p w
^

g-lo - ri - a tu

m pF^ a
tu

^' J. ^rrr

g-lo- ri - a tu

^=9=rj rj ~nv
tu- g-lo - ri - a tu

f-z^
20. ^

ra g^lo-ri - a tu - - a g^lo-ri-a tu-

i^ißf^ o ^ *; O n riG—&
/?lo - ri _ a tu a g-lo-ri-a

¥=0^ 1©—

^

n n

g:lo -ri - a tu -a

*S

f>- #

^
30=32

glo-ri - a tu- -a g"lo - ri - a tu-

J- ^^^

^ ?2=e=
g)- * Q ^JSE

tu glo - ri - a tu -

m
g:io tu. glo

15^ P ^v

.ri- a tu -

^=r=E&.
-3f=^

"V
g-lo - ri - a tu - a

F. E.C.I.. 3514



Antonius Scaiidelliis. ins

^ n
I p— o r^g

g-lo - ri - a lu - a g-lü _ ri- tu -

H

—

rr 6t p n

^lO- ri - a tu .a «;lo-ri - a

1 rj n

tu- - a^
glo-ri - a tu^

V
a tu -

J-
73' 1 r> r3~r3-.f> g>

t
glo - ri - a tu _ a g-lo - n -a.

^m Tr:zrim•j p p-

g^lo-ri - a tu gflo-ri -a tu -

^
g\o - tu - a g:lo.

m ^ ^
^lo - ri-a tu - - a ^lo-

^
fJ ä \

(It)

w ^ ^
g:lo n _a tu

g

- a

.

m
-a. grio ri-a. tu -

i rrznm ^m^^^¥^
ri-a tu-a

(!»)

glo-ri tu

S rj n -^ ^
-n-a tu - a tJTlo -ri-a tu -

*l) Das rhroma von alter Hand unterhalb der Note bei^efüg-t. K.
Vcrl4«r^<>ii>cnfhiim von F.E.C.l.riicknrr (rniislKtitii. s.i:i<l r)!!! I.i'lp/Ii:.

F.E.(.I .3514

-a.



4:u Antonius Scandellus.

C Osanna, B vocum.

Discantus primus.

Discantus secundus.

Altus.

Tenor primus.

Tenor secundus.

Bassus.

J-

i^

3te

'*! n n zr3
Osanna

mt

Hfif

^S

n n

O -sanna in

]^
in ex - cel

O G O

o o o

Osanna

g> o—»-

Osanna

22:

-s^

excel

rj rj- O
;

SIS m ex-

l=i o

in ex-

H r;

m ex-

«:
Osanna in ex - cel -

gj ^> r;

in ex -

P
-cel - sis san _na m. ex - cel cel - sis

% o o o s^
cel SIS O - San - na

3^
2z:

- cel -sis -San _ na in

S

ex cel

-«9 © G-
N- =^ 221

SIS - san -na in ex

F.E.r.I..35»4

cel - SIS



J- CS-

Antoiiius SeandPlluN.

10. (Ä % %)

435

§rj
—

rs.

W O - san - na m. ex - cei -

'^^ J r.—^ ^
w

ex - cel - SIS

?J o o

O - san - na m ex cel - SIS O -

-cel - •SIS in ex cel SlS

S -^—©-

- SIS - san - na

n n
=»:V

0-san - na in ex - cel

15.

sis in ex-cel-

rj n im
h9 « «-

O - san - na ex cel -SIS 0-san-na

ch«arieN£tili2£-

0-san -na

•chwarte Notation

1 'H r;z=: - n ^-©J^

san. na O - san

1^ -« &- ~9~

na in

kcb«arze X.

ex- cel sis

-© G- =t=t ^
- san - na in ex

18 ' . J

cel - - -sis

cbwarte N'otatloti

0-

rj n fTzz
:zn

zai
-9- ß tt

in ex - cel- -sis in ex- cel 0-san-na

•cfanari» Notation

g ra n n.
rj g zzz: :«:-9 ©

-san - na in ex-cel

P.E.r.I..8M4

- sis sis 0-san-na



45)6

schwarze \otation

Aiituiiiiis Seaiidelhis.

20.

S ^ rj fj

w
in - cel SIS O -San - na

w
- san - na ex - cel - sis

schw. .Notatiou

=22= g? O-
r^ tt

_ san- na in ex - cel - SIS

-san_na m.

i^^^^
ex .

si.h-w.NotatlOD_

cel - SIS

in ex -

schwarze Notation

cel - sis - san - na

S -fi n g- -e^i-
^^ o

in ex - cel sis 0-san-na in. ex -

J-
25.

rj rj IX.

w
in ex - cel sis -San -na ex -

rj rj rj • o^ ri :«= «:
O - San _ na ex cel sis

«:-© © G-

- san _ na in ex - cel - sis

-€t—©—©-

0- san -na^ schwarze AofafioD

s

in

cel

cel

-G-

in ex -

^ —© --

in e.\ - cel

F.E.f .1 .8B14

- cel

- SIS



Antonius Scandellus. 437

J- -rr~'rj /v_

w
:?^:=zz:

cel - sis 0-sanna in ex- cel - sis in ex_cel-

rj Brj rj rjz

0-sanna in ex cel -SIS in ex -cel

; O O '^ H -« 9-

o sanna m ex_ cel sis 0-san -na

m ex cel -san -na

-g--^ S\\ ^ '> H r.

.sis 0-san na in ex - - cel - sis^ -Q © G- «:V-

.san - na in ex - cel

(1 % 'P

sis 0-san-na in

Ö :«=r:h^

t
sis.

(#)

H ^^

• sis m ex -

acto^

cel - sis.

22=

ex - cel-sis in ex - ceJ SIS.

i

Ig

o o ^^
~

ö=©=

- San - na in ex cel -

cel sis - - san - na in ex- cel -

sis.

- sis.

F.E.r.L.8M4



438 Aiitonhih Scandellns.

d. Agnus Dei I, 6 vocum.

Discantus primus. ii^v (
|

^ '

Discantus secundus.

Altus.

Tenor primus.

Tenor secundus.

Bassus.

^
Ö^^^

A-

^^
"V

-g:nus

o r;

Ä:

De.i.

-G^ ^

g^nus

g-nus De -

qui toi

S
A - gnusDe - i qui toi - lis

^ 5.

&-

w A - g-nus De

#=F

W ^
De qui toi - lis pec-ca - - ta mun.

ts>^
-o-^

qui toi -• -lis pec-ca - ta. mun

A-

a ''.

:ä: -«9-

lis pec - ca ta mun - di mun di

¥ ÖJä ^ 22: ^ ?2=?2

pec - ca - ta mun - di mun

K E.C.L.aftl4

-di



Antonius Scandelfus. 489

J-
10.

n o o r
^ '^
I

i De -i qui toi -lis pec.

^^ J J .1 <' ^ 'r r r r
-di mi se - re-re no -bis mi se - re - re

1 W^ "mUj-
fk:

-di.

f5> (9—^

mi - se-re-re no - bis.

221
^ (5^

gnus Du - qui toi -lis

£
*0,

A - gnus De - - 1 mi - - se-re-re

^•V
A - gnus Df - mi se - re - re

/- n n g
15.

i
-ca - ta A - gTlUS De-i qui. toi -lis

-©-^

P
no - bis mi - se - - re no bis

^^ #^#i

S
mi

y) (qui
- se - re - rr-

/(?/- //.y i>t'c

no bis no-
ia niioi

-(&* ^-^ <9 (9 g P r^

pec - ca-ta mun - -di mi - se re -re no

±=^ :nz <9

—

&

no - bis se re - re no - bis

S
"V

no - bis mi - se - re re.

*1) Im Originale fVhlln der Hoi;en, der jedenfalls dir >folenfi«fur in MerteJnan

die längere >'ote der.1//////;/rt' knüpfen soll, namlith: m A -rj j J^^ K.

*'-i) Der in Klammer gestellte Text deutet meine Aendernnpsvorsrhlape an. K.

F.E.C.L.85I4



440 Anlonius Scandellus.

^

w p
pec - ca - ta di

Jl
se -

se -re - - bis

i ¥^^
-bis

1
nii. no

p fj

t ^^^^^
bis rai re - re no - bis mi - se - re - re

no - bis mi -^
re.

ŷ_ re -re no - bis mi - se _ re

.

-re no

Ö .(iL

n—n
sb=*

mi - se re-re no

ill.

^ ~^mw
-bis mi se -re - re no

^^^ ^P^¥^
bis mi - se - re -re no - bis

M^-f-f-f-^
se -re-re bis.

a ^^ # T©-^-
- bis

25.

nu - se - re - re no

^-
-:tjcW

-bis. mi se - re - re no

g p/ n ^ :e4:^^
-bis mi se-re.a-

S
ifel

no - bis.

^H^i
-bis mi - se • re -re. -bis

:Si—m-

f J r^
:: Pim -©-=-

^E3
mi - se
—<&

—

re-re no - bis

gnl§=22=

bis mi re-re no - - bis

F.R.r.I, .8514

mi - se -



Antonius Seandel lus

.

441

J-
':Q.

i
•bis mi se re - re no - bis

^
im se - re re^ =^

- se re - re no - bis mi -

fi—F-^-,
mi - - se _re - re no^ ^

- re - re no - -bis

S
- se re _ re

32

- re - re no - bis

J-

re - re

5
i

-©- ^
mi - - se - re - re no - bis mi se

bis mi se - re -re

^
se - re _ re no - bis no

£ -&^

=:=»-

.bis. se -

-6M-

no - - bis

g fV
J-

no - bis mi - se re - re no -

re re mi-se-re-re no _ bis.

rc

^*y no
^

bis,

S ^==t ^?—<9

t
-bis mi se -re no - -bis.

i
-re - re no bis.

i ä ar:«=
- se - re - re no - -bis.

3 ^"V
• bis mi - se - re - re no

F.E.r.I..85I4

-bis,



442 Antonius Scandellus.

e. Benedictus, 3 vocum.

Benedictus post Osanna cantetur.

J-
Discantus.

Altus.

Tenor.

^
?}^==p

Be-nedi-ctus

fe
K

Be- nedi - ctus

qui.

^Pw~m~~n~
qui.

nit Be - ne-

n^ r
Be-nedi - ctus

i
r r r

nit qui ve - -nit in no - mi ne Do

- 9 rj

di-ctus qui ve - - nit qui- ve - nit in.

t f5-^

V
qui. ve - nit in no - mi

^ ^t ¥=*

mi - ni

(|t)

qui. ve - nit in

^
- ne Do

t £ ^
ne Do - mi - ni qui.

10. ^m
no

=z2r

mi - ne. Do-^ ^^^1^^i ^9-^

mi - ni no -

-

J^T r r J
•v p

nit in no -nu Do -

F.F.r.I. 8514



Antonius Scandell iis. 443

mi - ni qui ve -nit

y



444 Antonius Seandellus.

f. A g n u s D e i II, 7 vocum.

Discantus primus.

Discantus secundus,

Altus.

Tenor primus.

Tenor secundus.

Bassus primus.

Bassus secundus.

a^
i A-^us De

^

*

ii

iE

S
m
•V

ffl ^
A - g-nus

'^^

- gnus_

-«—&-

A - - gnus De _ 1 qui

-gniis De-

> E.ri . 351*



Aiiloniiis Scaodellus. 4'i5

^- m ./l:

^
qui toi - lis pec ca ta mun-

«f

^
ä:

w
pec - ca ta mun di^ -S-G- o o o -

- 1 A-gnus De-i. qui tol-lis pec -ca ta

^^e£ Ä:
?^ ö o

A _ gnus De 5in tollis pec - cata

i S^ «= s
De A-g^nus De -

^^=W:
-

1

g^nus De qui tollis^ 73 --
; S

"V
-g-nus De qui.

tol-lis pecca - ta inun-di

F.r.f .1.8514

qui tollis



44 »3

J.

Antonius Scandellus.

25.

P^^
qui toi -lis pec-ca - ta mun - di qui toi - lis.

ta mun -di. do.

m p rj

na no-bis. pacem do - - na no - bis pa -

o p f> Q
in^

-cem dona no-bis pa - cem

(ichwarze Lig'atnr

dona

^m Si =P=P

pa- cem do-na no

^
-bis pa - cem dona_

n nm rj rj n m
do- na no-bis pa - cem do na no - bis pa -

S
•V -o ö rj

—
qui tollis pec-cata munpec - ca - ta mun - di

nobis pa

i

-cem dona
sth«ari

nobis pa - cem do.

^̂ ff^^m p ^.n
no bis pacem do- pa - -cem.^

- cem.

TT-

du"

-rr-^
—

na no bis pa

S g» G ^^ ^
dj do - na no

F E.C.L 8Mi

bis



t

Ai'itoniii^ Scaiidelliis. 'I ^ j

_ f^-

no-bis pa - cem. no -bis pa - ctm

Wif-

w bis pa-cem no

1
bis pa - cem. no bis

W
. cem do - na nobis pa

m £f-f—rr

- na nobis pa - cem do - na no-bis pa - cem

i^=# ^-&

do -na no - bis pacem do - na no.

S
cem do na no - -bis

pa-

#F
? ^

-cem. do - na nobis

40.

r; rj rr-r;

w ^
do - na no bis pa - cem

-6-

do na nobis

^
pa - cem.

1
nobis pa - do.

^mf
-cem do - na no-bis pa cem do na nobis

-©^

^ 'J ^> n
do - na no bis pa - cem do- nobis pa

bis pa - cem do - na

^
nobis pa-cem no -bis pa

pa .

\'y- "
, \

cem

X"
pa

Ä:
-cem

^
do

G> O

IP
—^

- na no -

do. _ na nobis pa

p.r.r.i.SM»
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£

Antojn\is SeandeUus.

4b.

m122= 77— n rz

?^
pa - cen; do - na nobis

P^—n, pi
-̂ na nobis pa - cem. do na no bis pa^ G P —

g

-
rr-~ß-^Ö

pa - cem do - na nobis pa cem no - bis.

P P~ri

do na nobis pa - do-

ft 5^ izz:

cem do - na no-bis

S ^-6^-

-bis pa - cem do

S
- na no - bis pa

^f^
je^ «: P r; - f

- cem do - na nobis pa

^
rTTT]K
pa

g- I*

cem

o' -tx

-cem do - na no - bis pa - cem.

^ ^-G^

pa _ cem do - na nobis pa - cem.

P. ? ? 6 ^—rr

na no - bis pa cem

l^ p- f^l^ PP^^
pa cem do _ na nobis pa - cem.

S ^
-cem do na no-bis pa -

19

—

n ^^"V
-cem do - na no

F.E.r.L. 81114

bis pa - cem

.



Antonius Srandellus.
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51. Ein geistlicher deutscher Tonsatz :

Nu komm der Heiden Hei/a?id, 5 vocum.

Cantus.

Altus.

Tenor I.

Teiior II.

Bassus.

^^'-

Handschriftliche Stimmbüchor aus
dem XM. Jahrhundert dorKaths-
bibliolhek zu Zwickau. Unicum.

B
^3E

^M - "

Nu

^
Nu

Nu

^EV

f
komm der Hei - den

ZOT

komm der

komm der

f
Hei - Uind, nu

'^ 1 ,V

Hei - den

^
Hei - den Hei -

Mü

Nu komm der

J- ^^=^

t Nu. komm der Hei den- Hei

£
korani

fe
der Heiden Hei -land.derHei -den Heiland,

ä
Hei - - land, nu komm der Hei- -den Hei

"U
land. der

i '-^fm pa g% ^V
Hei - den Heiland, nu komm der Hei- den Hei -

^
^ -land der Juntr frau Kind er-

der

^ gm
i

Junfjfniuen Kind er - kannt, des

^^ ^
- land,nu komm der Hei - den Hei - land^ ä

derJuni^raueiiKind er -

iri rJ r) rJ rJ—rr

Jung^ - frau-en Kind, derjung-frau - en Kind erkannt,des sich

gj^a '^f^
p ^V

-land derJung- - frau - en, der Jun*^rau - - enKind erk«\nnt,

ViTla«r«PiK<'Irt>>iilIi von F.K.t.l.eiK-fcart (Coiistaiilln Sanrt«r)lM I.<>lp7ic.

F.r.f.I.SMI



4r)0 Antonius Scandellus.

Z 15

fi -kannt des sich dert al le.

Br^r JJJ (
p

fj

sich wundert, des sich - dert, des sich

^ M ^ ^
-kanntjdes sich wundert al-le Welt, des sich wundert al -

1
(#J)

I2MiE &^ #
wundert al-le Welt, des sich wundert al-

V=f ,̂

d̂es sich wundert, des sich -^AOindert al lu Welt, des sich

^ ^S Weit, Gott solcli Ge - burt ihm be

i \t rj

wundert al - le Welt, Gott kolclf Ge- burt ihm.

rJ n

leWelt, Gott solch Ge -burt ihm

T-Tf^' '̂

le Welt,
(^)

Gott. solch Ge-burt ihm. be^ ^ ^^
wundert al-le Welt, Gott solch Ge-burt ihm be -

lil^ o %

bestellt, Gott_ solch Geburt ihm bestellt. o
o o r^- =# ^ <&

—

^ m
be - - stellt, Gott solch Ge - burt

1kl
ihm be stellt^ O

^=^^ :«:|g=^
stellt.

^ /C\

s ^
stellt, Gott solclf Ge - burt ihm bestellt.

F.i:.C.L.3K14
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Antonius Scandellus.

52. Ein Trinklied:

Der xvriHy der schmeckt wir a/so zvo/, > vocum.

*•)

Discantus.

Altus. ^w

Quinta pars. Ry

Sexta pars. ^^ ]|{
i <|* o

Tenore. Ä
Bassus. ^S

Nawe viid luistip^e WeltlMiicDendsrhe
LieriIHn mit \'i«'r. Fünf}' vnd Ser-Ls

StimmiMi, e(( ., durrh ANTOMUM
SCANDELUM, Diessd»'n, GiraeJ

BJTffen, 1.1*8, N9 15».

P^
S

Diese stimm sin^^t einer allein:

Vnd soll ^ haben ein g"las mit wein.
n—

Der wein

g^
Sl

der schmeckt mir also wol macht mich

P
*2)

IJe-bcr Bru-der wir ii^laubens vol

i§F

g
Lie-ber Bru-der wir y:lanbens wn]

K'' ° P
^ l.ie-ber Bru-der wir i^laubens wol

Sommer vnd winter vol

m ^
I>ie-ber Bru-der wir g^laubens wol

^ o ^
Lie-ber Bru-der wir p^laubens wol

*') Anfänger, denen der Csrhlässel auf zweiter und der /-"srhliissel auf
dritter Linie nicht geläufig sind, mögen sich dieser Srhliisseiverbindung
bedienen. Für die Ausführung ist aber die Originaltonart beizubehalten.

•2) Originalgetreu. K.
'^•

K. K.C.I.. 3.-.I4



452 Antonius Scandellus.

^
m^ i ^ee ^«1—

©

S=ö= n rJ

§

SO wil ich itzund fangen a dis g-leslein das sol rummergan

V

frisch auf frisch auf frisch auf
32jP

m
frisch auf frisch auf frisch

frisch auf frisch auf frisch

mö o ^^ 5=0 ri-ri

m
dis g-leslein das_sol rummergan

i
frisch auf frisch auf frisch auf_

m -&-^
IZZ

J.

frisch auf frisch auf frisch

frisch auf- frisch auf mein Bru- der- lein, frisch

gw^
auf
-77—

frisch auf. frisch auf- frisch auf

E
auf frisch auf- frisch auf

.

frisch auf

Î

i iS
frisch auf- frisch auf frisch auf frisch

rr-m r f. .^
auf frisch auf frisch auf frisch auf frisch

P.K.C.L. 8614



Anlonius Standellus. 453

fe
25.

i Ö*=^ £
_

f

9 O g> ^
auf- mein Bruderlcin Essey j^leich gut bier o

7~~??

dfr wein

P P ^
mein Bni - derlein Es se}' gleich giit bier o - der wein so

Q O fd rd r̂s ^^ n
frisch auf mein Bruderlein Es sej' gleich gut bier o - der wein.

i
t ^^m Ö Ö ^'. s^^^zzrö

auf mein Bruderlein Es sc}' gleich gut hier o - der wein

.

auf mein Bruderlein Es sey gleich gut hier o - der wein

^ g
so mus es doch ge-trun - ken sein so mus es—n—I»-w g i1©—f^

mus es doch ge trun ken sein, so mus es

1^ V Tä Zj^

mus es doch ge trunken sein. ge - trun- -

m
^^ « G-

es doch ge. trunken sein, so mus es doch ge

j' J J3^1^^ zzrrzz

so mus es doch.

?5.

g-e-

""ii r; e/^ S^=tx

doch (?e - trun ken sein

.

P <9 ^ g^ ;:;2=:

^doch ge-trun - ken sein.

r^ f^ c)
-

)

- -ken sein so raus es doch ge- trunken sein.

m
IH^^-^^ * »=:6J

trunken sein, so mus es doch ge-trunken

^1, J ,\
(^' ^ ^^s

trunken sein getrun-ken sein.

F.E.r.l..8KI4



454 Aniüniu^ Scandellus.

4C.

w

m
it>

f2=fZ^m o fj =g

Den gii-ten wein idi trinken sol ihr trinKt iiuch ;^rne allzumal

m
j- Mn n ^

Es ist

LL rj.

jo wahr er schmeckt auch wol

W
Es ist^ zzrzzr

jo wahr er schmeckt auch wol

1S (5^

Es ist

1
jo wahr er schmeckt auch moI

JSZ

K{i> "J ^

ich Mil austrinken

Es ist jo wahr er schmeckt auch wol^ <&—&-

P1^ ^ r;

Es ist jo wahr er schmeckt auch \\'ol

w
m
i m 4-4-

5@:
rV rJ o '-

zu der stund trinkt ihrs auch aus bis an denGrund,trinkl ihrs auch aus bis

F.E.C.L.8514



Anlonius Scandeliuw. 455

i^^=:

frisch

i
^=^ ^

auf frisch auf frisch aufj frisch auf.

rj zz

frisch auf frisch auf frisch auf frisch auf_^ ^ zz:

frisch auf frisch auf frisch auf frisch auf-

W=^
an denGrund

i
T^=^ mä ^ nr.

frisch auf frisch auf. frisch auf. frisch auf.

frisch auf frisch auf

i

frisch auf

60.,

frisch

M zz: P^
frisch auf mein Bru -der- lein, frisch auf mein Bruderlein

:^

i
-fy^

frisch auf_ frisch auf Bru dcrlein^^ f
frisch auf. frisch auf frisch auf mein

i
Bruderlein

^^
frisch auf frisch auf frischTris(

ÖÖ2
auf Bruderlein

? ^
I I ..r f.

=pg -©-
rJ r;

-/4

S

auf frisch auf frisch auf frisch auf^ mein Bruderlein

65.

i!> - p p [^ ZTzrzz:22

es sey ffleich_ ^ut hier o- - der wein so mus es

s f. r' 9 fi P r -' r^ Q w

es sey {gleich g-ut hier o - der v\ ein so es

k;> -
f^ f- f
rj rj fjzrzzzri £ €> ^>-

es sey g-leich_ gut hier o. -der wt'in

m^ #:^=ri ^9 O-
zzr. 122

es sey gl» ich_ gut hier o.^ d'T wein

i
so mus

^^ ^"^ 19 ®- 2ZI

es sey igleich— gut hier o- -der wein
F.F.r.r . 3514
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i

Antonius Scandellus.

£fS^ m fA

doch ^etrun - ken sein, g-e - trun - ken

1©^

?^doch

i

g-e trun ken sein, mus es doch

mus es doch ge trunken sein,. g"e - trun

E

w ^^
es doch ge - trunken sein, so mus es doch g"e

1 n ^^^

V
so mus es doch. g-e-

^=» V n rjz

semi ge ;run ken sein.

^
g-e- trun -ken sein..

z=^=P==F ^ g^—

^

- ken sein so mus es doch g-e_trunken sein

trunken sein
,
g-e-trunken sein

J-

32
IZ2Z Ör^ r^ >;?

îst aus wie ihr da seht ihr sollt .mir auch recht thun bescheid

\s
F.E.r.L.S5l4



Anlonius Scandollus. 457

wir wol- - lens thun ohn al-les Leidt

m
85.

e ^ i ij? n

schenken ein, thut all be. scheid ihr Brüder mein thut all be -

1
m

li g a n

frisch auf frisch auf frisch auf_

=?2j

s srn

frisch auf frisch auf frisch

m TZ.

^ frisch auf frisch auf frisch

ri rJ o
-scheid ihr Brüder mein.

^ #
frisch auf frisch auf. frisch auf.

S% ~&^
32:

-©-»-
ZÜL

frisch auf frisch auf frisch

»i .r.i ain-t



458 Antonius Scandellus.

^
frisch auf- frisch auf mein Bru - der - lein frisch

3C IJ2:

^
auf frisch auf. frisch auf_ frisch auf

S
auf frisch auf. frisch auf_ frisch auf

^
f̂risch auf_ frisch auf frisch auf frisch

^^V

-^

-G-

auf frisch auf frisch auf_ frisch auf frisch

s M_ p fi —(^-^^

auf_ Bru - derlein es sey gleich— g"ut hier o

W=^-ö-*-
rzi V rj

mein Bru. -der-lein es se>' gleich gut hier o

f r r f^f^
frisch auf mein Bruder- lein es sey gleich_ gut hier o^

iÖdlZj o g ^
,

r; rj

auf mein Bruder- lein es SC}" gleich— gut hier o

W^^ r i r J r
«—

&

v

-/^

fc^auf. mein Bruder- lein

j
/ 100.

es sej' gleich gut hier o

?2=^z: ?c^== g r-^^F?-«-

^
- der wein so mus es docl ge-trun - ken sein

^^^m ^^
-der wein so mus doch g-e trun-ken sein so

i'' \'f
"

der wein so mus es doch ge. trunken sein_

Wl^ ^

TŜ
- der wein

der wein

so mus es doch ge- trunken sein so

ŝo mus es

F.E.C.L. 3.';i4



Antonius Scand^^llu' 459

it=?z Ä- _ fi fi fi— (!> rj rj m
i^etnin- -ken sein es sey g^leich g-ut bier o

i^
=p= Q Ci •'^

Z=Z2

dLT wein

p f> r;-TZ2 77"77

^
mns es doch g'e- runkensein

^^
es sey g"leich g'Ut bier o 1- dervein so

1
'j r, O

rj rj -TT-, rg J2ZIZ2
\1 f}> fi

ge - trun -ken sein es sej" gleich gut bier o

i
der wein.

g ^^ Ö is «-^5^

mus es doch g"e -trunken sein^ esse}' gleich gut bier o - der wein

ä ^ ^?^ i ig Z2=Z2

doch getrun - - ken sein es sej" gleich gut bier o"T' der wein

i1? r^
^> ^\r ^\'

p=fi

so mus es doch. gp-trun - ken sein ge-trun- -ken

^^gP F=^lEc: f^
mus es doch g"e- -trun - ken sein so mus es^ ^^

mus es doch ge- trunken sein. ge -trun-

iE
i i -ö-^

so raus es doch ge trunken sein so mus es doch ge

d •
-

V
so mus es doch. tce

i^=c ^ rz:

ge- trun - ken sein,

P
Ä (& P" £

h
ken sein..doch getrun-^ fj p n. =»^

ken sein so raus es doch ge- trunken sein.

iE
K^-^-f ^ i»=^Z2=z2

-trunken sein. so raus es doch ge-trunken sein.

?v~^nrT r ^
-trunken sein ge -trunken sein.

r.F.r.i..8Bi4



4«0

Antonius Scandelliis.

53. Eine Canzone Napolitana.

Bofjzorno madonna, 4 vocum.

*i)

Diso.

Altus.

Tenor.

m
101

fem

El piimo libro de le CanzoniNapo-
iifane a 4 voci, per Messer ANTONIO
SCANDELLO, e(c. Norinbergae, Ulrici

Neuberi Erben, anno 157S, N9 21.

^—^Vorrede von 15HK.

H\ i rp 32

• #

Bonzor - no bonzor

K i/^ - ^
• f?

Bonzor - no

^ • r^

Bonzor - no bonzor

Bassus. :^:%fe;:^(|* - ^

- no madon - na ben
#-^9 ^. ^ m m

bonzo - no madonna

?CZ?K it—p-

no madon - na madonna

Bonzor- no bon-zor - no madon - na ben.

<^ ^ E
ve - gnu-a bon-zor - no bon - zor - no.

P
b̂en ve -g'nu - a bon-zor - no bonzor -

1^!''
r r f Tri

ben ve-gnu - a bon-zor -no bon-zor - no bon-

'h r r r
i ^^

ve. gTiu - a bon - zor no bonzor

J-
^^^ \)

^=^ P—P- ^
ma - don - don -na ben ve

m m
l9-=-

no ma - don - na ma don- na ben vegnu -

ẑor - _ no ma - don - na ma - don -na ben vegnu

m m^
ma - don - ma - don -na ben vegnu

1) Siehe die Bemerkung zu N9 52. K.
F.E.r.L. 8614



Antonius Scandellus. 461

^|> f^
n P P n ^

. gTiuavoi se ti bei -la voi se-ti bei - la ^a. -lan

# ß
f f rv g^^^^

â voi - ti bei - la voi se-ti bei - la ga-lan

m rj r. f=^ ^ ^^
VOI se - ti bei - la \o\ se-ti bei - la «'i

^^^=^ ¥=ö

J-

- a voi se

10.

ti bei - la voi se-ti bei - la g-ii-

m1» if i f-f i^^
te po - li - ta sar- esf anche pi

W 77

bei - la se.

_&.

-te po-li - ta sar- est' anche pi

rj rj m m m.

bei - la se-

—9- ^
- lan _ te po-li ta sar- est' anche pi bei - la se_

^^ ^"V

i

lan - te po-li - ta sar- est' anche pi bei - la se

P N, m > c» #^^ rj- m

voi non fusti

n (i' ß

tan-to vecchia-rel -la se voi non fusti tanto

p' m ^w w
voi non fusti tan-to vecchiarel la se voi non fusti tanto

i{!i>^ f r r r ^ ^
voi non fusti tan-to vecchiarel- la se voi non fusti tanto

t&-^

—

ß- ^^^ P' ^ #
n^^-^

voi non fusti tan-to vecchiarel - la se voi non fusti tanto

P.E.C.r..86l4



463

i
(t)

Antonius Scandellus.

?S * ß^^^ ^— r^

ve-chia- rel-la tan tan da-ri don tan tan da-ri don tan

pp r ^ r pf^^f—m £
ve-chia-rel - la tan tan da-ri don tarn tan da-ri don tan

ö • "^mm
ve-chia-rel - la tan tan da-ri don tan tan da-ri don tan

% ^ W J r

tan da-n
^^

ve-chia-rel - la tan tan don tan tan da-ri

ii^ J J; h i ^ i-^
tan da-ri don tan tan da-ri don tan da-ri don tan tan da da-ri

m^^m W—W
f a=af

Itfc

tan da-ri don tan tan da-ri don

E- r
^'

^;' J J ^'^
tan da-ri don tan tan da da-ri

m ä t
tan da-ri don tan tan da-ri don tan da-ri don tcin tan da da-ri

j r f J J if pH r j J Ja
ri donaa-ri don tan da-ri don tan tan da da-ri

"V
don tan da-

(;^,urrpp ^ö^ ä m

don tan tan da-ri don tan tan da-ri don tan tan da-ri don tan

M m m

p p r r r r s=«
don tan tan da-ri don tan tan da-ri don tan tan da-ri don tan

* m m m m

p p r r r
^-^^

don tan tan da-ri don tan tan da-ri don tan tan da-ri don tan

^TT~h" p P I j j r r j^g"^

J-Ci

don tan tan tan da-ri don tan da-ri don da-ri don tan

i i E 5 :«:
tan tan da - ri don da-ri don tan tan da da - ri don.

m ^^ s0)

tan tan da - ri don da-ri don tan tan da da - ri don

.

^^ ^^ s
tan tan da - ri don da-ri don tan tan da da-ri don

.

! i i f ^^ _ Ê^^
tan tan da - ri don da-ri don tan tan da da-ri don

.

»lALESPINI, 300 Novelle 1609. Tom.I Novella 30giebt eine recht lebendige SthiU

dernng von einem Spieler, der„com una mano stionando il Tamburinod unpifaro
con l'altra" das „ Tan tan dort don " erklingen lässt. K.

F. E.C.L.3514



XXVII.
Rotier Michael.

.54. Ein geistlicher Tonsatz :

Ein feste Burg ist vnser Gott, 4 vocum.
(In Ambros nicht genannt.)

463

*i)

Disc. ^
r.) ife

Der ander Theil: Die Gebrauchlichsten Mid
vornembsten Gesenge DI". MART. LUTHER 1

,

etc. Itzo auffs newe mit fleis componieret
vnd der Choral durchaus in Discant ge-
fiihret, durch ROOIER MICHAEL, Dress-
den,Gimel Bergen. Anno M.D.XCin, N? 28.

Altus. ^SP

Tfenor.

Bass\is,m

Ein fe

Er hilft

i* ^
Ein fe - ste

Er hilft vns

mEin fe - ste

Er hilft vns

si

321

Ste

vns
Burg-
frey

Burg- ist

frej' aus
vn
al

Burg:

frey

îst

aus

£
Ein fe - ste Burg-.

Er hilft \-ns fre}'_

#=F

ist \n
aus al

E

v̂n -

al

ser

• ler

ist vn - ser
aus al - ler

-ser
-ler

Gott,

Noth
ein

die

gn-
vns

te

etzt^^
Wehr

. hat

==^ ^ ^^s ser Gott, ein

ler Noth die

gu - te \^'ehr vnd Waf
vns jetzt hat be - trof

fen, ein

fen, die

U ^, f
Gott,

Noth
ein

die

gu - te

vns jetzt

^^ ehr. \'ndWaf-fen , ein

hat_J be-troffen, die

^
Gott,

Noth

i

ein g^u - te Wehr vnd Waf - - fen, eiin

die vns jetzt hat be - trof- -fen, die

FT Hu.

zzz.

vnd Waf -

be - trof -

fen,

fen.

*=g
f=f' zaz

B :^
«) gu - te Wehr vnd

vns jetzt hat be -

Waf- fen.

trof- fen. Der

1^=^
gu - te Wehr vnd
vns jetzt hat be -

Waf - fen.

^^^^ trof fen.

T
-fen.gu - te Wehr vnd Waf -

vns jetzt hat be - trof- _ fen
1) Für die Ausführung dürfte sich die Traosposition nach D empfehlen. K.

T.r.r.x .ant'i



4«!''*

^m ^^
Uogi'T Micha«!.

Der ai

t̂e
"^^-^

'\ r- r* =f^
Der al

- te bö

bö se Feind.

tP bö

^

- se Feind

Feind

mit Ernst

^m
mit.

mit.

Ernst^
3 ?^

Der al-te bö - se Feind mit Ernst

^
jetzt meint, Gross macht^ ?

P r^ rj

.

ers jetzt meint, Gross. macht

.

<4)^^^ tgat
Ernst ers jetzt meint,Gross macht. vnd.

^kt^
ers jetzt meint, Gross. macht

/4
i

I r>

g
vnd viel list sein g^rau - sam Rü stung- ist,

P=^ 221

S ^
vnd \'iel list sein

•1)

g-rau - sam Rüstung- ist,

^
viel list sein grau - sam Rü stung ist,

f=f^ ä F mO ^
vnd viel list sein grau - - sam Rüstung: ist, auff_

i ä
auff Erdn ist nit »eins Glei chen.

ä
fi auff Erdn. ist nit Seins Glei chen.

w m
auff Erdn

WW-

ist nit seins Glei - chen.

^g^
*!) Orl^inaJ^etren. K.

Erdn ist nit seins

F.F. r.L. 8514

Glei- chen.



XXVIZI.
Leonhart Schroeter.

465

Bei Ambros nicht uugehoben.

55. Te Deum laudamus, (deutsch) componiret durch
Leonhartum Schroetern, Octo auf zween Chor. Anno Domiiii, 1571.

Altus.

Tenor I.

Tenor II.

Bassus.

^ Strophe I.

Maniisciipt in Folio dor Ralhs-
bibliothek zu Zwickau, ünicum.

m t=j ! o

mHerr

Ä:

^
Discantus I. v^

*1.) ^
O

Discantus II. ,,

Altus.

Tenor.

Herr

Herr

^^

Gott dich

-«-^ ^
Gott dich

:J=

Gott

IZ2J

lo - ben

lo - ben

dich

fe

Herr Gott dich
^

wir Herr Gott

wir dich lô

lo.

lo - ben wir Herr Gott

S^

m
li

^^ ^
dich lo - ben wir Herr Gott dich lo -ben

^ g 223 ^^
1

ben wir Herr Gott dich lo - ben wir.

s s

m
ben wir.

?^ S

i
dich lo -ben wir Herr Gott dich lo - ben wir.

W
1
t
*l.)Der Druck von 1576 notirt Discantus I in Cschl.l. Linie, Discantus II im
<yschl.2. Linie. Stropho I tnid Rtspons zu Strophe I im Drucke 1576 zwoichü-
rig- siehe in den Vorbemerkuugen unter Schröter, N? XXVIII. K.

Veilrtpseignitiinm \un f. Kl. l.tiii kurt (( uiistaiitin s.iiidn) in Lfipzip.

P K.tL.J.-.I*



4«6 LfMinhart Schroelcr.

m
10.

m
^)
We

m
. ^ Respons zu Strophe I

i
Htirr üotl wir danken dir Herr Gott wir danken dir Herr

V ö

'^Herr Gott wir danken dir_

ffi

Herr Gott wir

1^ß'̂ TWWm
Herr Gott wir danken dir Herr Gott wir dan

mh
i^—

^

^p^-=a=b^
Herr Gott wir danken dir Herr Gott wir dan -

Strophe II.

ken dir wir dan - ken dir.

P.E.C.L. 8.514



M
Lfuriharl Srhrocter.

20.

467

yj f> p o ^mä "73

—

n
in E - .wiü^keit in - wig-- keit dich \n . ter

^?rj p n —p JLg--^

\vi^ -keitin E - wig-keit in

li)

dich.

p a -p^^
in E -

^
wig-- keit dich Va - ter in

m
TT-

E- -wie;-keit dich Va - ter E -

t

^ .1.) ^^^ 2ö. O
J^t

in E - - - - - wigkeit in

m
wig- keit.

^^^—(S>- p r>

?^ ^
Va - ter in E - vvig:keit in

1
-wig-- keit

Wli

#

keit.

o>
^:^=# -Gh^

$
-wig" - keit E - wig- - keit.

W
m
i
*l.)lm DrHtkl576.



468 Leonharl Schroeter.

^

S

/
Respons zu Strophe II.

n ^ p'
^ o

Ehrl dieWelt weit und breit Ehret die Welt_ weit

p-w^

i Eh-ret die

1
Weltweit und breit Ehrt dieWelt weit und breit

-r-m-Ö Gh

Eh-ret die Weltweit und breit Eh-ret die._^^elt weit

zni

Ehrt dieWelt weit und breit

/ 30. Strophe III.

Eh-ret die Welt.

s^
All' En

i
gel und Himmels

All' En - gel. und Hirn - mels

1 i
AUL En- gel

a

und Him - mels

# aP«: W ^

^m
o All' En gel und. Him - mels

s
und breit.

j^

o
1 =t=t

und breit

.

T"
weit und breit.

die Welt weit



Lfonhart Srhroeter.

i

^ Respons zu Strophe III.
Ä=Z2: m^

Und was die-net dei nor Ehr/ und. was die-net

w
^=32: 22=

Und was die-net dei

-Gh^ Gh ^ ß ^0

ner Ehr/

.

^^^
Und was die-net dei - ner Ehr,' und. was die-net

9 r^
15^ P riVi=^

V
Und was die-net dei - ner Ehr,' und

F.E.C.L.8514

was die-net



470 L^'onh<irt Sohru'-ler.

1
.^.Strophe IV.

-^ P-

i
Auch Che - - ru bim und Se

«: H&-^

, ruAuch Che. bim und

^5^—

Auch Che

=0=
-6-'-

- ru - bim

m
Auch Che- - ru - bim. und

dei - ner Ehr'

r^

^^
dei - ner Ehr'

Ä:v
dei - ner Ehr'.

P—äT ö-~ö^
$:

rj n

ra - phim.

^
.auch Che

xM
- ru-bim. .und Se

S is^ ^
Se - raphim auch Cheru-bim und Se

n rj

und Se .ra - phim auch Che - -ru - bim

^^^ ^m #^^
Se

l
raphim auch Cheru-bini- und Se

W-

F.E.C.L.3r.l4



J,

\.fin\\\\\v\ Schroeter. 471

m :s

- ra - jAim und Se phim.

i=i ^E
phim.

^1_J?_£

s
auch Che-ru-bim und Sera phim.

F=P^

raphim und Se - - ra- phim.

i
Respons zu Strophe IV.

^ ^g£=g
Sin^fn im - mer mit ho

s

:e^
Siniren im-

-& 6^

mer mit ho

-(&-

Sing-en- immcr mit

t ^^-«^—

ö

Sing-cn im-mer mit ho -

J.

^1

ferg^^
ĥer Stimm sin - -^cn immer mit

^
'•-' -her Stimm. mit ho - herStimm sin - ifen im

^^^^± -X^ W±i^ i -p=

s=
ho . - her Stimm singen im-mer mit ho-^ zaz

-her Stimm singen im-mer mit h(

F.r.r.L. 8.S14



472 Lfouhart Schroeter.

m

ho her Stimm

-mer mit ho

^
r^T-fi:rfTf

her Stimm

her Stimm mit ho her

n rj

Stimm
1^

-ö—©^

^
I

- her Stimm

Strophe V.
65.

mit ho •her Stimm

^ ^f ^
Hei - lig- ist ser Gott, hei

^ '-P^
'j a

f^ ^«:
Hei

*2)

lig' ist un- ser Gott, hei lig- ist un

Co)^m-XU p s
Hei liü" ist un. ser Gott,^

i^
Hei - lig ist un - ser Gott ist un Gott,

S
fe

*1) Fülschlifh im Druck 1576: j^ W

3) Die Tiiftpause fehlte im Originale. Der Druck von 1.576 hat dieselbe. K.

F. E. C. L. 351»



Leonhart 6chroeter.

1
hei 1 ig- ist un-ser Gott, ist un- -ser Gott,

: . 1 .

W

m

j.

m
\

L
Respons zu Strophe V.^ ^ mM.^mEtr* \ rj rj

Hei li^ ist. un ser

fßf m rjgw Hei - lig- ist un ser Gott

,

hei

P—n
P

Hei - li«: ist un - ser Gott , hei Hg- ist un

i 2z: <5»- =2=^
-*»-

V
Hei - lig- ist ser Gott, heilig- ist un-ser Gott,

F.E.r.L. 3Ai4



474 J.eoJihart Jjchroeter.

80.

Ekt

i

i

m

-liüT ist un- ser
.

, .
Gott . ,

mm Os

m
-ser Gott, hei^ ist un - ser

22=

Gott

,

hei - - lig- ist un

Beide Chor zusammen.*!.)

ser

^

Gott,

S
Hei Hg- ist ser Gott

ii=«:
Hei lig- ist ser Gott

Hei . lig- ist Gotl

Ĥei - lig ist un _ Gott

^^ -o~ h5^ m-
He: lig- ist Gott

:t=t

Hei lig ist Gott Der Her-

î ^ SS 132:

Hei - lig ist Gott Der Her-

Hei - lig ist un _ _ - _ _ ser Gott Der Her- -

*l.)Di<' Fassung; (liest'S zwi-iehorigren Satzes bis zu Strophe VI wi'it'ht in dem
Drucke 1576 ;ü:U;izli(h ab. Siehe diese spätere f.esart in den Vorbemerkungoi zu

L. Schröter, siib N9XX\1II. F. K.r.L.a.'-.i*



Looiihart Schrooter. 475

Her- - - . ra Ze ~ - - -ba-olh.

1) Im Original stanri nur eine ha I bo TarJpaiiso. K.

F.E.C.L.SfiU



476 Lf^onhart Schro«Mer.

100.

[J—

^

p p fi

Macht und Herrlich keit,

^^ i:^
dein g^öttlich Macht und

f^^-m^ t^ ö' •

Macht und Herr - lieh - keit, dein g-öttlich Macht.

Macht

S
und Herr - lieh keit, dein

rj a

Macht

1
und Herr- -lieh- keit, dein g-öttlich

W

^
i

P o o :#«=

Herr-lich-keit, dein g-ött - lieh Macht und. Herr -lieh - keit .

i Ä:
izz:

und Herr - lieh - keit, und Herr . lieh keit.

^h^

ISTÖtt - lieh Macht und Herr - lieh - keit

'i% it)
fc |; p ^ m ß

^
Macht und Herr lieh - keit.

l

i
F.E.C.L. 8514



Leonhart Schroete 477

j^ Respons zu Strophe VI.
-ö-=- m ^m

Geht ber Himmel und Erden weit, g"eh1 ü-ber Hirn -

Mn n rj

i ^
Geht ü-ber.

—er?

Himmel und

^ TT

Erden weit, und

^-

Geht u ber Himmel und

—

P

Erden weit, g-eht

tn .

ber

1S» G-

^
Geht ü - ber Himmel und Erden weit, geht.

J 110.

ber

g

Mn O f (

i=^
ill

2^=fZ
ri n T~d~^

mel und Er den weit, g-eht ü-ber Himmel

# r^ o iW
i

Er - - den weit

,

geht ü - ber Hirn

^—

P

Himmel und Er - den, geht ü-ber Hirn

(J a u

- mel und

^:Z2^^^
V

Himmel und Er _ den, geht. ü-ber Hirn

*1) Die in KlamnuT gostellt»' Notenpriippi» ist von mir eTfilinzt, da sio im Ori-
ginal nitht vorhiimlon war. Der Druck vun 1576 bestätigt diese FJrgänzunjr. K.

F.E.C.L.8fil4



478 Leonhart SehroetPi-.

i

i

s
LCi

znz. =^
und Er- den weit.

f9 ^
W

' -nicl und Er. den weit, und Er. den weit

.

fEr den, und den weit.

F=^
zct.V

.mel und Er

Strophe VII.

den, und Er.

120.

den weit.

y.E.C.L.3614



Leonhart S(hioeti-r.

1)
47«

M t f fi r^

P^.
«— rj yj—fr

hei - ii - ren jrwdlf Bo -ten Zahl, der hei - li-tjen zwölf

^Sg^' rJ

hei - li iifen z\vülf Bo -ten Zahl, der h<i - li-g-en zwölf

^?^^s e
Zahl, der hei - li-g-en zwölf

m
rJ r.

-^^
"' " J

hei - li - ^en zwölf Bo

$
-teil Zahl, der hei - li-g-en zwölf

t-

i
"V

^
P 2^

f^=^

Bo - ten Zahl

,

B.» - ten Zahl.

-Mz

Bo - ten Zahl.

f^-ten Zahl. Respons zu Strophe VII.

s ^ ä
Und die lie-ben Proiphe-ten all',

Und die lie ben Pro.phe - -ten all',

g H©-^

Und die lie ben

i
Pro -phe - ten

ZCL ^f^—n

Und die lie - ben Pro-phe ten all.

*l) Dif in Klammer «restolltf Notfngrupjx', sowie die hridin andern Stimmen sind

originiiii^ein'U. I).t All m,|| wahrscheinlieh h. jsm^n: TOjj JTT I J ^ Ute.

•3)DerDruekl576hat. - teil Zahl,d> r

heill-gen zwölf lio - tenZiihl.der

P. B.C. L. 361*



4S0 LeonhcTil Schroeter.

i
1
s
L

und. die He - ben Pro - phe ten

m und die lie - ben Pro phe - ten all'.

all' und die lie ben Pro - phe ten all' und

F=^ i
und die lie - ben. Pro - phe - ten all'

^

m
L r\

all' und die lie -ben Pro - phe - • ten all'.

Ä

^ O

die lie -ben Pro -phe ten all'.

) -^ «:
und die lie -ben Pro -phe

-

F.E.C.L.8514

-ten all'.



j Strophe VIII

L'onhart Schroeler.

14T.

481

^ Ö <4»
Die theuren Märt'

^ (5^ 32:

Die theuren Märt'-rer all -zu -mal, die theuren Märt'- - rer

^—(&

Die theuren Märt' - rer

S ^ n rj

fi ri rj r;^

Dietheuren Märt' - rer all- zu- mal, die theu - - ren Märt'rcr

ŵ
m
s

(«) 145.

i
y=^ ^ ö^ ^
-rer all - zu- mal, die theuren Märt' rer, die theu-ren

1 P P / :^ /y <9 FiF^ ^

all zu. mal, die theu - - ren Märt' - rer all -

g ^o rj -ar-f- f P fj

all - zu - mal. die theuren Märt' - rer all -

*r; rj -zza.
ri n <9- G-

all - zu - mal, die theuren Märt' - rer, die theu.ren Märt-rer

1
1
Vfi-Ii«»pirts«'i'fhiiTn von F. E.C. LoiiPfcarf (Coiivtantln SiiiiiliT) In L<'i|iric.

F.F.(.L.8«t4



482 Leonharl Schrooler.

<T\ 15C.

m # (9—

^

i
Märt-rer all -zu -mal.

Ä
1^^

-zu - mal.

iL 0^

mal.

S
all-

i
zu - mal. Respons zu Strophe VIII. ^-G & ä

Lo-ben dich Herr mit ^ro

r;
o (' ^r> 1^

^

1
Lo-bendirh Herr mit gro

-

» fJ o

Lo-ben difh Herr mit gro

J,

Wl

m
(m rj —sh ?^ zzr-jr-^ig

Pe^
ssemSrhall^mit

i

gro ssem Schall, lo

i
- ssem Schall,. mit gro - ssem Schall, lo

1 i
ssem Schall,

.

mit^ zaz

gro.

-Q

- ssem Schall, lo

22: o _

Lo - - ben dich Herr mit gro - ssem SchalJ, lo-

F.E.C.L.8614



l.'.Tihail S'liioi'i,- 483
/-,

m

*

\

^
i

O
rJ d ^^

-ben dich Herr mit

15
^j f

i -—<5>-

/arro ssem Schall.

i-ben dich Herr mit gro- ssem

($ m P
Schall

,

ß m r^ Jj.

%
.ben dich Herr mit ^ro ssem Schall.

:ö=

ben dich Herr mit ^ro ssem Schall,

J. . !^

Strophe IX.

S
Die glänze

r) «;> g>

fe ^ iP P /
»>

Die ^an-ze wer.the Chri

i

sten.hcit, die g-anze

«" <9 <5- 15' (5>

—

O--^

Die g^n-ze

S
wer-the Chri - sten.heit, die g-anze

rj ri -in

Die ^an-ze wer-the Chri - sten-heit,

L

die g-anze

F.E.C.I..3«!'»



484 Leunhart Schrot'ter.

:«: «: rj- n ^
the Christen

s <o>
heit.

^^drJ' £g r; ' r; S
werthe Christen heit.

£
wer - the Ch;ri - sten

V= J- J'^

heit,

P
wer - - the Christen -heit.

i
Respons zu Strophe IX.

Rühmt

Rühmt dich auf Er-

^
Rühmt dich auf Er-den al - -

^
1

170.

m

m

i _ p

Rühmt dich auf Er den al - zeit. rühmt

— r-j

'-^dich auf Er- den al - le - zeit,. rühmt dich auf

1 S
#—r7

dei-den al - le-zeit, rühmt dich auf Er -

ft S f-77

- le-zeit, rühmt dich auf Er- den al - le

F.E.r.I..8514



Lt'onhart Schiui'H'r, 485

Strophe X.

^
Dich\ater im hoch^ mzai n—r.

i
Dich V;i-ter

^-—«- ^—^ 221

Dich Va-ter im.

r^ n
\

Dich Gott Va-ter im

p
(9 (!>

dich auf Er -den al le zeit.

Er den al le zeit.

1 #F^•ß mt,0 O

g
al

r> fj o (^ r^
-

le - zeit.

-̂zeit, rühmt dich auf Er-den al-le - zeit.

•1) :öO.

m mf {' -^ ir> /a

sten Thron, dich Va - ter im hoch - sten

m
Thron

.

n fj

im hoch - stenThron, im hoch sten^ Thron.

^
hoch^ «t D)

äten Thron

.

# « (Sg
^-ü

hoch Sien Thron, im. hoch - sten Thron

W
1
j^
g

I

Druck von 1576.
. sten F.E.C.I..8I114



486 Loonhart Schroffer,

185.

i

m

t
Respons zu Strophe X.

^—^

Dei - nen rech-ten und ein - g-en Sohn, dei

Dei - nen rech-ten

m
und

p p? ir^

ein - genSohn,

^n n i^
Deinen rech-ten und eing-en Sohn, und ein

i m.
g"en Sohn, dei

i=^
Deinen rech-ten und eing-en Sohn, dei -nen rech-ten und

i

3

i
ns

1 r^ oipi
. nen rech - -ten und eingen Sohn,und ein - gen Sohn.

p^If dei nen rechten und

i

gen

(^)^
Sohn.

nen

.

n •

rech -ten und ein

(S^

- gen Sohn O
ß m O—© «:

ein- - gen Sohn, deinen rech-ten und ei

-

• ni-g;en Sohn.

F.E.r.L.3.'il4



Leonhart Sihroi'ffr.

, Strophe XI. Trium vocum. jg^
ifm^i. »j n =

—

I -z. ^ m G 1
—n =

487

^^ r^ G \ ßmP^^ l=P=^ ^g
Den heilgtn Geist und Trö - st er werth,

ö^^
den heilg-enÖ^ p p rj f=^ rJ rj

g
Den heiltyenGeisl und Trö ster werth, den hei]fi;Ten Geist

P ri m
Den heilgien Geist

ŵ
m
j.

g
200.

{^ \ o l^ ^
U-.

Ö:

Geist und Trö-ster werth, den heilg-enGeist und Trö

j J J <j
|y/? p

?^?^^?=Z2:

und Trö- ster werth,

g ^^
den heilgenGeist und

it) \ ^ (il

Tröster werth, den

m^ t-

i
und trö___---__ ster werth, den

ffl

% ntr r-^
g—t»

ster werth.^^ ^ ^ ^
heil -fi;-en Geist und Trö- ster werth, und Trö - ster werth

.

g ^
I
W
n

heil-t^en Geist und Trö ster werth,

F. F.( .I..8M1



488

J 205.

Leonharl Schrooter.

1
t

j ^^ Respons zu Strophe XI

s ö ^^zai

Mit rechtem Dienst sie lob. ^und ehr, mit

1|)_J
f-7?^£ P-G-

Mit rechtem Dienst

1^
sie lob und ehr,

"tT"'

Mit rechtem Dienst

J 2\0.

Sie lob und ehr, mit

M iP
rechtem Dienst sie lob. und ehr, mit

£

^m
mit rech-tem Dienst sie lob

ÖL ^
und ehr, mit
a

echtem Dienst sie

f&—7? jQI

^ rechtem Dienst sie lob.

-4

und ehr,

215.

mit rechtem Dienst sie

i

i

i 'J o ti TJ M 0\

f^ ztj=4 rj ri

rechtemDienst sie

n=

lob und ehr,.—m— sie lob und ehr.

^^
fi

#«- *

1

»J lob und ehr, mit rechtemDienst

V=^
sie lob. und

g> r^- #

ehr.

^W
lob und ehr, mit rech _ temüienst sie lob.

F.E.C.L.8614

und ehr.



Strophe XII. *^)

Lponhart Schruci«'!.

220.

489

-eh^

^
Du

Du

Kö -

Kö -

-ni^ der

• nig^ der

Eh - ren

Eh - ren

Je - SU

Je

s 2z: ^
Du Kö - nig- der Ehrn Je - SU Christ der

ä ^V

^

-©-*-

Du KÖ- - nig- der Ehrn Je - su Christ du

225.

g ä-«^^

Christ, du König- der Eh -ren. Du Kö - mg

g ^
Christ , du König

m
der Eh -ren. Du^ Kö-nig der Ehrn

mm #
Eh - ren. Je- SU Christ Du Kö-nig der Ehrn

3^221

Kö-nig der Ehrn Je-su Christ.

230.

Du Kö-nig: der Ehrn

1^ ^(!> Q O

der Ehrn Je - SU Christ

S
Je -SU Christ, du König der Ehrn

i
Je- SU Christ

,

Je - SU Christ

3 m ri rj\ "^ - * * ^
Je-su Christ, du König der Ehrn Je - su Christ

.

*t) Hi»'r ist die Lücke, von welcher in der Einleitung bei dieser Nummer die IN'iIc

war. Zunächst fehlt zu dieser Strophe XII der 5i'r Chor, was aus den tv,v\ Taet.'n

Pausen im. l^tfO Chor augenscheinlich hervorgeht. Sodann fehlt auch der Resj-ons

zu dieser Strophe XII, auf die Textesworle: „Go/f Va/efs en'gerSofin du hisf."

Darauf schliesst sich Strophe XIII: „ Der Jungfrau Leib nicht hasf irr-
schmäht'' *Ai'. an. Siehe die Ergänzung in den Vorbemerkungen unter N9
XX\'III 55,pag.LVra.

r.E.CL.tAt«



490 Lennh.lrt Schroetor.

Strophe XIII.

1 p= ^^
Der Jung-.frauÜ Leib nicht hast. ver - schmäht

,

$
Der Jung-- frau

i

Leib nicht hast ver -schmäht,

F=^ ^
Der Jiing^-frau Leib nicht hast. ver - schmäht

,

S
Der Jung- -frau Leib nicht hast. ver -schmäht,

i
»

£

P fj
n n zz*

der Jung-frau Leib nicht hast verschmäht, der Jungffau^ 15» 9-

^^^^^^
der Jungfrau Leib nicht hast .verschmäht, der Jungfrau

^^ ^
der Jungfrau Leib nicht hiist .verschmäht. derJungfrau^ ^P^^

L
der Jungfrau Leib nicht hast verschmäht, der Jungrfrau

W

F.F..r.r..85I4



Livinliart Schroeter. 491

O
rj n -y^ Tf—n- äs

Leib nicht hast ver- schmäht, nicht

iÄ> i
hiist verschmäht.

Leib nicht hast

1

ver- schmäht , nicht hast verschmäht.

»—77^

Leib nicht hast ver - - schmäht

.

^ ^ r>
?2=?2 ^^

l^
Leib nicht hast .verschmäht, nicht hast verschmäht.

i

m
1
1
X"

y 245.

i
m

s

p
Respons zu Strophe XIII.^
Zur lö sen das menschlich geschlecht,

*
lösen

n rj

W
Zur lö sen dhs mensch lieh g-eschlecht,

1
lösen

S£^
Zur lö sen das mens'h- lich. g^e-schlecht, 711 lös«'n^

jOZ

Zur lö - sen das mensch - lieh «^eschlecht,

RE.C.I..l»5l''j

zu lösen



492 Leonhart Schioptf)-.

i

L m%)» äT- n n -n
g^=Ö $s

das menschlich g-e schlechtjZur lösen das menschlich ge - schlecht.

i W^ « ö-

das menschlich geschlecht, zur lösen das menschlich i^-eschlecht

^ f *
das menschlich geschlecht,

fi

zur lösen das menschlich geschlecht

i^
d̂as menschlidi geschlecht

,

Strophe XIV.

zurlösen das menschlich ge - schlecht.

1 r^ r^

^
Du hast dem Tod. zerstört sein

—GH

Macht, du

g

^^ ^
Du hast dem Jod zerstört sein

m
Macht, du

ä -©^

Du hast dem Tod. zer stört. sein Macht,^ ^ IC

1
Du hast dem Tod. zerstört sein Macht,.

S

F.E.C.L. 8R14



^^
*1.

Leonhari Schroeter.

260.

493

fe^r^ f* m^
hast di.mTod zer- stört.^ riö

.sein Macht, du hast dem
tfj tf;

v fi rv^
hast dem Tod

.

zer - stört^ .sein Macht, du hast dem^^Z2=]Ö

du hast dem Tod zerstört sein Miicht, du hast dem Tod.

m32:

/

du hast zer- stört

i

i

O
zz:

265.

3 :«=

Tod zerstört sein Macht

,

^
Tod zerstört sein

i
Macht

.

zerstört sein

TJ ] J

Macht.

dem Tod sein Macht. Respons

i

zu Strophe XIV.

^=p

Und all Christen

i ^
Und all Chri sten zum

g ^=P

Und all Chri sten zum Himmel

(^ o -^^ Und all

*1. Siehe die Vorbemerkungeu r.u N9 XXVin,pag. LIX.
F.E.c.L.ani«

Chri -sten zum Himmel



4'.«'! Leonhai-t Schroetcr.

m

[^-f=T- 0^14^^^!^=^
#—ö-

'/11m Hirn mel

Him- - mel bracht

,

und

tii r er f

g' Jj r. j 'j j j
(g# r> ?z

bracht ,

.

zum Hirn mel bracht,und all Chri -

1 ^^ iEEi ^i—>v

@
J,^

bracht, zum Himmel bracht,

270.

und all Chri -

m

m

i M m^
bracht, und all Chri - sten zum Hirn - - mel bracht

.

^^
all Chri-sten zum Him mel bracht .

.

^ mp' ß Tj ^ ^ ^M
-Sten zum. Him mel bracht

.

i i
tf ri 3C

-Sten zum Himmel bracht, zum. Him - mel bracht

F.E.C.I.. 3514
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j Strophe XV

i

i
Du sitzst zur Rech

Du sitzst zur Rech. ten Got^ ^^ ^ ^^^
Du sitzst zur Rech - ten Got -tes gleich, du sitzst zur

\\\u ^ n^
^

Du sitzst zur Rech - ten Got - tes g-leich, du sitzst zur Rech -

i

s

m

u.
-ö

—

^
StriO.

s (^ o o ^—

^

^

?)-#

ten Gottes gleich,

1|)

du sitzst zur Rech- ten Got

^^
tes i^leich, du sitzst zur Rech - ten Got - -tes

i^ rj Ti

Rechten Gottes g-leich, zurRechten Got - tes, du sitzst zur

S ^ IC
- ten Gottes g^leich. du sitzst zur Rech - ten

L

s

F.B.(.L.8ni4



496 Leoiihart SohroiMor.

m ^
tes g-leich,

i^=^
gleich.

fe G - G

Rechten Gottes gleich.

g -«-=-

Lh.

i

Got - tes gleich. Respons zu Strophe XV,

3O rj

Mit aller Ehr in's Vaters Reich, ins

i
Mit al - 1er Ehr in's

''
fi N O ^^ G
^

1&-S-

£ IF=F
Mit aller Ehr in's Vaters Reich; mit al-ler

[M r r r ^

s

Mit aller Ehr in's Vaters Reich, mit al-ler

290.

i!

S
i. <li

^ n -^ J ä ö ^
__ Va tersReichmit al-ler Ehr. ms Va - ters Reich

.

m^ O r.

m -jH

Vaters Reich, mit aller Ehr in's Vaters Reich

.

¥* ^
Ehr irfs Vaters Reich,. mit aller Ehr irfs Vaters Reich

.

ä ^ ^n ri jOL

1)

Ehr irfs Vaters Reich,

Das Original hattp hi''r:

mit al

F.E.r.L. 3514

1er Ehr irfs Vaters Reich.

Der Druck
von 1576

.

mit al-ler



Leonhart Schroeier. 497
Strophe XVI.

§it
ein Richter du

^ ^ <»>
Ein^^¥^ ^^

Ein Rich-ter du. zu-künf - - Xis; bist,^ #=F#

^-

^
Ein Richter du zu-künf - tig- bist,

m

w
m
m

J 295.

1 fJJJ^pJj ^n rJ

zu - künf

i ^=
-tig- bist, ein Richter^ Q 6» G-TT f' fi^^

Richter du. zu - künf

1
tig- bist. ein Richter

^^
g

ein Richter

2Z=Z2

i
ein Richter

y

i
V«-! U)rs»-lBPiifbiinj villi K. E.r.LiMickarl f CoiistHntln S.iiirfi'i') in \.i-\y7\,i

.i:.C.1..8KI4



Leonharl Sehroeter.

i
5=^ ^ n O

'

du zu - künf

i)-

- tij- bist.^ ^22j

du. zu - künf - tig-

i
bist,

i4>.

du ZU- künf tig- bist,

S ^=P
:«:

i
du zu-künf - tig"- bist. Respons zu Strophem

Al-les was lodt und le-

W P^
AI -les was todt und lebend

i
2—-«

j^
AI - les was todt und lebend

w
Al-Ies was todt und lebend

J.

s
m

lyii^Siäü iE O^ äf]
^ ^ IT - ^

ist, alles was todt und le-bend

rr-jg ^ ^«' ist, alles was todt und lebend ist,.

3i5

—

^

ist,.

hf'^- ^
al -les was todt und le

\ - ^mn
ist, al - les was todt

*1) Im Original eine Minima e

und le-bend ist,

Der Druck von 1576 bestätis't meine

Correetur. K.
F.E.C.L.35I4



Leonhnrt S< hioolf-r.

310.

4UU

i

S
s"

t <ll mm ^ZZ32 im
-bcnd ist, al - les was todt und le - bend ist.

^w p^
al Ics was todl und lobend ist..

1
m^ ^^rJ rä m fcK

bend ist, al. les \ras todt und le - bend ist.

^ ;^=T^ Ws-
-<9-

al - les was todt und le - - - - - bend ist

,

Strophe XVII. Beide Chöre zusammon.*!.

Nun hilf_ uns 11/ IT dea Die - nern dein, den.

*1 . Siehf die Vorbemt-rkuTiüen zu N':' XXVIII, p;yr. LX.
K E.c.L.asi«



500 L»'onl);irt Schropffr.

i5=

i
dein, die mit deinem Blut er- lö-set
:»: P—n

dein,

i

die mit deinem Blut er -lö-set^^
Die- dein, die mit deinem Blut er- lö -set

^^
dein

,

die. mit deinem Blut er- lö-set

dein. den Die - nern dein,

^ dein,.

1 * E

i
dein, den Die.nern dein,

Die - nern dein.

J,
h5»-s-

sein, die mit

»—

^

sein, die

*
mit

die mit

g
sein,

l

die

1)
-rrr

mit

rj rJ_- ri gl -Q- ^—ri -e—
lö-set sein,die mit deinem Blut er -

o n

die mit

P^^^^
y die mit deinem Blut er lö-set sein, die

g=^
mit

rJ rJ

die mit deinem Blut er lö set sein, die mit

i> <> g ^ xc rJ rx

die mit deinem Blut er- lö-set sein,

*1) Diese Lückf* d'-s Oriiiinalps im Discan/ von 5 Tiulon ist

1576 erg-änzt. K. F.E.r.L.85i/i

die mit dei -

aus dem Drucke von



Lroiiliiirl SrhroOttT, 501
325. om«M- -o-^

dci nem Blut lö - - set

^
sein,

^
d̂ei-nem Blut rr - set sein.

^ Ä: :«:
dei-nem Blut er lö-set sein.

¥
r:i.

m it:

dei-nem Blut er - lÖ - - set

r;/
fj rsg=q»

V^ J

sein,

^
deimthewrnBlut. er - lö - set sein.

^^
m

nem Blut

—fi^

er - lö - set

->5^

sein.

dei-nem Blut er lö set sein..^ i|)

^^
- nem Blut er - lö

Strophe XVIII.
330.

set sein,

\k^-^i-^ m r r i' i'

3=^
Lass uns im Him-mel. ha ben theil, lass

5-^s-^ m
Lass uns im Hirn me

Lass

^7r~p" ^s e

I
Lass uns im Him-mel ha

1
OOiT Dnuk von 1576 toxtirt : „Die mit di-im tlfcwreii Blut" etc.

KF.r.i..:i5ii
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fc

Leonhart Schroeter.

335.^^P==^ -
fj O

uns im Hirn mel h<i

i?^
ben theil,

:«= —

ö

Himmel ha-benha-ben theil, lass uns im

i -©-:m
uns Hirn -mel ha - ben theil

,

^ zai

ben theil, lass

i

i

([>)

i
340.^ ^

lass uns im Himmel ha-ben theil, im Himmel ha.

1 ^
ben

i
theil.

4m*4 n d~rjg ^5^

theil, lass uns im Himmel ha-ben theil, im Himmel ha^ ben

m
theil.

^Ö Ti^ygg^
lass uns im Himmel ha ben

S ^fe ^ theil.

£iz±=ri

uns im Him-mel haben theil, im Himmel ha. ben theil

1
i

F.E.C.L.a.^l'i



Lfoiiharl SchroriiT. 503

i

34&.ms
i

1
g

, ^ Respons zu Strophe XVIII

^
Mit den Heilü^en am e\v - ^en Heil^.

P
•-^Mit den Heil. gen am ew

g 221

- gen Heil;

ÜL
rj n rzf-rrr i

Mit den Heil- gen am ew •

i

gen Heil; mit den Heil

;^==p ^•V p n

Mit den Heil - gen am ew - gen Heil, mit den Heil.

^

1
1
a
r

^ u fJ P ^^ p:ipn=

^
mit den Heilgen am ew - gen Heil mit

W ^^
g

^-^

mit den Heilgen am ew -

1-
- gen Heil,_

-f9-TTW^m
-gen am ew

g
- genHeil, mit (Jen Heilgen, mitjdenHeiIgen am ew -

^ ^^
gen am ew gen Heil,

F.K.f.f. 8514

mit den Heilgen



50 '4 Lporihart SrhroPlri-,

i
M
m=

1

Lf4

i w^ ^^
den Heilg-en am eu Heil, am g:en Heil.

S ^^ -^-rr-

mit den Ht'iljxt'n am ewg-en Heil..

\W ^m r, n^
^en Heil, mit den Heilten am ew - - gen Heil.

i
am e^\' -gen Heil, am ew - gtn Heil.

S
Strophe XIX.

Hilf deinem Volk

i f^ P ß r^' ß &

Hilf dei - nem Volk Herr Je - SU Christ, hilf

^^=^
^

Hilf dei -nem Volk Herr Je - SU Christ

,

hilf^
r rir r

,^

1

Hilf dei-nem Volk Herr Je- - su Christ, Herr

F.E.C.L.3514



Lt;unhart Schno'd'r. 505

J,
360. ^» u " n r^n e f]

i

Herr Je - SU Christ, hilf deinem Volk Herr - SU

I2zz:

^
dfi - nem Volk Herr Je -SU Christ, hilf dei _ nem

3^ ä -©-=-

dei nem Volk, hilf deinem Volk Herr Je - - SU

-^

\

L
Je - SU Christ, hilf deinem Volk Herr Je - - Mi

f
m
'V

J.
365.

Christ, hilf deinem Volk Herr Je - SU Christ.

2^^^ » ^g> iKC

Volk Herrje SU Christ, Herr SU Christ,

i ^̂:r±—»: rrr?

Christ, hilf dei - nem Volk Herr Je - SU Christ.

¥ *
T

Christ, hilf dei nem \blk Herr Je Christ.

P

ff

^
KF.ri .S.-il'»



50« ]>''<inhait Schinri.

s

m
Respons zu Strophe XIX.

Sä
<i>

und segne was dein Erb -theil ist,

ri
—et :^

und segne was dein Erb - theil ist . und

^
und seg-ne was

,

dein Erb -theil ist,

i
und seg-ne was dein Erb - - theil ist, und se

s

m

m 1^ '-p^

H ^

und se-gne was dein Erb - theil ist, und

^#- r-^ fi> j2=ZZ

se-gne was. .dein Erbtheil ist, und seg".

¥=^ fc^^=-c^ 321m p n n

und se-gne was. dein Erbtheil ist, und

f=ß^ MÜS
• irne was dein Erb theil ist,.

F.E.C.L.8514
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^ 380.

s ^=^=^-^^:m äE
rzzzzz:

seg"ne was dein Erb -

Wlf

Iheil ist, und seg'ne was.

^^WT'

f.
m

-ne was dein Erb theil ist, und seg-ne was dein

^ ä;=öl:

segne was dein Erb -theil ist, und segne was

seg"ne was demund

^
Strophe XX.

«1) 385.

ffi

i =^==22:

Wart und pfleg ihr

m
m Ä—(&

—

&

Ä 2H|1
Wart und pflege ihr zu

r> fj

dein Erb - theil ist.

3z:

Erb - theil ist

»{{ r r- ^J-

dein Erb . theil ist.

1^
iÄ

FJrb . _ . _ theil ist.

*1) Diese Pause fehlte im Originale. Im Drucke %'on 1576 aber vorhanden K.

»2) Im Drucke 1576 fälschlich .•

F. E.C.L.36»



50» Lt'onhiiri >rhio<:'»Hr.

»1 n n r>i ^m
Wart und pfleg^ ihi zu al - - Rt Zeit wart

ä^
f r r f^

zu al - 1er Zeit; zu al -1er Zeit, zu al

ä

«F=^g

Wart und pflege ihr zu al

^^ g o

al - 1er Zeit, wart und pfleg- ihr zu aller Zeit,

i

1
i

R r> r^ gi-

und pfleg ihr_

i

al-

rj r> g

ler Zeit

.

g^^^
ler Zeit, wart und ptleg- ihr zu al

1 2Z2:

?7

—

Zeit,ler wart und pfleg- ihr zu al -

S ^^
v"

i

1
iE

wart und pfleg- ihr zu al-ler Zeit, zu



Leunhari Si.hr<»'i"i . 5U9

£
ler Zeit.

ler Zeil.

m ^ 4 ri rt

T

—

al - - ler Zeit. Respons zu Strophe XX.
fj' ß =PH= J5 (S^

Und heb_ sie hoch in E-

W
-yj p ^—rr

1
Und heb sie hoch in E

<^ f^

-wig-keit,

^
Und heb sie hoch in.

i ^^=P-
22 ^

Und heb sie hoch in E Wl^-

-keil, und heb sie hoch in

1) Diese Sli'lle lautote un Origijial: ^
• «/' hncb In E-

*y) Im Oritriniil htaiul »'iiif Minima mit Punof

:

P.E.r.i.. \i:tVt

und heb sie

Verg'l.dleVorhem.lu X9 XX\in,
f^lpag LXI



510 Leonhart Schroeter

m
m
3-

s
md j r^ ^ ^ 3§E

-keit, und heb sie hoch in wig- - keit.

w=w
i)^^ ^ «f=^

hoch in E - wi^Jkeit, und heb sie hoch in E-wiü:
' Ml

keit.

P=Ä ^lyjrs:^^^
hoch in E - wit^:- keit, in

Strophe XXI. Beide Chor zusammen.^ ^ ^. 410.

wig- - keit.

i
JT P

I

p- ^—^

i
Tag: lieh. -Herr Gott, tag- . lieh Herr Gott wir lo-ben

m
Tag lieh Tä^IichHerrGott. wir lo - ben

:«=
Ti'ig-- lich Herr Gotl wir lo. ben

m
lo-Tä"g--lich Herr Gott wir - ben dich

rnz.

Herr_ Gott wir lo

lo- -

-ben

Tä4-. lieh Herr Gott wir bcf!

Tag:- lieh Herr Gotl wir lo- ben dich,

PP^ tÜ:1©

—

g> V

\
Täg--lidiHerrGott\vir lo - - ben dich, wir

*1) Druck 1576.

F. E.C. L.3.514

lo ben

lo-ben dich und



*1.^^
l.'iiiihart Srhifici.T.

^—^

51]

dich und dei-nen Na - men ste tig- - lieh, und

t
dich und dei-nen Na men ste - tigf -

i»—g-
dich und dei - nen Na - men

*^S ?r; rj \ n n ri rJ—n

und dei-nen Na - men ste - tig- lieh, und deinen Na-

fe^ P P r. (i o n .- P

dich, wir lo - - bon dich. lo-ben dich^

rj o

B dich und ehren dei

-

1 n

Herr Gott wir lo - ben dich und eh-ren dei - nen

122:

dich und ehren dei - -nen Na.

420.

-men, und deinen Na - men ste - ti^-- lieh

^
i n n r3

eh - ren deinen Na
PC

men ste - tig--

m 11^
f

n a

und ehren dei - nen Na men sle-tii^r - lieh

g :«= y> fj) o

P^
Na men, deinen Namen ste - tii^-lich^ nm^zua ^
-men, deinen Na - men ste- - - titr - lieh.

*1. siehe die Vortem.zu N9 TlVUI.pair. LXII. F. E.C.I..8llt4



513 L'-nnliiirt Sfhn.'-li'r.

Strophe XXII. Duum.

i
425

i
<#>

^
Be-hiit uns heut trew

m
Gott,

^
GoiBe-hüt uns heut o trew - er Gott o trew - er Gott, be-

i
w
m
m
V

^̂

K

?2=ZZ^ i
iiiyrr

?^^P^
be-hüt uns heut trew er Gott, be-hüt uns

*if=^g fi'_y #^ p—-P-»^s
-hüt uns heut o trew- er Gott, be -

i

w
m
i
»l)r)iT Druck von 1576 fx'u-ht dies«' zwei Tacto:

F. E.c.L.SriJi GottÖeliütv-nsheut'o trev



L<'oiihi\il SchrooiiT. 5ia

ite

4-^0.

^ ^l'

F mSP j^
heut trew

i ^mm ö d o o I ^

Gott,

hüt uns heut o trew - - - . - - - er Gott.

Ij.

s
V

s
m

s

^ Respons zu Strophe XXII. Duum.

i

^ 0='^^ <>

Für ul - lerSünd und Misse - that,. fiir

^'fj f -m—f^
O r] O

Für al - 1er Siind und Mis se-that, für al-ler Sund und

ViTla<<tpleentliiiiD von F. E.f. Lfiickart (CoobfantlD San<l<T)lii Lrlpzi;;.

F.E.r.L.8r.l4
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s
Leonbart Schroeter.

440.

£

g
'-&

.1) #=^
<#'

is^ — r^o rJ gJ

al -1er Sund und Mis-se-that, und

<9-

Mis se- that, für

rc
r^ p i fi

'

j r^ g>^^
Mis-se-that, für al - ler Sund und Mis-se-that, für al-ler

m
1

m
i

^ * j ,=g 22:

al - lerSü'nd und Mis

^
se - that

* J J Jj^̂P^ ±3t -er
se - that.Sund und Mis

g
»l)Der Druck von 1576 ändert folgendermassen.

F.E.C.L. 3514
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Leonhart Schroeter.

Strophe XXIII. Triuin. ^

515

i r I
P ßmß t.

p—»-m
Seiunsg^nädig- o Her- re Gott,

^ m SU
s ±f:

g
Sei uns gnädig" o Her re

^m p^^
L

Sei uns gnä-dig o Her- - -re

i

^^ m '

P rj n a^rir~&- ^at^=z2
sei uns gnädig o Her - Gott , o Her - re Gott.

^ Q n^
Gott,sei uns gnädig o Her - re Gott.

?2x:S ^m^^^ ?s
Gott,sei uns gnädig- o Her re Gott,o Her- - -re Gott.

\
F. F.( .1 .aM4
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2

Leonhart Schroeter.

i

S
j ^ Respons zu Strophe XXIII. Trium.

m
P n

SeÄ" uns gnädig in

W=P-

allerNoth, in aller Noth,_^ M22=^

Sej' uns gnädig- in al lerXothjSey

tl) ^ gl ^ i^^=P
riig zi=±V

Se>' uns gnädig- in al-lerNoth, in al - - lerNoth.

465.

in aller Noth, sey unsgnädig- in al-lerNoth in aller xXoth

.

KE.C. 1.3514



Lt'onhar» Schroeter.

Strophe XXIV. 4"d.

517

g> f̂ ^? a

Zei^ uns dei ne Barm - h€^rzi|^-keit, zeig- uns dei -^ J J J J ^^^f^
Zei|^ uns dei ne Barm - herzii^- keil

,

zeig- uns dei

ZZ=?2—=?2 p /> rjc-<&-=-

Zeig uns dei ne Barm - herzig- keit, zeig uns dei-

m ^ 9€f 6> &

i
Zeig uns dei - ne. Barm - herzig -keit, zeig uns dei

J,
4'?5.

ne Barm-her - zig -keit, zeig uns dei ne Barm-her-

141^^—rj^ ^^
-r.e Barm-herzig - keit

.

zeig uns dei ne Barm-her

i m mS
-ne Barm-herzig keit

,

zeig uns dei ne Barm - her -

S ^:t=C
v-

-ne Barm-herzig - keit, zeig uns dei - ne Barm-her.

F.f .1 .1 . 3.M4
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m-^^r

Leonhart Sohroeter.

480.

. zig-keit, Barm -her- zig"

-

keit.

i
-zig" - keit,^ O ' Ö

zigkeit, Barm- her -zig- keit.

O' o-

\
zigkeit, Barm-her-zi^- keit. Respons zu Strophe XXIV.

Wie uns - re Hoff - nung" zu_

1
Wie uns - re Hoffnung" zu.

^
1

Wie uns - re Hoff-

P
Wie uns-re Hoff-

s

s

Ä (i^)

^^ 6i ^^

dir steht,. wie unsre Hoffnung^ 22=3

ir steht,. unsre Hoffnung" zu

tp.? r
^' i]

dir

i^f^ f
'

J ö -&-

£
- nung" zu dir steht, wie unsre Hoffnung" zu dir steht,

ä^
^ - Hung" zu dir steht,

H) wie uns-re

*1) Stad dit'sor halben Tacfpause halte das Original eine ganze Tactpause. K.

Der Druck von 1576 berichtigt dies
f.E.f .I..8f>14



Leonhart Schroeler.

J 485.

619
490.

i

^

i
it) ^^)

m 15 fi^

(
^ ri fj

^f=^^
-r?T-7:

zu dir steht,wie unsre Hoffnungzu dirsteht,wieunsre Hoffnungzu dir steht

fl p

i ^ ?
*4teht,Mie unsre Hoff nung- zu dir steht

.

1
'^ Q fi

n

wie unsre Hoffnung"zu dir steht, wie unsreHoffnung- zu dir steht

w 4^
eHoffnu

^M
j.

Hoffnungzu dir steht,

Strophe XXV. Beide Chor zusammen

wie unsreHoffnung-zu dir steht.

1 :22f

£
'^ # afi ^

Auf dich hof - fen wir lie - - ber Herr,

^^ ^ ^
Auf dich hof - fen wir lie - ber Herr,

£s
Herr,Auf dich

S
hof - fen wir lie ber

Ä
Auf He -dich

~rr' ^7~
hof - fen wir

^

ber Herr,

s 22:

Auf dich hof - fen wir lie - - ber Herr.

tX TJ-n V u ff -rr-^^

*^ Auf dich hof - feil lie - ber Herr,

«=: -Q-

Auf dich hof - fen wir lie ber Herr,

£
-o—

ö

rj - g
Auf dich hof - fen wir lie -ber Herr,

P.F.C.L.8M4



5^0 Li'onhart Srhrocti-r.

tl,m
auf dich hof- fen wir lie her Herr.

^^ ^
auf dich hof. fen wir lie- - ber Herr.

m 32-6^ 32:

auf dich hof- fen wir lie - - ber Herr.

m
auf dich hof- fen wir lie- - ber Herr.

/

J r^

In Schanden lass

In Schanden lass

În Schanden lass

1 i
In Schanden lass

Anmerkung. Tact 45*7- 502. Dif"^o Stollo ist ganz curriimiiiil. Das Original

lässt hier zu der '!^u-o\}h*^ „ Au/ dich hoffen wir hebef Herr" df^s f- r-

sten Chores, j«- zwei Stimmen des zweiten Chores, unisono, in Oc-
t ave n p ara lie len gehen, nämlich Discafif ZI Af^^ zweiten Chores

mit Tenor II des ersten Chores, und der Tenor des zweiten Chores

mit dem Tenor I des ersten Chores, wie folgt

:

üisoant II. %
ü

In Schanden lass uns riini nv'rniehr

Feh glaubto diess in obige Lesart umwandeln zu müssen. Auch hier bestätigt

der Druck von 1576 meine Correctur. K.
>.f t.L.361'»



Leonhart Schroetor, 521

1
rj _

In Schan • den lass uns nim

m
In Schan-den lass uns

m -6t^

In Schan-den lass

3 ^
s

In

—77^

lass unsSchan-den

i
uns nim-mer- mehr, Schan - den lass uns

:«:

w r; rJ

uns nim-mcr- mehr, in Schan - den lash

ii{ r
"

r
^^^ -©-=-

^

1
uns nira-mer mehr, in Schanden lass uns mm -

-& HS»^

den

Ite

uns nim-mer-mehr, in Schan

505.

- den, in Schan

^ ^

1
.mer-mchr, lass uns mm - - mer 1 mehr.

^ -s^ ^
nim -mer- mehr, in Schan - - den lass

iC:

mm - mer mehr.

Ŝ
Oj

mm - mer- - mehr, lass

i ^r mm - -mer- mehr, in Schan-den lass uns

w
<m fi

uns in Schan-den lass uns tum

-=; O -er^

mehr, in Schan-den lass

lass uns nim - mer - mehr, in Schan -

K.F.f I.SBlt

- den lass uns



Leonhart Schroeter.

^ 510. ,

men,

Ä= :«:

mm - mer- mehr. men,

A

S
L^

mm mer - mehr. A -

i
JI

mer mehr.

k
-^=m-

'^m. =«:

S - mehr.

S
mer mehr. A

-6^-«-

:t=t

mer- mehr.

515-0

-men,
*U Di*' Octavparallelen im Tenor I und Discant II oripinalgetrfu. K.

F.F.r.I . J».'i14



XXIX.
Thomas Walliser.

brA

56. Der 46^i® Psalm Davids :

I)eus noster refugium, 5 vocum.

(Sieh.: Ambros, III. S. 577.)

Cantus.

Altus.

Quinta vox. ^^

Ecclesiodae: Das ist Kirchengeseng

etc. mil 4. Ji- u. 6 Stimmen componirt,

4Q, (SO Gesänge) von CHR,THOMAS
WALLISER, Argentorati, 1614, N9 X\l.

-^T)? fi O Q

Ein ve -ste Burg- ist un

Er hilft uns freviuis al

- ser Gott, un -

-1er Noth, al -

Tenor.

Bassus

i
A

P I rj

- ser Gott, ein

- lcrNoth,die

P=^^
g^!^ J O

gr« - te

uns jetzt

Wehr und W'af -

hat be -Irof -

fen, ein g:u-te Wehrund Waf -

hat be -trof -

^^

*1) Für i\\<- Ausführung dürfte sich die Transpositit.n muh D .'mplvhl^'n. K.

r.E.f .I..8RI4



524 Thoraas Walliser.

m
- fen,

- fen,

ein

die

ü;-!! - te Wehr und Waf
uns jetzt hat be-trof

^ iiik
, r^i ^ ^^^
- fen. ein ve - ste

- fen, er hilft uns

Burg- ist un

frey aus al

Gott, un

1er Noth,al -

ser

1er

mM ^
- fen,

- fen,

ein

die

12^M:

Ein ve -ste

Er hilft uns

Burg- ist un

frej' aus al

-ser

- 1er

Gott,

Noth,

m^^

^ ^^jz:

E^

fen,.

fen,.

em
die

g-u - te Wehr und Waf
uns jetzi hat be - trof

Wf^^ o-

m
Gott, ein g-u

Noth, die uns

- te Wehr, ein g-u - te Wehr und

-jetzt hat, die uns jetzt hat be .

m rj p F^=ß- ^m-rnfTm m
g"ii - te \^ehr und Waf -

uns jetzt

m
hat be- trof-

fen, ein gu-te

fen, die uns jetzt

ein gu-te Wehr und Waf -

die unsjetzt hat be-trof -

m
"T
m

fen, und

fen, be



Thomas Wallisor. 5j:j5

20.

n—rr

w
- fen, und Wa
- fen, er hilft

fen,

uns

ein

frev.

ve - sie

hilft uns

Bur«^:

frev

ist

aus

£m s S
Waf.

trof

fen, ein ve - ste

fen, er hilft uns

i?

Burtfist un-ser

frcj' aus al - 1er

z^ ^szr-i r-i rr^Iz

Wehrund Waf-fen,ein ve

hat be -trof- fen, er hilft

ste Bur^.

uns frev-

ist un

aus al

^i f <gl

*

Waf

.

trof.

fen,

fen,

ein

er

ve -

hilft

-

Ste Burg ist

uns frej' aus

m mT
Ein ve - ste

Er hilft uns

Burg

frey

ist un

aus al

i
-^
i rj r^

i

mi^

un -ser

al - 1er

Gott,

Noth,

ein ve-ste Burg
er hilft uns frey

-9 »-g

m
Gott,

Noth,

ein

die

gu -te Wehr und Waf-

.uns jetzt hat be-trof-

^=F ^^
ser Golt, ein

1er Noth,die

gu - teWehr und Waf-

uns jet'/t hat be - - trof-

fen, ein gu-te

fen, die uns jetzt

^
m

Gott, ein

Noth, die

gu-teWehrundWaf - fen, ein

insjetzt hat be trof - fen, die

i i
- ser Gott , ein g\i -te Wehr und Waf -

- 1er Noth,die uns jetzt hat be-trof

-

F.E.C.I..85I4



5V(> Thumas Walliser.

/* 25. (#)
(«)

fc^ ^^r
ist unser |Gottj

aus aller Xoth,

ein

die

g;u-te\^ehr und

uns jetzt hat be -

^m ^m
fen, ein g'u-te WehrundWaf

- fen, die uns jetzt

te r> P r->

hat be-trof -

fen, ein g^u - te

fen, die uns jetzt

122=

P^ H9-S-

Wehr, ein gu-teWehr, ein

hat

,

die unsjetzt hat, die

mm
e;\i - te

uns jetzt

Wehr
hat

P *#..

und

be-

^S
g-u-teWehr,

uns jetzt hat,

ein gn-te Wehr und.

die uns jetzt hat be -

S
"V^'affen,

troffen.

ein

die

^^f=^

fen, ein g"u-te Wehr und Waf - _ fen. ein g:u -te

fen, die uns jetzt hat be-trof - - fen, die uns jetzt

30. I. IUI,

r= ^^
Waf - fen,

trof - fen,

ein j^u-te WehiundWaf -

die unsjetzt hat betrof-

fen.

m
fen. Der

'' JJci ^ :Ä:

^
\^ehr,

hat,

ein g-u-te \\ehr

die uns jetzt hat

m i

und Waf

.

be trof

fen.

fen.Deralt'_

i5=Z2W=r^
Waf- fen, ein

-trof - fer^jdie

g-u-te "Wehr und

ms jetzt hat be-

Waf
trof -

fen.

fen.

m sM
g-u-te Wehr und Waf
uns jetzt

a m
fen.

hat be - trof - fen.

w -ri—S- ^ z^^ :«:

WehrundWaf
hat be-trof

fen,und Waf
fen, be trof

fen.

fen.

F.E.< .L.8514



Thomas Wallisf-r. 627

alt'_ bö - se Feind, mit Em st_er^ jetzt meint,

1 ^
b̂öse Rind, böse Feind, mit I.rnst. er^ jetzt

1^^ O rj

Der alt' bö - se Feind, mit Ernst er^ jetzt

m ^m ^^=*

Der alt'. böse Feind, mit Ernst mit Ernst-

m ^^r
Der alt' böse Feind, mit

w^
40.

^=
W mit Ernst er's jetzt meint, mit Ernst er's jetzt

m f f rj ' fW 333
meint, der alt' bö - se

m 11
meint, der alt' bö se Feind, mitEnist er"s_

fe t^g=ga ^ w^
ers. . jetzt meint

,

der alt'_ bö

m ^ -^
Ernst er's jetzt meint, der alt' bö - se

i ^ (5 i^rrte^^

M meint, mit Ernst er's jetzt meint,gTOss Macht imd

m V
f^ o1

Feind, mit Ernst ersjeM meinl,i^oss Macht und

fe^^ i ^SfäS
jetzt meint,

fe
i i{'' J li

-i ^ j 4^-

yjoss Macht und viel

se Feind,mit Ernst ers jetzt meint, f;Toss Macht und

s
X>\

'^ T=jT^r '^ u'^ <^-

Feind, mit Ernst ers jetzt meint,gross Macht und

F. r.r.i.a.-.i',



52M Thomas Walliser.

/-^

v̂iel Lisi sein stlaw - sam^ =?»*2^

=a=f
viel ^ Lisi sem grau -^^ ä^^

Lisi sem irrau isl.

r^-^s-^ iE
viel Lisi sein trrau - sam Rü - stung- IST, sein grau-

S^^ W^ ^gn
Y^?-^

Mel List sein grau - sam Rüstunjtf ist,

P
ö I hrj r^

^w Rü-stung- ist, gross Macht und -viel List, igross

rj rj ^% frr-p-^^
sam Rüstung ist; gross Macht und viel List, gross Macht

p' f' mß f m0Fg e m
gross Macht und viel List^Ä

- sam Rüstung ist,

^
gross

1
|5^-^i^

gross Macht und viel List, gross

'^^T. Q ^J^^^§
«:—&-

g
Macht und viel

i
List sein grau - sam Rü stung

gm
und viel List sein grau - sam Rü

^
stung

^
Ö:

sein

m
grau sam Rüstung

fW^^*c
M̂acht und viel List

m
sein grausam Rü- - stung

i^
-©^

Macht und viel List sein grau - sam Rü

V.K.f.I.. 8514

stung



Thomas Wallisf-r, 629

JMw 'j rj

fi
m

ist, auf Erd' ist nicht sein's Glei

'J fJ ß.

-ch<'n.>fin's

in S- h ß m^^. r^

i ^
mm

ist, auf Erd' ist nicht. sein's Glei - chen.auf

r^ g> fi

H
ist, auf Erd' ist nicht sein's

fe 1

Glei - chen, ^W=^
ist, aul

m » P Tß r- r> fi-t. o ^i^
ist, auf Erd' ist nicht sein's Glei _ - . chen, auf

m ^eg —n—ri

w «znr

Gleichen, auf

ß Z2IZ=Z2rz=3

Erd' ist nicht sein's Glei - chen, auf
J2_

:?=

Erd'ist nicht sein's Glei - chen, sein's Glei - chen, aufErd' ist

u >)
l

- f
^ f»=^ :^S ^ ^'y ^=^

auf Erd' ist nicht sein's Glei -

^
-chen. aufErd' ist

r^ r^- ^»i9==p^a^2==«:

Erd' ist nicht sein's Gleichen, sein's Glei - - chen.auf Erd' ist

a^^ ^^^^=*:

Erd'i.st nicht seinls Glei - - - chen,

J-

aufErd'ist

IZ2=i^ :ä:

R
JE

^
Erd' ist nicht, auf Erd' i>st nicht .sein's Glei. chen^ ^^g

nicht,aufErd' ist nicht sein's Glei - chen, seirisGlei

fe §

ch«n

i3^ff^^=^ rJ . * ''

fö
nicht sein's Gleichen, auf Erd' ist nicht sein'sGlei ch<'n,

g> n ^g E 22= r;
5̂?r22:

nicht, auf Erd' ist nicht sein's Glei- chen.

VcrU^sciiTPfithiini von F. E.r.I,ciickart (rnii<.t.iiiiiii SMii(l4T) In I.<-I|i7li;.

F.I.C.I..a5t*



580 XXX.
57. Sieben italienische Frottole^ 3-4 vocum.

a. Bartholomeus.
Organista de Florentia: St talor queila^ 8 vocum.

(Siohe: Ambros,IIl. S. 483, u. f.)

1¥
t=t

Si

fe=ö=%
Si

fe^
V

talor

^g

Kl'-iner Pf-rgamenlcixlox .ms der

Zeit um 1480 in der Sammlung des

Prof. Abraham Basevi in Florenz

.

que - sta o

i i
talor qu^e - sta o

quel -

quel

Si talor
^

'^^ p

l̂a ti

-© G-

la ti

que -stao quel. la ti

^=^ g
par don - na ch'io

-^ ^ (*

ri non

n s-rr—rj a
'*^ par donna ch'io

^
ri

P rv pylr==22—jnr22

?
Ä-^ ^

par donna ch'io mi

li
ii)

r:; —(5^

pen sar_ che. so-spi -

=^=i= i
el cor se no

ffi

zi±
pensar che so

rz] Q.

spi - el

fj o

non pen - sar che so-spi - ri el

20. i\» \S^
j ,j o^ f' G r>T?r^w

de

:^
i|)

te lu J cen - - te stel - la.

/^Ly_- fj-^
«^ se no de te lu cen te stel - • la.

-«-

i ?V
cor se no de te lu - cen te stel la.

*0 Statt dieses Wortes ,,cor" war ein vHerz'*^ in der Vorlage abgebildet. K.

F.E.C.L..'»5I4



531

b. Alexander Florentinus.

Ohne Text^ 4 vocum.
(Siehe: AmbrüS^liI.S.4?ih.)

J- rj rj-
{\>) mPE «: r^ n

ß O
o g> s

s^^ ^^'''—rr
-^s «^

^^ m"V
-©—®-

E
«=::

(|t) 10.

? ^^ -72 fy

1 HS^ ^5 ^
_g: gj_g

^ r?-^»-
-&—»-

t T3~
^

g>' n -rx—mV

^
(»>

^H^ -5—©-

ii «bei-t-f

€t O rj -G—9- ^ ii T-^rj-^
r^^-^

1 g32=2: ri M^n

P

^S -©— ^ # ^

r.K.r.i..nM4



5:i2

c. Alexander A^rieola.

Ohne Text, Ü vocum.
(Siohe: Anibros^lll. S.4.SS.)

^«i
-€t G-=&

it:

m rj. Oz^
V

J- ^^ I? <i) 10.

32:
V J J ^-U^r^ g

H) ^^ o

y: ^^ 1̂
«:V

1^
- J .J J ^

tB~^^~^ g ^> pg?^EP

s

.^=^V ^^
^^

2-
,

'«)

^ =^=P=

^3^

—

^ ^ td

^
J: p

I» f=^ P
1-.E.C.L.86J4



6:)ä

d. Francois de Layolle.

Ohne Text, 3 vocum.
(Sii-ho: Anibios, III. S. 4H8.)

JL ^S^«s
i

o o w
eE^ o g s—©-

^^^te^ ^s

^^ *j -ri-O-

^m fi) m ^jLrLo

ie ^t:±=rz:^
—9—_ r-i '-

—



5:i4

Discant.

Altus.

Tenor.

Bassus.

e. Joh.Bapt.Zesso.
äS

E qnafido andaretej 4 vocum.
(Sif'hc: Anibros,lTl. S.4{i5i.)

Pflnuci, Frottole^
Libro VII. Fol. SS.

•' E qiiando

t

E qiiando

quan-do

qiiando an-da

Ufn ei'k'Pnnhar nine Volksweise.

P^F
q̂uando

^3
quan-do an

U^

an - da'-rc - 1e

19-* m—i
i-

te al.

d̂a - re - te

t^ ^ f{ ' f r p ^ 32j

'1*^ al nionte quan - do. an - da-re - 1e al mnn - le.

fe^^^ F=^» i^ 1 » -o

raon - te qiumdo an-da - re te al. mon - te brl

m ^ zö:
al monte quan - do an - da - re - te al mon _ te bei

» ): (j* -ß- ^
^ ^

-" rJ rj

^
^^ TJ- fj 'J

t^ m=o

11^ bei pe-go-ra -ro fra-tel. ro aime.

l^^S
pe. -?o. ra - ro fra-tel caroaime.

^^ ^
pe.

s
go - ra - ro

H
fra-tel. caroaime.

Pd

Die Stello soll wjthr-

schpirilioh hpissori

:

Vergleiche 4 Tacte

spater die analoge

Stelle dazu. K.

r. F.r.l.. 3.Ö14



I)

f. Pavlvs Scotvs.
(Si<-he: Ambros, 111. S.SOl.)

Discant.

Altus.

Tenor.

Bassus.

1^5^!

Fcil-la- -

Ktr^-TT"
Fal-hi

G-

ce spe-ran-za^^
ce spe-ran-za

£
-ce speran-za

S^

5:i5

Libro Vlll,FolJ>.^
che sai dol-

^^HS^
che sai dol

i
che sai dol -

fal-la - ce spe-ran-za cnesaidol-he

S
^ ^ g^S
ceoi^ni sten-to ea-mo-ro - so tormen-to como spes -

w «9 (& S^-(&

? ^
ce oi^ni sten-to e a-nio-ro so tormen-to

W
co-mo spes-

en-to
^

-pz

- ce otrni sten-to ea-mo-i-o- so tormen-to como spes -

ce og-ni stcn - to ea-mo-ro- -so tormen-to como spes

w
i

in-fd^an-na Chi a te cre- -de.

^ 3
- so m - eran- na Chi a te^ ^^ -de

za
- so in - gan - na Chi a te cre- -de.

^m 3
so in - fj^an - na Chi a te cre - de

Che ponen in te fede causa del mio danno
Ig corsi g-ia si forte Per «he d''sti uii^fore

Chio son vicino a morte AI timido mio core

E pur nol pensa quella che po aitarmi. Di seü;iiitar costei che hora mi fuü^ffe.

Ne trouo per me altrarmi Ma pin qiiesto mi stniirg'e

Se non la^rime e pianto Chio y:rido e so che me ode
In sin ch^a lei alquanto E pur del mio mal i^ode

Siplachioi moraedesciadbfj;niaffano. E non cerca di trarmi di tal stento.

Cosi disconsolato
lo fo come fa el cig^no

Che! canto suo beni«:no

Quando se apresa il fin alhor si sente.

H) In der Bi-schrHibun^-, welche ANTON SCHMIDT in sHivm Biuh.' ,.P''triirri''

(Seite 7iJ) Von (Ijf'st'r F r (1 1 1 o 1 e n s am ni I n n g piebt, bepjnnl dii's's Stiifk mit:

Ofallarf sperattza. Auch ist daselbst d«'in AiitoriianiPi\ di'' B'-Zfichrinntr ,. Cr7Ar/.

ef zrrha"\)tAE.>'Vi\fi\, durch welche anc:fd»nilet wird, dass sowohl dl'- T»'xles-
worte wie die Composilion von l'AUL SCOTT sind. K.

y.VA .\ . '.\r>\\



5:i«)

g. Francesco d'Ana.

X(/sre /aspro, 4 vocum.
CSiohe- Anil)rns,IIl.S.501.)

Discant.

Alt.

Tenor.

Bassus.

y

Aus dfti v(jn Pf-trurci gedruckten

Frottole, Buch Z, Fol. X.

^l
Nasce l'as -

, %
Nasce las -

3r
Nasce Fas

*i)

^^

^^ ä
pro mi-o tor-

pro mio tor-

pro mio tor-

G ^-̂ ^^^

-19 Gh-

mento

-«—©-

men-lo

raen-to

rj rj

S
donna mia

-IS-

donna mia

w
donna mia sol

1 5,

m
^%)

sol per mi-rar- te e per me l2^1io con-lem-

i V (9 n
—Q—
per

-~o—er-

mirar-tesol e per me g'lio conlem

-© G- rt-^

per mi -rar- te per me - ü:lio contem

S ^^ ^r; r;

Z 10.

F# ^ ^i ?^^^ atit r; r>22

1
- plar-te bra-me -ri - a deg-1 oc-chi cen- -to

)rjüm(

-«5-

-plar-te

'^

bra-me- ri a deg"l occhi cen-

^^^

to

rj rj
Jt=Sr

-plar-te bra-me-ri de^-l oc - - Chi cen-to

% -©—©-
rJ rJ rj

*l) Dii'sos Chroma unterhalb der Noten in der Vorlage. K.

F.E.C.L.8ftl4



KrarnchCo d'Ana. 5«7

i ^U n n
ifc*:

xNiisce las
!&>

pro raio tor- men -to donna mia isol p' r.

i^g^^ ^ g r^

\asce las

"^
f^^»*>~

pro mio ,iij tor- nien- to donna mia
3tt: rj n

sol

rar

Nasce l'as pro mio tor- men - to donna mia sol per

^^^S^ ^=^ ^
i£i itl (»'

:n:

IT

1
mi -rar te per mi - te per mi -

r2=±:

1
.mirar - te (\»

sol per mi - rarte per
181

i; P^=2i

f» 33tii

mi.

S lii
te per mi- te per mi

^=
mi - rar -

w c rj

per te.

y. 1S2
I ..

'^1
J

<') i|)

per mi -

^ St
S

' O rj

«¥
teper mi-rar-

^m
-le. .per mi te.

¥*-
S=

rar- te per • te.

^Ki§=ao rJ o

rar te per mi - te.

P^^
te. per mi-rar

-

-te.

La dolceza del tue aspecto

Mista e dun uenen si forte

Chel spectar mi par dilecto

El morir non me par morle

E contento de tal sorte

Stimu g^audiü el mio lamento.

Sei tuo s^uardo me occide

Quel occider me da uita

Sei lue sä^uardo me divide

Quel fa lalma piu ardita

E cosl sempre sbandita

Sta mia barcha in qualche uento.

I»i<'»sos (.hroma tui(«Mhalb d<'r Nofn in (1«t Vorlag»". K.

Di'^f* OctavPnparall'Mt'n zwischen Discani un<l Alf orlirinalcH"". K,

F. F.r.l.B.M»



5:JS

Oratio dominicalis . (1534.)

Discantus.

Contratenor.

Tenor.

Bassus.

XXXI.
Adrian Willaert.

58. Pater nostar, 4 vocum.
(Siehe lAmbioö, III. S. 517.)

Aus: ADRIANI XHLLAERT musici cele-

bfrrimi ac chori divi Marci illustrissinif'

Rt'ipuMic.'p Veneliaiuni Magistri. Musica
quatuor vocum (Motocta vulgo appollant.)

Vonetiis apud Ant. Gardanc MDXXXXV.
Ferner in Afodiilationos aliquot quatuor

vocum quas vulgo Modctas vocanl^a prjB-

stantissimis Musicis composita>, iampri-

mura tvpls Excusa-. Norimberga, Pelre-

jus, MPXXXVIII. N9 1.

^ i U

m
m

PaS

:«:

Pa -

ter

ter

Pa

:«=

no -

ster qui

-ter

ster

ês

qui_

coe.

Pa ter ster

*l)io.

i^-r7 '^¥^

3r
•J -ster qui es. in coe lis

i

lis

mK
es. .- m coe lis qni es in

^
lis qui es

-ter

m
no-

coe
s/er

lis.

qia'

§^ 2*31

V
Pa ter no - ster qui es in coe - lis.

rj fj :^-"—ft-

qui es. m coe lis San - cti . f i - ce - tur_

:t=:

i
coe -lis san - cti - fi - ce - tur nomen tu

Y p

in coe //s
San - cti-fi-ce - tur no - men

§* ^^
san -cti-fi- ce - tur no-men tu -um

*1) Diese sehr merkwürdigen ^ woiche. in der venezianischen (bei WILLAERTS
Lebzeiten und unter seinen Augen gedruckten ) Edition

d'-utlifh dastehen, fehlen in der Edition des Petrejus, 1538. A.

i-.E.f. 1.8.514



fe*sä

Adrian Willaert. SliU

no-mentu - - - -um

^^ «0

-r^' d r/^

g

um

iy^^
^ 1^; V

tu ad -ve - - ni-at re-^num tu

»2)^g^ ^=
V

ad - ve- -ni - at re-i^num tu

^w y O r/:m

ad -ve ni - at re -g-numtu

G O ,f̂ . Ja o J-4:^ ö J c(

ad - ve - ni dt re -g-num tu

^^
-um

m ö^ rc " *V
ud

1^ri'fci

?0.
-&-=-

ri— rj g^t
- um ad - at re^um tu um

ßl rJ o ;;s=:s^
re - tpium tu- um. fi

?^ jSQ
O ^'

ad - ^'e - 111 - at re. - ^num tu -

im ^ 37:

V
ni - at re - - irnum tu -um

*1) Siehe ilir Remorkiirifr auf S.'itp 53,S. K.

•2)Aftaingnant 1534 hat hier deutlich ein Chroina(if) wr der Note.
F. E.f.L. «."il'.



5>i0 Adrian WillatTt.

1)
(t) ^^^i ^

fi - at

^
vo - lun tas tu tu -

^^ ^:>

ä^ -^r^

. at volun . tas tu _ tu - a.

) '^ o -ri-^

at vo-lun - tas fi-^ H& ©^

fi _ at vo-lun -tas tu - fi - at

J- 40.

W=^ 1 r^ rj, ^ u

s
fi - -at vo-lun-tas tu -

:^^ F^
fi-at vo - lun tas tu -

my^^^ ^
at vo-lun-tas tu

S

at vo-luntas tu - a

-ITT W^*-t=az

vo - lun - tas tu -

J-
^^^=P^ ^^
^^ (1»

sicut in

cut in coe lo

^^ ^$ Sil^^^ glö <=>

si-cut in coe - Ig. et in ter

iS Ez:
-s^ 331

si - -cut in coe - lo et in ter - ra

*l) Diese Vorzeichnung sieht bei Petrejus 153h nirlit. K.

F. E.r.L. 851'«



Adrian Will.tcri. 54

1

22==?t .
-

ß f^.

-^—
f> ^^^ sS

coe

1

lo- et in icr

S i? p 22:

-cut in coe lo et in.
"7^)

ter ra
^!>>

Pa - ncni

''i f. -m-fj r,

si - cut in coe - lo. et in ter

Ü (V)^^ tez:

\~
si-cut in coe - lo et in ter -

J ,

*o
r^ rj

3z:

S -^*e

i

Pa-nem no - strun:
•0

quo-ti -di - ii -

> r>.^ f m Td

r)^ O ~g Z2=Z

nostnim quo -tidi-a - num pa-nem no

t
#^=^

- strum

- ra

S

Pa nein no - strum pa - nem

':^^=^

- ra Pa - nem no -

J- eo.

R
F==

pa - nem
*y)

ge^ ik
no-.strum quo-ti-di n << -^^ ^jtat^

quoti -di-a quo-ti-di .

i
no- strum pa nem no - strum quo ti-di - a -

^fS^* ^
-Strum quo- ti-di-a - num quo-ti - di-a - _ _ - -

1) Di«'si' Voizt'iihnun^ fihll in Moilulatinnfs, IVin-jii^., ir>3H. A. u. K. ist iihor

in AftainffiiJinl 1ö34 vorhiuidt-n .

ti) Soll \vahis«.hii)ilich sein, analt'if ilcm Bassmoliv: fi|ji !?--£-[ j Jl '^

f|iio-ti-rli-a- -

K.R.( .l,.8RI4



542

J ,

Adrian Willaerl

,

65.

--p f» p

B
3St=

.niira quo ti -di - a - niim da

rj ^ rj

-0

g

-num quo - ti -di - a - num da no - bis ho - di -

^ -©-^
/ /H>. / ^

- num quo

a

ti -di -a da nobis ho - di-

rj
-f^-rr^ -fi'

—»-

-num quo - ti-di -a - num quo-ti-di-a - num da

^^^
no - bis

1
ho-di et di

-©-s-

iE

ho -di

P^^
et_

?3C=ZZ
-&^—1&^—(&

- e da nobis ho- di et. di-mit-te no - bis de

m ^V
no - bis ho-di - e et. di-mit-te no - bis

^
p r-' o r/ ,o

E?
-mitte no bis de ^ bi-ta no _ stra de-bi-la

^^ rr-is^

dimit-te no - bis de-bi-ta no - stra de - bi

iE i
bi-ta no - stra et. di-mit

,*3)

te bis

s ^ (#)

de-

r> p f^- •^^
et di -mitte no - bis de - bi-ta

*1) Diese Vorzeiohimng' fehlt in Modulationes, Petrejns, 1538. A.u.K. desgl.

auch bei Atlalng-nant 1534.
*2,) Diese Vorzeirhniing fV'hlt in Modulationes^. Potrcjus, 153H. K.

*3) Petrejus 1538 hat diese Vorzeichnung nicht, K.

wohl aber Attaing'nant 1534.
F.E.r.L.85t4



^
Adrian Willacrt.

80.

548

i
IS:

stra si - eilt et nos di-mit

»«!' .1
^- J-i ^TT-J^ i

ta no stra si cut et nos di_mit -

V~y ^ rj fj rJ

m

bi-ta no stra

» fj

cut et nos

- fi r-' £
nostra sicut et nos. di-mit -

j. (P

ti-

lr
—

ri #at±: r} O-
ri o' m :zt

cut et nos- ti mus di-rait

cut et nos. di -mit

^^ g ä 1 r\ O- ^^m.m
ti - - mus sicut et nos di -mit

t> - _
llL

i ^J ^ zt=!?±

i
(S>.

cut et nos di -mit - ti-mus

i3
)'^ ^j cj rJ

—

'i

timus di - mit -ti-mus si-cut et de.

1 m
timus

zzzzz:

si-cut et nos di-mit - - timus

s
*X- ^^ i^ ^^' <*# F^

- ti - mus si - cut et nos di - mit - - ti - mus
*) _1) Petrejus 153« hat diese \'orzeiLhnung nicht. K. *'J^ J

Attiiing:nant 1534 deegl.

etc.

F.E.C.L.Sftt«
timus hI-



5't4 Adrian Willa'Tt.

Öizx izz:

^ de-bi-K) - - ribus no-sTns et nt' nos4 in - du-

ÖFT? ^' <>„ fc :i=:

bi-to - - ribus no - stris.

Ö^P—

—

Z2=:&=

dc-bi-lo - ribii- stris et. nenos in-

H&-

dc - bi -to - ribus nostris

^ ^^ r^ oo o

du-cas.

li lÜ.

in ten • ta-ti - o

? Y9 G- ^
et ne nos m - du cas in ten ta-ti- o

^^^^S rj r] rJ i^ o o ^
du - cas in ten-ta-ti () - nem in ten ta-ti- o -

S 77

—

rj rl_

J- ^

ne uns in-du - «as in ten - ta-ti -o

105, *M

O
fj —Jl ^

1 f=^f"E^±=cr: "-> r^

-nem et ne nos m du

W^^
cas in ten - ta-ti -o

*4)

nem.

fi fi ^^

- nem. in teil -tu-ti-o -

ii

nein.

*3)^

et ne nos indu - cas in ten

W
ta-ti-o nem,

ro2i
V

nem m ten - ta-ti-o - nem.

*1) pcirt'jus ISJ^.'i, schn'ih! dii'sf V(irz''ifhjiiin|K- ausdrüfklii h \u\. K.

*ä) Dioso VoiZfichnunp^ >,tf"ht n i c h ( hv\ Pcircjus, dTi.'-is. K.
*3) Diese Firmal«' st^'ht bfi ri-dfjus, ir>3>S. K. auch bei ,4ttaiiignant.

*4) r<'lif'jus läSM hat diese Vorzeichiiung n i f h 1 . K. auch .Attaing'nant nicht.

F.F.,r.l.. 8014



Afhian VVilla.-rf. 5 'i
.">

WD.

G n-&-^ ^ G^
I
«K E^»-t Sed li _ be ra nos.

m o r-^

lo

m^ n^^
Sed li - be ra nos lo

Î
*i)

jft-"^' f
32: je: S

Sed

^^
li - be-l

IZZX

ra nos. ma -lo
»^0

^K2I =e=32:

Sed li - be - ra nos.

J-

ma - lo

{\»

^ lÖ:

sed^ li - be - ra nos

.

ma -lo

=5^
:3«r

sed^ li - be - ra nos. ma

:«

sed li - be - ra nos

.

=^
-lo.^

sed li - bf ra nos

.

ma - lo.

Secunda Pars.

J. 120.

* <^^^i

S
Ma.

32:

A - -ve Ma ri

*3)^ -«>-

A - ve Ma Ma

A - - - ve

1) Diese Vorzeichnung: steht nicht bei Petrejus, 1538. K. bei Attaingnant
1534 aueh nicht.

*5i) Pdrfjus i.'3S h;t( difso Vorzfichnung nicht. K.

8) Petrejus hat die Stelle wie folgt; tt^, -^
"• * ^ -

j ^\c. K.
. v<" Mii i'l • a

\vrlaKSfl|;eiitbnio von r. E.r. Lvnckart (Constaiitlu Hundrr) lu Lplpilr.

f.F.f .1 .3.-.1'i



54f5 Adrian Willaert.

J- i\>) (t>)

F=^
g

:«: ^—

^

-ve Mari gra ti - a ple

s nrtz=^ «t=zr

- a ve. Ma-

m =w=

-n gra ti - a ple

Ä:
^^5:

n

fc l; ^

Ma- -ri

130.

i
li>

:«:

ff na

^ . (H ^'

grra . ti-a ple

g p r^

-na gra-ti a ple -na gra -

n n

ti-a ple na Do-

p rj O m o _
:»:

g:ra ti - a ple na gra - ti - a ple - na Do-^ O rj O

gra -ti-a ple - gra-ti - a ple - na

135.

^^ O ^xc 3CZ2
ZCC zaz

Do- mi

P=»=

nus te - cum Do - mi - nus te - cum

^ m^:^^
22

minus te -cum Do minus te -

te - cum Do mi - nus te - cum

77-77

r; " [

Dominus. te

*1) Diese Vorzeichnung hat Petrejus ln3ö nicht. K.

*-i) Petrejus ihZH berichtigt diese Stelle wie folgt:

F.E.r.I. 85t-4

Do

elc. K,



Adrian Willaert.

(i ^ i)i4c.

547

m i_ p p /7 ww

iIF=F

Do.mi -nus le- cum

Ö
be - ne-di

i> - r^ p p

Do-mi-nus te cum

g ^ P o Q r;

"V

y

mi-nus te - »- cum Do mi -nus.

^==
145.

^?=I

g ^^ C< ^^

fi
rr-i;;

be - - ne di _ cta tu

^^ ".; o u
rh-^

-Cta tu be - ne - di

\} ^

be ne - di . cta tu be -

*i)

-©-

"V
tu be - - ne-di

-cta tu

•1) Pptrejus inSM hat diese Stelle wie folgt:

Do-mi-nuH te - furo.

T.r.r.T.üRi*



548 Adiian Willaorl.

(S.)^^ ^
in niu-li

m ^
m mu li - e

^' r fii^ t
»D

mr ^^ ^
bus mu - li - e - ri -

-tris tu - i Je sus et be-ne-di

'*l)'Wird diese Lesart von Petrojus aufgenommen, kann auch die ganze Stelle ^on
Tact 149 an besser ^y. | , i ^ [

textirt werden, nämlich:

iurauii-c. - - - - '- - -ri-bus
de. K.

*li) Petrejus 153« hat diese Vorzeichnung nicht. K.

F.E.C.L.3614



Adrian Willafrl. 54 y

P^ ^^fJ =zz

l)
et US ven _ tris tu i J^

i
ii <

-
w J rj—

I

ctus ven - tris tufru

i^^Wk
J^

J«- sus flu ctus ventris tu - i Je.^-&-=-

ctus fru - ctus ven - - tris tu - i Je

it^
f

«=
y San-

O
etil Ma-ri
/f- su//

a re.g-i -na
// J?('- i qid

^
San
O

cta Ma-ri -

->r//(Petrpjus lo3>S)

i

re-g-1 -na
//-// De.

c, o ^^fc=e «-

sus San -

(IMrejus 1Ö3«) O
cta Ma-ri

y^ - SU fi
a re-gi-na
// De- -

. p-

V
San.cta Ma-ri - a
O Je- SU fi - li

re-/[fi-na

De. -

»Jz:

coe -

/ö/ -

li.

/is,i\W,\i^)

1

o

/fr
ma-ter De - i

-ca-ta mufi- di

-

W=P- ^•=W^ m Ö O ^^—

g

coe -

- /

dul - eis ed
qui to/-

pi -

Its. per
ma-ter De i i o - ra pro
-co-ia mun- di o-rat^ic.

i^ n P ^
coe - li dul - eis ed

- / q/fi

pi - a o -

/o/- iis prr
ra pro no - bis

ca-ia mun- di

i ffiz: a
?^

-«- -r

coe - li dulcis ed pi - a o ma -

-/ quiiol-iis per- ca-io niun-

*i) Pefrejus i538 hat diese Vorzeich nun^' nicht. K.

»•.E.r.t..8.-iI4

-ter
- <//;(PHp'jus 1588.)



500

J ,

i

Adrian Willaorl.

180.

i?2I n r>32

ra pro no bis pec-ca - to ri-bus o _ -ra pro

m O fd ^^
no - bis pcc-ca to-ri-bus o - ra pro

n n rr.K 22 ^^^
- ra pro no bis pec-ca - to-ri-bus o - ra pro

S g
o - - ra pro no - bis ra pro

U-
J J rJ

185.

r^ o
-ö-*-

no-bis pec-ca -to -bus

m f't o ^
no-bis pec

^
-ca- to- - ri bus ut :;um e - le

fJ fi PI-Ä 6^
Ä:

no-bis

S

pec -ca-to -ri

J I J J

bus ul cum e

rj rj rr.

no-bis pec -ca-to -ri - bus ut cum e - le -

J- ^
ut cum e - le - -

m Ö^ -rr~zai

.ctis ut cum e le - ctis te vi- de-^ ^fj O f

le - ctis te vi -de -

a

mus

m ü^
(l>) *1)^# ^ »rz-

-ctis tevi-de-a-

l) Pt'lrejus 153« hat difm- Vorzpichniinp nicht. K.

F.K.r.I .8.^)10



Adrian Willanl.
.*».*) I

J.
190. M (k)

s *at±

rtis te vi -de. mus

^PCE^EE 3i

t
mus.

r> r^ r?:

ut cum e - le - ctis te

Ti tA n z ^m
- mus ut cum e - le - - ctis tp vi- de-

^ 195. ^^
Ut cum e le - ctis' te vi -de - a^ ±i ^

utcum e le - ctis te VI de-

i ^. rj n rz:
\f 77 ^

vi-de-a - mus ut cum e -le ctis te vi -de

^ F* n p pL-ß—

- a -mus

(|»)

ut cum e - le - cli^ te vi _ de

iP » o^ =i
mus te vi - de -

F=j^ Ä <4>

- mus

S tT^»- 3C:

te vi - de - mus.

lil
i

^ rr^J ^ Ä:

(I»

E^trzz^ß=.^z:u 3:^
V

te vi - de - a - -mus.- a - - mus

*1) Prtrp.jus in^H hat dieses !> roüindnni nirht. Auch kann diT Bindt'boc'n ni<ht

stehen bleiben, wenn dl«- Texlirung bi-richtigt werdi-n s<ill. K.

*a) Pelrejus 1538 hat dieses Chroma nicht. K.

r.E.r.L.85l4



2 XXXII.
Hans Leo von Hassler.

59. Geistlicher Tonsatz: Herzlich lieb hab ich dich,o Herr,
8 vocum zu zwei Chören.
(Siehe: Ajiibros, IM, Seite 447 u.f.)

Cantus.

Altus.

Tenor.

Bassus.

Cantus.

Altus.

Tenor.

Bassus.

Kir(heii^e«;än;2: Psalmen vnd giei'Jtliche Lie-

P, X rpv, ••,
der, aull' di<' gemeinen Melodeven mit vier

iJer erste l neu. stimmen simpliciter fresetzt durch Hans Leo
/ i. Hasler, iNiiniberii-, MnCYin. IS'o 68 - 70.

m
s
•^ Hertz-lich

-&^

Hertz -lieh

S
Hertz-lich

6^
1^

L
Hertz-lich

m

Tö

lieb hab ich dich

mm.
lieb hab ich dich o

i
lieb hab ich dich

22
lieb hab ich dich

K
Herr,

m
.Herr,

Herr,

Herr,

J- ^ i
ich bitt wollst sein von mir

-^
nit fern mit deiner Hülff \-nd

f ßmO P5
ich bitt TAollst sein von mir nit

^^
.fem mit deiner Hülff

^^ ^=P^ f=m.

ich bitt wollst sein von mir nit fem mit deiner Hülff

a P—n
K

ich bitt wollst sein von mir nit fern mit deiner Hülff vnd

g

s\
F. F.r.i. nsu



H;ins L«'o von H:issl«'r 55.*{

J-

g
l) gna den.

Mld i^WA - den.

m
vnd gTia den,

.g-na - dm,

ff
Di^- g^antze\M'lt nicht er - freu - et

P=
§ g P=^

(TF'F^fc^
Die g-antzeWelt nicht erfreu et

t~ [' ? r
^ <5^

Die ^ant7e\^'elt nicht er - freu

^=^=^

eta ?^^^^"V

/.

Die g'antzeWelt nicht er - freu

15.

et

1
i

\

P=^^ ?23r:

M. ^
mich, nach — Himmel ^•nd Erden frag: ich nicht, wann ich dich

FTr gf
^

—

fSt

mich, narh Himmel vnd Erd(^n frag ich nicht, wann ich dich

W=i9- n n^^
mich, nach Himni»'! vnd Erdi'ii frag: ich nicht, wann ich dich

^—n
'

i r r'V
mich, nach Himmel vnd Erden frag" ich nicht , wann ich dich

K.K.( .1.3514



554 Hans Leo von Hassler.

Vnd wenn mir gleich mein

i
\nd venn mir gleich mein

t P^
Vnd wenn mir gleich mein^
Vnd wenn mir gleich mein

_CL ^
•^ nur kan ha

-t^ f2-

- ben.

-&-

kan ha- ben.

nur kan ha- ben.

V
nur_ kan ha • -ben.

*' Hertz zerbricht.

Hertz zer- bricht.

• ^^P^

Hertz zerbricht.

Hertz zer - bricht.

P
So bist du doch mein zu- ver - si'cht^
So bist du doch mein zu - ver - sieht

J2I

So bist du doch mein zu, - versieht^m f'*\

So bist du doch mein zu - versieht

KtA.i. .r».-.i4



Hans Leu von Ha>»>Ifr. 555

J-

m mein Heil vnd meines Hertzen trosf

«

—

• t=fi

der

—ö-
mich

m
mein Heil \nd meines Hertzen trost.^ ^^ fm^ mp

der mich

«

—

#—

^

mein Heil vnd meines Hertzen trost. der mich

ß m
m mr

L

mein Heil vnd meines Hertzen trost der mirh

w der mich durch

ö! fi^

d̂er mich durch

Ykz

der mich durch

g
d̂er mich durch

Herr,^^
g

Herr. Je

-« ©-

Herr

—©

—

Je - SU Christ Herr

f Herr Je - SU Christ

e?t

S dein blui hast er löst, Herr.

g #=F
i& s-

g
dein blut hast er

—rr

löst, Herr. Je - su_

p r r
^

:pc:
Ä-

^=;=

dein blut hast er löst , Herr.

221
22 je:

dein blut hast er - löst. Herr. Je

r.F.r.!..3Si4



55« Hans L<?o von Hasslor,^ O *i r.

30.

'J J(2.

Christ mein

m
Gott vnd Herr, mein

Li—

Gott vnd Herr in

«^-

^E £
SU Christ mein Gott A'nd Herr, mein Gott vnd Herr in

g ^3 ^^^^^^=?2=^

^
Je - sn Christ mein Gott vnd Herr, mein Gott vnd Herr in

w^ g TT fi ^
Herr Jesu Christ mein

*1)

Gott vnd Herr^ mein Gott vnd Herr in^S
•^ Je - SU Christ j

g I
in

Christ.
*1)

?
Je - SU Christ,

T
SU Christ^

im

s schan-den lass mich

o n -^
mer.

—&—
mehr

—©—
Herr^5S

schan-den lass mich mm - mer-

i:

mehr
Gl—

Herr,

schan- den lass mich nim - mer- mehr Herr Je - su

« ^~g^
schan-den lass mich mm mer - mehr

—(5 rr—

Herr Je - su

w^^rn^
schan-den lass mich mm

g 22=

mer- mehr
o — Herr.

P
schan-den lass mich nim - mer - mehr Herr.

^
\
>P J J. J'

^ ^mm » m Pgit=p
schan - den lass mich nim

.

mermehr Herr,

^^T
schan-den lass mich nim -

*1) Die Octavenparallfleii orig-inals-^'tiTii.

F.F.( .1

mer-

K
mehr H'^rr



Hans Leo vuii Hussler.

35. m i^(j p jz

1) Je- SU Christ, mein Gott vnd

m
Herr, mein (inti vnd

J^'
SU Christ, mein Gott ^•nd Herr, mein Gott vnd

1
Christ Herr Je - su Christ, mein Gott vnd^ Herr, mein Gott vnd

f^ o

^
Christ

L
Herr Jesu CTirist, mein Gott vnd^ Herr, mein Gott ^ nd

•^ Je^- Sil Christ,

i
i^g

Je - SU.
*l)

Christ

.

Je - SU Christ,

V
Je- Christ

,

•^ Herr, in schan-den lass mich nim
(b)

mer-

A-

i

-mfhr.

^
Herr, in schan-den lass mich nim - mer_

£

mehr.

f^^ fdenHerr, in schan-den lass mich nim - mer- -ni''hr.

S ^=^=^
Herr, in schan-den lass mich nim - mer-

^
- mehr.

w ^ ¥
in schan - den lass mich mm - mer-

rj o g
m'^hr.

in schan-den lass mirh nim

(i!)^ m'-hr.

în schan-den lass mich nim- mehr.

9^^=f^
in schan-den lass mich nim - mer- - mehr.

*\) \\\v (><t:iveiipurallel«'ri ori^in;i)::-«'tr«'ii. K.



558

Cantus.

Altus.

Tenor.

Bassus.

Cantus.

u
o

Altus. g

Tenor. g
u
0)

m
Bassus.

Hans Leo von HassliT.

Der andere Theil.

J h

iälE

jnx:

Es ist

S^—6h-

fet

Es ist

gt
Es ist

-^^

Es ist

äE

Iß
^
Ö

^ ?2j E
ja Herr dein gp - schenk vnd gtib

^
M-^-ß.

ja Herr dein geschenk
g

i

.And g-ab

f—r—
ja Herr dein g^t^ - schenk vnd g^ab

^ e=Z2=

ja Herr dein g'e - schenk vnd g'ab

Mein Leib, Seel vnd al-les was ich hab

y.E.r.i..35i4



Hans Leu von Hassler.

10.

55ii

ben,

^—«-

gen le

.

ben,

gen le- ben.

mm̂
- gen le- ben,

mw
m

inn diesem ar-gen le. • ben

<5 (9-

inn diesem ar- -gen le. ben

-
r r r mw=^

inn diesem ar- gen le. - ben

im <5 K
3z:

J-

inn diesem ar - gen le - ben

^ 73^ E

IS

da- mit

-©^ 19-

ichs brauch zu dem lo- -be dein,

m^ m m

^ ^
da- mit ichs brauch zu dem lo -be dein,

(5^^

da - mit

->5^

ichs brauch zu dem be dein.

^S r r
"

i
i

da- mit ichs brauch zu dem lo - - be d<'in,

zu nutz

o* o -

zu nutz

zu nutz

p :

zu nutz

F. E.r.I..3RI4



5«0 Hans Leu von Hassh'f.

k mw
m

wolIsT mir dein gnad

(5 ©

—

wollst mir

m
dein gnad

6—

\\ollst mir dein g"nad

m
wo 11 ST mir dein gnad

^m 3£
*'' vnd dien-ste dess Nech - sten mein, ^voilst

m e
vnd dien-ste dess Nech

-

sten mein, sollst

g ?^=^^
vnd dien- ste dess Nech - sten mein, wollst

m ^j=» P^^\
vnd dien-ste dess Nech - sien nirin,

20.

wollst

rj- -XL.
-ang«-

dein

1

gnade ge-

te P

—

&-

ben

-<5—

Be.

g
dein g:na - de ge- ben Be-

dein g-na - de ge ben Be-

i iŝ
dein g-na - de g^e ben Be-

t=d g
mir dein gnad dein gnade ge bfn

i

i

mir dein gnad dein gna - de ge ben

—©—

mir dein gnad dein gna - de §•6 ben

^
3ÖZ22

mir dein gnad dein gna - de ge ben

i.Kf.i .; .'ii*



Hans Leo von Husslcr. 501

'
^ f^ r T

25.

w hli-te mich für fal - scher Lehr

1^
-hü-te mich für fal- scher Lehr

• hü-te mich für fai- scher Lehr

^U^ ^
-hü-te mich für fal - scher Lehr

w
m

dess Sa-thans mord vnd

-f^ (5^ £

1;

dess Sa-thans mord vnd

m ^
dess Sa-thans mord vnd

£S ^'^
dess Sa-thans mord vnd

^^^^mww in allem Creutz erhal-te

mm
mich,

—«

—

in allem Creutz erhal-te mich

,

£^?
in allem Creutz erhal-te mich,

G-

m ^^mK

per

in allem Creutz erhal-te mich.

T^~t=^.W lü - gen wehr in allem ('reut/ erhalte

i&

—

ß—P ^-1»-

lü-f^-en wehr in allem Creutz erhalte

y-yIHE^ # # ^
lü - g^en wehr in allem Creutz erhalte

^^S ^ PC3C
¥= #~w

lü- g-enwehr in allem Creutz erhalte

V.Tla::s.-ir.iitlMiiii \on F.E.f.l..- .k;.rl (r..ii..l«i.tiii Saiul,.r)lii Lilp/lir.

Kf.f.l. :iftl4



5«)t.'

J-

H;iiis L<'o von Hassler

oO. ^^
uff dass ichs

-^ P ^>—

trat;' ge- dul - ti -

^^^
auff dass ichs trag- ge- dul - ti -

1 ^ ^
euiff dass ichs trajbc g'<? - dul _ ti

äg
auff dass ichs trag" g-e - dul - ti

mich auff

f m m . ß~~P'

dass^

—G—
mich- auff dass.

-G-^

mii^h auff dass.

"V

J-

mich auff dass,

w
glich

1

Herr.

-©

—

>
f9—e-

et
-glich Herr. j<-

1
- glich Herr. Je-

• glich Herr. >
^

w f
^ ¥

auff dass ichs

(9 (5 s^
trag ge-di'.l- ti glich

auff dass ichs trag ge-dul- ti glich

M - f^-r.P
auff dass ichs trag ge-dul- ti glich

^m 22

T
auff dass ichs trag ge-dul- ti

KF;.( .I..3514

glich



Hans Leo von Hassler. 5Ha

w -SU Christ mein

^S
Christ mein^ #
Christ mein

g _ e^

^
SU Christ mein

*£t Herr Christ, mein Herr vnd Gott,

m
m

Herr Je-su. Christ, mein Herr \'nd Gott

,

i
Herr Je - SU Christ^ mein Herr \nd Gott,

g P
Herr Je - su Christ, mein Herr Mid Gott,

40.

m i i
^^ Herr vnd Gott,

wt=rzfi^
mein Herr vnd Gott,

9—i^

Herr vnd Gott, mein Herr vnd Gott,

is^ P
Herr vnd Gott, mein Herr vnd Gott,

ÄDI

Ĥerr \nd Gott^ mein Herr \nd Gott,^S mein Herr vnd Gott,^ t rust

mein Herr vnd Gott, tröst

i ^P—JT

mein Herr vnd Gott, tröst

p _^ ^
Herr vnd Gott, tröst



5<)1 Hans Leo von Ha^i^lcr.

J-. ^
tröst mir mein Seel in

g
trnst mir mein Seel in

f^
trost mir mein Seel in

—^^ri

r
tröst mir mein Seel in

-* ?o

m mir mein Seel in ul - 1er noth

SF
13:

mir mein Seel in al - 1er noth^ r^ r^ -^

mir mein Seel in al - 1er noth

IPPe=P
mir mein Seel in al - 1er noth

•' al - 1er noth Herr - SU

£ ¥^

al - 1er noth Herr. y-

g
al - ler noth Herr Je - su Christ, Herr J(

^
SU

#

\
al - ler noth Herr Je - su Christ,

^m^
H<Tr Je-su

g
Herr. su

ß m ß y-r^
Herr. y -

^
»D

Herr_ j<'

Ŝ
Herr

*1) Di<' Oftavenparalleleu originalg-etreu. K.
F.F.. r.l. 3514

y- - SU



Hans Leo von Hassler. 5K5
J- m^
wChrist, mein Herr vnd

(5L

Gott

£ -Gh-

Christ, mein Herr vnd Gott

M' r r
Christ, mein Herr vnd Gott

^ ^
Christ, mein Herr vnd Golt

^ 321

iChrist, mein Gott vnd

i t
Herr, mein Gott vnd

^o—-— <s

—

£IF^^
Christ, mein Gott vnd Herr, mein Gott vnd

i ^5=P ^
Christ, mein Gott vnd Herr, mein Gott vnd

tpc
t i! r/ Pi £

"V
Christ, mein Gott vnd Herr, mein Gott vnd

Herr tröst mir mein Seel in

F.P.t .1 .3S14

al - 1er noth.



5H() Hans Lt'o von Hasslfr.

Der dritte Theil

Cantus.

Altus.

Tenor.

Bassus.

Cantus.

Altus. g

Tenor. q

ü
o

Bassus. ^

^

Arh Herr,

-^—^^^
Ach Herr,

^^
Ach Herr,

Ach Herr^

i*

B
fe

S

^ äiä
lass dein lie- be

^^^^
lass dein lie - be En

=F ^^
lass dein lie- be

äi^
lass dein lie- be

^
En - ge-lein.

f-WmW ß ^m

En

gie-lein.

En - ere-leng'e-lein.

r r
"-

ge-lein.

^^ Abrahams Schooss

1
A-bra-hams.^
A-bra-hams.

1
^

Abrahams Schooss

^^^-^^^^^ ^
An meim
—ö^^ (5^-

letz-ten End mein See - le-lein

.

g W
An meim letz-ten End mein See -

mm
-le-lein,^An meim letz-ten End mein See - le-lein,

i ^^V An meim letz-ten End m« 'in S'-e - le-lein,

KK.r. I . f'iA-



H;ins Leo vuii Havsltr, 6«7

m
Srhnriss tra- ^^n,

^
Srhonss. tra

i
gen,

S
^-

tra ^<ih

w
i

in A-bra- hams Schooss tra.

a:

in A-bra- hams Schooss

^ P p [
'

:

t=m
fTf—T-

in A-bra - hams. Schooss

=(fc=pS
"*v

in A-bra - hams. Schooss

£ ^P iEw Den Leib in seinem schlaff kam - merlein

?=^ f m»m m ^^
Den Leib in seinem schlaffkam - - merlein

i
Den Leib

—^
in seinem schlaff kam - merlein

Ös r r
'^

^
Den Leib in seinem schlaff kam - merlein

w
- * ß m r>g

tra.

^en
—e—

^en—^—

tra- -<^<'n

tra g:en

k.f:.( .1 .:«öi4



5«y

j. i^

Hans L»'o von HassU'r.

^ Z2=

w ru - hen biss zum Jiini.

s f»—©-

r̂u - hen biss zum

F=q^# «I H^+f^f
ruhen biss zum Jung' -

i-TS'—r:

<^

hen biss zum Jüntf

i t^ ^ s
•' Gar sanfft ohn ei-ni-ge quäl vud pein.

m^ t=ß̂ E
Gar sanfft ohn ei-ni-ge quäl vnd pein.

^ ^ ^^^
Gar sanfft ohn ei-ni-ge quäl vnd pein.

->^ mm n ^ß=^
T

^
Gar sanfft ohn ei-ni-g'e quäl vnd pein.

^^ ,:^-fM

f̂•^ -sten ta- gre. Als

¥
Jung- sten ta- g-e- Als

sten ta- g;e, Als

*^

sten ta - g(^> Als

? S -

17—^

ru - hen biss zimi Jüner-sten ta-

m
ru - hen biss zum Jüng-sten ta-

* m fy^ f—t^

ruhen biss zum Juni sten ta- -g-e.

¥ ^m 2z:

\
ru - hen biss zum Jung . sten ta

F.K.f .l,.?.5t4

-g"P-



Hans Leo von Hassler. 5H9

J-
i gi•^- dann vom tod er ^\e - cke mich

*?

i
-dann vom tod er

<!> rj g

we-cke mich

ö- ^=^
dann \ om tod er wf-cke mich

S
• f ^zz:

^^
-dann vom tod er we - cke mich

/v—p»—

r

P=^
^
m

dass

—fi-

mei-ne Äugten

—f5—(9—fiH

se - hen dich.

=Jtp

dass mei-ne Augen se-hen dich.

m m
dass mei-nc Aug^en se - hen dich.

¥a g
dass mei-ne Augen se - hen dich,

J- m m

*' inn aller Freud o Gottes

P ß -

Son

S 1t±

inn aller Freud o Gottes Son

rrTTT
inn aller Freud o Gottes Son

jK:^

^JEZK

inn aller Freud o Gottes Son

E^^z^ ^=0- Tg-r

inn aller Freud o Gottes Son mein

m i&—

^

#—• f ß»mP m
inn aller Freud o Gottes Son. .mein

1
ih m m-«^
a= #

—

ß-

inn aller Freud o Ciottes Son mein

is W—fr TZL^rnzM. -rrr^
inn aller Freud o Gottes

f. F. r. f. 3514

Son mein



670 Hans Lt'ü von Has^lrr,

J-

f=^^
•' mein Heiland vnd Ge-na-den-

S^
thron,

mein Heiland And Ge-na-den- thron^

m^m ^
mein Heiland vnd (ie-na-den Ihron,^

Hei

H5>-

mein Heiland vnd Ge-na-den- thron,

^ ^^ o
^f=^=P

^ Heil, mein Heiland vnd Ge-na-den

e=?z
it

Heil, mein Heiland vnd Ge-na-den-

S ^
Heil, mein Heiland vnd Ge-na-den-

V

J-

Heil, mein Heiland vnd Ge-na-den-
35.

^ Herr_ \ SU Christ

~ (» tt)^ g
Herr Je-

:

-Christ

Herr Je -

g
SU Christ

Herr Je - SU Christ

i-thron. Herr Je

1
o o ^

SU Christ er •

^^
-thron, Herr Je- su

m
.Christ er

thron, Herr Jo SU Christ er -

S
- thron, Herr Je - su Christ er-



i
40.

Hans Leu von Hassler. 571

fi 1". ?2=«;

hö-re mich, er -

i
hö-re mich

St
hö-re mich, er hö-re mich

^ ft-^—yy

hö-re mich, er hö-re mich

S ^=?2

^-flK
hö-re mich; hö-re mich

g:> hö-re mich, er hö-re mich ich

fg^
-hö-re mich, hö-re mich

WF^

ich

^ /^—JT

hö-re mich, hö-re mich ich

S
hö-re mich, er - hö-re mich

4Ö.

ich

will

Q_
dich prei - sen

-^ /s- ^
ich will dich prei - sen

s ^ f^
ich will dich prei - sen

ä ^ ^^\
ich will dich prei - sen

W will

£
dich prei

G-
sen e - wig- - lieh,

will dich prei sen

o
e - wi^- lieh,

at

will dich prei sen

—«—
e - wi«:- li'h,

ŵill dich proi - sen e - wig-- lieh,

F. E.CL. 8614



572

J.

Hans Leo \on Hasf^ler.

im e- wig'- lieh Herr jf-

g
e - wig-- lieh Herr- >-
V fJ

e- wig- lieh Herr Je - SU Christj Herr Je - - su

rj rj i
r

L
e- wig- -lieh Herr SU Christ^

*1)

Herr Je-su

m
Herr. j<'

m
Ĥerr. Je

s p ß p
*1)

Herr. Je - SU

:t±
Herr Je SU

m
50. *'4)

^
Wi•^ Christ er - hö - re mich^^a:

Christ er - hö - re mieh

,

1
Christ er - hö - re mioh^

::öC
Christ er - hö - re mich;,

iChrist

m
er - hö - re mirh^ er - hö - re

Christ er - hö - re mich^ er - hö - re

ii^
Christ er - hö - re mich^ er - hö - re

=fc

SPN
Christ er - hö - re mich, er - hö - re

*1) Die Ortavenparallelen uri|S"inal|?etr('ii. K.

*2) Dieses Chroma inijs> entweder ^anz in "Wejjfall kommen, oder der g-anze Drei

-

klanp' wegen des Tenors 11 in allen Stimmen um eine halbe Taetpaiisegt'kiirzt wer-
den wenn nicht im Tenor II die erste Minima c wie früher Tact 30 eine Minima
a sein soll. K. p.F.r.i.ast*



Hans Leo von Hassler. 57.}

J-
rj rj ' ^xi i m

i<h will dich pn'i - sen wi«:^ E=

lich^ prei -

-« ^m
ich will dich prfM - sen e - wig- lieh, proi -^ f&

—

P- S!
.r r r
ich will dich prci - sen e - wigf -

da

lieh, prei-

? "
r f ,f
ich will dich

L

prei - sen e - wie;- lieh,.

^ g i 221

1s; ^^^
f^ mich, ich will dich prei - sen e - wig- lieh. prei-

rj rj ^ £ P^gpP^
mich, ich will dich prei - sen e - witi;-

1)
lieh, prei -^ ^ :t=:

mich, ich will dich preisen e • \\\^. lieh.

^^^
mich, ich will dich prei - sen e - wig- lieh.

prei - sen e

-

r.F.r.i .3611

wig- - lieh.



574
XXXIII.

Jacobus Gallus.

60. Zwei geistliche Tonsätze:

ü. Jeri4sa/em gaude gaudio magno, Ö vocum.
(Sifhe.-AjiibrüsJII.S. 574.)

DiscEintus I.

Discantus II.

Altus

,

Tenor I.

Tenor II.

Bassus.

^'
(JAC. GALLUS) Opus musicuin, oantio-
urs sacr.T qiiatii.or, quinque, sex, orto et

pliirium vorum, Toui. I. Prag-ae apudNi-
e-rinum, 15^«. IV9 VIIL

1

iE

Je- ru-sa-lem g^au

^ ?^
Je - ru-sa-Iem g-au -

gaE
Je- rii-sa-leni gau -

^
^
s
V

m
de g-au - di - o ma-

de gau - di - ma

*=*
de g^au - di - o ma

W
ĝno qm - a ve - ni et ti - bi sal - va - tor

^^^m
AI.

^
-gno qui - - a ve-m et ti - bi sal-va

[i r> !>r> }>!> r ffr^

tor AI-

^
-gno qui - a ve - ni

^^-^
et ti - bi sal - ^a - tor

m rj^^
Qui a ve- - et ti - bi sal-va - tor Al-le-lu-ja,

1^ ^ä -«»

Qui et ti - bi sal -va

.

tor AI - le-lu-ja,

a i ^mv
Qui ve - ni - et ti - bi sal-va - tor Al-le-lu-ja,

F.E.r.L.35t4



Jacubus Gulhi«

J-
575

t=¥=^ ß—0- te3E=e

•) -le-lu-ja, AI - l<--lu-jaj AUe-lu

iTW ^m
ja

m̂
-le-lu-ja. AIUEZ l('-lu-ja, Alle - lu^ ja^!le-lu-ja, AI - le-lu-ja, AI- le - lu -

•J'^^m i 1y—y

AI - le-lu-ja^ AI - le- lu.

»R^^^T-^ ja, Al-lc-lu-ja.

rr^—

^

i #-P-

AI - l,e-lu-ja, AI le - lu -

4^
i

-ja^ Al-le-lu - ja,^s ?
AI- le-lu-ja^

^i°^

AI

J2.

IP - lu -ja^ AI - le-lu-ja,

^mt
#—jS^— F P
i

et in Jeru-salem g"lo - ri-am mcam AI-

:^=^ #

—

P-^mw et^ in Jcru-s,alem e:lo ri-am me- am AI-

ß ß rj

etm in Jcru-salem ß:lo- ri-am me - am AI-

^ ß ß p -zza.
ri O

^^
Al-le- lu -ja ^lo ri-am me - am

ß—m—G-

Al-le- lu- ja g-lo ri-am me - am

^^
Al-le- lu -ja ß^lo - ri-am me - am

J-- ^ r> r> i b=^^
w - -le-lu - ja^ AI le - lu ja mon - tes et col

-M-fe^
IS rr^Zh

f=P^
-le-lu -ja
-(«)

Al-le-lu

^
ja mon -tes et col

jI ß ß

S^y g

1^
-le-lu- ja^ AI - le-lu -ja, AI- le -lu -

g
ja montes et col -

AI -

i
le-lu -ja, AI- le- lu - J"

^i=^^ rzzr.

"f^^ ri rj

AI - !e-lu -ja, Al-le - lu

^^J J I .-i

ja mon - tes et col -

S
•v

AI - le-lu- ja, Al-le- lu

l)Msc. Liegnitz dasselbe b rolHiidum. K. ppcL, 85,4

ja



576

J L

Jacobus Galliis

V¥^ ^ ¥=^
w iM=^^4t #

^
-les hu-mi-li - a bun •tur et e-runt pra -\A in - di - re

^^ g r^

''•^ - les hu - mi - ii - a bun tur

iTf' r "r r. r f ^ rj rj n P f^ f

^ les hu-mi-ii - a bun tur et e-runt pra-va in- di- re-

r r r r .r
hu

i
mi-li - a bun - tur

5
ü 'j r r rä ä ä

- les hu-mi - Ii - a bun tur et e-runt pra-va in- di -re.

S S; 3at:^^^
^

hu - mi- Ii - a bun - tiir et e-riint pra-^a in-di-re

# • ^^
•^ -cta et a - spe a in vi-as pla nas ve - ni Domi - ne

is—•—

F

:^* =t:

et a - spe

m -X&X

in vi-as pla nas ve-ni

- cta et a - spe
V

- a. in vi-as pla-jnas \Q - ni

sx:
f» r^ i»-T^

et a - spe a in vi-as pla ni Domi-

^EE
-cta - ni Domi- ne et

ß m rj

cta ve - ni Domi - ne

#—r7
t=n. ^^

el no-li tar - da re et no-li tar- da -

# # P ^ re AI - le - lu

-IS,

•) et no-li tarda- -re et no-li tar- da -

m m rj :zrji^
et no-li tar - da - re et no-li AI - le - lu -

1 -^^W^-w-T22 —

#

4t—

^

-ne et no - Ii tarda -V re et no - Ii tar-da - AI- le-lu

^
no - Ii et no - Ii lar-da-re tar-da-

^^ *—

#

S==S=

et no - Ii tarda -

»D Originalgetreu. Die thematische
- re et no - Ii tarda -

Analogie verlangt freilich
y.F.r I 3ÖT4

re AI - le - lu

d und nicht h. K.



Jiictihus Gallti». 677

^ ^^ ß m

^
•^ -ja^ AI - le - hl - J^

"^ ä2

ju- -ste et pi-^^w ^ s?
AI - lif - lu - ja, AI - If - lu -

^=r^F?f =p=^
ja ju-ste et pi

j^
J.i, AI - le-lu

-
ja, AI - Im - h J«

^m^ f
A: - le - lu - ja ju-ste et pi

AI - le - hl ja, AI - le-lu j;i

^^^^
-J»; AI - le - lu - ja ju - sie et pi

i

^ VI - va—
I

nius, VI - va mus ex - pec - tan -

^ 7^

f.;> mus, VI - va mus ex - per - tan

1
KT) '^ r

ex - pec - tan

3 1^
- \ a - mus, VI - va mus

ex - pec - tan

?^^
e AI - \'d mus, VI - va mus

^^ ¥i> -tes be - a - tarn spem et ad-ven- tum Do- - mi -

^ ^
k) -te!

^ ^
•) - tes be - a - tarn spem et ad-ven tum Do- - mi -

£
-tes be - a - tarn

m
spem et ad - ven - tum Do - mi

i^ ä
m

et ad - ven tum Do.mi^
tes be - a- tarn spem et ven -tum Dn-mi -

m
"\- «< <9

-4-

:^

et ad -ven-tiim D<>-

VcrlaSM'licmthiim von F. K.C.I.cuikiirl ( roiislmitlii Sainlrrjlu Lvlyt'.K.

r.F.(.L.8Ä14



678 Jarobiic; Gallus.

*1)^w Al- le - hl - ja , AI - le - lu

AI. lo - lu - ja^ AI - le lu

^
ni AI lo - lu - ja, AI - le lu-

-ni AI - le - lu - ja.

i *:
-ni

m
AI- le - lu - ja.

AI le - lu - jaj

ß m

-ja. AI- -jle-lu -ja, AI - le-lu.
-^5 i2#—*-

i> -ja, AI. le-lu- ja^Äl - le-lu.

^^F=rTT4=^^
-ja, AI- le-lu- ja, AI- le - lu ja, AI - le-lu-

r r ^

^ r r i
le- lu

m
AI- -le-lu- ja, AI - le- lu ja. AI,^ m m m -zjK.

AI- le- lu-ja, AI - le - lu

S
ja, AI - le-lu- ja, AI- le-lu.

m m

AI- -le-lu- ja, AI- le - lu - ja. AI- -le-lu-

^ r^ fj n
• ' ö

ja ju - sfe et pi - e Ai-va - mus , vi - va - mus ex-pec-tan-

afj a m m ^
s

ja ju - ste et pi - e VI -va -mus, vi - va - mus ex-pec-tan-^ *

^E
ja ex-pec-tan.

m
ex-pec-tan-

P f • ^^
-ja jusle et pi e VI - vaimis,vi -va mus

rr.r r^
^ -ja JU - ste et pi - e viva- mus,,vi-va- mus

*
1 ) Im Original:SC • Man vergleiche jedoch dieselbe Stelle T.ict 43, im II. Discant. K.

r?r~ P.E., .!. 3.51.'.



Jucubiis Gallii'^. 579

fj f^ ^

-tes be - a - tarn

n^
spein et ad-ven - tum Do

W. n
tes be - a - tarn spem et ad-ven - tum Do - mi -

*E
-tes be - a - tarnm spem et ad-ven tum Do - mi

i -«•

m
• tes be - a - tarn spem et ad - ven-tum Do- mi

22=

^
et ad-ven - tum Do - mi -

m d O
"V

J-

et ad-ven -tum Do-^
-ni AI - le-luja, AI - le - lu -ja,

^
ni AI le-luja^ Alle - lu ja.

iM W^^ t~w

£ m ^Al- le-luja. Alle - lu - ja,Alle-luja^ Al-le-lu

¥=^ i^ s
- ni Alle-luja

E iö
AI - le-luja^ Al-le-lu-

-m~Wm
-ni AI - le-luja^

m
AI - je-hija, Al-le -lu-

^^
J-

Al - le-luja^

k
gn^TT

AI - le-luja, Al-le-lu

AI

^fe*
le-lu -ja^ AI - le-lu ja, AI - le - lu -ja-

y—

y

i a
3 AI- -le-lu -ja, AI - le-lu

f>
-—

fi (9-

- ja^ AI - le

ß< (9-^
m

-yd.j AI - le-lu • ja. AI - le- lu- -ja.

#

—

0-

rJ n

ja, AI- le-lu- ja. Al- le-lu - ja.

1 sa
-ja, AI- le- lu ja, AI - le -

i
•ja-

ja-ja AI- -le-lu - ja, AI - le - lu

F.F..r.i..3r,\'i



580

Discantus.

Altus I.

Altus II.

Tenor.

Bassus I.

Bassus n.

Jarubus Gallu«;.

b. Lcpfefitur cor// et e.vu//eL

11> üe-len-' -

K'''r JJJJJ.I

Jncübus Gallus,
Opus imisinim oic.

wie oben 15««^ N? XII

ü^^TTn^
L.X'-ten

Lic-ien-

ggt

^
^E

g^
tur orc _

*=ff^

tiir cce-

S
tur ca--

l̂i et exultet ter^
li et exnltet ter-

^^
li et exultet ter

^
W" rri7
ra ju bi-la - \f' mon-

T r" rf

tes lau - dem
32:

ra JU bi-la - ie mon

S
-tes lau - dem

iE ^
ju - bi-la - te mon - tes lau

^
- dem

^m?
Ju - bi-la - te

P
mon -I es lau-

0U

dem Lee-ten-

^ #-f^ ^^-y

Ju - bi-la - te mon - tes laii- - dem J.;e-ten-

1 m^ ±±
"V

bi-la - te mon- • tes lau - dem Lc-e-ten-

10. ^w
J" bi-

e
la -

ju - bi-la -

f;^

F=<? ^ ju - bi - ja

P^ ^ ^^X
tur coe - li et exul-tot ter -ra J'L

3
r r rrr~r
li et exul-tet ter

^=-

•tur coe-

S
li et - ra J"m^^V

lur - racoe- li et

K.F.(

exul-tet ter-

1 .3.514



Jiu'obiis G:illus. 581

S m iS 0-0-

te mon - tes lau - dem, qui-a Do minus noster

m ^mm r:i
fif fj

-te mon - tes lau dem, qui-a Do

m ^
- minus noster

i
- te mon - tes

fe
lau dem, qui-a Do minus noster

m^
bi-la - te

m m^m
mon-tes Inn - dem,

#-#

bi-la -te mon -tes lau - dem,

S <9 (5^

-r-9
"1 bi-la -te mon -tes lau - dem,

r/rf r- i f f T7

iI) ve. ni et qui - a Do^ » F ß r^ (
^

mi-nus no-ster
i2

Z2Z

^m
-et qui - a Do mi-nus no-ster

et qui - a Do

m::fi:

ni - mi-mis no-ster
zz:

_. <>

^^^^P^
qui - a Do mi-nus no-ster

c-»—(5 &-

â
qui - a Do mi-nus no -

^=F=^m
"V

#—

#

"TT
qui Do - mi-nus no- ster

20.

f.f.f.r .351*



582 Jacobus Gallus.

m ^^^
- re - bi- tur_

1 M 321

- n - - nim mi se-

•

- re - bi - tiir^^ -^

mi - se -

ii=l
re

IZ2Z

- bi tur mi - se - re -

^
mi - se - bi - tur

g ^
^^P

-1^

- rum mi re bi - tur mi- - se -

g Wn-

- rum - re - bi-tur

^
se bi

1^
tur Qui - a Do

mi - se - re - -bi tur Qui - a Do -

^^' \' {'
r f -^f-^-

JE^
- bi - tur mi -se re - bi tur Qui - a Do

-^-

- re - bi - tur mi - se bi tur

S ^m
bi -tiir

m
"V KT

- se turre -bi-

p-ß r.

- mi-nus no-ster ve - ni

73

et Oui - a Do_

£
- mi-nus no-ster ve-

m
et Qui - a Do -

221

?m m

m - mi-nus no-ster ve- et Qui - a Do -

g
Qui - a Do -

^
Oui - a Do -

S -•—-^
"v

—o
Qui- a

KP.r.i. 951^.
Do-



J.icobiis Gallu';. 58a

p—ß- ^w - mi-nus no-sier
o

-et et^S
ini-nus no-stcr \e - ni - et et.

# P #

^
mi-nus no-ster^ et et^^m m ^

m
mi-nus no-ster

—ßf &
ve - ni - et

G
et pau - pe

zn -et^

- mi-nius no- ster ve -

S ^ et et pau - pe-

i^m"V

j-

mi-nus no-ster ve-

—o-

ni - et et pau

35.

pe.

-P—

^

?
pau - pe - rum su o

^^ ^5Jb

pau - perum su mi - se -

K l ' f T g
g

pau

^
perum su rum mi - se - re - bi -

i JÖJ

rum su-o - rum se re - bi -tur

Si*= ^^ ^^
rum rum mi - se re - bi-tur

g
32:

^^=^
su - '^ rum mi- se -

^
•i _ re - hl

=^52= ^
- re - bi - tur. mi bi- • tur.

KTPf r
^ ^

re- b: - tur mi - se- re bi • tur.

^^-^-^ ^^ TT'n.
m-tur mi - se- re- - bi - tur mi - - se - re - bi tur.

^^^^ ^
mi - se re - bi - tur mi - se - re - bi tur.

- re - bi-tur

rr.r.i .3R1*



'"'* XXXIV.
EsCObedo (Bartolomeo).

ßl.Introilus ni Dominica in '^i^\ii^,L-sm\A: J-lx-Nt-^e ^N(7re oda'orifi!'s,fi\oc\\rr\.

(Sicht': AnibrosJU.S.fis').)

Secunda pars: Quom'am humiliofa es/. 4 vocum.

MCOLAI GOMBERTI MOTECTA, 4
vücum Veiiedi:^-, ln41. N9 ül-ü;!. (riiirum
im Privat^('^itzl' des H<mtii Geh.Medicinal-
rath Dr. M'ttftilifinuT in Schwn'iii. Siehe
Vurwui't njid dir Benit'rkiiiif;eii zn Num-
in<r 8.*^ und Cl de? Yer/eichnisses.

J-
Cantus.

Altus.

Tenor.

Bassus.

^m

m^

1^
Ex ur-

Ex.

- ^^'

-ata^

j-H—&-
(i>)

^£ ^¥=ö ? ^
- -ge.

1) r-^^j

izt sf^
s

Ex • ur g-e.

w -^s-*-

ä 59
-ur-

C-^^J

"V

^ ^
1

ex- nr' s:e-

-6-*- ^
ex -

r-^^J

&e

s
g:e

a
qua -

ig^^-J-7: ^:«:V
Ex- S^-

»I) Die in Klainmer ( ) gestellten Text^ilben zeis-en meine Almeirhunjren vom O-
rijiinale, respretive Erffänzunren an. Die nicht in Klammer stehenden "Worte
repräsentiren das Oiig-inal. K.

K.F.r.i . :??<•



Escubedü ( Biirtuloini'o). asr>

U-

m
i-ge)

r^^=T^ ö (!>) (?)

qua -

^^»—

r

r

qua - rf ob- dor-mis do mi-n<' qua - ro

^ ^ri f) ^.

- re. ob-dor- mis do-mi

(IJ)

s
f!>)

-W-

r-^^^
q\ia - - r(\

y.

ob-dor- mis do-mi -ne

20.

-^ ^ «5—

dor - mis-re ob do ne.

W^'^Ff ^m f=m.^^
ob - dor- mis do - mi^ "^^
qua-re. ob-dor mis do. mi - ne

S -f=^ifr^ p m

^"V
qua- re ob - dor - - mis do - mi

J.

w
T~rrr- ^=J±

rc
--© &-

ur- -^^-
(-nii HC)

w ^ ^
ex - ur «:e ex - ur. «e

ex-ur
(-gf)

S ?
P n -

ne ex - ur - tre

(-gri

K.f < .1 .8011



58« Esrobcdo (Bartolomeo).

-^ ^ -et Q-

et ne «'

(-gc)

.. J JJ

et ne rc - pel - las.

ä
^ G-

S^ et ne re pel - las_

m ^
el ne re - pel - las in f i - nem

.

(-/as in^

J- ctt)

p.l las in f i - nem

.

C-las in

^^ i^EEV—

^

f=m

g
ife

fi- nem
*1)

• i \ nSt rj—

^

in fi- nem.

S
(I.)

i-^

—

4 o nV
y>- ---------- nem

)

35. ^^
-̂nem)

Qua - re f

a

- ci - em.

Ös=g lüz:

Qua - re fa- ^ - ci

(-nein)

i Z2I
P r; ^^

(-nem)
Qua re fa- - ci - em.

^ ±:ä -1©-^

^
Qua - re fa - - ci - em tu-am

*1) Iii allen Stimmen originalpetveu . K.

P. E.r.I..3."l4



J-

Kscohj'di» (Bartolomco).

40.

5S7

^^ *> o fhw
tu-am a - ver
(- ri- em üt -

tis.

am a

rüz: f ß fj p' m rj

-em tu - am ver- tis.

(a 7 er-

S p [' ^ i^

qua - re fa- ci - em tu-am a- ver- lis.

f9 P-

^V
-tis. a - ver- tis.

y.
ty^ ^

i
) ^ ^ ö o

i
//j-;

ob - ce-ris.

rr-ir~rr ^^ ^=p-& a

h's)
ob - li VIS - ceris. ob - li

^ ~Gt^

^ -^i &-

Ob- li VIS- - re ob - li

(-tis)

m
rj rJ"V

r-//sj
ob - li

50.

JjJJ. J^ n=s=r'^ '^ o

ob li vis ce-ris.

-©-*- is—

-

^ g ^ P
vis-ce ris in - pi - e in o - pi-

F^»—ra-

VlS- -ce-

^^
in

£
r; I r;"V

\ IS - re- ns in

»•. F.r.i .3.114

- pi - e no-strc
(in-T



588 Escühedu (BortoloiiK'o).

^ m
pi e no - sl re

(Ü)

r^nr ^^ ^«)

in - pi no-slre.

ß— * pi»—6^ f^ :§^=atit

- pi- e no-stre m o - pi - e no - stre.

§^Ö
\- -a—

stre.no -

o-pi'-e fio- - s/rej

Jlm-&

et tri bu-la- ti - ms el. tri- bu-la -

HS-t-T^ -P—^

et. tri -bu-la ti- o ms.
(-stre)

i ^^ p n

et tri - bu- - la-ti- o -

p—n
fJ

I p ^= (^V
et tri - bu-la -ti- o - nis. no - stre.

tri-bn-la-



Ksrolicdi) ( Biirtolomi'u).

J-
-jj /.

S69

i ^ s'2 P -zzf. m n

no-sire tri - bu-la-tin _ nis no-

W f—rr 'j rj tr-^
no-sire. et tri - bii-la

^a

—

"^ f
tri bu-la- ti - o - nostre

S ^ f'-^ «=F fl P n

"K
li - o - _ nis_ no - stre.

J-

i
- stre tri- bu- la - ti - o - ms no -

^m
-stre.

(tt)^
ti - o stre.

1^ ^E^V
et tri - bu - la- lio-nis no stre.

J. L

Secvnda PARS.

3Ei
^

Quo. ni

H&^ ^ ^ rxr. —O "v;

est in.Ouo - ni hu mi- li- ti -tu

- ni-am hu-mi- li - .! - trt est in

(-/ii

p.F.i .r.:i.'.i4



590 Escobedo (Bartolomeo).

J.

m -r^—G-

Quo - - ni - am hu - mi - li - a

I A' *-ifc=^

- am hu- mi-li- a • ta est humi - li-

ri rJ

_pul

-o sr-

-ve - re humi - li - a-ta est. in

S , ^ P* -y

^^ TT-«"
re

ZT
\e- repul - ve

(?j/ in pN/-te.re)
in pul-

.,^' li

ta est. in pul-ve. re.

{-ve .

i g' i

ta est in pul-

'~ü—n
pul-ve - re

-V—»

—

in pul-ve-

^ (1>)

IV
ni - ma me.

(no

J-

re)
(tf)

w^m-r^

ma no-stra.

re - ni-nia no -

1
i^ f^-yit

a- - ni ma no-stra.
re)

m ^V
s/ra)

ni-ma no - stra

F. K.f .1 . 3514



m
Esrobedo (Bartüluineuj.

I
(!>) 20.

^^s^ ±22Z

(s/ra)

- ni-ma. 110 - stni

ä^Y—ri -©-*-
,f W rJ-e^

slra

^ i =^
5» #

no- stra.

^ (a - Hl - ma

ri—^"V
no-raa. stra

, , ,, o
f\^* r (' ^J-

w
(-s/ra)

con^lu-ti - na - tus est.

S rj c) *"> e:

con- g"lu-ti na - tus est.

i^"~J:~J"^ rJ ri o

stra)

cong-lu-ti - na tus

r. n^= P-'

—

w ^V
con-ti^lu-ti - na- tus est. con-g-lu-ti

J- ^m 3^V r/_g.

. cong;-lu-ti na - tus est in ter -

irtyfT ^^
ter - ra \ on ter no-ster

(-/HS. esf)

^^ ^^-U
-«>-

est in ter-ra
(-tus est)

^
ck)

s
«a - tus est in ter-ra in

Cron- g/n- ti - na -tIIS est)

F. r.r.i.. 351*



592 Esoobcdii ( BartolüUK'ü).

S
Ex

(^)

Ö)—

^

^i* ^J

m 1er- ra. ven-ter no- st er

C-ra ren-

ab^at==£ 7J—

»

ven-ter no- ster.

a *^
C-s/er)

±A
ter- ra ven - - ter no - ster_

^
'

s» o

- ^e do - ne ex-

>> p r

Ex-
/.^r fio - s/erj

- ur-ge do - - mi -

^^P^^lil) o

Ex iir - ge do-mi - ne. .ex-ur-

=221

V̂
Ex- ur - g'c do mi

i%)

• ^A ,

'

ßf\ g ^^ fJ P n fJ

w
- \ir - g'c do - mi

^^is
—

• ne. do- -mi-ne ad-

22:

- ne_ ex ur - ge do-mi-ne. ad-

r) g> ri Q <^

-ge.
Cdo-mi ne

ZZ23

do-mi - ne _

ne).

r
> r^ ^

V
ex - ur - ge do-rai-ne.

KK.( .1..
''1



J-

Esrobedo (Bartolouiro). 693

^^7T^Q-

li-b(!-ra
;>

-ju-va nos ad-ju-va et.

^^ N r. fi
-=* TT

-jii-va nos. et li- be ra uns

^^ i^t "^ rJ fj f.

ad-ju-va et. li-be-ra.

^ /•J g>

V -G~

ad-ju-va nos ad - ju-va nos.

J.
^? r^ J ^ esD g? 22=2

nos. d li-be ra nos.

1
^ J)

(1 be - ra.

mrj ^ rj
rJ' 4 Ö G ^'' d

et li- bc-ra.

(/lOS ) Oios
nos.

e/ //- -de-

^

s

fi ''i±jt

.nos et li- be-ra

.

m. iV

j^

et li - be-ra nos. et. li-be - ra

^mu r^

s^ g r./

hos)
pro ptcr nomen tu-iini.

g ^? rJ o =ö=^

- ra nos

)

pro-pter no-men tu-

fe m -p-T^

pro - pter nomennos tu - um.

(b)

£ ^^V
pro - pter nomen tu -umnos

^t'lct^itbiini vnb F.E.C.Lpiickart (Coustaiitlii Si«ni1er)ln Lcliii.1;;

rt.r.L.ssu



594 Esrobedo (Bartolomeo).

60.

Sif^ o ^:

(-um)
pro pter no men tu •

^ i«l (K
'ß^2- fj n rjz

-JOL

um no men tu - um
Cpro

i\>)

pter)

^i—^ *=*=?

pro - pter no-men tu

S ^ (i>)

"V

(-um)
pro - pter nomen

*
i^ ? # d g F.

um pro- pter. pro - - pter.

i
J)

(no-men^

^;) 6» gü ^^ist

(nomen tu.

*i n ikl
um)

pro pter no-men

^^
um pro - pter no-men tu. M

^-~»

\\\- - um pro - pter no-men

itl (!>)

-6^ ^^
no men tu

tu- um)
(^

um.

n
tu - um.-

MJ) r^ro. //<°r ^o - - men tu - um.)^ J j J J Eä
um pro pter no-men tu-

(!»>

um.

S
"S-

-<9^
gJ '

o
tu - um pro - pter no-men. tu - um.

»D Diese Stelle im Oriirinal ohne Text beweist rerht au^ensrheinlirh, wie

selbst sorefältiiTf PnickAvevke in der Text^tellniiü- der Narhhülfe bedürfen. K.

F. F.r.L. .3.514



XXXV.
Cristofero Morales.

rii»5

65i. Motetto: Sa/ir/r Aiifoni po/er fuonachornni. \ vocum.
(Sich«-:Aiiibio^.m.S.5S7.)

Mr. GOMBERTI MOTF.fTA , 4 vo-
cum, Vt'n«'tiis per Hi»T-S((>tiim, IHIt, .\'.'

A'l. (riiicum im R»sit/c d<- H' iiii (»«-h.

Midicinalnithfs Dr. .Mrtteiihi-imcr in

Schwerin, siehe das Vorwnpt und dh*
Bemerkiin^'-en zu iV.' 33, •>! und V,\i.

Cantus.

Altus.

Tenor.

Bassus.

"•^ Sctncte An

^
fe
^$
•V

to-ni

Sein-

pa-1»T

u r^Jg-

cte Anto

77""^

monarho-

ni pa

^
- mm

- ter mona

.*^ Si^ 10. ^^ ?^

1
ö)

*\)(-rinn)
pa - ter mona -

^mrrr-ß-

cho

i S i
San - cte An |-to - ni pa -,ter monacho -

"(b)

?*
San cte An-to - ni pa - ter mona-

fe^
(tt)

rj g>
^^

chorum

m
(i»)

qui. cum an - fj^c- lis le-ta-

rum

t ^ fi f^'^ ^
rum qui cum an - ^'- lis le - ttt •

^ w^== #-^
v^

cho - rum.
(-nim)

qui. .cum an- ge-

1; Die in Klammer gestellten Textworte enthalten die von mir vor:res(hla|L'eDeii

Veh»Dderiini:en der Te.xt^telliins-. Die nieht in Klammer stehenden Textworte ^«^.

prii'-enfiren das Original. K.
r.E 1 .1. •••"1'
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J- m m^^
ris.

C- rj's)

qui cum an-gelis le ta-

^
it zaz

qui cum an-g-elis le. ta. ris

(«)

^ 7
7^-

Ö* d O '^

qui cum

1^
an-g-elis le-

(1.)

^±^i f^
-lis le-ta - ris-

(-ris)
vi-dendo

J- 20.

^= r/ P =gg

t
dendo fa - ci- em cre- a - to -

g
(1;)

- r-' r-^ fi tosr

vi - dendo fa - ciem cre. a-to-

ta - - ris. den - do fa - ci -

"fx^^-Hii
fa - ciem.

(cre - a - /o -

cre - a - to-ris

- - - ris)

^
f • o ri fi n ''

f-

dendo fa - ci - em cre - a -

C-rts)

l lt)
'

^ " -f
(1.)

•j p f.. —m ^
den-do fa - ci- em cre- a - to - ns

1 m^

m
em cre-a-to-

i\>)

\> ^ [ f''
^ ^ ^

den- do fa - ci - em. vi _ dendo fa - ci

F. v.( .r . 3.-14
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J- ^m ^
r^ p r 71KZ
?

- ns VI - don-do fa

(^) ^^ rv r; P n*
±A

den-do fa - ci- em cre - a-to

.

fe f^^^ f^^
-dcn-do fa - ei- ern cre- a - -to - ns VI den-do fa - ci

V
-em cre- a lo-ris vi-den - do fa-ci-em.

et!)

m • jo 'i jT-^hi n G-

• ciemcreato-
C-ci'-em cre- io - rt's)

i^ 6 ^^ d'

den-do fa- ci- em cre-a to - ris.

fe ö '^^ öt±
em cre - a - to ns

TVltm^ t
zaz izz:-9-

cre- a -to - - - - - - - -ns interce-

y.^ f̂] ri rJ »^

in - ter- ce - de pro no - bis

.

f'" ß — rj n—n
^ ^^ ^

- den - do fa - ci em cre- a-to- •ns in-ter-ce

73XL^^
in-ter-ce de. pro

pro no

*1) Im Orijrinal war statt difM'i- Minima r einr Srmihrevis r. K.

1. v.r.i . r?.-n
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m
^l me- re - mur

(b) ^%)

-©-^
fj n fj

-m
rj rJ

- de pro

irc ö
no - bis vf me-re-a mur ^ t mere -

bis ^t me- mur vt me-

s ^^=22:
"V

vt
(-bis)

w
\\ me - re

^ («>^^rj rj P' m

vt

^ ^
- re - a mur_ \t me _ re-a

m
me - re- - a- mur

rj' mrj

;> mar red- dere

w M
domi-no

(#1^ ^
mur red dere domi- no red - dere do-

Si P^ g^ggj IE
- mur red - de-

3

re do-

5^=22 *^^ =^:

fd-rii re domi-no.
C-fui - HO)

F.f.i .r..:i5i4
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111

!) 'J' * ^
f.\)

rod - dere do ho- sti

^^ rJ C -m

- mi-no. ho. sti -

rj Or^ p' =gp=
red - dere do . ini no ho- sti - am_

m ^^^ ^-rr

red - dere do-mi- no ho. sti - am. lau -

J-
''^ o

-am lau - dis. ho sti - am
(-dis)

gSES ^ ::t

lau dis ho- -sti - am.

V-^-
-o-

lau dis ho. sti am

V
-dis.

f- (f/'S)

ho - sti - am

J- *1)

l
w

lau- •dis ho. sti - am lau -

mIh ö

dis.

=^^ ['

f
'i_^>=ftirt rj

lau - dis ho- sti - am lau

(«)

^-7;=
«

—

ö—®-

dis ho- - sti - am Km - dis.
V

lau

*1) Dicves Chruina uiitt-rhsilb Avr >'ot»' oriK-in;tl:retrPu, •»!•• oft'-i-s in diesem Dmk k-
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J-

(Yistofero Moralrs.

Secvnda PARS,

* •

i p =g=zz

m) <
i tt

San. C^i^ An - to-ni

.

^
(-to.

=«= it:^

O san cte An. to

^-^ rj fj -

San - cte An- to - ni.

^r^ «:

O san- cte An to -

10.

w ^^?
-///;

5?

O San- -cte An

fj g>

-to -

I. fi

ßt
ni O. San cte An to-

rj ^O

g-em-

g n\V o

0.
C-fvi)

San -cte An to

'^V^^

o San- -cte An

J..^^ :t^ «=
i?

T?F ^P ^ Sfi^
ma confes so-

1 P—n mmurumMHL

C-ni)

gern - ma confes so - - mm.

^ rj ri m
g

to - -ni g-em

F.F.( .1.3514
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J. P—T3O ^W ^em - ma con-fes - so -

^^ n p

rum «i'^^ni- ma confes - so -

^l?l'—tSL ^ V ^ ä O =^

«'m-
(-rum)

* ^"V
con-fes- so-

r- ?-/////;

g:('m-

^ 20.

^
devote

^^^ ^r; gj r;» -g -^^- gj' -g

de-vote ple - bi

^ ? f^
- maconles so- rum de -vole ple bi sub -

S :^; 3r f^ ^
-nia con-fes- so - rum de-vote ple - bi subvo

J.
25.

^ — rj

w
ple

i

bi sub

(|)

- ve-ni san - cia

^ )c£S ?^ f
sub - - ve - de vo-te ple- -bi. sub-

^ ^ ^
ve- - ni San - cta jn-ter-ces-sio

S
"V ^ B

(->t>)

r F.r.i,.:'*i4
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V-
t> r; r; J J

I

rj i. mPh \ m
m-

in- terces-si o _ ne tu -

mf r. n n

San - cta

^y=Ff -^

tu- ^•t

(-)tr)

tu - is ad-ju-

r I r r ^ '^
I f"^

san - cta in - ter- ces- si - o - ne tu-a

J- r==
*

5-^ P'—

r

i
2rzi ^ P *J =g

A-t tu - -is ad-ju - ti pre - cibus

a ^
in- terces-si - o- - ne tu - a vt tu- -IS

1 ^
- ti prc- ci-bus_

Ori^iiialffetreup Textstelliiii^r.

3 f r, \>rj
rj -rn r. TJ m

r i rr"^
vt tu- -is ad-ju- - ti preri - bus-

7j\" f fi^^
vt tu- -IS inter - ces-

\^\^ J J JJB n o
|t*

ad-ju -ti. pre- cibus.

\y

vt tu - is ad-ju - ti pre - ci - bus.

a ^1 <. r> ^ ^y -^5

—

\n

^"K
vt tu- - is ad-ju-ti prcci-. -bus.

*i) Das Original liess diese SfHIe iinciitsrhiedeii, indem es nur durch das beifol-

frende Zeichen:,«^ die Textwiederliiiliiii!; anzeigte. K.

F. E.r. i..3.'i4
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45.

603

a rj O

m
tu-a.

Pzx:
«-ZZ Z2—

#

ü
^na con-se qua - mur.

\i
o 'J

re - gna con - se-qua

[J . o r;:

^T
re - - g;na con - se - qua - mur ce - le

J- 50.
-^—

n- rr-e^o f} ^ ri

req-na consequamur

I.ÜI' J- ^rf'^ m zai

• le - stia. re - gna

\i\' f f
J .1.

con-sequa

mur ce-le - stia re - «fiia

r.j// r/J

n r* n
^ ^JfjV

^

-sti - a. re- {dtia conse.qua

(#((>

iSp— r-' p —TT TT-^

ce - le - sti- -a et me
^J

j r. fi*S^ ^"^ o H9—rJ

ce- le- -sti et me-rc-a

K'' [^ p " W^

con -se-qua mur cele - sti - a. et me -

«^ M.

^^ :22z

V
mur cele- sti - a
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^=W:

Cristofero Murales.

60.

#^
(^)

miir et

^m
mur et mere et

m rfßßßjT-
f^fß^^

P-T' n
re-a mur et me re - a- - mur

«=mV

j-

et me - re. - a - - mur

65.

me - re.

(tt)

^p g
me-re-a^ mur

ii g
red-

S
et me re-a mur red - de re do - mi

(1.)

S ^^V
red - dere do-mi - no.

uL

red - de-re

^«-

do - mino.

dt«) ^^^^
- d'^-re do - mi no red - de-re do-mi • no red-dere

;> '[ fi P :p -1 JJJJf
Cred- dere

ed-dere

F. F.r.I. .^fit4
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^
:^

red dere do - mi - ho-
r-w/ - /fO)

§̂ Ö\^ d rr=gL^ S-O-

do-mi-no red - dere do-mi -no. ho sti-

Ö^
do-mi-no).

*1) (do
ho-

-«öj

S^ ?^^^^^V-

^

do^mi-no red - dere do-mi - no ho - sti - am

80.

P^^ ^-tu3=
;)

sti am lau dis ho- -sti

W- Ö P
r, O

am lau dis. ho. -sti - am.

\i r> O :ö=

sti - am lau dis ho- sli am

lau - dis.

J- :^=«=

ho - - sti - am.

p
[^ f

J.^^ JJ^
i
w *

am lau - dis

i

ho- sti-am lau -dis..

e
lau - -di^

m * ^ *i?)^ ^i

- sti -am laulau -dis ho- -dis.

g
i|)

^c=rr

*2)

- Sti -am laulau- dis ho- dis.

Das in Klammer gestellte Wort ..dofH/'f/o'' nicht im Ori

Ori^iial^treu, wie früher mehrmals «rhun. \\.

F.F.r.i.s.nu

.1. K.
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Bücher über Musik und Musiker
aus dem

Verlage von P.E.C.LEUCKART in Leipzig.
• • •

AmbrOS, A. W., Bunte Blätter. Skizzen und Studien für Freunde der

Musik und der bildenden Kunst. 2. verbess. Aufl. in einem Bande.

Herausgeg. von Emil Vogel. Mit dem wohlgetroffenen Porträt des Ver-

fassers, gestochen von Ad. Neu mann.

Broschiert netto M. 3,— . Elegant gebunden netto M. 4,—

.

Ehrlich, H., Die Musik-Aesthetik in iltrer Entwickelung von
Kant bis auf die Gegenwart. Ein Grundriß. Broschiert netto M. 3,—

.

Hoffmann, E.T.A., MusikaÜsclie Scliriften. Mit Einschluß der

nicht in die ges. Werke aufgenommenen Aufsätze über Beethoven,

Kirchenmusik usw. Mit zahlreichen Notenbeispielen und mit einer

Biographie versehen von H. vom Ende. netto M. 1,50.

Klauwell, 0., Geschichte der Sonate von ihren Anfangen bis
zur Gegenwart. netto M. 1,50.

Kullah, Franz, Der Vortrag in der Musik am Ende des 19. Jahr-
hunderts. Mit zahlreichen Notenbeispielen und zwei Beilagen.

Broschiert netto M. 3,— . Gebunden netto M. 4,—

.

Lampadius, W. A., Felix Mendelssohn-Bartholdy. Ein Gesamtbild

seines Lebens und Schaffens. Mit Porträt und einem faksimilierten Briefe

Mendelssohns. Broschiert netto M. 2,— . Gebunden netto M. 3,—

.

Llissy, Mathis., Die Kunst des musikalischen Vortrags. An-

leitung zur ausdrucksvollen Betonung und Tempoführung in der Vokal-

und Instrumentalmusik. Nach der fünften französischen und ersten

englischen Ausgabe übersetzt und bearbeitet von Dr. Felix Vogt. Mit

515 Notenbeispielen. Broschiert netto M. 4,— . Gebunden netto M. 5,—

.

Mensch, G., Ludwig van Beethoven. Ein musikalisches Charakter-

bild. Mit dem Porträt Beethovens, gestochen von A. Krause.

Gebunden netto M. 2,—

.

Niecks, Friedr., Friedrich Chopin als Mensch und als Musiker.
Vom Verfasser vermehrt und aus dem Englischen übertragen von
Dr. Wilhelm Langhans. Mit mehreren Porträts und faksimilierten Auto-

graphen. Zwei starke Bände.

Broschiert netto M. 15,— . Gebunden netto M. 18,—

.

Pohl, Louise, Hector Berlioz, Leben und Werke. Mit BerUoz'

Porträt im Lichtdruck und zwei Faksimiles.

Broschiert netto M. 4,—. Gebunden netto M. 5,—.

Weber, Wilhelm, Beethovens Missa solemnis. Eine Studie. Neue,

durch einen Anhang erweiterte Ausgabe, mit den Bildern Beethovens

und Erzherzogs Rudolf von Österreich sowie zahlreichen Notenbeispielen

ausgestattet. netto M. 1,50.

Witting, C, Geschichte des Violinspiels. Mit zahlreichen Noten-

beispielen, netto M. 1,51a

IB IB

C. G. Röder G. m- b. H., Leipzig.
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